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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Das neue Zollgeſetz jetzt in Kraft. — Der 
Präfident rehnet auf baldige Annahme 
der Banf- und Währungsreformvorlage 
im Senat. —Stahltruft fett fhon Preife 
herab. — Geſetzlicher Vogelſchutz. — Das 
Fleiſch der Auſtern. 


Waſhington, 4. Oktober. Das Zoll- 
geſetz iſt ſeit geſtern Abend 9 Uhr 10 
Minuten in Kraft. Präſident Wilſon 
wartete mit der Unterzeichnung bis 
auf die Minute, wann das Zollamt in 
San Franzisko, wo es gerade fünf 
Uhr Nachmittags war, das Tagesge⸗ 
ſchäft zum Abſchluß brachte, ſo daß 
Niemand mehr geſtern von dem Ge— 
ſetz Vorteil erringen konnte, es in allen 
Teilen des Landes 


zu gleicher Ge— 
ſchäftszeii, heute bei Oeffnung der 
Tore, in Kraft treten würde. Sein 


ganzes Kabinet und die demokratiſchen 
Mitglieder der Ausſchüſſe des Hauſes 
und Senats, welche die Vorlage durch— 
gearbeitet hatten, wohnten der Unter— 
zeichnung bei. Präſident Wilſon zollte 
ihnen Anerkennung, ſagte aber, daß 
die demokratiſche Partei ihre Wahl— 
verſprechungen jetzt erſt halb eingelöſt 
habe, ſie müſſe jetzt auch das Währ— 
ungs- und Bankſyſtem verbeſſern. Er 
erwarte zuverſichtlich, daß der Senat 
weit früher, als die Peſſimiſten däch— 
ten, der Hausborlage zuſtimmen 
werde. Der Präſident erwartet die 
Annahme des Entwurfes noch vor dem 
X Dezember. 

Im Schatzamt wurden heute die 
Sätze des Zollgeſetzes für die niedrig— 
ſten ſeit dem 1846 erlaſſenen und 
1857 veränderten Walkerſchen Zoll— 
geſetz erklärt. Waaren im Werte von 
rund hundert Millionen Dollars wer— 
den ſeit heute Morgen in allen Zoll— 
ämtern, hauptſächlich in New Morf, 
Philadelphia, New Orleans, Galve— 
ſlon, Baltimore und San Franzisko, 
aus dem Zollverſchluß entfernt. Der 
Zoll auf dieſe Waaren hätte unter dem 
alten Geſetz zehn Millionen Dollars 
betragen. Für das Schatzamt gibt es 
jetzt ſchwere Arbeit, nämlich die ein— 
zelnen Zollvorſchriften noch genauer 
den Zöllnern auszulegen und die Vor— 
arbeit für die Erhebung der Einkom— 
menfteuer. Zebtere dürfte 2. T. Speer 
von Bangor, Pa., Chef der Korpora- 
tionsfteuerabteilung, übertragen wer⸗ 
den. Auf das Geſchäft in San Fran— 
zisko hat der neue Zoll die Wirkung 
* Belebung der Fleiſcheiafuhr aus 
Ausſtralien; 68,000 Pfund auſtrali— 
ſche Butter kommen dort jetzt ſofort 
auf den Markt, und auſtraliſches 
Fleiſch wird bereits billiger als ein— 
heimiſches verkauft. Alle Zollhaus— 
verwalter ſind beauftragt worden, 
alle Arbeitgeber zu benachrichtigen, 
daß dieſe die Einkommenſteuer vom 
Gehalt ſolcher Angeſtellten, die ſie be— 
zahlen müſſen, abzuziehen haben und 
perſönlich haftpflichtig gemacht wer— 
den. 


Erſt in einigen Monaten wird ſich 
im Kleingeſchäft das neue Zollgeſetz 
fühlbar machen, erklärte heute einer 
der Verfaſſer des Geſetzes, Under— 
wood. Nur Mitbewerb wird zur Her— 
abſetzung der Preiſe führen. 

Der Senat hat heute der im Hauſe 
ſchon angenommenen Defizitverwilli— 
gungsvorlage mit dem Hauszuſatz zur 
Abſchaffung des Handelsgerichts, aber 
zur Anſtellung der Handels- als Bun— 
deskreisrichter, zugeſtimmt. 

Alle Firmen, welche Zahlungen von 
Zinſen auf ausländiſche Kapitalanla— 
gen einziehen, ſollen lizenſirt werden. 
Dem Präſidenten gingen heute viele 
Glückwünſche von Handelskammern 


zu. 

Das Staatsdepartement hat das 
Schatzamt heute angewieſen, alle Waa— 
ren aus Deutſchland, Kanada, Mexiko 
und anderen Ländern, welche kein be— 
ſonderes Vertragsabkommen haben, 
zum vollen Betrag der Sätze bes 
neuen Geſetzes zu verzollen, wenn ſie 
nicht in amerikaniſchen Schiffen im— 
portirt werden, ſonſt haben ſie An— 
ſpruch auf fünf Prozent Rabatt. 

Präſident Wilſon hat heute Martin 
Vogel zum Hilfsbundesſchatzmeiſter in 
New VYork ernannt. 

Die Stahlfabrikanten planen, wie 
aus New Pork heute gemeldet wird, 
die Herabfegung der Preife aller ihrer 
Erzeugniffe um $2 bis $3 die Tonne, 
um bem deutjchen und britifchen Wett- 
bemerb begegnen zu fönnen. 

Sm Bundesobergericht hat die Bun- 
desregierung heute den Oklahomaer 
Verfaſſungszuſatz, wonach nur ſolchen 
Analphabeten, melde vor dem 1. Ja— 
nuar 1866 das Stimmredt hatten, 
folches für die Zutunft " hert, ala im 
Miderfpruch mit der Bundesverfaflung 
angegriffen. Der Sab richtete fi) 
gegen die Neger’ augichliehlic. 

Der republifanifhe Nation..inug- 
Schuß für Kongreßmahlen hat heute die 
Einzelheiten feiner Vorfchläge Hinficht- 
lich der Vertretung der einzelnen Staa: 
ten und Kongreßbezirte im nationalen 
Parteitonvent befannt gemadt. Da⸗ 

nach ſoll jeder Staat vier Vertreter 
—* —* da —— wo die 
Zahl der men für die Präſiden⸗ 
J im Jahre * nicht 
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über vier Zehntel der Gefammtzahl 
der Stimmen für jene Männer mar, 
einen meiteren erhalten, zwei, menn 
40 bis 60, und drei, wenn über 60 
Prozent der oefammten Stimmengahl 
auf die Parteimänner fiel. Nach einem 
anderen Vorſchlage ſoll jeder Staat 
vier Vertreter und einen weiteren für 
je 10,000 republikaniſche Stimmen er⸗ 
halten; nach einem dritten Vorſchlag 
ſoll jeder Staat vier Vertreter und 
jeder Kongreßbezirk einen erhalten, ſo⸗ 
wie zwei für jedes vom ganzen Staat 
erwählte Kongreßmitglied. 

Das nationale Nahrungsmittelamt 
hat auf Grund ausgedehnter Un— 
terſuchungen feſtgeſtellt, daß die heuer 
auf den Markt kommenden Auſtern in 
Büchſen, außer denen, welche als 
„ſelect“ und „extract ſelect“ bezeich— 
net ſind, zehn bis fünfzehn Prozent zu 
menig Aufternfleifch enthielten, mas 
das Amt auf falfhe Berechnung des 
Derluftes der Austern am Gemicht bi 
zur Verpadung und nicht auf böfe Ab- 
ficht zurüdführt. Die Aufternhänd- 
ler find vermarnt morben. 

Neue Falfhe Zehndollarfcheine der 
Eriten Nationalbant von Nem York 
find im Umlauf, berichtet der Gehein- 
dienſt. 

In einem Ausſchußzimmer des Se— 
nats kam es geſtern zu einer Prügelei 
zwiſchen dem Bundesſenator Reed von 
Miſſouri und John MeIntyre, einem 
früheren Beamten der National Typo— 
thetae. Reed bezichtigte MeIntyre 
meineidiger Angaben in der Lobby— 
unterſuchung und ſoll ihn mit der 
Fauſt ins Geſicht geſchlagen haben. 

Der Präſident hat heute das Geſetz 
zum Schutz von Wander- und inſekten— 
vertilgenden Vögeln bekannt gemacht; 
es iſt ſofort in Kraft getreten. Es deckt 
ſich vielfach mit den bereits beſtehenden 
Staatsgeſetzen. Holzenten dürfen in 
ſieben Staaten in der Brutzone in den 
nächſten fünf Jahren nicht geſchoſſen 
werden, für Waſſervögel an der At— 
lantiſchen Küſte iſt die Schonzeit bis 
zum 15. Auauſt, die allgemeine Schon— 
zeit in Warkindton, Dregon, Kalıfor- 
nien und Nrizona bis zum 1. Dftober 
berlänaert morden. Alle Staat3mild- 
büter find telearaphifch nom ntraft- 
Br des Gefees benachrichtigt mwor=- 
en. 

Teddn8 nidht gehaltene Rede. 
„Ich nahm die Panamafanalzone,’' fagt 

er und donnert, weil die Regierung 

nicht gegen Mer:fo fcharf madht, 


New York, 4. Dit. Geftern Abend 
| hielt Oberft Iheod. Roofevelt anläßlich 
ı feiner heute angetretenen Forfehung3- 
und Jagdreife in die Wiltniß am 
oberen Umazonenftrom und zum Hal- 
ten von Vorträgen in mehreren füb- 
amerikaniſchen Großſtädten vor den 
Parteigenoſſen eine Tiſchrede, von der 
ſchon vorher Abſchriften der Preſſe zu— 
geſtellt worden waren. Der Redner 
ließ aber aus dieſer Rede ganze Sätze 
aus, in denen es im Original beiſpiels— 
weiſe hieß: „Ich nahm die Panama— 
kanalzone“, und in welchen er die Bun— 
desregierung ſcharf angriff, weil ſie 
Amerikaner und amerikaniſche In— 
tereſſen in Mexiko nicht genügend ge— 
ſchützt habe und nicht gleich ſcharf ge— 
macht habe, wie er es in Kuba und 
Santo Domingo getan. Als der Oberſt 
ſpäter nach der Urſache der Auslaſſung 
befragt wurde, ſagte er, daß jene 
Sätze ein ſchrecklicher Itrtum und nur 
für Privatkreiſe, nicht für die Deffent— 
lichkeit beſtftimmt geweſen ſeien, und 
fuhr Frl. Keller, die erſte Stenogra— 
phin der Fortſchritispartei, heftig an. 
„Aber, Oberſt,“ antwortete die Dame, 
„ich glaubte, es ſei in der Beſprechung 
geſtern Abend beſchloſſen worden, Ihre 
Rede vollſtändig der Preſſe zuzuſtel— 
len.“ — „Nein, nein, nur der Auszug. 
Dies iſt ſchrecklich!“, und ſich an die 
Vertreter der Preſſe wendend, fuhr der 
Oberſt fort: „Ich wünſche, daß nichts 
außer dem, was ich wirklich geſpro— 
chen habe, berichtet wird. Alles Andere 
war nicht für die Oeffentlichkeit be— 
ſtimmt, war ein Teil einer anderen 
Rede; meine Sekretäre müſſen einen 
Irrtum gemacht haben.“ 


Die betreffenden Auslaſſungen wer— 
den, wie man hier glaubt, die ohnedem 
ſchon kühle Stimmung in den mittel⸗ 
und ſüdamerikaniſchen Ländern gegen— 
über den OR Staaten noch mehr ab- 
tühlen un"obhne Zmeifel auch den er- 
warteten Herzlichen Empfang bes ehe- 
maligen Präftbenten der Ver. Staaten 
auf feiner Reife ftark beeinfluffen. 

Bom Fuß der Montaque Straße in 
Brooklyn hat Oberft Roofevelt heute 
auf dem Dampfer „Ban Dyd” feine 
füdamerifanifche Reife angetreten. Yn 
den erjten Monaten wird er vor Uni- 
verfitäten und anderen Körperfchaften 
Vorträge halten, auch) plant er den Be⸗ 
Tuch einer einfamen Miffion im us 
nern bon. Batagonien und.einen Ab- 
flecher auf der berühmten neuen Bahn 
von Buenos Ayres nach der Weitküfte, 
Cantiago de Chile, dann erft joll die 
Reife in die Wilbniß angetreten mer- 
den. Frau Roofevelt und Frl. Mar- 
garete Roofevelt begleiten ihn, ehren 
aber auf dem „Ban Dyd“ zurüd; fer- 
ner find Anthony Yiala, der Norbpol- 
forfcher, Leo 2. Miller und ©. 8. 
Cherry, Gelehrte in Dienften des 
Amerifanifhen Mujeums für Natur‘ 
aeihichte, und Pfarrer Kohn Auguftin 
Zahn, Provinzial des Orbenz zum 


Heil, Kreuz, jeinerzeit Feldfapları der 
Dieſe 


Raubreiter, — Se: 
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| alten Koch, „Bob“, mußte ich, meil er 


} 













































































. Staat3obergertiht mirb fich mit ber 


| ton Kate Sadler fehte er zuerft von 


mißachtungsperfahren gegen fie einge- 


Chicago, Samftag, den 4. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


aus, Im April wollen fie zurüdehren. 
Auf dem Dampfer wurden 300 Ton- 
nen ausgefuchte Neuengland- und fa- 
nabifche Aepfel nad Buenos Ayres 
verfandt; hier foften fie fünf Cents 
das Stüd, dort 20 Cents, 


Zolle Geritsizenen. 
Richter Eumphries in Seattle läßt die 


meiften der von ihm eingefperrten Sos 
zialiften frei. 


Seattle, 4.-Dit. Nach einer Unter: 
zedung mit einem Vertreter der acht 
enderen Richter hat Nichter Hum- 
phries, umgeben von 20 bewaffneten 
Gerichtsdienern, unter Schmähungen 
gegen jeine Amtsbrüder vom Gus 
periorgericht, welche von ihm ala Ver- 
jchwörer bezeichnet murden, geftern 
Nachmittag Dr. Hermann Titus, Kate 
Sadler und Millard Price, melche troß 
feines Verbot3 auf den Straßen Reben 
gehalten Huiten, zu deren Erftaunen 
freigelaffen, mie auch viele andere So- 
zialiften, doch blieben noch über 20 im 
Gefängniß, die wegen Geaenrede gegen 
den Richicr zu $5 bis $300 Geldftrafe 
berurteilt morben waren und fich ge- 
weigert hatten, zu bezahlen. Das 


Sache beichäftigen, hat auch fchon die 
Treilafung bon zmei Gefangenen 
durch Habeas Corpusverfahren ange- 
ordnet. Richter Humphries begrün— 
dete die Begnadigung der Gefangenen 
in einer längeren Rede. „Ich halte 
den Schlüſſel in Händen,“ ſagte er, „ich 
habe große Gewalten. Ich ſtehe höher 
als der Gouverneur. Ich kann Sie ins 
Gefängniß werfen, und ich kann Sie 
begnadigen. Es hat mir das Herz ge— 
brochen, als ich ſo viele alte Freunde 
einſperren mußte, aber ich mußte das 
Sefeb vollſtrecken. Selbſt meinen 
frech wurde, einſperren.“ Die Strafe 
$100 auf $10 herab. „ch merbe 
nichts bezahlen!” rief fie ihm zu. — 
„Merden Sie nicht frech, die Strafe ift 
völlig erlaffen,“ antwortete er, und 
zum Bublifum gewendet: „Sie fehen, 
tote leicht e8 mir wird, Kate gehen zu 
laſſen.“ 

Price wurde von ihm als „noch ein 
alter Freund“ begrüßt. Als bekannt 
wurde, daß der Richter ein Gerichts— 


leitet und Haftbefehle erlaſſen habe, 
waren die Sozialiſten maſſenweife 
nach dem Gefängniß gezogen. 

Die Liga zur Verteidigung der freien 
Rede will in allen Fällen, in denen 
Freiheits- und Geldſtrafen verhängt 
wurden, Berufung anmelden, und hat 
auf morgen Abend eine Maſſenver— 
ſammlung anberaumt, um das Ver— 
halten des Richters zu erörtern. Die— 
ſer hat einen der Gefangenen, den 
Skandinavier Wadum, zur Landesver— 
weiſung als unerwünſchten Einwande— 
rer angezeigt, da Wadum zugab, daß 
er noch kein Bürger ſei. Seine Frevel— 
tat war Gerichtsmißachtung. 

Funkenſignal als Retter. 
Paſſagiere und Mannſchaft des an der 

Nordpazififfüfte verfunfenen Alaska— 

fahrers Spofane in großer Gefahr. 

Seattle, Wafh., 4. Oft. Mittels 
„unfenfignal3 fonnte der bei Kap 
Lago an der Felfenküfte von Britifch 
Kolumbia verfintende Dampfer „Spo= 
fane“, welcher zwifchen Portland, Ore., 
und Stagway, Masfa, fährt, rechtzei- 
tig die Dampfer „La Touche”“ und 
„Dolphin“ berbeirufen. Paſſagiere 
und Mannfchaft waren bereits in den 
Rettunggböten, al3 „La Touche” zuerft 
eintraf. Sie landete die Leute Heute 
in Seattle. Erft vor Kurzem hat die- 
felbe Schiffsgefellihaft einen Dam- 
pfer, „State of Ealifornia”, in ber 
gleihen Gegend, Gambian Bay, ver— 
Ioren. Diefer mar auf einen nicht be- 
fannten Felfen geftoßen, und 37 Paſ— 
fagiere und fieben von der Mannfchaft 
hatten den Tod gefunden. Schon vor 
zwei Jahren mar der „Spofane” an 
jener Stelle, mo er jebt gefunfen iit, 
100 Meilen nörblid von Viktoria, 
Ichwer bejchädigt und auf den Strand 
gejegt worden. 


Die Turnerfahne, 


Stafettenlauf vom Weißen Haufe nad 
Hobofen im Gange, 


Irenton, N. %., 4. DE. Die deutfch- 
amerifanifchen Stafettenläufer, welche 
geftern mit eimer VBotfchaft des Präji- 
denten Wilfon und einem Banner, dem 
Gejchent des deutfehameritanifchen 
Zurnerbundes an die deutfche Turner- 
Ihaft anläßlich der Weihe des Völfer- 
Ichlachtdentmals bei Leipzig, vom 
Weiten Haufe abgingen, find heute 
Morgen um fieben Uhr hier eingetrof- 
fen und werben morgen den Lauf nad) 
Hobofen zum Dampferbod fortfegen. 
Aktive und Zöglinge aller Turner der 
Wegitationen beteiligen fich an dem 
Lauf. 

Tampfernacdhrichten. 
Angelommen: 
Hamburg: Amerika, New Hort. 


Montreal: Andama, —— 
Liverpool: Na va) „rem Hort. 


New Vor Lorraine, ab zatris, 
Athen; Victoria "Suife, Ham Rn, ee 

Eiasconfet, Maii.: Heute geflchtet, Kaifer 

tanz Joſeph ĩ Hort. 


Trift, morge w 
amburg: Patricia, Dort. Pr 


‚ Rew 

Rotterdam: Rotsdam Nor 
Southampton: ©t. Louis, New Hort, 
Neapel: San Guglielmo, New Hort. 
Genua: Saronia, New Port, 


* Sal: * angen: 
ew Bor eorge W 
DR Auener outb; re to —— Pen: 
; Mbena, Neo 
Canada, 


Mon 
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Ausland., 


Amerikaner willkommen. 

Nur Ruſſen vom Beſuch deutſcher Univer— 
fitäten ausgefchloffen. -Sittliher Moraft. 
— Drei deutfhe Flieger verletzt. — 
Derfuhte Dynamitfprengung des Re 
gierungsgebäudes in Fiume. 

(Sonderlabeldepefhe der „Abenbpoft“.) 


Berlin, 4. Oft. Die von der Regie: 
rung angeordnete Beſchränkung des 
Befuchs der Univerfitäten feitens - der 
Ausländer betrifft feine Amerikaner, 
fondern nur Ruffen, welche fich wieber- 
holt auf verfchiebenen Univerfitäten 
grobe Verlegungen de3 Gajtrecht3, 
rohe Ausschreitungen gegen bdeutjche 
Studenten, Beihimpfungen Deutfch- 
land® und politifche Umtriebe hatten 
zu Schulden fommen laffen. 


Das Tagebuch der Mörderin. 


Unter großem Andrang des Pub: 
Iiftum3 hat bier foeben der Morbpro- 
zeß der zimanzigjährigen Hedwig Mül- 
ler begonnen, melche fich ihres unbe» 
auem gemordenen zweiten Liebhaber, 
de3 neunzehn Jahre alten Hausdie— 
ner? Reimann, durch ein Verbrechen 
entlebigt haben foll. Die Angeklagte 
fchilderte jelbft ihren Lebenslauf und 
ihre fpäteren Verhältniffe zur Män- 
neriwelt in einem qlänzend' gejchriebe- 
nen Tagebuch, das im Gericht porge- 
legt wurde. Nur die berbiten Stellen 
wurden ausgelaſſen. 


Flieger verunglückt. 


In Halberſtadt iſt der Flugleuinant 
Zeumer abgeſtürzt und ſchwer verletzt 
worden, und in Hamburg ſtürzten 
heute der Waſſerflieger Dahm und 
ſein Monteur in die Elbe; Beide wur— 
den, letzterer ſchwer, erſterer leicht ver— 
letzt, herausgefiſcht. 

Der Fluch der böſen Tat. 


Wien, 4. Okt. Durch eine gewaltige 
Bombenexploſion iſt in der verfloſſe— 
nen Nacht in Fiume eine Mauer 
des Regierungsgebäudes zertrümmert 
worden und umgeſtürzt, und in der 
weiten Umgegend ſind zahlreiche Fen— 
ſter zerſprungen. Die Sprengſtücke 
zeigten, daß die Verbrecher eine aus— 
gezeichnete Stahlbombe mit Dynamit 
gefüllt hatten. Der Militärgouverneur 
iſt abweſend. Man vermutet, daß die 
Verbrecher hofften, die Archive und da— 
rin befindlihe ihnen unbedtienie 
Schriftftüde zu zerftören: Drei Per: 
fonen find‘ bereit3 unter Zatverdachtr 
vehaftet worden. 


Chicagoer Forſcher umgekommen. 
William Page und alle ſeine Begleiter 
von Kannibalen angeblich abgeſchlachtet. 


Paris, 4. Okt. Frau Samuel Page 
von Houſton, Texas, Schweſter von 
William L. Page, dem Chicagoer For⸗ 
ſcher, hat hier von der peruaniſchen 
Geſandtſchaft erfahren, daß Page und 
alle ſeine Begleiter wahrſcheinlich von 
den Menſchenfreſſern, welche ſie, wie 
berichtet, in der Wildniß am oberen 
Amazonenſtrom gefangen genommen 
hatten, abgeſchlachtet worden ſind, da 
die Gewehre und das Gepäck der Wei— 
hen in den Händen peruanifcher In- 
dianer gqefuntren morben find. Bon 
Page war am 3. Februar der lebte 
Brief abgefandt worden. 


Die Lage in Merifo, 
Anficht eines Gefandten, — G:oßer Sieg 
der Regierungstruppen über Meine Ge 
genmacht. 


Paris, 4. Oktober. Der neue mexi— 
kaniſche Geſandte de la Barra ſagte 
bei ſeinem Empfang durch Präſident 
Poincare heute, daß ſein Land gegen— 
wärtig eine Kriſe beſtehe, wie ſie in 
der Geſchichte eines jeden Volkes vor— 
kommen; es werde geſtärkt aus der 
Kriſe hervorgehen. Die Regierung 
habe außerordentliche Erfolge in der 
Wiederherſtellung der Ruhe und Ord— 
nung im Lande erzielt. 

El Paſe, Tex. 4. Okt. Santa Ro— 
ſolia iſt von 4000 mexikaniſchen Re— 
gierungstruppen unter General Caſtro 
nach vierſtündiger Beſchießung geſtern 
Nachmittag erobert worden, und die 
tauſend Verteidiger ziehen ſich gen 
Süden zurück. Die Schlacht war für 
die Vorherrſchaft in Chihuahua ent— 
ſcheidend. 








Lokalbericht. 


War kalt und ſtarr. 
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Fahrſtuhlunfall. 


Fünf Perſonen haben mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

In der Anlage der Schriftgießerei 
Barnhart Brotherd & Spindler faufie 
heute Morgen» als angeblih das 
Drahtfeil ri, der von dem Zöjährigen 
Hofeph Kiejel, Nr. 2000 Elifton Xbe., 
bediente Frachtfahrftuhl, auf dem fich 
zur Zeit ein 2000 Pfund fchwerer 
Metalltiegel befand, aus der Höhe des 
eriten Stod3 in das Erdaefchoß hinein 
und prallte mit jolcher Wucht auf den 
Boden auf, daß der Tiegel ins Rollen 
geriet, fünf Ungeftellte der Yirma 
ftreifte und fie mehr oder minder 
fchwer verlebte. 

Die VBerumglüdten find: 

Sofeph Kiefel, Nr. 2000 Elifton 
Ave., Quetſchungen; Charles Mach: 
nik, 40 Jahre alt, Verſtauchung des 
linken Beins und Quetſchungen. 

Veto Defilletto, 38 Jahre alt, Nr. 
629 S. Clark Straße, Beinverſtauch— 


ung. 

W. Lawedki, 41 Jahre alt, Nr. 
1243 Cornell Straße, Bruch des rech— 
ten Beines. 

Joſeph Haas, Nr. 702 W. 21. Str., 
Quetſchungen und innerliche Verletz— 
ungen. 

Die ſchwerer Verlegten haben Auf: 
nahme in der Boliklinit gefunden. 





Um ihr Schikjal beforgt., 


fünf Dermißte von ihren Angehörigen 
gefucht. 

Die Polizei ift erfucht worden, doch 
NRahforfchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib von: 

Edna Lehmann, 17 Jahre alt, Nr. 
929 N. Hamlin Xpe., jet Mittwoch 
vermiht. Ihre Eltern mutmaßen, daß 
fie fih in der Gefellfchaft der 17jäh- 
rigen Betta Drefchlad, die an der Nord 
Ridgeway Ave., wohnt, befindet. 

Mary Cheslon, 18 Jahre alt, Nr. 
649 N. Weſtern Ave. Sie traf vor 
14 Tagen hier ein, war als Kellnerin 
an W. Diviſion und N. Clark Straße 
tätig und wird gleichfalls ſeit Mitt— 
woch vermißt. 

Robert Dabes, 15 Jahre alt, verließ 
Donnerstag die elterliche Wohnung 
Nr. 1440 S. Avers Ave. Seither 
fehlt jede Spur von ihm. 

Frank Sabitha, 21 Jahre alt, Nr. 
2740 W. 18. Straße, wird gleichfalls 
ſeit Donnerstag vermißt. 

Ralph Friday, 27 Jahre alt, Nr. 
431 S. Sangamon Straße. Er ging 
Mittwoch aus und kehrte nicht wieder 


heim. 
— — —— — 


Unliepfame Betriebsitörung. 


Sweildagen eines Hochbahnzuges gerieten 
in Brand, 

Ein Zua der Giüpdfeite-Hochbahn 
hatte heute Morgen die Halteftelle Con- 
greh Straße erreicht, ala plöglich unter 
den Böden zmeier Magen Flammen 


| berporfchoffen. und an den Wänden 


Auf dem Hofe des Gafthofs, | Nr. - 


217 Oft 31. Straße, wurde heute 
Morgen der 3Ojährige John Eanfield 
entjeelt aufgefunden. Man mutmaßt, 
daß er aus feinem im 6. Stod gelege- 
nen Zimmer auf die Rettungsleiter ge- 
treten und entideber in die Tiefe ger 
Tprungen ober abgeftürzt fe. Die 
Leiche befindet fi im Beftattungsge- 
haft Nr. 3115 ©. State Straße. 
Dort wird auch ber !soroner feines 
Amtes walten. 





— Neue große Ueberfhmemmung 
in Südtexas. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht bente 
5723 
Mieine Unzeigen 
. Mer Urbeitökräfte ** 
—* — wer etwas 
1 oder ; e 



















heraufzüngelten. Die Paffagiere ftie- 
gen in größter Haft aus und entlamen 
ausnahmalos mit heiler Haut. Ange— 
ftellte der Hochbahngefelichaft machten 
fi unverzüglih daran, in Eimern 
MWaffer herbeizufchleppen und einen 
Löfhnerfuh zu machen. Dabdurd) 
wurde eine urliebfame Betriebsftörung 
verurfaht. Ws die an Ort und Stelle 
von Angeftellten — die Feuerwehr au 
alarmiren, hatte man nicht für nötig 
erachtet — vorgenommenen Löjchver- 
ſuche ſich als ausſichtslos erwieſen, 
drehte der Motorführer vollen Strom 
an und fuhr, daß die Funken im wah— 
ren Sinne des Wortes nur ſo ſtoben, 
nach dem Wagenſammelplatz an der 
63. Straße, wo der Brand mühelos 
gelöſcht wurde. Die beiden Wagen 
ſind äber ſtark beſchädigt worden. 
Man mutmaßt, daß ſchadhafte Mo— 
toren das Feuer verurſacht haben. 
— — 
Deutſche Feſttage. 
Deutſchamerikaniſcher Nationalkongreß, 
Deutſcher Tag, Dölferfdlact » Ge: 
dächtniffeier und welde des Jahndenk⸗ 
mals in St. Louis. 


St. Louis, 4. Okt. Heute Abend 
beginnt die große deutfchameritanifche 
Mode, Tagjagung des Deutjchameri- 
fanifchen Nationalbundes, Enthüllung 


Jdes Denkmals de3 Turnvaters Jahn 


im Foreſt Park und die Erinnerungs— 
feier an die Völkerſchlacht bei Leipzig 
und an die erſten deutſchen Anfiedler 
in den Ber. Etaaten und in Miffouri. 

E3 find zahlreiche Belucher von au3- 
mwärt3 eingetroffen. Der Empfang ift 
recht gaftfreundlich. 

Die Einwanderer. 

Republifaner verfhiedener AUnficht über 

die Befhränfungsfrage, 


Bofton, 4. Oft. „Wir glauben, daß 
ein Spftem ausgetüftelt werden follte, 
um unmiünfchenswerte Einwanderer 
ganz auszufchließen und andere forg- 
fältiger über das. ganze Land zu ber- 
teilen“, war ein Sab im Glaubenzbe- 
fenntniß, welches der Ausihuß für 
Beichlüffe der republitanifchen Staat3- 
fonvention heute vorlegen wollte, Kon= 
greßmitglieb U. RP. Gardner, der ein- 
zige Gouperneuräfanbidat, erhob aber 
Einfpruc; und verlangte eine direkte 


Erklärung zu Gunften der Bejhrän-. 


fung der Einwanderung. Seitdem die 
—— de in den Vorwahlen erforen 
gr ee avention 


ALTIDT! 








Einheitliher Betrieb, 


Straßenbahnen legen ihre Pläne 
dem Berfehrswejen-Ausihuß vor. 





Zuftimmung der Stadt nötig. 





Die einzelnen Punfte follen in einer Ordis 
nanz feitgelegt werden. —M. . Soreman 
befürwortet Einberufung eines neuen 
$reibrieffonvents. 





M. MW. Gurley, Generalanwalt der 
Chicago Railmays Co, und 2. U. 
Busby, Präfident der Chicago City 
Railmay Co—, unterbreiteten heute 
einem Unterausſchuß des ſtadträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen die Pläne für den gemeinſamen 
Betrieb beider Straßenbahnſyſteme, 
auf,die fie fich geeinigt haben, die aber 
der Zuftimmung der Stadt bedürfen. 
Generalanmwalt Gurley erklärte, e3 be- 
ftehe fein Zmeifel, daß beide Gefell- 
Ihaften fih auf den Plan mürden 
einigen fönnen. Die Vorkehrungen, 
die zum Schuß der Aktionäre getrof- 
fen jeien, feien derart, daß fie auch bie 
Billiqung der Aktionäre finden mür- 
den, die bon den aegenmärtigen Lei- 
tern der Spiteme nichts mwiljen moll- 
ten. Präfident Busby von der Chi- 
cago City Railman Co. erklärte, die 
borgefhlagenen Pläne machten feine 
Uenderungen der Straßenbahnordi- 
nanzen vom Jahre 1907 nötig. Da= 
gegen würde in Zufunft ftatt zweier 
Leitungen wur eine vorhanden fein. 
Alle Einnahmen würden an einen ge= 
meinfamen Fonds abgeführt werben, 
aus dem die Betriebskosten beitritten 
werben würden. Dann würden fich 
beide Gefellfchaften nad) einem vorher 
vereinbarten Verhältniß in die Rein- 
gewinne teilen. 


Augebot der Gefellihaften. 


In ihrem Angebot an die Stabt- 
verwaltung erklären die beiden Gejell- 
Ihaften, daf die Verhandlungen zwi— 
ichen ihnen jo mweit gediehen find, daß 
Verhandlungen mit der Stadt eröjf- 
net merben fönnen. Auf folgende 
PBunlte, die in einer Ordinanz zufam- 
mengefaßt werben follen, haben fie jich 
bereitö geeiniat: 

Für alle Straßenbahnlinien fol ein 
gemeinfamer Betrieb eingeführt wer⸗ 
den, als ob alle Linien einer Geſell— 
ſchaft gehörten. 

Alle Linien ſollen, ſo weit dies 
möglich iſt, in Durchlinien umgewan— 
delt werden, was die beſtehenden 
Schleifen im Geſchäftsbezirk und die 
Rangirgeleiſe unnötig machen würde 
und die Beförderung von 30 Prozent 
mehr Perſonen in dem Geſchäftsvier— 
tel ermöglichen werde. 

Die Geſellſchaften ſollen 
Wagen ankaufen, die während der 
Hauptverkehrsſtunden im Geſchäfts— 
bezirk auf den Geleiſen verwandt wer— 
den ſollen, die durch Einführung der 
Durchlinien entlaſtet ſind. Dieſe Neue— 
rung wird die Verkehrsverhältniſſe im 
Geſchäftsviertel um dreißig Prozent 
verbeſſern. 

Die Entlaſtung der Linien im Ge— 
ſchäftsviertel wird einen ſchnelleren 
Verkehr auf den Durchlinien von ei— 
nem zum anderen Stadtviertel ermög— 
lichen. 

Ein einheitlicher Fahrpreis von fünf 
Cents ſoll in der ganzen Stadt einge— 
führt werden, wodurch auch die Bezirke 
ſüdlich von der 79. Str. die jetzt für 
die Beförderung nach der Stadt zehn 
Cents bezahlen müſſen, einen Fahr— 
preis von fünf Cents erhalten werden. 

Das Buchführungsſyſtem, das die 
Straßenbahnordinanzen vorſchreiben, 
ſoll beibehalten werden. 

Fonds der Geſellſchaften für Er— 
neuerung der Linien ſollen in erſten 
Hypothekenpfandbriefen der verſchiede— 
nen Geſellſchaften angelegt werden. 
Die Ingenieurskommiſſion, der die 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen anvertraut iſt, ſoll beſtimmen, 
wie viel Geld in derartigen Pfandbrie— 
fen angelegt werden ſoll. Die Pfand— 
briefe ſollen zum Marktpreis über— 
nommen werden, nicht aber mit einem 
Aufſchlag im Preis. 

Die Geſellſchaften ſollen das Recht 
erhalten, ihnen gehöriges Grundeigen— 
tum, das ſie nicht zum Betrieb brau— 
chen, zu verpachten. 

Bei Neupflaſterung dürfen Geleiſe, 
die auf fünf Jahre oder länger brauch— 
bar ſind, wieder gelegt werden, ſtatt 
ſie, wie die Straßenbahnordinanzen 
vorſchreiben, zum alten Eiſen zu wer— 
fen. 

Sprenkelung und Reinigung des 
zwiſchen den Geleiſen gelegenen Teils 
der Straßen ſoll von der Stadt be— 
ſorgt und von den Geſellſchaften be⸗ 
ſonders vergütet werden. 


Andere Beſtimmungen des Abkom— 
mens beziehen ſich auf die Abtragung 
eines Fehlbetrags der Calumet Sitra— 
Benbahngefellichaft, die bisher 
einem Defizit gearbeitet hat, auf Re— 
paraturen, die durch Straßenarbeiten 


meitere 


nötig gemacht worben find, auf Shä- 
den durch Elektrolyfe und auf die Hei- 
zung der Wagen in jehr kaltem et- 


ter, ü 
Aldermen machen Dorfcläge, 
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Uhr, 76-Grad. 
beute,. 5:38, 
* Eee eo ionaen, 6:0, 





nieurdfommiffton, welche die Straßen- 
bahnorbinanzen durchführt, Punkt für 
Punkt befprocdhen. Ald. Blod, der 
Borfigende des Ausſchuſſes, jchlug per, 
daß zum Antauf von Pfandbrisfeg 
und zur Verpachtung von Grundeigens 
tum die Zuftimmung des Stabtläms 
merer3 eingeholt tmerben folle. Die 
Vertreter der Gejellfchaften ftimmter 
dem zu. 


Derlangt neuen Sreibrief. 


Einberufung eines Treibrieflon: 
vents behufs Ausarbeitung eines neuen 
Freibriefs für die Stadt Chirago be— 
fürwortet Milton J. Foreman, Vor— 
ſitzender des letzten Freibriefkonvents, 
in einem Schreiben an Präſident 
ward Elting von der Chicago Aſſocia— 
tion of Commerce. Der ehemalige 
Stadtvater weiſt auf die erfolgreichen 
Bemühungen anderer Städte des Lan— 
des von der atlantiſchen zur pazifiſchen 
Küſte hin, die ſich Freibriefe und Ver— 
faſſungen geſichert hätten, die den mo— 
dernen Anforderungen entſprächen, 
während Chicago, das einen neuen 
Freibrief mehr als irgend eine andere 
Stadt im Land brauche, nichts tue, 
3 jei an der Zeit, einen neuen Ber- 
fuh zu machen zur Erlangung eined 
modernen FFreibrief3 für die Stabt. 
Da die Staatöverfaffung Vorfehriften 
für die Einberufung eines Freibrief- 
fonbent3 nicht enthielten, jei es nötig, 
daß eine Körperfchaft, die alle Klaffen 
vertrete, die Führung übernehme, Die 
Chicago Affociation of Commerce fei 
am Bellen dazu geeignet. Yoreman 
fordert den Vollziehungsausfhuß ber 
Vereinigung auf, die Sade in bie 
Hand zu nehmen und einen Ausfhuß 
—* ernennen, der Pläne entwerfen 

oll. 





Verhungert. 





Arm und krank, ſtirbt Frau Mary Ilvaa 
den Hungertod. 

Zu ſtolz, um die Speiſen zu eſſen, 
welche Nachbarn ihr ſchickten, und in— 
folge ihres Leidens unfähig, die Nah— 
rungsmittel aufzunehmen, die ihr 
Mann ihr anſchaffen konnte, ſtarb ge— 
ſtern Abend Frau Mary Hrach, Nr. 
4440 S. Honore Str., dem Hunger 
tot, nach dem Ausſpruch ihres Arztes. 
Sie war ſchwindſüchtig. Ihr Mann 
iſt Arbeiter in einem Holzhofe, bie 18=... 
jährige Tochter arbeitet in einer Yan * 
brif-und ihre 15jährige Schmefter und 
der 22jähriae fchmachfinnige Sohn 
verdienen nichts. Mann und Tochter 
maren außer Stande, mit ihrem kargen 
Verdienft der Franken bie geeignete 
Nahrung zu berichaffen. 

BERGE Gr 


Bankerottgeſuch. 


Gläubiger der Chicago Folding Bor € 
melden fich. 


Gläubiger der Chicago Folbing Bor 
Company, 168 N. Michigan Xne., 
haben im Bundesgericht ein Gefuchrum 
Banferotterflärung der Firma einge» 
reicht. Die Verbindlichkeiten ber J 
teren belaufen ſich angeblich auf mehr 
als $75,000, die Beſtände auf etwa 
865,000. Die geſuchſtellenden Gläubi⸗ 
ger und ihre Forderungen find: Ames 
rican Bor Board Company,$7749.895 
Dueen City Paper Company, $5858.- 
62; und Bermingham Seaman, 
39000. Sie beantragen die Einfegung 
eines Maffevermalters. 


a 


Religionsfreiheit in Peru, 


Lima, 4. Dit. Die Abgeorbneten- 
fammer hat heute mit 66 gegen 4 
Etimmen einem fehon vom Senat an= 
genommenen Berfaffungszufag zuge: 
ftimmt, monad Religionzfreiheit ein- 
geführt wird; biäher wurde nur la— 
tholifcher Gottesdienft gebulbet, doch 
bat die Regierung neuerdings bereits 
proteftantifchen Gemeinden den Bau 
bon Kirchen geftattet. 


— — — — 


— Fünf Aerzte in Philadelphia, 
wegen Viviſektionen bei Studien in 
der pennſylvaniſchen Univerſität, der 
Tierquälerei angeklagt. 

— In Forſyth, Monti., wurde vor 
zwei Monaten ein gewiſſer Craig von 
einem Zuge getötet. Der Ranchbefiker 
Arthur Huabes Toll die Leiche augges 
graben, in fein.eigenes Haus gebracht, 
diefes eingeäfchert haben und ber- 
Ihmunden jein. Seine „Wittme* hei- 
totete einige Tage fpäter ei..en gewiſſen 
Elliott und forderte $8000. Qebend- 
berficherungsgeld ein, Sheriff Mofen 
mitterte einen Mord, verhaftete das 
Paar und hat, danadı bie Wahrheit 
erfahrend, geftern auch Huahes in Nem 
York verhaften lafen können. 

— —— — 


Das Wetter. 
Chicago und Umge 


gegend: Heute 

morgen zunehmende Bewöllibeit: Mr e ö 
AMıd wärmer, morgen. Abend tälter; F a 
fpäter wechielnde Winde. 3 
Illinois: Heute Abend und morgen um 
dig; wabricheinlih Regenihauer; - 
wärmer im Süden und im Often des Gebietes; 
am Sonntag Nachmittag oder —* Abend 


lälte 

Indiana: Sunehmende Vewölttbeit und am > 
Conntag, im äußerten Weiten Gebietes 
(don — Abend Kegenſchauer; 


ichigan: Heute Abend und morgen 
beſtaͤndig und wahrſgeinlich Regen 
im Rordweſten des Gebietes auch beute 
































nfin: Heute Abend und morgen 
——— 
= ;caae Reue *8 der Temperatu 
han gef 6 —— 3* ads L 
Grad: Morgens 6 ‚58 Grad; 































heute Abend 
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Fgenbes Seenfchlof ba droben tfronte 
und aus der bie Stlänge luſtiger Tanz⸗ 
mufit herübertönte. . 

Das war eine Welt, die für ihn, 
den Sohn einfacher Eltern, verſchloſ⸗ 
ſen war! Er war ſich beffen wohl be⸗ 
wußt, und doch vermochte er den Blick 
nicht von dem glänzenden Feenſchloß 
abzuwenden, ohne daß ſeine Lippen 
ein leiſer Seufzer kräuſelte. Es war 
nicht die Sehnſucht nach Glanz und 
Reichtum, die ihm dieſen Seufzer ent- 
lockten; eine andere Sehnſucht hatte 
ſich in ſein Herz geſchlichen und er⸗ 
weckte dort ein ſüßes Träumen, eine 
leiſe Wehmut, wie er ſie wohl empfun— 
den hatte in einſamen Nächten da 
draußen auf der endloſen See, über 
den ſternenbeſäeten Himmel. 

Doch er war kein fentimentaler 
Knabe mehr; er war ein Mann ge— 
worden, und, ſich emporraffend aus 
dem weichlichen Träumen, das feine 
männliche Seele umfpinnen wollte, 
Ichloß er das ?reniter, 30g den ®ors 
bang bot, daß er nicht3 mehr von dem 
Glanz und der Luft da draußen hörte, 









7 Roman — D. Eliter, 


: . (1. Fortfegung.) 
aM Rapitel, 
ee. waren vergangen. Als jun 
"ger Steuermann, der joeben auf ber 
— chule ſein Examen be⸗ 
— hatie, klehrte Heinz Erichſen 
he das Elternhaus zurüd, Kräftiaer 

feine jchlante Geftalt, 
— war ſein von Wind und 
Wetter, Luft und Sonne geworden, 
und freier und kecher ſchweifte der 
Blid feiner blauen Augen: zu ben 
hellerleuchteten Tenftern der - Billa 

a berüber,,... al3 er. an ber 
Seite des Baters, der ihn vom Bahn- 
hof abgeholt Hatte, die Promenaden- 
ftraße entlang dem Heime jeinerftind- 
heit zufchritt. 

„Da ſcheint ein Feſt gefeiert zu 
werben,“ jagte er, auf bie.im Glanz 
des eleftriichen Lichtes ſtrahlende 
Villa deutend. 
























































































wird während | 
der ganzen Woche fortgefetst I 
Sine praftifche Mode-Ausftellung von 
wirflichem und —— Intereſſe 


























































































Warum macht 
Ihe Euch nicht 






Wir ſpezialiſiren bei der 


















E: die Annehmlich⸗ 

2 „sa,“ meinte: der Alte, „fie feiern | umd begab fich zur Auhe. Wohli telten eines ma« 

i En i ig 

ben Geburtstag Fräulein Ellens, fie | ftredte er fich in dem Bett, in dem er Eröffnung Den in 
mwirb heute achtzehn ahre alt... ihon ala Anabe geichlafen, er war ontos 






leidern— 
eine Partie bon Niternoon- und Geſellſchafts⸗K 
nach. den neueſten Pariſer Modellen —— 2 
sichliegli 
‚elegante und entzüdende Modelle hi au 
n diefem Laden gezeigt. Die 
Reife rangiren von ......... 825 b is 8150 
s abgebildete Modell iſt von Peacock 
hen Gxepe de Chine, mit ſchwerem 
Amber-Blumenenttwurf, prachtvoll mit 
Brufjel® Schattenfpigen und Berlen: 
fehnur»-Ornament bejegt— 81 50 
ſpeziell zu ..............* 


zu Nuttzen? 
Richtig, heute am 17. Mai war ja ® 


ber Geburtstag Ellen! Wie hatte er 
ba8 nur veraefien fünnen! War er 
doch früher öfter an diefem Tage Gajt 
in ber Billa gewefen und hatte den 
Geburidiag einer Tleinen Freundin 
mitfeiern dürfen. Unb mit einem 
Male ftand die zierliche GeftaltEllens, 
bas zarte Gefichtehen in jeiner keu⸗ 
chen, Kindlichen Reinheit wieder beut- 
ich vor feinen feeliichen Augen. in 
einfamen Nächten, menn er die Mache 
auf Ded Hatte, und er auffchaute zu 
den unzähligen Sternen am bunflen 
Himmeldzelt, und um ihn das un- 
enblihe Weltmeer raufchte, dachte er 
wohl aud an die Syreundin feiner 
Knabenjahre, aber diefe Freundichaft, 
biefe Stnabenliebe, fie mar ihm doc) 
nur ein lieblicher, halbvergeflener 
raum geworben, der nach und nad 
in ben braufenden Wogen des Lebens 
zu verfinten drohte Er mar ein 
Mann ‚geworben in dem harten Da- 
fein, in ber raftlofen Arbeit feines 
Berufs, in dem für tnabenhafte 
Sräume fein Plab blieb, in dem es 
galt, alle Kräfte des Geiftes und bes 
Körperd anzufpannen, um bormwärt3 
zu fommen auf der rauben Bahn. 
Aber jebt tauchte die Erinnerung in 
feiner Seele wieder auf und ummehte 
u fanft, wie der Atem Pr — 
Naiabends, wie der Duft der Roſen doch die alten Spielpläge feiner Ana- 
ſeines väterlichen Gartens. Der Kuß, benjahre wieder ie fleinen 
ben bes Kindes feufche Lippen auf | Kaninchenftall, die Hundehütte, in 
feinen Mund gebrüdt, hatte feine | dem der alternde Molfipig „Wolf 
Zauberkraft noch nicht verloren. ihn vor Freude tläffend begrüßte, den 


daheim nah) langer, langer Fahrt, 
das fühlte er mit innigem, alüdlichem 
Behagen; der Mutter Hände hatten 
für ihn gejorgt und gebetet, und ber 
Mutter Ruß breitete feinen Segen 
über feine träumende Seele. Er mar 
daheim — und mit diefem glüdbrin- 
genden Gedanken entjchlummerte er 
tief und feit. 

Am andern Morgen firahlte vi 
Maienfonne warm und hell in fein 
Zimmer. Rajch war er au3 dem Bett, 
tleidete ich jchnell an und ging Hin- 
unter zu feinen Eltern. 

Die Mutter hantierte am YFrüb- 
ftüdatifch, der Vater war fchon bei fei- 
nen geliebten Rofen. Die Maienfonne 
lachte fo hell und Iuftig in das Zim- 
mer mit feinen alten, gemütlichen Mö- 
beln, der Papagei Freifchte jo Fröhlich 
fein „Hurra! Hurra!“, der Mutter 
gutes Geficht erglänzte fo hell, bak 
ed Heinz alüdlich und froh um das 
Herz wurde und er jein Mütterchen 
mit einem ladhenden Morgenaruß in 
die Arme Tchloß. 

Mas mar e3 doch für ein herrliches 
Gefühl, mieder Jaheim zu fein und 
fih von Mutterhänden umforgen zu 
laſſen. 

Nach dem Frühſtück ging er in den 
Garten hinaus, nach Seemannsart 
eine kurze Pfeife rauchend. Er mußte 
























In — Putzwaaren⸗Arbeilsrãumen wer⸗ 
den die eleganteſten Hüte, nach Pariſer Ideen, 
hergeſtellt, dem Geſchmack und dem Bedarf der 
amerikaniſchen Frauenwelt in allen Lebens— 


lagen entſprechend. 
Brachtvolle ſeidene Sammet⸗Feine ſeidene Plüſch-Shapes 
Hüte für Damen, mit Pelz-⸗ f. Damen, gerade das Rich» |) 
beſatz, lombinirte Pelz⸗ und lige für VBreßgebrauch — 
Straußen-Stidups, für regulär $5 wert, für 


54.50 | 82.98 



















































Ban Promenade: Kleidern se —* 


beliebten Modellen, die die neueſten Pariſer Ideen ver⸗ 
anfehaufichen und dabei Doch für den Alltag-Gebraud) ſehr 
praktiſch ſind. Unter den Tuchen herrſchen —J Po⸗ 
plin ımdb Epogge vor, während in Geidenitoffen Poplin, 


Charmeufe, ErepeMeteor und Ehiffon zıt nennen find. — Büste Gorburon ober Filz- | Satin Finifh Pilshäte für? ı 


Die Preife rangiren 7.9 98 bis 75. 00 büte für Kinder, fertig zum | Damen und Miffes, jchtvarz | 


EEE ET es a Ne * Dar * E 08 
Die gefhneiderten DWils zciion seingen Nee — fegiet für C 
mehrere berborragende und WERBEN Neuerungen. 

e 8 tawan Coat ift nett und hübſch und 
—— — ad) graziöfen Linien aunejchuits Burd einen glücklichen Zufall find wir in der 
ten. Die neuen drapirten Eifette des Sfirts haben bei den 


fich nett MHeidenden Damen eine fofortige umd eine dauernde Lage, als Spezialität bei der Eröff- 


Aufnehme gefunden. Matelaffe md Serges find die am 


eis, 610.98 BIS 857.50 | mung $13.50 und $15 Anüge für 
Die Coals für dieſe Saiſen find die Iangen tapering Mo- Männer zu 10,95 u verkaufen. 


* ini 
i delle — fie * u mn "os Dies ſind nicht etwa herabgeſetzte Snits oder übriggebliebene 
als die Coats des vergan genen Jahr zehnts ſie beſaßen t Waaren von letzter 

neuen Simono und Drop-Aermel zeigen eine groke Eleganz, ohne Bröincet. nn jondern moderne Herbit- und Wins 
die Beauemlichfeit zu beeinträchtigen. Die beliebteiten Stoffe 2. gem um für $13.50 bis $15.00 verkauft zu 


find Pelz-Effekte, ſolche wie Arabian Lamm, Broadeloth und bro⸗ werden. Der Fabrikant gebrauchie Baar⸗ 10 95 







































































































































adirte Pluſches und Velour. Der Schnitt des Convertible Kra— geld, und bot uns die Waaren zu unſerem 


ee BIT bIS HIIHO | rien ze fe mn an 
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—â —— ——— — — 
Einzelne Hoſen für Männer, ſpeziell für 
2 — 22 . — ’ 
— au ! Kimonos Shirt Waiſts KleiderBanding — —— — ——— Woche — dunmkle nette — 
„ie geht es Ellen?” fragte er. großen Birnbaum, und vor allem 42; ter — im allen Größen bis zu .89e — 
Haſt Du ſie zuweilen geſehen?“ den alten Wallnukbaum, der feine Lange Flannelette Kimonos für Chiffon Shirtwaiſts für Damen "Seiden-Stiderei, gezadte Edge, 2; Ipeziell für nur „.enueu.. = 
„3a, in ber erfien Zeit kam fie ja Zweige gleichſam feanend über den Damen, in berjdjiebenen Facons — mine rm einige in in allen $ — auch ſchwarz u. Rurfian Anzüge für Knaben, nette dunkle — 
noch öfter herüber, entgegnete der | feinen Garten und den großen Park re Be 1.48 2 See 2 2,98: weiß, Ipegie ie Yard 59€ prächtige Mufter, Gr. 2—8 Jahre; $1.95 
Vater Erichien, „un ich mußte * ausſtreckte. Es war noch alles wie Ren a 6.0 98 Em u en ! ereinse * wert; Schul⸗Anzüge für Knaben, Größen 
——— früher, und ſelbſt die Bank unter dem aa —— — — = —* 2 Nahıe, doppelbrüftige Jadets, 
a ) ‚bie Du al MWallnugbaum, die er jelbft einft ge- v iger⸗Beintleider — 
vorge Ber —8 ſie J zimmert, und auf der er oft mit Blanket Robes Unterröcke Beaded Bags ſpegziell für nur ..... 81. 
roße Dame wurde, hörte das auf. 5 i j . 
Sa glaube, ihre Mutter jah diefe Be- — —* geleil . — * Blanket Roben für Männer — | Scid. Muffeline-Unterröde für In Berfian od. geblümten Ent: re — * a in Blauen Cerges, Gorduc unb 
= Fuche bei —8 alten Kapitän nicht fallen auch eimas vermittert und ber mit Satinband befelst, wert $55 | Demen, mit pleated Floımees,- in — * Kettengriffe u. fanch nette Mifgungen, weiter] feinen Domeitics; ebenfo im ims 
: : —— * Herbſt⸗Eröffnungs⸗ | '% allen Schattirungen, © € ranfenbefag, andere w Schnitt u. extra gut ge= | poctirtei Stoffen — ipeziell bei 
gern, eh e lebt ja auch — der Dort ſetzte er ſich nieder, lehnte die preis nur ee 3.98 | reg. 3.50, für....... 2,98 bi3 zu $25; für..... 2.95 macht, 6—17 2 9: diejem Berfauf bon v 
großen Welt, macht mit ihrer Mutter | Schultern an den alten Stamm und —* 3 18 mn Jahre, Zu..... . N ehr: 


meite Reifen, und in ber Billa berfeh- blickte finnend, fein Pfeifen rau- 
ten bie reichten und bornehmiten hend, in den Park hinüber. 

Leute der Stadt und IUmgegend. Auch O5 Ellen wohl fommen telirbe 
bie Hufarenoffiziere find da. Da ha= ee „SEE 
ben tir nichts mehr zu fuchen, mein wenn fie erfahren, daß er heimaefehrt 
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Yunge.“ er — Er tonnte fie fi — „Nein, Heinz — nur im erſten ueber das Alter. daß die Geſichter der Menſchen wie die 
Seinz lachte etivas geaimungen. als grobe, erivachjene Dame a Augenblid erihienen Gie mir fremd, Son Hehwis Dohm Seele werden.“ =— 
Da Haft Du reiht, Vater. Ein —— Ze —— 1 16. Sie find ja fo groß und flarf gemor- | Ged an ® — 
” ie . zierliches, Eleines Mädchen mi alb⸗ I & : : En Hedwig Dobm die befannte Berliner I Pa SED 
einfacher Steuermann mürde ſchlecht ua AQleide * er ſie bei dem letz⸗ —* d * » — => Cchriftitellerin, beging am 20. September ih- Und meiter ſprach der Greis: „Ich & —— 122 
in jene Gefellichaft paffen.“ ‚ 1 . ad), ba müſſen ie mir erzählen — zen 80. Geburtstag. Dab die auögezeichnete höre die Mufit des Lebens nur nod, Bf 7) 
3 ift nur gut, dab Du da3 ein- ten Ubjchied gejehen, als fie ihn ge | Sie waren weit, weit in der Welt — | Seau das Alter nicht drüdt, dab fie aus ihm | tie ein ferne, fernes Echo." War dir @ — 
efehen haft,“ m te Sie Mlte, füßt hatte. Einige Male war, er ja | in Amerita- — 'n Indien —“ mit feifhem Geifte ihre abgeflärte Weisheit | piefe Mufit nicht zumeift eine Kapen- EEE SE — 
3 Dan . “ero;. | Teitdem auf kurze Zeit wieder zu Haus ‚Sogar in China und apan, | TWöoft, das beweien die nachfolgenden Apdo- | myfi EEE ES ee * —* RE 
. Man war inzmifchen bei dem flei- fen: aber b tte Gllen in ei we u : ’| vismen, die die vortrefflihe Schriftftellerin ——— 3 
nen, behaglichen Heim des alten Ka— a , 4 ’ ze —* u " 2 Fräulein Ellen!“ Tachte Heinz. „Uber | auf Erfucen dem Berliner Sofalanzeiger zur ® — * 
, ornehmen, fremdländiſchen Penſion 


ich kann Sie verſichern, daß es daheim Verflüoung ftellie, Die Red.) 






















































pitäns angelangt. Die Roſen ſtanden * * Es gibt greiſe Menſchen, die den 9 
bereits in erſter Blüte, der Wein und gweilt. und er hatte ſie nicht geiehen. am allerſchönſten ift. Such zu vergeſſen, daß du ſterben freiwiligen Tod wählen, nicht aus Kauft bei Krumm s und ſp art Geld! 
. > . * Jetzt war auch ſie wieder daheim Aber da draußen gibt es ſo viel * a — — — — —— — — — — —— — 
die Klematis hatten das kleine Häus— ob fie wohl nod; an ihn und ihre Rins | Nette : ' mußt. SHhpnotifire dich mit der Vor- Heberfättigung am Leben, im Gegen- * 
en fejt ganz übertwuchert, und aus derfreundichaft dachte? J Haus in ee . * — rn rang Spezielle Bargains für Montag: 
—— — — —* Das Iuftige Bellen eines Meinen | fehr meugierig auf Ihre Erzähtun- TE: a a Suöof- uud Sehnürfehube für Damen, _Orurern Spezialitäten für Mentag, 
freumblich und gaftlich entgegen Hundes erjcholl drüben in dem Parf, | gen. ‚Man hat einen Sitienfoder erbacht, —S— = —— .00 wert; ſpeg U 6. Oftober 1913, 
Und banfı lag er in den Armen | Und eine Helle, jugendliche Stimme Dann fehte fie fi neben ihm auf | wie man mit zwanzig Jahren, mit | Das fei mir im lter bie feinfte VER ——— Lenox Seife, 8 Stücke für...... 21e 
der Mutter, bie vor freubiger Rübs | Tief: „Dierber, Bud! — Was haft Du | die alte Want, auf der fie als Kinder | fünfsig, mit fiebaig Jahren ich zu Heis | Kunft: immer Schüler bleiben. Nie | Fanneleite Waiits für Amaben, I Galvanic Seife, 8 Stüde für... ..30e 
—* Bei be x - „= izg * da zu fuchen!“ fo oft zufam: nengefeffen, und es war ben, au fühlen, zu verhalten hat. Die | dentert, es ift zu fpät, Neues anzufan- mit hohem Stragen, fpeziell, zu. Ghicago FamilySeife, 8Stüde für 30e 
gebräunten Wangen mit fanften Hän- Aber Pud, der Kleine, ger vr als feien fie wieder Kinder, die as Im Babe bl Ba na ben rd hei | = he, m — —S für 23 Automatic Seife, 5 "Stüde für. .23e 
, Be: ärkti meiße Zerrier, Ihien micht jehr  ge= | fich heimlich traute Märchen zuflüfler- — WEB Van DEBOg WERR. 5 2° Namen Se Pe 0 Lu au Er de eis | 
Be Ss ihm yo; — horſam zu ſein. Er ſtand vor Heinz | ten und mit großen neugierigen Au— Kalender, nicht nach dem Thermometer —— zerfrißt Roſt das Hirn. Und —— —— an elle z u 10€ 
brüdte. Und vor dem Kuf der Mut- | und bellte ihn zornig an, al3 wollte | gen in die Welt hinausjchauten, bie tleiden. a u - —* in deiner Todesſtunde, lerne Ie en fir Männer "eo. DE | Reinno md ein Stüd Automatic 9 
ter perfant die Erinnerung an ben | © jagen: Was haft Du denn Hier zu | ihnen nod ein großes, umenthülltes | ‘ ee | ins onen nie er ar J— c 
* * * Eine Kiſte Suhrna Rugs 28 bei 66 ı, 
anbern Kuß, und alüdlich und fröh- | Tuben? — Mad’, daß du meiter | Geheimnis fchien, vor dem fie zurüd- | Wer über ben Wolfen ift, merft das ) 2 i vegulärer $1.50 Wert, — 4 Gall. Krug Ammonia ober % i 
fi plaubernd und erzählend faß er | fommft! fchauerten und nach deffen Enthüllung | Tchlechte Wetter nicht. Denke, Greiz, | Nicht? macht älter, als fi für alt, | für.........ecceeeceeeen I8e Bajhblau, für. ..........ser 
an ber Seite der alten Frau, ihre wel⸗ Da trat eine fchlante Mäbchenge- | fie fich doch insgeheim fehnten. hinweg über Tod und Sterben, richte | erlebigt, für einen „Iebenden Leich- | | 1000 Nbs. von merceriged Tafel Da- een EHips, jpegiell, 3 Pfund de 
ten Hände in feinen rohen ftarfen ftalt aus dem Gebüfh. Ein duftigez, (Fortfegung folgt.) deine Blide auf Unendliches, Ewiges. nam“ zu halten, maft, 64 Zoll breit, regul. 65c 39€ ———————— — 
don Arbeit harten Sänden haliend, weißes Kleid umſchloß ihre biegſame LT he und “bu bift über den Molten, fiehft * — — Qual., fpeziell für Montag... € Extra fpeziell für Dienstag, den 
während ber Vater, auß feiner Stum, | Figur; in leuchtend braunen Wellen | Wie man Rheumastismus zu Haufe eines Dafeind Grenzen nicht mehr. Dem mehleibigen Hochbetagten, ber —* pe u Strümpfe für Das 7. Oftober. 
 melpfeife paffend F im Zimmer auf umfloß üppiges Haar das zarte Ovbal turiren fann, * * * um fich jelbit trauert, gönnen bie An- fveziell, Das Baatıcanacnan. 19€ Pilsburh Veit Mehl; % Rab ad, 
und ab ftampfte unb ichmunzelnd den ihres feinen Sefichtes; erftaunt blid- en Nhr, oder einer Eurer Freunde Und e3 ſprach ein Greis zu mir: | gehörigen * F = ervige Ruhe. Eine Kiſte Extra ſchwerer Shakler Fla- Faß Sac 
* ten die dunklen Augen auf Heinz, ber | an heumatismus leidet, Nierenleiden, „Iret — nell, vequläre 12% c Onalität, enrnnnnnenesnn.e ... 
Erzählungen feines Sohnes laufchte, ars * ——— übermäßige Ürinfauren habt, die Läh- rete ich in.einen Kreis von Men- ipeziell, für 7%4c 4 Pfund gramulirter Zuder für... ‚ 
die ihn an die eigene Jugend erin- | TUTgelprungen mar und fie EDERIO | mung, Sreuzicmerzen, Musfelgefente, ichen, die mich fennen, jo beobachte ich, Wer fi in den Stetten — — Corn. Tomatoes u. Erbfen, ſor⸗ 
— taunt und überraſcht anſtarrt 5000 Nards von extra fanch Pacific fen, | De 
berten. — — erraf Pr ORROEEIE. tteife, iehmerzhafte, gefchtvollene Gelente | ob unter ihnen ein einziges Geficht fid) | nicht flagen, wenn er friert, Storm Serges und Klaiböy zes tirt, 3 VBüchlen für.cceneen. c 
Dann tiihte Frau Anna Maria „Bit Du — find Sie &8 mirklich, ——— Bee — = erhellt; und erhellt fich fein einziges, ſo * * * 35c, fpegiell, die Nard.... i19c Extra fvegiell für Donnerstag, d 
auf, was Küche und Keller Gutes bar- Sräulein Ellen?” fragte er endlich, tief Brobebehanblung, —— — Bin ich erlebigt.” Biſt du, alter Menſch, kein Kön— Percale⸗Hauskleider für ——— Ic , 9. Oftober. RR 
und e3 ward ein jehr behaglicher, | aufatmend. „Erkennen Gie mid) | auverläfjigen Chronienre, zu jenden, zit A ner mehr, bu fannft ein Erfenner fein. |] (rer 1.25 Wert, fat 
alüdlicher, Fröhlicher Abend, an dem nicht wieder — Heinz — Heinz Erich— der Soft, (Sites it 1 n6 0. Deglan). Erledigt doh nur für die andern. | Die Seher waren immer Greife. Die sorhatien, —*— 3 —*—* %* zen — * 5 #99 e 
a5: : Dies ilt fein an — —— ⸗ r ” EM re 
auch nach alter Seemannsfitte ein | Ten dunkle Vlutwelle überflutete | Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl Nicht für dich; Reden die Menfchen | Winterfant meisheitvölfer Erkennt || men, renulärer 73c * 49 Käfe, Limburger Art, das Radet “> 
bampfenbes Glas Grog nicht fehlte. Eine unkle Blutwelle überflutete geichlagen, lat mich Eud; fojtenfrei bes | nicht mehr mit dir, die ganze übrige niſſe, die du ausſtreuſt, wird im J c Lima Bohnen, 8 Pfund für. ..... 
Gegen Mitternacht erſt begab ſich ihr ſchönes Geſicht. Dann reichte ſie weijen, das Aheumatismus geheilt wer- | große Natur {bricht zu dir, ftark oder | Frühling, im. Herzen ber rg aufs | U Mrs. Potts Vügeleifen, Set von voll | Campbells Suppen, orirt, 8 
: E f jerten, f 
& Heinz auf fein Erferzimmerchen, von | ihn die ſchmale, weiße Hand. —— — ee, * lieblich, paſſionirt oder jchmeicheind gehen. nidelplattirt, fpeziell, für 59c Büchlen für. cccascencunee de 
I  deffen Fenfter man hinüberjah in den „Saft hätte ich Sie nicht wieder er- | a Er | zart. Ym Geflüfter ver Bäume, im .. 8 —— Montag, zu. Sniders Gatfup, teg. 1 Has 
; * igt das Blut und beſeitigt die Urſache. Mei 10€ 
* Park des reichen Fabrifanten, aus | fannt, Herr Erichfen,” fagte fie. „Wir | Auch bei einem gejcjwächten, erihönf- | Raufchen des Meeres, im Flimmer- Der Schnee des Alters, wenn er rein Küchen Set, beitchend aus Säge, Mel | je, für. ..unuunnnunenonee 


deifen Duntel der Lichterglang der | Haben uns fo lange nicht gefehen....“ | tem Zujtand des Körpers werdet Yhr be» | glanz der Sterne, im Gehauch ber fer u. Hadbeil, von dem beiten "19e Lamm Stetv, fveziell..uncn... Die 


Billa herüberſtrahlte, breite Licht— „Ja, es ſind Jahre dahingegangen, merfen, daß Chronicure ein jehr jufsiee Blumenbüfte, im ven befien Wüchern ift, leuchtet wie das goldene Grün der Stahl gemadt, für......+» 


Eal. Schinken, fpegiel..........11e 

. : i * ugend. Möbelpolit arkers, 250» 2 
fröme in die bunfle, warme meiche | feitden wir an biejer Stelle Mbfdhieb Guc) das üeben Iebensiwert erieinen | AT Zeiten umgaubern did; Stimmen, sus u ae a en LIE | Bort Ehons, fpesiell...........1ze 
Maiennacht jendend. boneinander nahmen — Abſchied auch läßt. Bitte, erzählt Euren „Freunden in denen ein Xon der Emigteit Dunkle, ſchwere, weinende Sedanten —* —— große Be Sirloin Steat, fpegiell «.......18e 
Heinz lehnte an dem geöffneten bon unjerer Freundfchaft, fürchte ich | vombiejer liberalen Offerte und ſchreibt ſchwingt. Einſam bift du nie allein. snässsonseneesse #0 Sped, fpegiel. .uunansnsnunn.1BE 





: ; ⸗ freien —* t an | Und ftirbft du als ae, b pt im Alter find Nägel zu deinem Sarg 
Senfter und blickte gebantenboll hin= | fait,“ Tete er lächelnd Hinzu, doch Jah | heute nad) einen großen u als einzelner, du ftir 
© über zu ber Billa, die wie ein alän- mn Kächeln gar nicht Fröhlich aus. en, 2oz G 1, Notre | pornehm, als Ariftotrat, So wollte | iotvolle, Iachende find Piebestränte, 














































„D, ich habe nicht vergefien, mie — —————— Tolſtoi flerben. die das Leben an dich feſſeln. 

Hätten Cie ein | Freundlich Sie zu mit als Kind wa⸗ — Aengſtlich. — Kaufmann (zum er — Eine — — als Dienſt⸗illuſtrirte Londoner Zeitung — 
Hals ren,“ enigegmete fie Iebbafter. „CE | Arzt): „Nun, mas halten Sie von dem | Nicht nur tie er in ber Jugend war, | Für alte Menſchen iſt der Vorhang m das Bildnik Fräulein — 2 
fo lang wie Diefer Burfpe, | DATEN do alüdlihe Zeiten — nicht Zuftande meines Kaffirers? — „E3 | auch wie er im Alter geworben ift, pol; | dor einer Komöbdie gefallen. Der Bir: Daf die Tochter eined aktiven Mi- na die latonifche Bemer —* i 
uud hätten wahr, Heinz — Herr Erichien.. toird fChon wieder werden; ich habe ihm | Iendet uns das Vollbild eines Men | Hang vor einem Mofierium ‚geht auf, | nifters die Stellung eines Dienftmäd- an ftelle ji vor, daß R ey 
Wehen Hals „Sehr glüdliche Zeiten! — Aber Seefalzbäder verordnet.“ — „Seefalz= | fchen. * Mehr Licht!“ ſei eines — chens annimmt, das iſt wohl bisher Tochter Dienftmädchen wäre! Sr ae 
weshalb mollen Sie mich nicht mehr | bäber? Schon der halte Weg nad * * * benden Greifes lebte Impreſſion! noch nicht zu verzeichnen gemejen. &3 j Tat: eim micht auszudeniender Ges 

bis Heinz nennen? — Wir waren doc) jo | Amerita!“ ‚ Alten Menfchen, die lebend fich jel: | ——mmmnmmmmmmune | ift die Tochter deö- gegenwärtigen Däni- Dante. 










gute Freunde..." 
„Ja, da8 waren wir, Heinz,“ fpradh 
x herzlich. Aber es iſt ſo lange 


„lid Cie find ci Dame | 
34 













— Ein Märtyrer. — Gefängniß⸗ber beiſetzen, gebührt ein Armenbegräb⸗ 
Infpigient: „Warum find Sie be | niß. * Brongitis, Lamm. 
ger re | Ki ee olat don a; 
den Sie b 
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Endlich erlo 
Der ſeit acht Tagen verſchüttete Kohlen⸗ 
gräber Tofhesfy heute befreit. 


Centralia, Pa. 4. Ottober. Tho— 
mas Toſhesky, der Kohlengräber, 
welcher vor acht Tagen, zum zweiten 
Mal in einigen Jahren, bei der Arbeit 
tief unter det Erde bei plötzlich ein— 
tretendem Einſturz teils loſer Maſſe 
verſchüttet wurde, iſt heute Morgen 
um 725 gerettet worden. Durch 
Röhren, welche in das Geſtein getrie— 
ben waren, wurde ihm Luft zuge— 
pumpt und Eier, Milch und andere 
Nahrung zugeführt. Die Rettungs— 


—— —— 


"ua 


arbeit ging deshalb jp--langfam vor- | 


an, weil nur ein Mann zur Zeit an 
der Durdichlagung eines: Tunnels 
durch die harte Mafle arbeiten konnte, 
es wurde aber fortgejeht "gearbeitet 
und der Gefangene durch Zufpruch bei 
gutem Mut erhalten. Seine Hoff: 
nung, morgen der Firmung ziveier 
jeiner Zöchter beimohnen zu fönnen, 
geht in Erfüllung. 

Zofhosty wurde. nach feiner drei 
Meilen entfernten Wohnung in Cen- 
tralia gefahren und fofort»zu Bett ge- 
bradt. . Augenbeinlih hat er ge- 
fundheitlih feinen Schaden genom- 
men, nur ift er noch ſchwach. Sobald 
die Koblenwand durchgeichlagen mar, 
war er Durch das Loch gefrochen. Sie- 
ben Miuten fpäter ließen die Retter 
Deden und heißes Waſſer in den 
Schacht fchiden, er wurde gereiniat 
und die. Deden wurden ihm um die 
Säultern geichlagen, und ala er dann 
erit in dem breiteren Schacht vollitän- 
diq aufrecht ftehen fonnte, da fchaute 
er auch zum eriten Mal wieder das 
Sonnenlicht. Er brauchte nicht geftügt 
zu werden. Geine an der Gruben- 
Tappe befeitigte Zampe brannte nod. 


Eefegraphifche Jielizen, 
Inland. 


— Der Fürft von Monafo hat in 
Whoming einen Wapiti, einen Fünfs 
ender, erlegt. 

— Die landwirtichaftliche Ausftel- 
lung von Jllinois ift in Springfield 
eröffnet worden. Der Bejuch ift groß. 

— DieStenographin.Zucille Single- 
ton in New Vorf. beitreitet jegt, daß 
Hermann Delrihs, Sohn des veritor- 
benen deutichen Aheders und Millio- 
närs, fie während einer Spazierfahrt, 
bei der jein Kraftwagen gegen einen 
Baum fuhr, aus Eiferfucht -zu er- 
Ttecher werjucht habe. Delrich& wurde 
heute. freigefprochen. 

— Ym Donnerdtag- wurde in Chas, 
Wolfe Wirtichaft in Kanjaz City der 
Iapezirer William Gillespie aus Li- 
bertg, Mo., duch einen Fauftichlag ge- 
tötet; Wolf und drei Gäjte wurden ein- 
aeitedt, und auf ihre Mitteilungen hin 
tt heute Almin Hiderfon - ala Täter 
verhaftet worden; er ijt geitändig. 

— Bon einer Reife bradte 9. PB. 
Bomman in Kanfas Citn, Mo., eine 
tieine Schlange heim, die in einem 
Kajten haujte. Der Neger George Ro- 
binfon brach heute früh bei Bomman 
ein, padte die -Kifte, 'entfloh, ala fie 
„lebetidig“ murde, vor: Schreden zit- 
ternd und‘ wurde erwilcht. 

— In jchmerem Nebel ftiehen heute 
früh was nörblich- vor Kolumbus, 
O.zwei eleftrifche Vorftabtzüge zu- 
fammen und murden zertriimmert. 
Der Motorfahrer Davis, büßte beibe 
Beine ein und ift geitorben, ein anderer 
Mann iegt im Sierben, zivei find 
Tchmwer und eine. ganze, Anzahl: Rei- 
ende leicht verlegt worden, darunter 
Jakob Heß, 50, Frant Elih, E. Schu- 
ler (beide Beine geörochen) und Fred 
Eberhard, alle von Kolumbus. 

— Ein Milizler hatte in Calumet, 
Mic., zufällig das dreijährige Sind 
eines der ausftändigen Kupferbera- 
leute verwundet, deffen Mutter Abfall 
nah ihm geworfen hatte. eltern 
Abend verjuchten Hunderte von Aus- 
ftändigen Rache zu nehmen, zwanzig 
Mann Artillerie hielten fie aber in 
Chad und verhafteten die Führer. 

— 28, H. Schweitzer, Verficherungs⸗ 
agent aus Harriſon, Ark. beſucht zur 
Zeit ſeinen Geburtsort Adeline, Coun— 
ty Ogle, Ill. Vor 60 Jahren wurde 
ſein Vatexr Goldſucher und blieb ver— 
ſchwunden, ſeine Mutter mußte aus 
Not ihn und andere Geſchwiſter fort— 
geben, „ſtahl“ ſie aber, etwas vor— 
wärts gekommen, einige Jahre ſpäter 
den Adoptiveltern und zog mit ihnen 
nach dem Weſlen. 

— Im County Rockbridge, in der 
virginiſchen Gebirgswildniß, hielt es 
fein Lehrer aus, 21 ließen nach kurzer 
Zeit das Amt im Stih; in diefem 
Sabre. find nun dort Gommer- 
ſchulen, Tag- und Abendunterricht, 
eingeführt worden; ſie waren von 80 
Kindern und 30 Erwachſenen beſucht. 
Zwei in einem Zelt wohnende Lehrer 
haben die Aufgabe mit ſolchem Erfolg 
gelöſt, daß jetzt überall in einſamen 
Gemeinweſen ſolche Schulen eingerich— 
tet werden ſollen. 

— Ein greiſer Biedermann in Lon— 
don gab ſich einem Advokaten aus 
Chicago und einem Ohioer, welche 
einen von ihm verlorenen Handſchuh 
aufhoben und ihm brachten, als Treu—⸗ 
händer für 8500,000 zu erkennen, die 
er an brave Menſchen verteilen ſolle. 
Die beiden Amerikaner ſchienen, wie 
ihre Tat zeige, edle Menſchen zu ſein, 
und er wolle ihnen je $5000 geben. 
Er zeigte ihnen auch das Geld. Aber 
vorher müſſe er Bürgſchaft ſehen; der 
Ohioer gab uck im Werte von 
8250 und etwas Gold, der Chicagoer 
u SEE ER —— 


Ind., wurde in Toledo Präſident des 
nationalen Gemüſezüchterverbandes. 


— Vier Arbeiter an der Mirafloris- 
ſchleuſe, Panama, infolge Einſturzes 
einer Schütte ertrunken. 

— Der zum Abbruch beſtimmte 
Zentralbahnhof in St. Paul, Minn., 
iſt heute früh niedergebrannt. Verluſt 
$250,000. 

— Louis Niedermeier und Frank 
Baker, junge Leute aus DBentmwood, 
MWeftvirginien, wurden in Südoftohio 
bon einem Zuge getötet. 

— Erichoffen wurden geftern im 
Schlaf Frau U. For und ihre 15jäh- 
rige Tochter bei Meadow, Süddatkota, 
und ihr Haus eingeäfchert. Ein Neger 
ift in Haft. 


— Lura M. Reuter ift in Bart- | 


lettspille, OEL, der Beihilfe bei der 
Ermordung ihres Gatten, eines An— 
walts in Zulfa, überführt und Zuci- 
haus-auf Lebenszeit vonder Jury em= 
pfohlen worden. 

— In einigen Teilen Südkalifor— 
nien3 und in der lIImgegend von San 
Franzisto find viele Hunde toll gemor- 
ben. 
es aber abgelehnt, wertpolle Hunde zu 
pafteurifiren. 

— Vier Chicagoer Jüngligge find 
in St. Louis wegen Falfhmünzens 
bon Halbdollarjtüden zu Bundeszucht- 
haus verurteilt worden: die Brüder 
Charles und Albert Ramwfon zu fünf 
und drei, James Cella zu zwei und 
Louis Meflano zu einem Jahre. 
Zier- und Lanbichaftämaler 
Meit, 1837 in England geboren, in 
Chicago auf Weltausftellung auäge- 
zeichnet, heute in Albion, N. Y., ges 
torben, und in Indianapolis der 
Maler Charles W. Nidum, 69 Jahre; 
Nidum malte Lincoln, ohne ihn. zu 
fennen. 

— TIopetenhändler Leonhard Hol- 
denried in St. Louis verſuchte das 
dortige Unterhausmitalied Henry Klug 
angeblich mit $800 zu „beeinfluffen“, 
für MWeberftimmuna des Wetos des 
Bürgermeiſters Kiel einer Vorlage zur 
Erhöhung der Steuern um ein Zehntel 
einzutreten, und wurde verhaftet, eben- 
fo in Dit St. Louis Hilfsbaufom- 
mifär Xohn D. Young, der $600 
Sporteln für Bauerlaubnißfcheine ge- 
ftohlen haben Soll. 


Auslan». 


— Die rufjiiche Regierung hat fi 
heute den anderen Mächten in der Un- 
erfennung der Republit China, am 10. 
Oktober, angeſchloſſen. 

— Die junge Frau des früheren 
Königs Manuel von Portugal iſt 
nahezu hergeſtellt, und von einer 
Trennung iſt keine Rede mehr. 

— Kronprinz Guſtav Adolph von 
Schweden wird die Panama-Pazifik— 
ausſtellung in San Franzisko be— 
ſuchen und nachher eine Reiſe durch die 
Ver. Staaten machen. 

— Herzog Louis Phil. von Orleans 
traf in Lima, Peru, auf einer Reiſe 
um die Welt ein; ſeine Gattin, Erz— 
herzogin Marie Amelia von Oeſter— 
reich, klagt auf Scheidung. 

— Botſchafter Leiſhman verabſchie— 
dete ſich geſtern von Berlin; am Ab— 
ſchiedseſſen Abends, vom Staatsſekre— 


| tar des Auswärtigen gegeben, beteilig— 


| 


nicht, de 


ten jich der Reichdfanzler und das 
diplontatiiche Korps. 

— Achizehn Seeleute des britijchen 
Dampfers Gardeina -ertranten, als 
das Schiff heute in der Norbjee bei 
Yarttauth, England, im Nebel mit 
dem britiichen- Dampfer Cörnmwood zu- 
jammenfiieg und fant; vier wurden 
gerettet. 


— Zwei Frauenftimmrechtlerinnen 
wurden heute Morgen unter dem Ber- 
dacht der Branditiftung eines kurz zu: 
bor eingeäjcherten unbemohnten Land— 
haujes an der Theme, einige Meilen 
oberhalb Londons, verhaftet. Sie ae- 
ſtanden. 

— Der der braſilianiſchen Heeres— 
verwaltung gehörige Schleppdampfer 
„Guarany“ iſt geſtern in der Bai von 
Riv de Janeiro mit dem Lloyddampfer 
„Barbaroſſa“ zuſammengeſtoßen und 
geſunken; dreißig Menſchen fanden den 
Tod. 

— Vom Bürgermeiſter und Magi— 
ſtrat wurden Harold F. MeCormick 
von Chicago und Frau, gebor. Rocke— 
feller, geſtern in Parma, Italien, em— 
pfangen und der Frau im Rathauſe 
das Ehrenbürgerrecht erteilt, aus 
Dankbarkeit für ihre große Beiſteuer 
zu den Koſten der Verdifeier. 

— Baron Saperio Faba, früher 
italienifcher Botjchafter in Wafhing- 
ton, ift-in Rom, 71 Jahre alt, geftor- 
ben. Er Hatte ala Vizelonful des Kö- 
nigreich® Neapel in Trieft feine Zauf- 
bahn begonnen und an der Einiqung 
Staliens miigearbeitet; 1901 hatte er 
fi) zur Ruhe gefekt. 

— Deutjche Rheder und Regie- 
rungsvertreter bierieten in Berlin über 
Mapnahmen zur Erhöhung der Si- 
cherheit zur See, die dem internatio- 
nalen. Schiffahrtsfongreg in London 
demnächft vorgeſchlagen werben follen, 
auf der. beutichen Kauffahrtei- und 
Krieqsflotte aber bereit allgemein ein- 
geführt worden find: Genügend Ret- 
tungäboote, Ausbildung der Mann 
Ihaft in der Handhabe. der Rettungs— 
boote, Funtenfyftem und Austaufc 
bon Nachrichten über Eiöberge. 


Lokalbericht. 


Siemſens Palmgarten. 

In dieſem beliebten Lokal treten all⸗ 
abendlich und Sonntag Nachmitiags fol⸗ 
gende Künſtler auf: Ida Cordt, Grace 
Bollentin, Dolly Garden Naumann und 
Geo. Dennhoefer; Mufil von Tenhen & 
Bilfe. Eonntag zum Eine 
Iändliche Eheicheidung“. 
Stunden gut amüfiren will, 

em Palmgarten 


| 
| 
} 


Der Staatägefundheitsrat hat | 


| 
| 


Einer der Geldſchranlſprenger wurde 
mutmaßlich verletzt. 


Erbeuteten 8123.21. 


Derfchmähten Cheds über $ı6 und über- 


EUR, 


a ae ER " —— 


Jalob Maroney, Nr. 959 Weſt 18. 
Straße, bezichtigte geftern Abend fei- 
nen Nachbarn James Zenifek, der Po- 
lizei gegenüber angedeutet zu haben, 
daß er, Maronen, mahrfcheinlich nä- 
here Austunft über die Banditen geben 
könne, die kürzlich den jugendlichen 
Bankboten Warringkon MeEvoy aus—⸗ 
geplündert haben. Nachdem er ſeinem 
Aerger in Worten Luft gemacht hatte, 
droſch er auf Zeniſek los. Sein Sohn 


fahen 55 Cents. — Der Geldſchrank umd | Ihomas nahm diefe günjtige Gelenen- 
die Simmereinrichtung zertrümmert. — | beit wahr umbd jagte dem verhaßten 


Möbel und Kufdoden mit Bint befudelt. | 


* Einbrecher berichafften jich heute au 
früher Morgenftunde Einlaß in das 


Geſchäftszimmer der Filchgroßhändler | 


Schröder & Diehl, Nr. 350 Weit 63. 


Nachbar eine Kugel ind Bein. Maro- 
nen Vater und Eohn merden jebt 
mahrfcheinlich einem hochnotpeinlichen 
Verhör bezüglich des Raubüberfalls 
unterzogen werden. 


— — — — —— 


Suchen Hennings Genoſſen. 


Straße, und fprengten den Geld- | pemokratifher Politifer aus den Landbe⸗ 


ihrant. Sie müffen aber ftümper- 


hafte Anfänger gewefen fein und eine | 


zu große Menge Nitroglyzerin ge- 
braucht haben, denn nicht nur der 
Geldichrani, Tondern au die Zim- 
mereinrichtung ift zertrümmert mor- 
den. Da die Möbel, der Fußboden 
und eine Schürze, die man am Gelb- 
Ichrant gefunden bat, mit Blut be- 
fudelt find, fcheint e& feinem Zweifel 
zu unterliegen, daß einer der fchmeren 
Jungen mahrjcheinlib von e’nem 
Sprengjtüd getroffen und verlegt wor- 
den ift. 

Die Täter find indeg entlommen 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen aemußt. Sie haben 
$121.21 erbeutet, aber Chedö über 
$16.verfchmäht und 55 Cents, die fi 
in einem fleiner Wbteil des Geld- 
Ichrant3 befanden, überjeben. 

Auf der vorerwähnten blutigen 
Schürze wollen die mit der Aufarbei- 


tung des Falles betrauten Deteftives | 


auch kleine FFrleifchfegen gefunden ha= 
ben. 


£eiche geborgen. 


Um Fuße der N. Water Straße, wo 
man vor mehreren Yagen einen braus 
nen Rod, ein Baar Schuhe und einen 
Hut- gefunden hat, mwurde heute. die 
Leiche eines etwa 19jährigen, mit brau= 


nen Beinkleidern, rofa Strümpfen und 


blaugeftreiftem, feidenen Hemd beflei- 
beten Burfchen aus dem See gezogen. 
Die Beinkleider des Ertrunfenen und 


der hor mehreren Tagen am Ufer ges | 
fundene Rod beftehen aus demfelden 


Stoff. Der Hut war „W. 3.“ aezeich- 
net. Die Leiche hat bisher nicht iden— 
tifizirt werden können. 


Don Aekhgenofjen beraubt. 


Bon zwei ihm unbekannten Kerlen, 
mit denen er bis in den Morgen hinein 
in verfchiedenen Kneipen gezecht hatte, 
wurde der Arbeiter ojeph Normwibta, 
Nr. 2935 N. Robey Straße, an Robey 
Straße und Fullerton Ave. überfallen 
und im Handumdrehen um feine fil- 
berne Zafchenuhr und $22 in Baar er- 
feichtert. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerfitelligt. 


Anf dem Krieaspfade. 


| Hulsmann, erariffen hat, 


gewaltigen Affen beladene 20jährige | 


Meichenjteller Paul Korgy, Nr. 2229 
Ferdinand Straße, 
Stimmung den heimifchen Benaten zu- 
iteuerte, mar ihm an 12. Straße und 


Meitern Ane. ein blinder Straßengeis | 


ger im Wege. 


Er ſchlug den armen 


| 
| 
| 


Teufel nieder, taumelte weiter, ftieß an | 
Ianlor Straße und Dakley Boulevard | 


ein Kind in die Goffe, ariff dann den 
Heinen Jafob Marks, Nr. 2302 Welt 
Iaylor Straße, an, farambolirte aber, 
al3 der Anabe ihm gewandt ausmwid, 
mit einem Pferde und führte im näch- 
ten Augenblid einer Hieb nad) Cla- 
tence Aird, Nr. 1026 ©. Datlen be, 
der ihm feiner Meinung nad) zu nahe 
auf den Leib oerüdt mar. 


\ 


zirfen begleitete ihn angeblich. 

Geheimpoliziften fFahnden auf den 
Reifegenoffen des früheren Hotelange- 
jtellten John E. Henning, der feiner 
Zeit eine alö haltlos ermwiefene Scha- 
denerfaßflage wegen Entfremdung Tei= 
ner Gattin gegen Elarence S. Funt, 
einen der Beiaftungszeugen im Lori- 
merffandal, engeftrenat und fich dann 
chleunigft aus dem Staube nemacht 
hatte, aber fürzlich in Minneapolis 
wieder feftgenommen und nad Chicago 
zurückgebracht worden iſt. Henning 
hat zugegeben, daß er ſeit ſeinem Ver— 

ſchwinden herrlich und in Freuden, 
aber etwas unſtät gelebt hat. Dieſer 

Reiſegenoſſe ſoll das Bindeglied ſein 

zwiſchen Henning und den Perſonen, 

die hinter ihm ſtanden und an dem 
Anſchlag auf Funk ein Intereſſe hat⸗ 
ten. Es heißt, daß er ein demokrati— 
ſcher Politiker aus einem Senatsbe— 
zirk iſt, deſſen demokratiſcher Vertreter 
für Lorimer geſtimmt hat. Er iſt an— 
geblich in leßzter Zett wiederholt von 
Bewohnern ſeiner Heimatſtadt in 
Minneapolis geſehen worden und be— 
fand ſich angeblich in Hennings Geſell— 
ſchaft, als dieſer feſtgenommen wurde. 

Es iſt nicht bekannt, ob er Henning 

ſtets begleitete, oder ob er mit anderen 
Beqoleitern abwechſelte. 

Als ein anderer Begleiter Henninas 
auf ſeinen Reiſen wird William D. 
Bennett genannt, der früher im An— 
waltsbüro des Anwalts P. H. O'Don— 
nell beſchäftigt war. 

Anwalt Daniel Donahoe, der ſich 
am Montag zuſammen mit dem Pri— 
vatdetektiv Stiefel und Aileen Hepp— 
ner wegen Verſchwörung gegen Cla— 
rence S. Funk verantworten muß, iſt 
angeblich dem völligen Zuſammenbruch 
nahe. 

— — 002 — 


Sache war anders. 
en 


Das angeblich herzlofe Dorgehen gegen 
über der Frau Contzen. 

Nachdem neulich Schon ein Einfender 

' das MWort zur Verteidigung des be- 
; treffenden Hausbejigerd, Herrn ©. 
ftelt nun 
aud Herrn Hulamannz Anwalt, Gzra 
Gohen, feit, daß die Angaben, melde 


y der in di ü li⸗ 
Als geſtern Abend der mit einem eu im — 


zeibericht über die verſuchte Exmiſſion 
der Frau Contzen, Nr. 5405 Calumet 


—— — Ave. enthielt, teils übertrieben wär 


und teil3 geradezu unmwahr. 

rau Conten jei bereits feit dem 
1. August mit der Miete im Rüdftande 
geiwefen; im Geptember fei ihr. bie 
Wohnung aekündigt worden, und da 
fie der Kündigung feine Beachtung 
fchentte, jet am 16. September ein 
Ermiffionsbefehl gegen jie ermwirft 
worden. &3 jet nicht verfucht worden, 


| diefen Befehl fofort zu volfftreden, fon- 


I 
| 
! 


| 
| 
| 


bern e3 fei der Frau vollauf Zeit gege- 
ben worden, ihren Hausrat zu paden 
und fich nad einer anderen Wohnung 
umzutun. 

rau Conten fei anfänglich jelber 
damit einverftanden gemwefen, daß Herr 


Zufällig fam Rev. Henry Vriscoe | Cohen für fie mit einer Speditions— 
Hall, Paftor an der Porter Memorial | firma wegen des Auszugs in Unter- 
Kongregationaliftenfirche, des Weges. | Handlung trat, babe aber nachher den 


Betrunfenen zu und fragte ihn: „Schäs | 


men Sie fich nicht?” 

„Sehen Sie zur Hölle!” antwortete 
Koray und fchlug ihn zu Boden. Pas 
ftor Hall fiel jo unglüdlih auf das 
Pflaſter, 
mehrere Kopfwunden und ſchwere 
Quetſchungen erlitt. Er ringt zur 
Zeit in ſeiner Wohnung, Nr. 1009 S. 
Oakley Ave., mit dem Tode, 

Koray twurde, ehe er weiteres Unheil 
anrichten konnte, feftgenommen und in 
der Wache an der 13. Straße einge- 
locht. Polizeileutnant O’Hara hat ihn 
im Verdacht, der Bandit zu fein, der 
aeitern früh, mie berichtet, den Stra= 
Benbahnichaffner Patrik Nolan um 
$15 beraubt hat. Nolan 
worden, jich den Häftling anzufehen. 


xieß ſich Zeit. 

Erſt geſtern meldete R. E. Wilſey 
der Polizei, daß am 24. Septembe 
Einbrecher ſeiner Wohnung Nr. 1100 
Sheridan Road, Evanſton, einen Be— 
ſuch abgeſtattet und Schmuck im Werte 
von etwa $350 geftohlen hätten Er 
hätte jich, meinte er, da da& geftohlene 
But gegen Einbruch verfichert mar, 
erit- nach längerer Ueberlegung zur 
Meldung entjließen fünnen. 


Gerupft. 


Manitoba, Kon, wurde geftern von 
zwei Bauernfängern, die ihn an ©. 


Halfted und Sebor Straße angefpro= | 


chen und veranlaft hatten, ihnen einen 
$20-Schein zu mechjeln, bei diefer Ge- 
legenbeit — er meiß felbt nicht, mie — 
um $150 gerupft. Die Gauner haben 


ich bisher ihrer Verhuftung zu ent- 


ziehen gewußt. 
Entjeelt aufgefunden, 


Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 2820 N. Talman Ape., wurde ges 
ftern die 66jährige Wittme Sufan Da- 


legten Male „Eine | pis an Leuchtgas erfticdt aufgefunden. 


| 


wieder frrtgejchict, habe das fogar 
wiederholt aetan und fchliehlich rund 
heraus erklärt, daß fie e3 darauf an= 


 fommen laffen wolle, daß man jte mit 


daß er einen Schädelbruc, : 


Gemalt aus der Wohnung vertreibe. 
Die Polizei, jagt Herr Cohen, habe 
feine Urfache aehabt, fich einzumifchen, 


| umbd er jei mit ihr nicht in Berührung 


| 


| 
| 
| 
| 


gefommen. 


— — — — — 


War nicht ſeine Schweſter. 


Dr. h. G. Engels entdeckt, daß dieſe noch 
am Leben iſt. 

Vor mehr als zwei Monaten wurde 

in Melroſe Park eine Frau von einem 

Zuge überfahren und getötet. Das Ge— 


iſt erſucht ſicht der Leiche war durch Verſtümme— 


lung unkenntlich, aber an anderen 
Merkmalen erkannten Joſef Roth und 
Dr. Henry G. Engels, Nr. 1470 N. 
Paulina Str. in der Toten ihre Gat— 


tin und Schweſter Helene Roth, oder 


glaubten ſie wenigſtens zu erkennen. 
Die Koronergeſchworenen gaben da— 
raufhin einen entſprechenden Wahr— 
ſpruch ab. Frau Roth hatte mit ihrem 
Manne in Unfrieden gelebt. Nicht 
wenig überraſcht war Dr. Engels neu— 
lich, als Jemand zu ihm bemerkte, daß 
ſeine Schweſter ſich mit ihrem Manne 
ausgeſöhnt hätte. Auf ſeine erſtaunte 


rage erhielt er de 
Der Landwirt Frank Patterſon aus —2 er) n Rat, zur Woh 


nung ſeines Schwagers, Nr. 1128 
Hermitage Ape., zu gehen, dort würde 
er jeine Schwefter gefund und munter 
antreffen. Er ging hin, fchaute von 
außen durch ein Fenfter und fah mirf- 
lich Frau Roth. Dann ging er zum 
Umt und meldete den Fall Koroner 
Hoffmann; diefer wird nun nochmals 
einen nqueft abhalten und verfuchen, 
feitzuftellen, wer jene auf Waldheim 
auf Koften von Dr. Engles beerbigte 
Zote gemwefen ift,-und mie die Sache 
mit rau Roth fih verhalten hat. Roth 
berweigert vorläufig jede Aufklärung. 
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Der Eifenbahnmolodh. 


Ein Bremfer geköpft, zwei Benoffen fchwer 
verlett. 


Dom Sahrftuhl getötet, 


Beim Rangiren in Waufegan wur: 
den geftern Abend die Bremfer Charles 
Trieble, Milmwautee, George Chamber: 
lain, Kenoiha, und James R. Green, 
Milmwautee, von einer Rangirlofomo- 
tive der Chicago & Northmeiternbahn 
überfahren. Dem TFrieble wurde der 
Kopf vom Rumpfe getrennt, Chamber: 
lain hat einen Urm eingebüßt und 
Green jchmwere Quetfchungen erlitten. 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Dem Wäſcheablieferungswagenkut— 
fchet Francis Ford, Nr. 1242 Mon- 
tana Straße, aing gejtern Abend an 
Herndon und Byron Straße das Pferd 
dur. . Um feine achtjährige Tochter 
Vera, die ihn begleitete, vor möglichen 
Leibesfhhaden zu bewahren, padte Ford 
das Kind und verfuchte, e& von dem 
Magen hinunter und auf einen Rafen- 
plaß zu werfen. Das mihglüdte ihm 
aber. Vera flog’ gegen den Prellitein 
und erlitt wahrjcheinlich einen Schä- 
delbrud. Eine Minute fpäter hatte 
Ford das Pferd in der Gemalt. 


Auf der Stelle getötet. 


U. F. Forte, Nr. 10 Oft Erie Str., 
wurde geftern, als er in einem Kleiber- 
laden an der State Straße eine Aus- 
Befferungsarbeit am Fahrituhlichacht 
machte, vom herunterfaufenden Fahr- 
ftuhl aetroffen und auf der Stelle ge- 
tötet. Der Fahrituhlführer behauptet, 
nicht gewußt zu haben, daß Auäsbelfe- 
rungen ausgeführt wurden. Hätte er 
e3 gewußt, dann hätte er e8 an der 
nötigen Vorficht nicht fehlen lafjen und 
der Unfall märe vermieden worden. 


Derhängnißvoller ertum, 


zrau Meta Balenicz, Nr. 1349 
Edgemont AUnpe., wollte gejtern ihrem 
jehs Wochen alten Baby ein Berubi- 
gungämittel geben, vergriff Jich aber 
in der Flafche und flößte ihm irrtüm- 
ih Karbolfäure ein. Das Kind fand 
auf der Stelle den Tod. Der Koroner 
ift benachrichtigt morden. 

Nicht feine Schutd, 

‚Beim Berfuce, vor den elterlichen 
Mohnungen die Straße zu Freuzen, 
liefen gejtern Abend der fünfjährige 
Bennie Weih, Nr. 1249 N. Artefian 
Une, und fein Spielgenofje Morris 
Baß, Nr. 1252 N. Artefian Aoe., in 
den Pfad eines Laftfraftmagens ber 
Tirma Sears, Roebud. & Company 
und wurden von diefem Mber den Hau- 
fen geworfen. Bennie Hat lebenzge- 
fährliche Verlegungen erlitten, Morris 
ift mit Quetfchungen dapongefommen. 
Der Wagenführer wurde nicht verhaf- 
tet, da er nach Anficht der Polizei den 
Unfall nicht hatte verhüten können, 

Ein von Frau Natalie Schmidt, Nr. 
1613 NR. Marfhfield Uve., benukter, 
pon Kohn Koffi, 2833 N. Spaulding 
Hve., bedienter Kraftivagen ftieh ge- 
ftern an Robey Straße und Wabanfta 
Ave. mit einer Elektrifchen zufammen. 
Der Kraftwagen wurde zertrümmert. 
Die Anfaffen flogen auf das Pflafter 
und erlitten mehr oder minder fchwere 
Verletzungen. 


Wurde nur gerügt. 
Die Koronersjury, die geſtern den 


I AIUDIEL 


über den Tod des von. 


veritiegen, dem Friedl eine Rüge zu 
erteilen. 
Lovett ift einem Schäbelbrud) er- 
legen, 
—.. ——— 


» BRafende Eiferfudht; 


Heißblütiger Pole verfucht, feine Frau 
den Sohn und fich felbft umzubringen. 

Der Bolizift John Dlinzfi, der im 
Haufe Nr. 1635 N. Alhlond be. 
wohnt, ging heute Morgen an dem be- 
nahbarten Zudermwaarenladen von 
Miklay Gajdoromicz, Nr. 1633 N. 
Aſhland Moe, vorüber und erbiidte 
an der Tür den YUnfchlag, dab der 
Laden nicht vor 1 Uhr Nachmitteas 
geöffnet werden würde. Gleichzeitig 
fiel ihm Gasgeruch auf, und er beqab 
fih an ein Seitenfenfter, durch welches 
er fah, mie Frau Gajdoromicz mit 
ihrem ein NRaftrmeffer baltenden 
Manne rang. Er öffnete das TFeniter 
und [prang in das Zimmer, gerade als 
e3 der Frau gelungen war, dem Manne 
das Meffer zu entivinden. Dann fans 
ten Beide, vom Gas betäubt. zu Bo- 
den, und im jelben Augenblid tau- 
melte auch der junge Sohn des Paares 
aus dem Schlafzimmer herein, um 
gleichfalls niederzufinten. Dlinsfi Tieß 
einen Arzt und einen Gauerftoff- 
apparat fommen, mit deffen Hilfe die 
Drei bald wieder ins Leben zurüdge- 
rufen wurden. Gajdoromicz murbe 
dann zur Rawfon Str.-Bezirkämache 
gebracht und einaelperrt. 

Frau Gajdoromicz Jaat, ihr Mann 
habe fie, den Sohn und fich jelber 
durch das Gas aus der Welt Tchaffen 
wollen. Dem Poliziften Olinzfi er- 
zählte fie, ihr Mann jet furchtbar eifer- 
füchtig und habe ihr erft geitern Abend 
iwieder einen heftigen Auftritt gemacht. 
Heute Morgen, eriwachend, habe fie 
Gasgeruh wahrgenommen und ihren 
Mann mit dem Mefler neben dem 
Bett jtehen jehen. 

Gajdoromicz ift, wie die Polizei mit- 
teilt, der dritte Mann feiner Frau, 
Kürzlich wurde er in Richter Bren- 
tanos3 ‚Gerichtshof von der Anklage des 
Schwindels freigeſprochen. 

Von Frau Gajdorowicz und aus 
Briefen, die er im Hauſe fand, hat 
der Poliziſt Olinski aus der Vorge— 
ſchichte der Frau erfahren, daß ihr er— 
ſter Mann, William Olszowski, der ſie 
vor 18 Jahren in Rußland heiratete, 
von Regierungsbeamten erſchoſſen 
worden iſt. Vor fünf Jahren, nach— 
dem ſie hierher gekommen war, heira— 
tete ſie Wladislaw Jaskulski. Dieſer 
erſchoß ſich am 4. Dezember 1911 in 
demjelben Haufe, 1633 N. Aſhland 
Uve., und hinterließ einen Brief, in 
welchem er feine Frau bejchuldigte, 
daß fie in Gajdoromicz verliebt fei. 
Den hat fie nachher auch geheiratet. 

Vor vier Wochen wurde die Schive- 
fter bon Frau Gajboromicz, Frau 
Stanislaus Pirinsfa, 1627 N. Pau— 
lina Str., von dem Barbier Stefan 
Nomwinzti verwundet. Nominski, der 
fi vor mehreren Jahren in Warjchau 
um fie bemorben hatte, beging dann 
Selbftmord. Frau Pivinska iſt wie— 
derhergeſtellt. 


— GeſtrigeBaſeball ſpiele: 
„American League”: Detroit-Chicago- 
verregnet; Cleveland⸗St. Louis ver⸗ 
regnet; Philadelphia 13—1; Nem 

rt 10—2; Bafhington O—11; Bo» 

League — 
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Wertiofe Bürgihaft. 


Einer der Bürgen für Harry Wilfon und 
Barry Williams nicht zn finden. 

Die Staatsanmwaltfhaft und Fa= 
pitän Zapin haben geftern entvedt, daß 
die für Harry Wilfon und Harry Wil- 
liams geftellte Bürgfchaft wertlos ift. 
Die Beiden überfielen am 19. Septem- 
ber Sojeph Kaufmann, 4444 Indiana 
Ave., in der Vorhalle feines Haufe: 
und raubten ihm Geld und Schmud- 
fadhen im Werte von $2000. Auf der 
Flucht wurden fie von den Deteftives 
D’Neill und Malloy verhaftet, mobei 
einer von ihnen auf Malloy zu fchie- 
hen veijuchte. Richter Rooney jebte 
ihre Bürgfchaft auf je $7500 feft und 
gewährte Auffchub der Verhandlung. 
Dann ermwirkten die Deteftived Ber: 
haftsbefehle wegen verfuchter Tötung, 
und in diefem Falle jegte Richter Sul- 
livan die Bürgfchaft auf je $5000 feit, 
indem er gleichzeitig die andere Bürg- : 
Ichaft auf $2500 ermäßigte. Hierauf 
erichien John H. Carter ala Bürge. 
Er jagte, er wohne im Haufe 3859 
Indiana ve. und fei Schankmwirt. 
Richter Williams nahm feine Bürg— 
ichaft, angeblich aus dem Mietähaufe 
3852 Grand Boul. im Werte bon 
$47,500 beftehend, an. IS die An 
geflagten am 2. Oktober zur Verhand- 
lung fich nicht einfanden, erwirfte ihr 
Anwalt Kohn M. Lonergan Auffchub 
bi3 geftern, doch auch geftern waren fie 
nicht zur Stelle. Richter Sullivan ge= 
mährte noch einen Auffchub bis Heute, 


‚bemerfend, daß er dann die Bürgſchaft 


für verfallen erflären miürde, menn 
Wilfon und Williams fi nicht ein- 
fänden. Kapitän Lapin teilte dann 
dem Richter mit, daß die Bürgfhaft 
mwertlo8 fei, denn jene Haus gehöre 
dem Lambert Tree-Nadhlah, und Cars 
ter fei unter der angegebenen Abrefle 
nicht zu finden. Hilfsftaatsanwalt 
Sullivan fagte, die Angeklagten hät: 
ten das Verbrechen zugeitanden, feien 
feit zehn Kahren ala Verbrecher be» 
fannt und hätten überhaupt-nicht frei 
gelaffen werben follen. 
— ——— — 


Dr. Ochsner warut. 


Heilerfolge mit Radium bei Urebs ſind 
zweifelhaft. 

Mit Bezug auf die Ankündigung 
bon Sir frederid Treves, daß bag 
Britifhe Radiuminftitut bei der Bes 
handlung von Krebsleiven mit Ras 
dium Heilerfolge erzielt habe, erfäßt 
der hieftge angefehene Arzt Dr. Albert 
%. Ochener eine Warnung an Krebö« 
Veivende. Dr. Ochöner hat feit bier 
Sahren folhe Krante verſuchsweiſe 
mit Radium behandelt, und zivar bor« 
übergehende Beflerung, aber feine Heis 
lung erzielt. Er macht dies befannt, 
damit Krebäleivende fih dur Dr, 
Treves’ Ankündigung nicht zu dem 
Mahn verleiten laffen, Krebs könne 
mit Radium dauernd geheilt werben, 
und damit fie fich dadurch nicht abhals 
ten laffen, fich beizeiten einerÖperation 
zu unterziehen. Dr. Dchäner mweilt eine 
Ihmwahe Möglichkeit, daß die Verfuche 
des enalifchen Inſtituts doch noch zu 
Erfolgen führen mögen, nicht bon det 
Hand, aber andere hiefige Xerzte, wie 
Sefundheitstommiffär Young und die 
Doktoren Yohn B. Murpy, D. 
Tonney, William ©. White und Cha 
B. Younger glauben nicht daran, 
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Das neue me Zollgeieh. 


So geunbftürzend, r wie die Beſchütz⸗ 
ten es geſchildert haben, darf man ſich 
das endlich unterzeichnete neue Zollge⸗ 
ſet nicht vorſtellen. Es bezwedt nicht 
einen jähen Uebergang vom Schutzzolle 
zum Freihandel, ſondern nur eine Her⸗ 
abſehung derjenigen Zölle, die entweder 
geradezu als Einfuhrverbote gewirkt, 
oder wenigſtens die Verbraucher unge⸗ 
- bübrlich belaftet haben. Einzelne Ge— 
imetbe, die des Schubes jchon längit 
nicht mehr bedürfen, weil fie ihre Er⸗ 
zeugniffe im offenen Weltmarkte anzu= 
bieten vermögen, werden jegt auch im 
Snlande dem fremden Wettbewerbe 
einigermaßen ausgejegt fein. Das 
tied ihnen aber feine Gefahr bringen, 
weil fie auch die von ihnen verarbeite- 
ten Robftoffe zollfreit aus dem Aus 
lande werden beziehen können. m 
großen und ganzen ift da3 Gefeh jo 
maßpoll, daß der Präfident mohl be- 
baupten darf, er habe die gleich nad) 
feiner Erwählung ‚gegebene Sulage $ er⸗ 
füllt, daß keine einzige ameri tanijche 
Inbuftrie gefhäüdigt werden mürbe. 

Wenn verhätjchelte Kinder an die 
beilfame frifche Luft gemöhnt werben 
follen, jo nimmt man ihnen die über- 
flüffige Verhüllung nicht auf einmal 
ab, fondern man jchält fie nach und 
nad aus ihrer Verpadung heraus. | 
berfelben Art hat die demokratische 
Bartei den vermeichlichten Säuglings- 
inbuftrien den jogenannten Schub, der 
ihnen in Wahrheit nur jchädlich mar, 
nicht, fofort ganz md gar entzogen. 
Sie follen dem Zuge vorfichtig ausge: 
ſeht werben, bis fie felbit richtig ath= 
men lernen und mit Wohlbehagen den 
föftlichen Sauerftoff einfaugen. Bald 
genug werben die Beichühten fich Telbit 
wundern, tie fie e3 fo lange im über- 
beizten Zimmer und mit den wärm— 
ften. Stoffen befleivet haben aushal- 
ten fünnen. 

Für die Verbraucher wird nicht gleich 
eine Zeit der mohlfeilen Einfäufe an- 
brechen. Bejonders die Nahrungsmit- 
tel, die überall fnapp und teuer find, 
werben in den Ber. Staaten T we⸗ 
ſentlich billiger werden. Die Preiſe 
werden aber nicht mehr ſo Jeicht künſt⸗ 
lich in die Höhe getrieben werden kön⸗ 
nen, ſondern werden durch das wirk— 
liche Angebot und die wirkliche Nach— 
frage geregelt werden. Ferner werden 
die beſten Gewerbeerzeugniſſe, die der 
Maſſe bisher unerſchwinglich waren, 
ihr fortan zugänglich ſein. Woll-, 
Leder⸗ und Metallwaaren aller Art 
werden aus beſſerem Rohſtoffe ſorg— 
fältiger hergeſtellt werden. Nur die 
Luxuswaaren“, zu denen die demo— 
kratiſchen Geſetzgeber ſeltſamerweiſe 
auch die Seidenſtoffe zählen zu müſſen 
geglaubt haben, werden hohen Zöllen 
unterworfen bleiben. 

Die neueingeführte Einkommen— 
ſteuer, die zum erſten Male nicht als 
bloße Kriegsſteuer“ gedacht iſt, kann 
an und für ſich nicht als drückend be— 
zeichnet werden. Wenn der unverhei— 
ratete Mann erſt von einem Jahrezein- 
fommen von F3000, und der verhei- 
tatete gar erjt von $4000 an 1. 9. 
zu entrichten hat, jo wird er da3 faum 
fpüren. Auh die höheren Beiteue- 

tungsraien, die bei einem Eintommen 


bon $20,000 mit 2 v. 9. beginnen und | 


Hufenmweilfe anfteigen, merden nicht 
fäwer empfunden werden. Wohl aber 
it die Gefahr vorhanden, dab der 
. Kongreß feiner VBerfhwendungsfugdt 
‚noch viel unbevenklicher die Zügel jchie- 
Ben Taffen wird, wenn er jede3 etwa 
entftehende Defizit duch eine Erhö- 
hung der Eintommenfteuer deden kann. 
„Das Bolt“ wird ihn hieran nicht ver- 
bindern, weil ja die große Mehrzahl 
ber Stimmgeber zur Eintommenfteuer 
überhaupt. nicht herangezogen wird. 
Es iſt wohl zu bedenken, daß die de— 
mofratifche- Partei ihre „Beiteuerungs- 
reform“ feineswegd mit einer Herab- 
feßung ber offenkundig vergeuberifchen 
Bunbedausgaben verbindet. Sie ver- 
ſucht nur, die Steuerlaft etwas anders 
au verteilen, d. b. den Wohlhabenden 
bebeutend mehr und den Lribemittel- 
ten eine Kleinigkeit weniger aufzubür- 
den. Dah das auf die Dauer zufrie- 
denftellend fein wird, ift mindeitens 
unwahrſcheinlich. Mit der „Schutz⸗ 
politik“ wird auch die Verſchwendung 
aufgegeben werden müſſen, die von der 
republikaniſchen Partei in der teuf⸗ 
liſchen Abſicht eingeführt wurde, eine 
weſentliche Herabſetzung der Zölle un⸗ 
möglich zu machen. Auf halben Wege 
darf die demofratifche Partei nicht fte- 
ben bleiben. 





Sie lernen’s — und wie! 





Während man fi in gewiffen meib- 
lien Kreifen von Chicago nud Zlli- 
n0i8 mit Ernft und Eifer dem Stu- 
bium der Bürgerrechte und Pflichten 
Bingibt und fih von erfahrenen Leuten 
und gründlichen Kennern in der praf- 
tiihen Bolitit unterweifen läßt, glaubt 
man männlicherfeit3 vielfach, fich da- 
rüber Iuftig machen zu dürfen. Zmar 
- nicht Jaut und öffentlih — das ber- 
Fra ber heilfame Refpeft vor ber 
Frau — dafür aber umfo mehr im 
‚unb wenn man „unter ung 






mnerr ift. -Dann wird oft genug 























































zutage nicht mur 

eeffer“ wiſſen, ee = Dant 
ber wunderbaren weiblichen Intuition 
alles vorausahnen und auch zu erten- 
nen vermögen, wa& gar nicht ijt, befon- 
deren Interricht nehmen in Sadıen, 
bie der Mann „ganz von felbjt“ zu Ier- 
nen pflegt, und in denen fich befonvers 
untermweifen zu laffen, faum dem be- 
griffsftugigften Jüngling vom Lande, 

cher dem rüdftändigen Einwanderer 
einfallen würde — und meiter be- 
hauptet, richtig erlernen würben die 
Frauen das politiſche Handwerk doch 
nie, trotz aller Mühe und der beſon— 
deren Unterweiſung, denn ſie ſeien nach 
Geiſt und Neigung ſo wenig dazu ge— 
ſchickt, wie nach ihrem Körperbau zum 
Bafe Ball-Spiel, 

Die jo reden, mwiffen aber nicht, mas 
fie reden. Sie laffen offenfichtlic den 
Wunſch unbejehen den Vater de Ge- 
dantens fein, nicht eingebent der alten 
Erfahrung und befannten Tatjache, 
daß derfelbe gar oft die feltfamften 
Früchte, bare Unmöglichkeiten und 
pölligen Unfinn, zeugt. Und Unjinn 
ift, wa3 er hier zutage fürderte — al3 
Unfinn erwieſen durch die Erfahrung 
und die Tatjachen; durch die Tätigkeit 
politifcher Frauen in Staaten, die fi 
Tchon längere Zeit bes Frauenftimm- 
recht3 erfreuten; beifpm. in Kolorado, 
das jeit 1893 mit dem Frauenjtiimm- 
recht gejegnet if. Wie gut, aber, die 
dortigen politifchen Frauen fich auf die 
praftifche Politik verftehen, das erhellt, 
aus dem Folgenden: Diefer Tage 
wurde auß Denver gemeldet, daß ber 
dortige Yane efferfom Klub — mie 
der Name jchon andeutet ein politi- 
cher Frauenktlub demofratifcher Rich- 
tung — dem Präfidenten telegraphiich 
(man erachtete die Sache offenfichtlich 
als jehr wichtig und eilig) die Mittei- 
lung madte, daß die „Organijation 
in den Kämpfen der Demofratie Ko— 
lorado3 herporragende Dienite leiftete 
und ihre Mitglieder infolge deflen zu 
etwas Befjerem ala nur Schreiber- 
ftellen berechtigt find; daß die Frauen 
mürbebollere Stellen im Bundesbdienit 
befommen follten, ala die, welche ihnen 
bislang zugeteilt wurden.“ 

Auch der Zmeifelfüchtigfte mird 
angeficht3 diefer Mitteilung zuge— 
ben müffen, daß die Frauen Kolo- 
radod, oder menigitens jene Damen 
vom Jane Kefferfon Klub, das Wefen 
der „praftifchen Politif“ voll und ganz 
erfaßten, und darüber, daß die rauen 
bon Chicago und Allinoi® menigitens 
ebenjo „helle“ find, wie die von Kolo- 
rado und Denver, darüber kann ja 
nicht der geringite Zweifel beftehen. 
Wenn fie es jeht für angebradt hal- 
ten, Sich über ihre Bürgerrechte und 
Pflichten und in der Ausübung der- 
felben beionder3 unterrichten zu laffen, 
fo ift das eben nur ein Beweis befon- 
deren Eiferd. Sie wollen fo jchnell, 
mie nur möglich, dahin fommen, mo 
die Frauen von Denver jebt jchon find; 
fie wollen nachholen, was fie in ben 
Jahren ihrer Sklaverei, die die Frauen 
Kolorados fchon frei und gleichberedh- 
tigt jahen, verfäumten, wollen ben 
Vorjprung einholen, den diefe vor 
ihnen gewannen. Und fie merben’3. 

m Uebrigen muß allerdings gejagt 
fein, daß jene Yeußerung der meibli- 
chen Polititer Kolorados zwar natür= 
ih und jchließlich unvermeidlich war, 
aber gemwig nicht? Angenehmes und 
Gutes in Aussicht jtellt. Sie zeigt ung, 
daß, mas immer fonft die Folgen des 
Trauenftimmrecht3 fein mögen, bie 
Zahl der Aemter- und Gtellenfucher 
ganz bedeutend vermehrt, wahrjchein- 
(ih verdoppelt und mehr al3 verbop- 
pelt werben wird; und fie zeigt ung, 
dab die Frauen fich auf den „politi- 
Then” Standpunft ftellen, den mir, 
zum Teil: wenigftend, ala überwunden | 
erachteten und den ganz zu überwinden 
unfer Streben ift. In jener Mittei- 
lung an den Präfidenten wird Hlar und 
unzmeideutig gefagt, daß die Frauen 
ihre Anfprüge auf Aemter und Stel- 
len (und zwar gute, „mürdigere” als 
bie, die fie bislang erhielten!) einzig 
und allein auf ihre politiſche 
Tätigkeit begründen und fie den alten 
Lehr- und Grundfab, „dem Sieger, 
die Beute“ aeltend mahen. Nachdem 
ein Menfchenalter lang daran qearbei= 
tet wurde, diefen Grundfaß umzuifto- 
hen, meil er für ein ungeheure Map 
bon Korruption und Demoralifation 
im öffentlichen Dienft verantwortlich 
ift, jet diefe jehr ftarfe Vermehrung 
ber Armee der Memtergierigen durch 
die politifchen Frauen! Das ift ent- 
mutigend. 3 läßt wenig Gutes er- 
warten. — — — 









Sanalfanonen, 


Die atlantifche Seite de Kanals ift 
fo gut wie vollendet, und die Arbeiten 
am Reft werben aller Voraugficht nad 
fo rüftig bormärtäfchreiten, daß in 
allernächfter Zeit die größte Fünftliche 
Waſſerſtraße des Erbball3 für, ben 
Verkehr offen ftehen wird. Es ver— 
lautet, dat jchon den großen deutſchen 
Dampfergefellihaften in Auzficht ges 
ftellt ift, die für die San FFranzistoer 
Ausftelung beftimmten Güter ber 
beutfchen Induftrie durch den Kanal 
zu befördern, porausgefeßt, daß man 
fich doch noch beteiligt, woran aller- 
dings faum mehr ein Zweifel jein 
fonn. Die Zeit der Vollendung ift 
alfo nahe. Der Stolz bes Ameri- 
faners auf den Kanal als das größte 
Merk, das feine Nation oder über- 
haupt eine Nation je vollbracht hat, ift 
pollberechtigt, denn er hat damit nicht 
nur fi felbit einen Dienft erwielen, 
fondern bvielleiht in nch größerem 
Mahe allen anderen Nationen, ber 
ganzen Welt alfo. Und es ift anzu= 
erfennen, daß man uneigennüßig ge⸗ 
nug mar, die Arbeit für alle freiwillig 
auf fih zu nehmen. Mit ber Boll» 
endung bes Kanals geht das Werk ge 
wiffermaßen in ben Befig aller 
tionen jebe ift fchliehlic 








Belannte | fääbigt mud in | 
bie zu chat. 


ee — 
















5 ift darum 
cu faum zu befürchten, daß je je= Ita 
mand daran benfen jollte, eima ben 
Kanal gewaltfam außer Betrieb zu 
fegen, indem er ihn zerftörte, Erſtens 
märe das durchaus gegen das eigene 
Intereſſe, weil der Kanal zu einem 
Handelsweg von unſchätzbarem Wert 
auch für ihn ſelbſt gemacht wurde 
und zweitens ein Wiederaufbau von 
keiner anderen Nation garantirt wer⸗ 
den kann, da keiner die finanziellen 
Kräfte zur Verfügung ſtehen, die den 
Vereinigten Staaten ermöglichten, das 
Rieſenwerk zu vollenden. Andererſeits 
wäre es aber eine Tat des ſchwerſten 
Vandalismus, ein barbariſcher Akt, 
deſſen Verantwortung vor der Mitwelt 
faum eine andere Nation auf fich zu 
nehmen wagen dürfte. Alfo eine Be- 
figergreifung de3 Kanals zum Zmede 
ver Zerftörung folte als 
vollfommen ausgefchloffen gelten. 
Viel anders fteht ed mit der Möglich- 
feit einer Ergreifung be 
Baumerf3 zu dem Zimede ver alleinigen 
Nubnießung durch eine andere Nation 
ouch niht. Man kann fich wohl zu= 
nächlt vorftellen, daß einmal eine an» 
dere Großmadt Gelüfte verfpüren 
dürfte, fich die militärifche Gemalt 
über das Gebiet und damit über den 
Kanal anzueignen, da e3 ihr enorme 
Vorteile bringen würde. Aber au 
diefer Gebanfe muß notwendig von 
der Hand gemwiefen werben, da mieders 
um der harte Konkurrenztampf ziwis 
Ichen den einzelnen Nationen fofort 
bazu führen würde, daß jene eine hab 
gierige Nation die ganze Welt gegen 
fih in Waffen finden würde, um ihr 
den Raub wieder abzujagen. Und 
einem derartig ‚gewaltigen Proteſt 
müßte fich irgend eine Macht fügen. 
Und doch jchreibt man heute [palten= 
lang, fprechen die Volkövertreter tage- 
lang über die Verteidigung des Kanals 
al3 unumgängliche Notwendigkeit. E$ 
ift zunächit einleuchtend, daß der mili- 
tärifche Schuß eines Baumerfs von 50 
Meilen Längsausvehnung etwa und 
20 Meilen Breite, das außerhalb der 
Grenzen des eigenen Zandes liegt und 
fo weit entfernt, mie der Kanal von den 
Vereinigten Staaten, feinen Erbauern, 
ein fchmierigeres Problem darſtellt, ais 
etwa der Schutz eines Bauwerks inner⸗ 
halb des Landes ſelbſt. Wenn man alſo 
durchaus annehmen zu müſſen glaubt, 
daß eine Verteidigung und Deckung des 
Werks unvermeidlich iſt, ſo müſſen 
ganz beſondere Anſtrengungen gemacht 
werden. Ein nur halber Schut iſt 
gleichbedeutend mit gar keinem. Nun 
ſollen die Eingänge des Kanals, der 
atlantiſche mit zwei fortirten Inſeln, 
der pazifiſche mit deren vier bewaffnet 
werben. Außerdem werden auf die 
Innenlandſtrecke Forts verteilt. Ne— 
ben dieſen betrachtet man mindeſtens 
eine Militärmacht von 8000 Mann als 
erforderlich, während andere Stimmen 
25,000 Mann verlangen. Und ſchließ⸗ 
lich bildet die bewegliche Flotte das 
dritte Mittel der Verteidigung. Unb 
da man meiter glaubt, daß legtere einen 
überlegenen Gegner nur in der enali= 
Tchen zu erblicten habe, hält man dafür, 
daß fie zufammen mit der Zandbertei- 
diqung imftande fein würde, jeden An= 
griff abzumeiien. . Gibt man fich aber 
feinen ITrugbildern hin, jo muß ein- 
leuchten, dak bie amerifanifche Flotte 
doch nicht ſtark genug iſt, einen mit 
allen Kräften eingefegten Angriff ab» 
zumehren, eine Landung feindlicher 
| Truppen zu verhindern. Und find 
diefe einmal auf feftem Boden, fünnten 
ihnen auch die 25,000 Mann Teinen 
nennbaren Widerftan® mehr leiten. 
&3 würde fich alfo doch wahrſcheinlich 
| ergeben müflen, daß die geplante Ver— 
teidbiqung ungenügend mar, Nun 
fommt aber biefen Verteidigunggmün= 
Then die natürliche Lage de Kanals 
bortrefflih zu aut. Das Urwald: 
bidicht, durch das fich der Kanal 
fchlängelt und da3 auf beiden Seiten 
in Streifen abaeichlagen murbe, ftellt 
einen nicht zu üiberbietenben Schuß und 
ein faft unübermindliches Hindernik 
| für den anmarfchirenden Feind dar. 
Nur eine Stelle im Diten des Kanal 
liegt blos. Gie ift aber von fo aerin= 
aer Ausdehnuna, daß fie leiht und mit 
Ihmachen Kräften aefhügt merben 
fünnte. — 
Eine militärifche Verteidigung des 
Kanals erſcheint ſchwer durchführ- 
bar, wenigſtens wenn man will, 
| daß jede Möglichkeit einer Uebermäl- 
| tigung ausgeichloffen ift. Und des- 
| halb follte man fi nicht Blind 
ber Tatfache verichließen, daß der Ka= 
nal eben bocdh infolge feiner foloffalen 
internationalen Bedeutung fich gewiſ⸗ 
fermaßen im gegenfeitigen Schub 
aller Nationen befindet. Und follte 
man fich doch nicht zu diefer Anficht 
durchringen fünnen, warum legt man 
die Unantaftbarfeit des Kanals nicht 
durch Verträge feft, durch die fich jede 
Nation gern binden laffen würde, vor= 
ausgejeht, daß die amerikanische ihrer 
Thon bemwiefenen Uneigennübigteit bie 
Krone auffeßt und allen gleiche Rechte 
in ber Benugung einräumt. Dann 
fönnten bie. riefigen Ausgaben einer 
Verteidigung des Kanals geipart wer: 
ben, ba ein militärifher Schuß be3 
MWeltmwerfs überflüffig geworden ift. — 


Te —— — — — — — — — —— 








Voſen und Metz. 


Edgar von Koscielsti im Berliner 
Lolal⸗Anzeiger. 


Poſen, die Hauptſtadt der gleich⸗ 
namigen Probinz, ftand in den legten 
Augufttagen im Mittelpuntt dez all» 
gemeinen ntereffes, und zwar nicht 
nur dadurdh, daß eine Kaiferparade 
dort abgehalten wurde, fondern weit 
mehr noch durch bie Art und Meife, 
wie fich der ie —5* nee 
rung an em m »patrioti= 
Fin Shah un allem, was da⸗ 
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8, in u Deutfche Katholiten- 
* g, und auch hier war es pſychologiſch 
atafteriftifeh, wie regierungsfreund- 
liche Blätter den Erfolg diefer drei- 
tägigen Feftverfammlungen beiprachen, 
und wie jene „Journale“, deren Lefer- 
freis fi aus franzöfifh ſprechenden 
Einwohnern zufammenjegt. 

Beide Städte, die eine im Dften, die 
andere im Weiten de Deutfchen Rei- 
ches, find Schnittpuntie zimeier ber= 
Ihiedener Kulturkreife, ihre Cinmoh- 
ner — gerade al3 Antipoden ein und 
besfelben Landes — hochintereſſante 
Studien für den Ethnologen und Kul- 
turbiftorifer, und ein Vergleich ziwiz 
Then Bofen und Met mag parador er= 
cheinen, ift aber durchaus nicht jo un 
natürlich, wenn man bebenft, daß die 
eine iwie die andere noch vor nicht allzu 
langer Zeit einer fremden Nation anz 
gehört hat und noch heute eine damit 
zufammenhängende Phyfiognomie be- 
fißt. In beiden Städten hat beutjche 
Verwaltung die Entwidelung in die 
Hand genommen, und beide Städte 
haben in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
neue, moderne Stadtviertel erhalten. 
Hier ſchießt allerdings Poſen den Vo— 
gel ab. Dort, wo früher das mit der 
übrigen Ummallung nun gefallene Ber: 
liner Tor ftand— aljo die Wälle, die 
nach dem Innern des Reiches zu lagen, 
find aefchleift worden — dort erheben 
fich heute fisfalifche Gebäude von ſel— 
tener Pracht. Das Königlihe Schloß, 
die Atademie, eine 1903 gegründete 
Staatsanftalt zur Förderung deutfchen 
Getiteslebena in den DOftmarfen, das 
Stadttheater, die gigantifchen Paläfte 
der Anfieblungstommiffion, des Re- 
gierungspräfidiums und ber Oberpoft- 
direftion — fie alle find Monumental- 
bauten, die felbft der berühmten Wie- 
ner Ringitraße zur Zierde gereichen 
mürden. 

Mie in Pofen, fo wurden au in 
Met die Wälle nach der deutfchen Seite 
bin, alfo nad Dften (dort nach Weiten) 
niedergelegt und auf dem fo gemonne- 
nen Xreal eine Reihe von Straßen er- 
baut, denen eine gewiffe Großzügigfeit 
nicht abzufprechen ift. Auch hier finden 
mir Öffentliche Gebäude—ich nenne nur 
Poft, Bahnhof und Schulen — die in 
ihrer Größe und Zmedmäßigkeit fofort 
deutfche Verwaltung erkennen laſſen. 
In beiden Städten haben erfreulicher: 
meife die Neuerungen, die fich an ber 
Peripherie vollzogen, die Altftabt un- 
berührt gelaffen. Wenn man fagen 
follte, ob die alten Straßen, Häufer 
und Baraden an der Warthe oder an 
der Mofel mehr von vergangenen Zei- 
ten erzählen, die Antwort würde nicht 
ganz leicht fein. 

Das alte Bofen gehörte einft—lang, 
lang ift’3 her — zu der flächeninhalt- 
ih am bdichteften bevölferten Stadt 
bon ganz Europa. Unendlich viele 
Menfchen wohnten in einem ‚Haufe, 
obwohl diefes oft nur ein einziges 
Trenfter Straßenfront hatte. Wer näm- 
ih am Markt in Pojen ein Geſchäft 
aufmachen wollte, mußte — wie heute 
bei uns die Apotheter — Hausbeſihtzer 
ſein. Da dort das Gelände ſehr wert⸗ 
voll war, ſo begnügte man fich, um 
dem Gefehe nachzukommen, mit der ge— 

en Straßenfront und baute dafür 
lieber billig in die Höhe. Daher die vie— 
len alten, hohen, aber ſchmalen und 
—E ſchon recht unanſehnlichen Häu— 


uch die Altitadt von Meb hat hode, 
doch unfreundlich-düftere und fchon 
ftarf baufällige Häufer. Und ähnlich 
mwirfen dort die Straßen und Gaffen, 
die noch heute das find, mas fie ma- 


| ren, al Me unter franzöfifcher Herr: 


ſchaft ſtand. 

Doch beiter ageht’3 oft in diefen winf- 
ligenn, fchlecht gepflafterten Gäkchen 
zu. Eine harmlofe Lebenäfreude 
herrjcht überall, eine Ungebundenbeit, 
bie vielleicht zurüdzufühten tft auf bie 
Riefengarnifon. ft doch Meb die 
färkfte Feftung Deutfchlands, vielleicht 
die ftärffte Europas. Hierdurch‘ wieder 
ift e8 bebinat, daf e3 dort von Geſchäf⸗ 
ten wimmelt, die Waaren feilbieten, wie 
ſie der Soldat liebt, der Soldat oder 
ſein Schatz; ſo wird keine andere Stadt 
mit der im Verhältniß zur Garniſon 
geringen Einwohnerzahl ſo viele Ta— 
baf- und Pfeifenhandlungen und eine 
derartige Menge von Wirtfchrften be- 
fißen. Und ea ift bort Harakteriftifch, 
daß der Soldat felten Zigarren, mei- 
ftens Zigaretten oder Pfeife raucht und 
dazu nicht Vier trinkt, fondern einen 
Schoppen Mofel. Er tut aut daran, 
denn für den Preis, den er in der Regel 
nur anzulegen in der Lage ift, gibts 
nur mäßigen Gerften-, doch fchon ganz 
annehmbaren Rebenfaft, der auf den 
Tanften Gehängen, die dad Mofeltal 
begrenzen, in befannter Güte gebeiht. 

Der Soldat drüdt in Meb den Ein- 
meimifchen etwas an die Wand, doch 
nur etwas, denn der alte Lothringer 
bält feft an feinen Gepflogenheiten, 
Sitten, und vor Allem an feiner Mut- 
terfprache, und mwirb hieran auch feit- 
halten bis an fein Lebensende fraft der 
Selbftändigkeit und der Abgefchloffen- 
heit ber franzöfifchen Kultur. Hieraus 
ergibt ſich eine ſcharfe Scheidung zwi⸗ 
ſchen der einheimiſchen und der einge— 
wanderten Familie, die beſonders auf 
dem geſellſchaftlichen Gebiet in Er— 
ſcheinung tritt; doch kaun man auch 
bei den ärmeren Volksklaſſen dieſelbe 
Wahrnehmung machen, denn dieſe — 
alles überzeugte Anhãnger der katholi⸗ 
ſchen Religion — hegen auch heute noch 
Abneigung gegen die Deuiſchen und 
gegen jegliches Deutſchtum. Heiratet 
aber ein Deutfcher eine Yranzöfin, fo 
tritt leider faft immer die auch in Eng- 
land befannte Erfcheinung zutage: der 
a wird bald felbft ind andere 
Lager übergehen. 

Auch in Pofen ift der Soldat auf 
ber Straße eine jehr — ** ie 


nung, und daß er eine beliebte ift, 
"rang heut sub de |ei 
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en lieber 
einer Militärpfliht im Königreich 
Sachen zu genügen. 

Meit Khlimmer als diefe Flucht. ift 
aber bie der deutfchen Kaufleute, bie 
Pofen verlaffen, um den ewigen politi- 
fhen und Ftonfefjionellen Reibereien 
aus dem Wege zu gehen. Daß hierdurd 
dem Polentum immer mehr das Tyeld 
geräumt wird, bedarf feiner Ermwäh- 
nung. Aber anbererfeif& bat der Pole 
einen Hauptfehler — die Uneinigfeit— 
noch immer nicht abgelegt. Dies geht 
am bejten aus den fieben in Pofen er- 
fcheinenden polnifchen Zeitungen ber= 
bor— zufällig ebenfo viele wie franzö= 
fifege in Meg—die dort alle eine mehr 
oder minder verjchiebene politifche 
Richtung aufmweifen. Damit hat unfere 
Regierung eine wirkfame Waffe gegen 
das Polentuim in der Hand, 

In Met herricht diefe Uneinigfeit 
nicht. Selbſtverſtändlich will ſich der 
Alteinheimiſche, der durch den Feldzug 
70:71 in gänzlich andere Verhältniſſe 
berfeßt worden ift, nicht mit den Deut» 
chen verbrüdern! Wer mollte ihm das 
berbenfen oder gar berübeln! Doch 
Yung-Lothringen fühlt fchon anders, 
denn mit den beutfchen Schulen zieht 
deutfche Bildung und, wenn auch lang> 
Jam, jo doch immer mehr, deutfcher 
Geift in Meg ein. 

&o haben wohl im beutfchen Reiche 
nicht bald zwei andere Städte derartig 
viele Vergleihungspuntte aufzumeifen. 
Beide, Bofen und Meb, fann man lieb 
gewinnen, auch al3 Verwaltungsbeam= 
ter oder Offizier, man muß fie nur 
durch die richtige Brille anzufehen ver- 
ftehen. Und ihnen beiden fann man zu 
ihrer meiteren Entwidelung basjelbe 
mwünfchen: eine Verwaltung, die mit 
Takt und — menn e3 fein muß, mit 
der erforderlichen Energie — doch an 
dererfeit3 auch mit warmem Herzen 
ihrer gewiß nicht ganz leichten Aufgabe 
nahzufommen fucht, um fo die Kluft, 
die an der Warthe- wie an der Mojel 
noch heute zmifchen Alteinheimifchen 
und Eingewanderten tlafft, zu über- 
brüden. 

— 1:9 -— 
Hreundfhaftsperhältniffe bei den 
Ameifen. 


Ueber biejfes Thema mwirb in dem 
„Biologifchen Zentralblatt“ nach neuen 
Beobachtungen des Naturforichers 
Ernſt ausführlich berichtet. Bisher 
kannte man nur eine Freundſchaft, die 
alle Ameiſen einer Kolonie miteinander 
verbindet und die auf dem durch die 
Fühler feſtgeſtellten Neſtgeruch beruht. 
Die neuen Mitteilungen ſtützen ſich je— 
doch auf Experimente und Beobachtun— 
gen, die an iſolirten Ameiſen angeſtellt 
worden ſind. Es konnten in vielen 
Fällen ſolche iſolirte Tiere zu einer 
Art intimer Befreundung gebracht 
werden. Brachte man zwei ſolcher 
Ameiſen zueinander, ſo berührten ſie 
ſich mit den Fühlern, die leiſe hin und 
her bewegt wurden. Aus der Fühler— 
bewegung, die ein deutliches Ausdrucks⸗ 
mittel für den Gemütszuſtand der 
Tiere abgibt, war zu ſchließen, daß die 
gegenſeitigen Berührungen die Tiere 
befriediaten. Sobald eine Trennung 
herbeigeführt wurde, fuchten bie beiben 
Ameifen fich mit allen Zeichert der In- 
ruhe, und diefe Unruhe fchmwand erft 
tieder, nachdem fie fich gefunden hat- 
ten. Das MWiederfehen mar durch be- 
ftimmte Ausdrucksbewegungen charak⸗ 
teriſirt. Sie äußerten ſich in lebhaf— 
tem Berühren mit den Fühlern, Be⸗ 
lecken u. ſ. w. Nach einiger Zeit legte 
ſich dieſe Wiederſehensfreude, und die 
beiden Tiere lebten wieder normal und 
ruhig zuſammen wie früher. Die Ver— 
ſuche gelangen nicht mit allen Arten 
und Geſchlechtsformen gleich gut. Am 
beſten eigneten ſich Königinnen, da ſie 
ſeßhafter und durch ihr Neſtleben auf 
das Zuſammenleben mehr als Arbei— 
terinnen oder Männchen angewieſen 
ſind. Eine „Formica Rufibardis“ 
wurde mit einer gleich ſtarken „For⸗ 
mica Pratenſis“ zuſammengebracht. 
Bei der ſofort entſtehenden wütenden 
Beißerei verlor die „Pratenſis“ ein 
Hinterbein und nach einigen Tagen 
war ſie tot. Sie wurde durch eine 
zweite aus demſelben Neſt ſtammende 

„Pratenſis“ erſetzl. Die Erregung der 


„Rufibarbis" beichränkte fih nun auf | 


eine Bedrohung mit ben Kiefern, ohne 
aber - in Beiherei audzuarten. Die 
„Pratenfis“ hielt furchtfam ftil und 
budte ih. Der Erregungszuftand 
dauerte einige Tage. Nach Verlauf 
bon zehn Tagen herrjchte bereit3 beſtes 
Einvernehmen. Die „Bratenfis“ ging 
dann ein und wurde durch ein drittes, 
wieder aus demfelben Neft ftammendes 
Tier erfeht. Diefes murde von ber 
„Rufibarbis“ ohne Feindfeligkeit auf- 
genommen und nad fünf Monaten 
waren beide Ameifen ungertrennliche 
Yreunpe geworben. Nur ganz felten 
entfernten fie fich voneinander, meift 
ftanden fie dicht beifammen, mit den 
Tühlern leife fich berührend. — Sehr 
intereffant find bie Beobachtungen, 
welche gemacht wurden, wenn eine von 
zwei befreundeten Ameifen einaing. 
Da8 überlebende Tier zeigte Aus- 
drudsformen, die flarf an menfchliche 
Gefühlsäußerungen erinnern. E3 ging 
nad) dem Abfterben des Genoffen rube- 
103 um deffen Körper herum, ihn über- 
all beledend, und bewegte fich dabei zu 
dem Körber bin und wieder weg von 
ihm. Das ‚ruhelofe Verhalten dauerte 
ein biß zwei Tage. Dann mieb bie 
überlebenbe Mmeife die tote, bebedte fie 


mit Erbe oder fchleppte 
Abfall meppie fie auf einen 


te a ——. 

— Borficht, — Lehrling (zum Wein- 
händler): „Oben tft ein bie ber will 
eine Flofe alten Rübesheimer.” — 

„Ra, du weißt ja, mo die verfhimmel- 
ten Gtifetten liegen!” — „Ya, aber ber 
Herr hat ’ne richtige rote Weinnafe!“ _ 


—Suggeftive Wirkung. — „Maren 
LT. Lölterkun- 


Be 





De) We 
er 


en Re 







——— — — — — — — 











| 


— * > I“ 


BUSH TENPLE & * ham 


indes den F Oftober 1913: 


„Rofenmontag“, 


Mobern tel in 5 ... bon Ehric 
Gurtieben. ehe Din. Mi Miet Haupt, * 


Sonntag, den 5. Oltober — Matinee. 
„Rofenmontag‘. 
Abends: Roſenmontag. 
Montag, den 6. Oltober: Deutſche Tag ⸗ 
Feier —Feſtoorſtellung: 
„Wallenſteins Lager“, 


iel b jedrich v. Schiller, 
diſtoriſches wa t e a ee Sch 


—— —* Te Oktober: 
Erfted Auftreten von Frl, Lore Dario, 
„Elga‘“, 


Grobes egeuivid, 4 nk — 


Mittwoch, den 8. Oktober: 
„Renaifjance”, 
AeiikumBuPTutel in 3 Alten von Schönthan und 
Coppel-Efeld. 
Donnerftag, den 9. Dftober: Elan. 
Breitag, den 10. Oktober: 
„Am Zelcphon‘, 


8 atlons⸗Echau tel in 2 Niten bon De . 
. : > Sole he x ; Ulei Haupt. Hiernad 


m Balenfteins Lager‘, “ 
Samſtag, den 11. Dftober: 
„Die Tür in’s Freie 
(She Open Door) 


Chwant in 5 Alten von — al 
ESonmag. 12. Sttober, Mat.; Renaiſſance. 


Abends: Die zur ind Sreie 


n Vorbereitung: dena”, Grited Auf 

4 der Sal. Karfe' Solburgfgaufpielertn 

Agathe v. * — 
e: 

* 3 2, "orgiiie, 3.000 Pe „’parfett, 

The; 1. Balton, ken30—ol 4 





Der Blumenfitrauß als Kunſtwert 





Bor Kurzem hat eine Franzöfin ein 
intereffantes Büchlein über den Blus 
menftrauß al8 Kunjtwert herausgeges 
ben. Sie ftüßt fich namentlich auf die 
Erfahrungen und Forderungen der 
Japaner, die auf diefem Gebiete jeit 
Sabrhunderten die geöbte Erfahrung 
befien. Bereits 1648 hat ein japani- 
fer Philofoph, Sin Kiu Thin, ein 
befonderes Wert über biefes Thema 
veröffentliht. Und noch heute gilt 
eine Japanerin, bie feine fünftleriichen 
Blumenfträuße zufammenftellen ann, 
für unvolltommen. Das Geheimnik 
der japanischen Blumenftraußfunft be= 
fteht in der Ausarbeitung intereffan- 
ter, fharfer Silhouetten mie in ber 
Vermeidung jeder gleichmäßigen oder 
langmweiligen Anordnung und in ber 
forgfältigen Harmonie zmifchenStrauß 
und Gefäß, Unter- und Hintergrund, 
Ein Blumenftrauß muß leicht, graziös, 
originell zufammengeftellt fein. Jeder 
Schmulft ift ftreng zu vermeiden. Die 
Silhouette de3 Straußes muß mit der 
Linie de3 Gefähes harmoniren, die 
Tarbe der Blumen muß mit der des 
Gefähes, de3 Unter- und des Hinter» 
grundes fein übereinftimmen. Je nach 
dem Blumenftrauß ift die Vafe zu 
wählen, fei e8 Bronze oder Stahl, 
Porzellan oder Ton, Korb oder Bam= 
bu3. Man muß zu gleichartige Far: 
benftimmungen und -zu große Kon= 
traſte permeiden. Der Stil des Blu⸗ 
menſtraußes tft natürlich fets von den 
Blumen, im, Grunde genommen aljo 
bon der Yahreszeit abhängig. 





— Tlittermochen. — Xeltere Dame 
(Zu einer jung verheirateten): „Haben 
Sie eine hübfhe Wohnung gefunden?“ 
— Ad, entzüdend ift fie!" — „Liegt 
die Küche günftig?" — „Ad, Männe, 
fag, wo liegt doch gleich die Küche?“ 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Francis Tauber gebor. Lev 
m Alter bon 45 Jahren fanft im Heren ent- 
(ion it. Die Beerdigung findet ftatt an m 
te, den 6. Dltober, Nahmittand 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2152 Columbia Str, nad dem 
Beth EI Temvel, Erpital Etr., awiihen Hohne 
Ave, und Leabitt Eir., von da "nad dem Grace 
land» Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mar Tauber, Gatt 
Joſerh, Willie, Eimer, 
Ruth Tauber, Kinder 
rau David Zeun, Mutter 
enzh und Max Leuh, Yan Abe Leon, 
Frau William Marks und Hattie 
Neon, Gehamitter, nebjt Vers 
wandte 
: York und ei. Kouis Zeitungen bitte au 
opir 


Sidney und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Michael Schmitt 
wohl verſehen mit dem heiligen Sterbefaltas 

ment, im Alter von 53 Jahren ſelig im Herrn 
entfelafen ift. "Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 6. Dltober, —* Trauerbauſe, 1510 
®. 51. Str. um 9 Uhr Vorm., von da nach 
der St. Auguftalirche, wo Reautemamt aelebrirt 
wird, umd per Bahn nah dem Ct. Marty’3- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Roſina Schmitt, & 

faf Midael, Heinrich 4 Adam, Kinder. 
afon 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter und unſere 
liebe Großmutter 

BWilhelmina Marchner 
Mm Montag, den 6. Oltober, um 2 Uhr Nad- 

mittags, bon der Gruft im Ct. Bonifazius- 
Friedhof aus beerdigt wird, und zur weiteren 
Kenntniß, dab 

Bilhelm Schmidt 
Schtoiegerfohn, in Yad Soden in Deuttälent 
am 21. September zur letten Nube beftattet 
twuiorde. Die*trauernden Hinterbliebenen: 

Unna Schmidt, Gattin 

Wilhelm und Minnie, Rinder. 





Ludesanzeige. 

teunden und Belannten die traurige . 

richt, dab unfere liebe Mutter 

Karofine Schmidt 
im Alter von 2 ka geftorben ift. Beerdi⸗ 
am Mon Nachmittag um vom 
Ro Dee. nad Waldheim. 
ie trauernden Hinterblic 

m ran Lillie Arp, 


Marh Bilder, 
0m. en Han Van Een —— 


a midi, Kinder, 


Kodetehastaß. * 
den und Belaunten * Na 
me 1 heber Sohn und unfer Bruder 
Ostar E. ER 
ttober geſtorben iſt rdigung 
erfoai = Sonntag, d den 5. Dltober — umi 
Rachmittags, Pe dem Rojebi edhof. 
**22* mie, Mutter. 
(inne, MD u. Reinhold, Brüder. 
Baple, Scheitern. 6 


DEF” Kalender 19147 
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Todesanzeige 


en Verwandten, 5 reunden und —2 
en die tra 
Is die elieie Mutter ER use übe liebe 


Alter bon 63 

im Alter von 

—— iſt. * F finder fast 
den Sttober 913, 


Na he 




















Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte e 
Ihn 2, W. Hader 
—54 lurzem Leiden am —— — 259 um 
br im Alter von 2 abren und 2 Mona 
ten janft im Heren 4. afen iſt. Die — 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 5. Dftober 
ee 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1448 


Ros nach dem Roſehill⸗Friedhof. Um 
"Zeilnahme “ten die betrübten Hinterblies 


Kart Either CE. Hader, Gattin, 
art — Wilheimine Scheste. 


Ken Halter, en 
da Scheske, Schweſ 
ſeſa rau C. Hilſtrom, — 


— 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nads 


richt, daß mein geliebien Gatte und unfe® Meber 
Bater und Grobbate 
—* Grimm 
im Alter von 69 Jahren und 9 Monaten am 
2. Oftober 1913 fanit im Herrn entihlafen ift 
Die Beerdigung findet itatt dom 
2 art Ude., Sonntag RBormittag um 11 
nad der Ct. Betri Deutihen Ebanges 
Ita Bukperit en Sithe, Herr Baltor Merbit) 
von dort mit Kutihen nah dem Bethanjas 
Friedhof. Tief Betrauert b 


u = M. gebor. Gerzog, 


Herzog, Sohn. 
Emma Redman, Anna Meder, 
ze und ‚"rieda Grimm, 


ter 
Sonife erzog, Schwiegertochter. 
edmann. Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. fria 


— 0... 


Zodesanzgeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großbater 

George Keller 
nad lännerem Leiden am 6. September in Mons 
tabaur, Deutfhland, aeitorben ift. Die Beerdi— 
nung ifndet ftatt an Conntaa, den 5. Oftober, 
um 1:30 Nachmittags, dom Xrauerbaufe, 1300 
Lawndale Ave., ee der Maria Hilf Ricche, 
Si. Louis Ave. und 13. © tr., von dba nad dem 

Ct. Jofepbö- Friedhof. San trauernden Hinter: 

bliebenen 
Auına Keller, Gattin. 
Joſeph, Anna, Edward, Richard, Gesrge 
und Louiſe Keller, Kinder 
Frances und Robert Keller, vxkc ntel. 
John Keller, Bruder. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter 

Thereia Nelles ach. MeNamara 


am 2. Ditober nach fchwerem Leiden, mohlver: 
fehen mit dem beiligen Sterbefaframent, ſelig 
im Herrn entſchlafen It. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 9e28 Milmwaufee Avenue, 
am Dienstag, den 7. Dltober, nm 9:30 Vorm. 
nad der St. Yonifaziusfirche, vo dort nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

BWinand Nelles, Gatte. 


Ermalinda und Billard, Kinder, 
frfafonmo 


——— eg 
Todesanzeige. 

Deutſcher Kriegerbund, von Chicago, IT. 

Den Nameraben zur Nach⸗ 


richt, daß unſer gzraiabriges 
Mitglied, Kamer 

Franz — 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Morttag, den 6. Oltober 1913, 
10 Uhr Morgen. Erxtra- Bers 
(cmtung —— den 4, 


Upr. 
— Bräfiden 





Dltober, Abends 
Sito D 
Auguſt Bl, — 





Tobdesanze ge. — 

Freunden und Belannten die traurige Nach · 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Frank Guſchl 

im Alter von 31 Jahren und 9 Monaten ac» 
ftorben ift. Die Leiche iit aufgebahrt in Zuberd 
Leichenlapelle, 2938 Lincoln Ave. Beerdigung 
—— in Milwaukee, Wis. Die trauernde 
att 


Alma Guſchl gebor. Le Fevre. 
Milwaulee Zeitungen ſind gebeten em au lopiter 


Geſtorben: Frau Apolonia Hohwimmer Witte 
* des verſtorbenen ns Sohwimmer, 
1531 Melroie Str., ftarb am Donnerstag, den 2. 
Dttober 1913. Beerbisung am Montag, den 6. 
Oltober, vom Beitattungsverlor von Peter Bir: 
ren, 2027 Lincoln Ade,, Morgens 9 Uhr, nad) 
dem dem Ci. Bonifazius- Sricdhof. 


5% 














_ Geftsrben: Henry M. Henneman, 60 Jahr 
alt, itarb am 3. Sttober 1913. Gelicdter Brue 
de: von Sofepb und Elisabeth. Beerdigung am 
Montag, den 6. Dltober, um 1 Uhr Nadm., 
bom TIrauerbaufe, 1913 Mohaml Etr., nad dem 
Montrofe- Sriedbof. ſaſon 


Geftorben: Joſevh J. Fieming, geliebter Sohn 
bon Antonia Fleming, 18608 Biſſell Str.: Brit 
der von Anthoͤny und Andrew Flemiftd. Starb 
in 2o3 Angeles, Cal. Beerdigungangzeige fpäter. 

Pat aan are Me 2 





Dantiagung. 

Hiermit fpreden wir allen unfesen bielen 
Sreunden und Nachbarn umferen innigften 
Danf aus für die vielen Blumenivenden und 
ipre Teilnahme bei der Beerdigung unfetes 
geliebten Gatten und Baterd 

Nicholas Hanſen 
Ebenfalls unſeren Dank dem Luxemburger 
—— von Amerila und der Platftdeutſchen 
id 


Mar Hanien, Wittwe. 
Ban Hugo, Arthur u. Victor, 
tinder, 


Dantiagung. 

Hiermit foree ich meinen berzlihiten Dant 
aus für die zahlreihe Teilnahme und die Idhü- 
nen Vlunrenfpenden bei dem Begräbniß meiner 
lieben und unvergeßliden Gattin 

Karolina Sennede 
Ansbefondere dem Heren_ Baltor Weiße für bie 
troitreiden Worte am Carge. Ebenfalld beim 
Groß Rarl Damenverein für die höne Beteilis 


- Guftan Sennede, Gatte, 


Dantjaogung. 


ierrrit fanen wir unferen $reunder unb 
Behannten unferen inniaften Tan! für die rege 
Beteiliaung ımd die Ichönen Blumenfpenden 
beim Pegräbniß meines. Gatten und unferes 
Baterd 


Zahn ©. Keller 
Ehenfalls ** une 2 Dant * — 
18 


Loge Nr. en 
DM funerhor und der Bellen, ee Sir, Sg 


Lizzie Keller, nebit Kindern, 
Bur Erinnerung 
an meinen lieben Gasen und unferen Tleben 
ater . 


Dieboldt Gradt \ 

geftorben vor einem Jahre, am 5. Oltober 1912. 

Auf einem ftillen Fried 

Ro q rüne Bäume fte — 

<such uniee lieber Sa 0 

mußte bon uns 9 

Ein Towerer Kampf we hm bef&ieben, 

Devor dein treued Auge brad, 

Shlumm’re fanft und rub’ in Frieden, 

Dant und Liebe folgt d dir nad. 


Gewibmet von von der trauernden Gattin 
nebit Kindern. 


Wa aldhei m. 
* — Base: nenn 
uftin ie Be — 
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JULY, -AUG., SEPT. 


First Day of 


Menn die Mufiker, die Ihr 


wie diefe vorweisen Fönnen, fo find es Nidt:Unioumnfiter. - 





25jähriges_ Iubiläum 


Hamburger Cluis) 


Mittwed, den. 15. —* 1913, 


N Großen Wider 
\ „Bart Salle, | 


North und Milmanfee a 
Eintritt 50° @ Ber 
Garderobe irei. — Elan 
rungslarten find bon allen 
Mitgliedern au baben 










2. Stiftungsfeſt | 


beranitaltet bon der 
PLATTD. GILDE 
Horn Gnieaso Nr. 9 


den 11. DOftober 1913, in 


Cam tan, 
nerd Kalle, 1038 N. Halited Etr. 


dern 25c. DObne Zidet 50c. Ulle Tickets — 
an der Kafſe. 


24jähriges Stiftungsfeit 


mit Konzert und Ball, beranftaltet bom 


Columbia $rauenverein | 


u 2. grofen zus Bart Cal — Bert 
nabe Robey &ir., am tag, den 
Elisbe 1918, Anfang 4 Hadmittane Zitetd 

25 @ Berfon. evbls ot⸗ 3,014 


erste 
17. Stiftungsfeft, % Ball 


und Unterhaltung, veranſtaltet vom 


Banner Wohtläligkeits-Verein 


in der WBalballa Halle, Wentwortb Abe. und 
37. Str., Sonntag, deu 5. Dftoper 1913, Ans 
fan 8 Uhr Nahm. Eintritt 25c im Borverfauf, 
an ber Kalfe 35c an der Kaffe 3öc @ Perlen. — Berfon. ep28,0f4 


DIETRICH’S 
Davillion und Ratskeller 


835 North Hve., Ede Elybourn u. Dayton 


Großes Doppel-Komerl 


sthbur Sterman 
epi Beratier 
$rüßfhoppen- Konz — IR 
en Sonntag bon 1 uUbr. 
ns x, 2ottie Pus, Wiener Zuctiten. 
srzüänlide dDenutide ade — 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Btncoln Bart, 

Bahn Weis, Eigentümer, 
KONZERT ku ER 
Otto Seiferts Orchester, 








Siemsens Palmgarten, 


814— 318 W. North Ave, 
zwiſchen Halſted Straße und Clybourn Avenne. 


KONZERT 


jeben Abend bon 8—12 und Eonntagd bon 
2% Uhr an, ausgeführt von einer eritllaffigen 
Klnftlerttuppe, Eintritt frei. 

Ehrift. Siemien, Eigentümer. 


Wurz’n Sepps 


Edyt deutliches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 
Anusgezeihnete Rüde. 
Eſſen zu —* —— 








Ko 
anter Mitwirkung de Tensritten Angelo 
Lippic jeden Abend m. Sonntag Nachmittag. 


Cafe Germania 


Ede Korth Ave. und Hudfon Ave. 
Neue Attraltion: 


Konzerl und Tanz jeden Abend 


Hört dad weltberühmte Welte Drxceitrion. 


RBrauter-Bampfbader 


haben feit 35 Jahren taufenden Leibenden an 


Gicht, Ryenmotiemus Grippe, 


Nerven⸗, Niere LZungen⸗, Leber⸗, Bla · 
ſen ⸗ und Unterfcib feinen, Nafierfucht dt, Hämor- 
shoiden, Beitdtanz agenleiden aller Art, 
neerkranfgeit, Sräuentranfheiten ihre volle Ge- 
undheit * Dontiogungen bon Gebeilten 
iegen zur Ein na auf. eöffnet au jeder Ta: 
Beszeit. Ausfunft frei. 


Die erfte Ehicaguer 


Kräulerdampf-Badeanflalt 


815 zu &tr., nabe Elar! Str. u. Lincoln Abe, 
M. Gentner Eigentümer. Zel. Lincoln 2881. 








Bandwurm mit Kopf 
* vertrieben! 
a et 3 

Banbiwurm- Mittel, 82.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutidger Ayothe er. 
2733 N. ausm Strasse 








— — 


Naturheilanftalt Kosmos 


S.. E; Lahn, M. D., deutiher Naturarzt. 
2112 — Avenue, Ede — Straße, 
Bhone 1729. Evaniton FI. 

ar — und oberationslofe Heiltunde; 
fiderer folg in allen Sttanibeiten durd 
— vegetariſche Koſt, Luft⸗ und Sonnen 

bäder. Unterfuhung duch Augendiagnofe. 

Fa t 8—11 und * 

Berlauf bon Büchern RD ber e ehhten Pfarrer 
Kneipp Hausmittel, Ansiheidungs-Mateft; Del. 
A hn· und and. Kopfleiden. 


31.05. — Blu 
—— und Arä alelen — men Magen-, Zun- 
gen= und —— n Waſſerfucht, Iutarmut, 
Ehmwäden, näffen etc. Preis pojtftei böe. 


Agenten — 
chreibt um —E runs über Hei- 

lung ohne Operation und Medi 
ol ſaſon 4w 


—— Taille 
— —5 





Zur Beachtungl 
Die⸗ iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiler· Union in Chicago. 





Zu wenig Geld für das geplante hieſige 


netti in Waſhington lud geſtern die 
Illinoiſet Kongreßmitglieder zu einer 
Beſ prechung über die geplante Einrich⸗ 
tung eines Einwanderungsamtes 
Chicago ein, aber nur der Abgeordnete 
iev30, ola,11 | Gabath leiftete der Einladung Yolge. 
Herr Caminetti 
zum genannten Ziwed bemilligte 


man marten müjle, biß mehr Gelb be» 
mwilligt würde. 


nn a) E8 wird auf borher, wie Herr Cami- 
Uhr Abends. "Einteitt mit Zidet3 von Mitglie- | netti meiter erklärte, 























engagirt, nicht eine Karte 
014,11 


b⸗lalbericht. 


—pieder aufgeihoben. 








Einwanderungsamt, 


Einwanderungstommijfär ami- 


in 


die 
ums 
me bon $20,000 zu Elein fei, und daß 


fagte ihm, ba 


Das mird früheftend 
im nähften Sommer geihehen können. 


nötig fein, bie 


ı geht der Beamten im Eintwanderung3- 


| dienft zu vermehren, ehe folche Beamte 


i nad Chicago verfegt werden können. 
Am meiften tößt der Kommiffär Ti 
an dem Umftand, daß noch feine geeig- 


neten Grunditüde zum Bau des Ge- 
bäubes für das neue Einmanderung3- 
amt angeboten morben find. Herr 
Sabath reifte nad der VBefprechung 
nad Chicago ab. Er mird fih nad 
Grundftüden umfehen und in der nädh- 
ften Sitzungsperiode des Kongreſſes 


eine genügende Geldbewilligung bean— 


tragen. 


COLUMBIA 
Raudengeftattet 
Glar! und Madifon Str. Zweimal täglich. 


BURLESQU 


BEN WELCH und feine Burfedauerd 
Breife: Mattinees 15c bis Töc Abba.: 25c bis 
mo— 














Dentscher Kriegerverein von Chieago 


(Gegründet 1874) 


—F Rn 


Sonntag, den 5. Dftober, 2 
Uhr Nachm., im oberen Eaal 
Fa der Nordieite —— 820 
824 N. Clark Straße. 

50 Alle u chrenboll 
3 entlaifenen Angehörigen En 
RUE deutihen Heeres und ber 





d \ zus * — —* => dan: 
reie ufnabıne, — eraili e 
——— ebenfalls frei. fv24014 


gebe Agilalionsverfammlung 


arrangirt vom KHauptverein 


ThueRecht u. Scheue Niemand 


in der Gambrinus-Halle, Elybourn Place ‚und 
Roben Etr., am Sonntag, den 12.Oftober , Rad 
mittag 3 Uhr, zur Dr einer neuen 
Brand, weile in diefer Halle bleibt. Eintritt 
frei für Alle. Kommt Einer, fommt Alle! 


ol4,11 

7 Agitation und 
geifliggemütliche Selichkeit 

mit Theater und Ball, veranſtaltet von den 
Südweſtfeite Plattdeutſchen Gilden Nr. 
2, 14, 19, 25 und 48 

abgehalten in der Borwärt3 Turnhalle, 2431 
Weit 12, Str., nabe Reitern Ave., am Sonntag, 
den 12, Dftößer 1913. Anfang um 3 Uhr Nadı: 
mittags. Tidet3 15c @ RBerfon an der Safie. 


Mitglieder mit Abzeihen haben ne ‚Eintritt 
27,084,11 











2 a I W. 
„Thue Recht und Schene Niemand‘ 


Zahlſtelle Herrmann Nr. 1. 
Sonutag, den 5. Oktober, Nachm. 4 Uhr: 


Agilalions · Verſammſung 


mit Unterhaltung und Tanz, in Vaul Fabiſch'o 
Aue. 0 a 


Sreie Aufnahme! Freier Eintritt! 





Große Agitations-Berfammlung 


beranfialtet bon ber 


Eintraht Seague Nr. 7 


Uniteb League of America, 
ge Sonntag, den 5, Dftober., Anfang 4 
n WicDdermotid Halle, 


Ubr 
Nahm., i 5443 5* 
Abe. Eintritt ift frei. 28fp, 


40l 


— Zliflungsfeſt 


verbunden mit Konzert und Ball, 
veranſtaltet von der 


* — — den 19. Ottober 1918, 

— 2 
— n Aoudorfs Halle, Ecke North 
Abenue und Salfteo Str. Tidet3 Im Borberlauf 
250, An der Stafie 3öc pro Dorian, Anf. 3 Uhr. 
fep27,014,11,18 


15. Stiftungs-Fest 
Yord- Ehicago Männerchor 


und m e3 Dirigenten- a bon 
rnueftt$reb. Tamm 
; M. €., beſtebend aus 
d Ball, m Gonktag, den 5. Dftober 
1913, in — * Eoziaien — Anf. 8 Uhr 
Vachm. Tickets im Vorver für Herr und 


D 4 25€ ie 
ame. An der Kafie Berfon Kon6.0ta.5 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet vom 
Gentral-Berband der heutichen Milttär- 
Vereine von Chicags and Umgegend 











Kiofans A 


q 
lauf 25c, an d. Ralle 35c pro * 


— 
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 Oppofition tion wach. 


Anwohner — gegen Mill 
projeft der Stadtverwaltung. 


Sin gutes Geſchäft. 








Politiſcher Freund Mayor Harriſons macht 
es angeblich mit dem Verkauf des Ge⸗ 
ländes für die Müllanlage an die Stadt, 
Anhänger verlafjen Bargen, 





Oppofition gegen den Plan der 
Stabiverwaltung, den Müll und die 
Küchenabfälle der Stadt auf dem Ges 
lände an Grace Str., Weitern Avenue 
und Irving Park Boulevard abzula= 
den, macht jich auf allen Seiten be- 
merfbar. Bewohner der angrenzenden 
Teile der Norbfeite fürchten gefund- 
beitichäbliche Folgen von der Anlage. 
Andere Elemente tadeln den übertrie- 
ben hohen Preis, den die Stadt für das 
Gelände zahlt, und meifen höhnijc 
darauf hin, daß ein politifcher Freund 
und Anhänger Mayor Earter H. Hat: 
tifons, William Schlafe, Präjident 
der Illinois Brich Co., den riejigen 
Profit einftreiht. An Rathaustreijen 
beginnt man doch etwas unficher zu 
merden. Niemand miürde überrafcht 
fein, wenn der Plan doch noch fallen 
gelaffen würde. Dazu kommt noch, 
daß die Vertreter der Chicago Rebucs 
tion Eo. behaupten, fie hätten ich dem 
Mayor und gewiffen Stadtpätern ge> 
genüber erboten, ihre Anlage bedeutend 
billiger zu verfaufen, als die Mehrheit 
der Abſchätzer ſie eingeſchätzt habe. 
Die Geſellſchaft wird der Stadt jeden- 
falls am Montag ein neues Angebot 
machen. 

Anwohner protefiren. 

Anwohner des als Abladeplatz für 
Abfälle in Ausſicht genommenen Ge— 
ländes hielten geſtern Abend an der 

Leabitt Str. und Irving Park Boule— 


vard eine Maſſenverſammlung ab, ans 


der mehr als 200 Perſonen teilnahmen, 
trotzdem ſie in aller Eile einberufen 
worden war. Die Aldermen ber 26. 
Ward, Lipps und Preel, hielten An 
fprachen, und es wurde bejchloffen, ven 
alten Catalpa Square Verfchönerungs- 
verein wieder ins Leben zu rufen. Ein 
Proteftbeichluß, der dem Mayor heute 
übermittelt werden folite, wurde ange- 

‚| nommen. Sn ihm meifen die Protejt- 
ler darauf hin, daß das Abladen. von 
Abfällen unzweifelhaft die Geſund— 
beit der Anwohner gefährden mürbe, 
und verlangen, daß der Stadtrat feir 
nen Beichluß zurüdnehme, da fih an= 
dere Mittel und Wege zur Bejeitigung 
der Abfälle finden ließen. Mayor und 
Stadtrat werben barauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſich vier Häuſergevierte 
von der Müllabladeſtelle eine öffentliche 
und eine Kirchenſchule befinden, und 
daß drei Häuſergevierte entfernt eine 
weitere öffentliche Schule errichtet 
wird. Den Vorſitz in der Verſamm⸗ 
lung führte Mathias Rink. Sekretär 
war Charles F. Glaeſer. 

Eine weitere Proteſtverſammlung 
iſt auf heute Abend nach Knuths Halle, 
Lincoln Ave. und Robey Straße, ein⸗ 
berufen worden, zu der jedenfalls auch 
Geſundheits kommiſſär Dr. Young ge: 
laden werden wird. Es verlautet, daß 
dieſe Verſammlung ſich auch etwas ein⸗ 
gehender mit dem Landankauf befaſſen 
wird. 


Preis anſcheinend übertrieben. 


Der geplante Ankauf des Geländes 
an der Grace Str., Weſtern Ave. und 
Irving Part Boulevard zu dem rieſi— 
gen Preis von 84500 den Acker erregt 
überhaupt allgemein Intereſſe, das 
der Stadtverwaltung anſcheinend recht 
ungelegen kommt. Das Land, alte 
Lehmgruben, gehört der Illinois Brick 
Eo., deren Haupt William Schlake, 
poltiſcher Anhänger des Mayors, iſt. 
Die Stadtverwaltung will für das Ge- 
lände, 32 Ader, $144,000 bezahlen, 
oder 34500 den Ader. Das angren- 
zende Gelände von zehn Adern, 
Bach Brid Eo. gehörig, ift für $2200 
den Ader zu-haben. Dito Bad, Mit: 
alied diefer Firma, erklärte ſich geſtern 
bereit, e8 zu biefem Preife zu verlau- 
fen. Bach jchägte den Wert des von 
ber Stadt in Ausfiht genommenen 
Geländes auf $1500 den Ader. Er: 
fahrene Grundeigentumdhändler der 
Nachbarſchaft erklären, daß ein Preis 
bon $2500 den Ader für angrenzende 
Grundftüde gezahlt worden fei. Diefer 
Preis per Ader mwürbe den Preis für 
da3 ganze Gelände auf $80,000 brin- 
gen, während die Stadt dem politifchen 
Freund und Anhänger Mayor Harti= 
jon3 $144,000 dafür zahlen will. 

Im Rathau2 wurde geftern befannt 
gegeben, daß die Anlage, die an ber 
Grace Str., MWeftern Ave. und Jrping 
Part Boulevard errichtet werben fol, 
täglich 800 Tonnen Küchenabfälle und 
Müll verarbeiten kann, d. h., genügend 
für die ganze Stadt ift. Ob der Müll 
und die Abfälle,der ganzen Stabt nad) 
der Norbfeite aefchafft werben follen, 
fteht noch nicht feft. 


Stadt muß Brüde abtragen, 


Kriegaminifter Garrifon benadhrich- 
tigte geftern die Stadtverwaltung, daß 
die Brüde an der Yan Yuren Str. bis 
zum 1. April 1915 abgebrochen werden 
muß. Die Spannweite ift nicht genü- 
gend. Nichtbefolgung der Anordnung 
bringt eine Strafe von $5000 für je- 
ben Monat mit fi. Oberbautommif- 
für McOann wird fi jedenfalls nad 
Mafhington begeben, um eine Berlän- 
gerung der Frift für Abtragung ber 
Brüde zu erlangen. Die Stabiver: 
mwaltung hält e& für unmöglih, das 

Baumwer! im der. angegebenen 
dur einen. Neubau 
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Stadt $275,000. Die W 










iffäbefiger und die Abwaſſerbe⸗ 
Ba haben ihre Abtragung verlangt, 
damit das Flußbett verbreitert werden 
—* Die neue Brüde foll $350,000 
often. 


. Lüftung in Cheatern. 

Ad, Elancy, der Vorfikende bes 
Bauausſchuſſes, fünbigte geftern an, 
daß der Ausfhuß in der nächiten 
Sitzung, am freitag, die porgefchlage- 
ne Aenderung der Bauordnung beraten 
werde, die eine Abſchwächung der auf 
die Lüflung von Theatern bezüglichen 
Vorſchriften bezwedt. Geſundheils⸗ 
tommiſſär Dr. Young macht energiſch 
dagegen Front und verlangt eine Gele⸗ 
genheit, ſich über den Antrag zu 
äußern. 





Beſuch der Abendſchulen. 


Zur Teilnahme an den Karſen der 
Abendſchulen haben ſich an den beiden 
legten Abenden nicht weniger ala 14,- 
345 Berfonen gemeldet, mas eine Qu- 
nahme um zehn Prozent gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet. Hilfsfchul- 
fuperintendent W. M. Roberts ermars 
tet, daß ihre Zahl auf 20,000 fteigen 
wird. Die „meiften Teilnehmer haben 
ſich in der Lane techniſchen Hochſchule 
gemeldet, nämlich 3021. Die Wendell 
Phillips Hochſchule ſteht an zweiter 
Stelle mit 1131 Anmeldungen. 


Anbänger verlaffen Barten. 


Countytommiffär Peter Barken 
erlebte geitern eine unangenehme 
Ueberrafhung im Countyrat. Er 


machte einen Angriff auf County» 
fchreiber Robert R. Simweiter, jah ji 
aber fofort don allen feinen bisheri- 
gen Gefolggmännern verlaffen, bie 
ihm außerdem ganz gründlich ben 
Zert lafen. Veranlaffung zu dem 
Ausbruch Barkens gegen den belieb- 
ten Countyſchreiber gab ein Bericht 
des Finanzausſchuſſes, in dem Swei⸗ 
tzers Vorſchlag, jedem heiratsluſtigen 
Baar,‘ das fih feine Heiratslizens 
löft, ein Kochbuch mit auf dem Weg 
zu geben, gelobt mird. Die Tirma, 
welche das Kochbuch Herftellt, Hat fich 
bereit erklärt, dem Countyfchreiber 
für jebes Eremplar, das er abgibt, 
25 Cent? an die Countylaffe abzu- 
führen. Er berechnet, daß da3 County 
auf diefe Weife ungefähr $10,000 
dad Jahr erhalten wird, Die Heraus: 
geber ded Kochbuch erflärten dem 
Ausfhuß, daf es fich für fie um eine 
Reklame hahdele, und daß das Ent- 
gegenkommen des Counihſchreibers 
ihnen das Porto für den Verſandt 
des Buchs ſpare, das ſie gern an die 
Countykaſſe abzuführen bereit ſeien. 
Der Finanzausſchuß lobte in dem Be— 
richt den Schritt Sweitzers. Bartzen 
nahm an dem Lob Anſtoß und machte 
verhüllte Angriffe auf den County— 
ſchreiber, doch erteilten ihm ſeine de— 
moktratiſchen Kollegen ſcharfe Antwor⸗ 
ten. Sie ſtimmten, wie auch die Fort⸗ 
ſchritkiler, ſämmtlich gegen ihn. In 
einer Sitzung des Ausſchuſſes für öf— 
fentlichen Dienſt kam die Frage der 
Milchlieferung zur Sprache. Die 
Kommiſſäre Burg und Harris traten 
für Aufſchub bis Montag ein. Burg 
erklärte, die Milch, welche der Coun— 
tyrat jetzt im offenen Maͤrkt kaufe, 
entjpreche nicht den geftellten Anfor- 
derungen. Harri® machte fein Hehl 
daraus, daß er im ntereffe der hie- 
figen Zmifchenhändler fpreche. Ada 
Belle MeEleery, die Gefhäftsführerin 
ber Schwindfucht3heilanftalt, meldete, 
daß bie jet von den Landwirten be- 
zogene Milch der früher gefauften be- 
deutend überlegen ' jei. Superinten- 
dent Kenyon vom öffentlichen Dienit 
berechnete die Erjparnif, melde das 
County in den nädhften feh3 Mona- 
ten durch Unfauf der Mil von Far— 
mern erzielen würbe, auf $4,500. 
Unterfuchnung wird fortgefett. 

Superiorrichter Cooper berief bie 
Sondergrandjurg, welche die angebli- 
hen Schwindeleien bei der November: 
mwahl unterfucht, geftern auf meitere 
bier Wochen d. 5. für den Monat No- 
bember ein. Der Schritt war .nötig, 
damit die Körperfchaft ihre Unterfu- 
Hungen fortjegen kann. Sie wird 
ihre nächte Situng am Dienftag ab- 
halten. 

Dunne läßt Plan fallen. 

Gouverneur Dunne hat Nachrich- 
ten au3 Springfield zufolge den Plan, 
auf eine Verlegung ded Danffagungs- 
tag& auf den 19. November Hinzuar- 
beiten, aufgegeben. 3 ift dies ber 
Sahrestag der berühmten Anfprache 
Präfident Lincolns auf dem Schlacht: 
feld von Gettysburg am 19. Novem- 
ber 1863. Das Staatsoberhaupt hat 
ben Plan fallen laffen, da Zufagen 
nicht fehnell genug eingelaufen find. 
Er beabjichtigt aber, eine amtliche 
Veier auch de 19. November anzu- 
regen. 


Anflagen gegen Architeft. Klafter, 


Die ftaatlihe Prüfungsbehörde jeh- 
te geitern die Unterfuchung der Ankla— 
gen fort, die gegen ben Architekten 
David Saul Klafter erhoben morben 
find, der dad Hometheater an Mil- 
maufee oe, erbaut hat, deffen Dad 
am Eröffnungsabend einftürzte. Ja— 
kob C. LeBosky, Klafters Anwalt, er- 
tlärte, e8 handele fich bei dem ganzen 

Verfahren nur darum, SKlafters Ruf 
zu [hädigen. Hilfschefinfpeftor John 
Beemfter vom Bauamt machte Ausfa- 
gen über Verletzungen der Bauord- 
nung an einem anderen’ Iheaterbau, 
beffen Pläne Klafter entworfen hat. 
Anwalt LeBosty und Anwalt H. U. 
Baldwin gerieten fcharf an einander 
und LeBosky forderie ſchließlich ſei⸗ 
nen Widerſacher auf, herauszukom⸗ 
men, „damit er ſeine Ehre in der eines 
Ehrenmannes würdigen Weiſe vertei⸗ 
digen könne.” ? 
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Deutfäe Gefeilfgart berichtet über ihre 


ber Verwaltungsrat der Deuts 
Iden Gejellfäaft mit 
> Präfidenten, 
regelmäßige Berfammlung ab, bet 
bie Direftoren Rud, Seifert, ©. ©. 
Blum, U. Holinger, %. A. Lackner, Ir., 
und bie Gefhäftsführer F. v. W.-WY- 
fow und Chas. Spaeth beimohnten. 


bon Wofomw erhielten im Monat Sep» 
tember 42 Familien mit 109 Kindern 
und 123 einzgjftehende Perfonen, dar: 
unter 17 Frauen, Baarunterftügungen 
im Betrage 
wurden 21 Nachtlager 
Mahlzeiten vergeben, und 6 Perfonen 
fanden in Hofpitälern und 2 in Coun- 
ty-Anftalten durch Vermittlung ber 
Sefelihaft Aufnahme. 
410 Berfonen nachgewiefen merben. 
Die bei weitem größere Mehrzahl die- 
fer Leute fand ala 
tigung. Erfreulichermeife ift die Nach: 
frage nach Handwerkern und anderen 
befier bezahlten Stellen eima3 geftie- 
gen, jobaß eine 
derartige Arbeit erhalten fonnte. 
gegen find troß der ftet3 dringender 
merbenden Nachfrage ber Farmer noch 
immer nur jehr wenige Leute dazu zu 
bewegen, Arbeit auf dem Lande 
guten Löhnen anzunehmen. 

















gensreiche Tätigkeit der Deutfchen Ge- 


Beſellſchaft ſoll das am 19. Oktober 


vr 
ht): 17.4 


Tätigfeit im Monat September. 
Freitag, den 3. Oftober 1913, hielt 


Heren Michael 


Girten, im Morfid, feine 


Laut Bericht des Geſchäftsführers 
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Die Anforderungen, die an bie fe= 








jellfchaft geftellt- werden, jteigern fich 
mit jedem Jahre, und eg bedarf bejon= 
derer Mühe, um ftet3 die nötigen Mit- 
tel bereit zu halten, 

Zum Beften und zur Vergrößerung 
des Unterſtützungsfonds der Deutſchen 



















im Auditorium, unter Mitwirkung 
ber hervorragendſten Künſtler ſtatt— 
findende Konzert, das gemeinſam von 
den Direktoren des Deutſchen Hoſpi— 
tales und der Deutſchen Geſellſchaft 
ſorgfältig vorbereitet worden iſt, bei— 
tragen. 

Hoffentlich wird ſich das. Deuiſch⸗ 
tum Chicagos freudig und zahlreich 
an dieſem Konzerte beteiligen, nicht 
nur um einen ſeltenen Kunſtgenuß zu 
haben, ſondern auch um die edlen 
Zwecke beider Anſtalten durch einen 
glänzenden finanziellen Erfolg zu för— 


dern. - 

Der „Berein Deutfide 
Preije, Chicago“ fehte ge 
ftern feine am 23. September begon= 
nene Gejhäftsverfammlung fort. Der 
Bericht, melchen der Vertreter des Ver» 
eing über ben Verlauf bes vorige 
Woche in New Hort abgejaltenen Kon 
tent3 des Nationalverbands Deutfch- 
amerifanifher Sournaliften und 
Scriftiteller abftattete, wurde mit gro- 
Ber Befriedigung aufgenommen. Der 
nädjte, Ende September 1915 abzu= 
baltende Konvent fol in Chicago ftatt- 
finden. Am Dienstag, dem 21. Ot- 
tober, wird ber Verein feine jährliche 
Generalverfammlung abhalten; in 
Verbindung damit wird, im Bantett- 
faale des Hotel Bismard, ein Unter» 
haltungsabend veranftaltet erben, 
bei welchem von ben Mitgliedern auch 
Yreunde eingeführt werben fünnen. 

Am Sonntag, dem 19. Dftober, 
Abends 7 Uhr veranftaltet der Jun= 
ger Männerdhor fein Herbit- 
fonzert mit darauffolgendem Ball in 
der Nordjeite Turnhalle, Nr. 820 N. 
Clark Str. Der etwa 50 Mann ftarte 
Chor, mit feinem tüchtigen Dirigenten 
Hans Biedermann, ift jchon feit meh- 
teren Wochen eifrig an der Arbeit, um 
fih auf die prompte Durchführung 
eines fehr gewählt zufammengeftell- 
ten Programms vorzubereiten. Ein 
volles Orchefter, fotvie einige Soliftin- 
nen werben zur Vervollftändiaung des 
Ganzen beitragen. Die jonftigen Vor— 
fehrungen des Abends liegen in ben 
Händen eines erfahrenen 3. ..iites, 
Eintrittöfarten find zu faufen bei allen 
Mitgliedern oder an der Kaffe für 50 
Gent3 die Perfon. Sänger anderer 
Vereine haben, mit Mitgliebsfarte 
ober Abzeichen verfehen, freien Zutritt. 

Der Deutfhe Kriegerver- 
ein von Chicago, der ältefle und ftärt- 
fte feiner Art in der Stabt, mirb mor= 
gen von 2 Uhr Nachmittag? an, im 
oberen Saale der Norbfeite Turn» 
halle, Nr. 820-824 N. Clart 
Str., eine große Agitationsverfamm- 
lung abhalten. Der Verein ladet alle 
ehemaligen Angehörigen de3 beutfchen 
Heeres und ber Flotte, welche noch kei— 
nem biefigen Militärberein angehören, 
zum Beitritt ein. Eintritt2gebühr und 
Koften für ärztliche Unterfuchung fal- 
len morgen fort, doch müffen bie 
Monatöbeiträge für ein Vierteljahr 
im Voraus bezahlt werden. Der Ver- 
ein befteht faft 40 Jahre, er Hat ‚eigene 
Kranfen- und Sterbefaffe und ein an= 
fehnliches Vermögen, und unter feinen 
"Mitgliedern herrfcht gemütliche Gefel- 
ligfeit. In der Verfammlung follen 
mehrere Mitglieder mit dem goldenen 
Kreuz für 25jährige Mitgliedfchaft 
ausgezeichnet werben. Den Gefchäften 
wird ein Kiommer3 folgen. 

— —— — 













































Bei’m Bur’nf epp. 


Im Fallbacher'ſchen hen Kamilienlofal an 
der North Ave. wird dem Publikum beute 
Ubend und morgen nochmal3 Gelegenheit 
geboten, fich an den Lieder- und Kouplet- 
borträgen des Operettentenor® Angelo 
Lippich zu erfreuen, der am Montag die 
Reife nach dem fernen Weiten antritt. 
Auch Fr. Hirichhorn wirft bei der Durdh- 
fugrung des Programms mit, dem durch 
eine gediegene materielle Berpflegu 
der Gäite die günftigften u 
guunen nefichert wer: 

aan bahriſcher pin ber 
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40551. Gardinen Scrim 
die VYard 256. 

40: zöll hohlgeſaumt. Gar⸗ 

dinen⸗Scrim, feine Ausw. 


hũbſcher Mufter, in weiß, 
cream oder ecru, 39 Qua» 


un die Yard « 25€ 


....................e. 


Feine * Knöpfe, 
überzogen, 
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Südoftele von Dan Buren und Sranklin 
Str, an Bafnahlaf verkauft. 

Das Grundftüd an der Süboftede 
kon Ban YBuren und Frantlin Sttr., 
52.3 bei 105 Fuß, ift von TFrederid 
Ayer für $121,500 an den Nachlak 
von Perkins Baß verkauft worden. 
Seit 1906 iſt es auf 99 Jahre an 
David M. Pfälzer für 85600, ſpäter 
für 86000 das Jahr verpachtet. Ein 
ſiebenſtöckiges Gebäude ſteht auf dem 
Grundſtück. 

Alfred Hamburger, Pröſident der 
Louiſe Amuſement Company, hat das 
Twentieth Tentury“⸗Theatergebäude 
an Prairie Avbe., ſüdlich von 47. Str., 
für 885,000 gekauft. Das Gebäude, 
faſt ganz neu, hat 70 Fuß Front und 
125 Fuß Tiefe, faßt 1000 Perſonen 
und gehörte der „Twentieth Century 
Amuſement Company“, deren BPräfi- 
dent S. H. Goldberg iſt. Der Louiſe 
Amuſement Company gehören das 
Apollotheater an 47. Straße und ans 
dere Theater auf der Südſeite, auch 
ba3 im Bau begriffene Shatefpeare- 
theater an 43. Str. und Ellis Ab:. 

Das zmeiftöcdige Badjtein-Fabrit- 
gebäude Nr, 445-459 |. Erie Str, 
zwiſchen Townsend und Kingsbury 
Str., 150 bei 100 Fuß, Nordfront, iſt 
von Frank Voigtmann, dem Präſi— 
denten der Metallfenſterrahmenfirma 
Voigtmann & Eo., für $90,000 an X. 
%. Frantz verfauft worden. Der Käu- 
fer übernahm bie Belaftung bon 
$55,000. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
als Truftee da3 Mietshaus an ber 
Süboftede von 75. Straße und Drerel 
Ave., 50 bei 125 Fuß nebit unbebauten 
32 Fuß, für $55,000 an Lizzie Spare 
und Emma Liebermann verfauft. Die 
Belaftung beträgt $22,500. 

Der Bauunternehmer Julius Mor- 
tenjon hat an George ©. Hadell und 
Andere die Bauftelle an der Norpimefi- 
ede von N. Clark Str. und Sunny 
five Ave., 189 bei 120 Fuß, verkauft. 

trank Euneo hat von der Chicago 
Title & Truft Eo. das Eigentum an 
der Norboftede von Gunnifon Straße 
und Sheridan Road, 150 bei 110 %uß, 
getauft. 

Dad Mpartmentgebäude an ber 
Nordoftede von Elifton und Sunny 
ſide Ave., 60 bei 122 Fuß, ift bon 
Edna L. Harnfirom und Anderen an 
Max Conwiſher verkauft worden. Es 
iſt mit 823,000 belaſtet. 

Louis M. Polakow hat vom Power⸗ 
nachlaß in New York deſſen Eigen⸗ 
tum an 48. Ave., Südoſtecke von Weſt 
End Ave., 150 bei 125 Fuß, für 
820,000 gekauft. 

Herr Polakow hat auch das Eigen⸗ 
tum an der Norbimeftede von 48. Abe, 
und Huron Straße von D. ©. Klafter 
gefauft und befitt jegt über 800 Front» 
fuß an 48. Abe. 

Edward und Arthur U. Zipf haben 
an Dora K. Groll das Mietshaus Nr. 
4423—25 Magnolia Xve. für $33,000 
berfauft und eine Bauftelle von 100 
Fuß an N. Clark Str., zwifchen Dat» 
tale Ave. und Wellington Str., im 
Merte von $14,000 in Taufch genom- 
men. 

Eugene M. Flynn hat von Huch 9. 
Hughes das Mietshaus an der Nord 
mwejtede von Flournoy Str. und ©. 
47. Une, 50 Fuß Sübdftont, für 
$18,000 getauft. 

— — — 


Im Herbſtſchmuck. 


Die erſte große Herbſteröffnung von Lin⸗ 
ning & Company. 

Eine Sehensmwürbigfeit bildet ber 
Laden von Linning & Company, Nr. 
323945 Lincoln Ave, mit feiner 
prächtigen Ausfhmüdung zu Ehren 
der erſten großen Herbiteröffnung, 
melde bie Zirma heute veranftaltet. 
Fallen im erften Stodiwert die im 
Glanze eleftrifchen Lichtes ftrahlenden 
Bogengänge bejonder8 ind Auge, fo 
— im sechs der reihe natür- 

liche Schmud den Blidl. Grüne 
Ameige, wirkliche Baumrinde und Eis 





we find überall in Fülle und mit 
em Geſchmad 


Die Mark, welche die — 
Herbſt-⸗Eröſſnung im I 
Groken Laden bez $ wen mo meh 
fudt, findet große Werte hier am Montag! 


Heröll-Eröffnung: Spezialitäten in wollenen Kleiderfloffen 


Butwaaren » Bargaind 
für Montag 


für 
I, 


Weiße Etodiragen für Da» 
nettes Swiß u. 
fpigenbefept, Stück 


25 Große Shampoo 


Montag alt.. 


—— Schul⸗Crahons — 
2 Farben, Montag 
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15e Strümpfe für Sna« 
ben, Baar 10c 


Extra ſchwere baumwoll. 
— Knäbenſtrümpfe in 


Metall und 


Kleider und Ihwars, febr dauerhaft, 15€ 
wert, Tpeaiell, 10 
der 





\ 35e gefliehte Unterhem« 
den u. Hoſen für Kna⸗ 
ben, für 19e 
‚15e | Graue gefließte Hemden m. 





Caſhmere Damenhand⸗ 


ſchuhe, ſchwarz, braun, 


navy, Chamois, 
50c Wt., vr dc 





Yensiert billigen Preifen anbietet, um 
fo verführerifcher. 


Deutſches Theater. 


— 
„Rofenmontag” zur heutigen Eröffnung, 
morgen diefelbe Dorftellung, 


Zur heutigen Eröffnung ber neuen 
Spielzeit des Deutjchen Theaters une —- 
ter der Direktion Haupt-Danner komme 
eine der mwirfungsvollften Arbeiten bed 
verftorbenen hochbegabten Otto Etich 
Hartleben, das Drama „Rofenmons 
tag“, in ber nachftehenden Befegung 


zur Aufführung: 
Gertrude Reimann nna 
ugo von Marfhalt PRTLTLITTIET Alber ass 
arold von Hoffmanit.scrsuunes — 
Peter von Ramberg ... Fre er 
Vaug von Ramberg o CEhri Wi 
a and don Grobifch. .Direltor Yofe annbe 
Morig Diefterbeg oesensuneess uftad Kleeman 
Hand Rudorificccucceen. Sireltor ih Ber un 
Bruno von Kleewitz ........... ames Bruecdkner 
N Clahn .Nudolf Duehring 
eig von der Leyen, —— ———— 
———— 7 iam ẽaitiei 
Tiebemnann, Sergeant und Öperordinang nat 
—— Steiner 
Drewes, Ordi — De rd Felig Marz 
Heinrie Nettelbuſch, Burſche bei ey anne 
Joſeph Waſowich, Burſche 9 u 
—— eorg “rgelmann 
Dr. Friedrig Meigen, 4558 232 
RER er, N v Kraft Walter 


Auguft Schmitz, Kommerzienrat. Ferry Koerner 
Regie: Direltor Ullrich Haupt. 


Das Stüd wird morgen Nachmittag 
und morgen Abend wiederholt werben 
und zmeifellos bei allen drei Auffüh- 
zungen bei nahezu ausverkauften 
Haufe in Szene gehen, wie ber große 
Vorverfauf der Eintrittsfarten erlen⸗ 
nen läßt. 

Am Monitag Abend ſoll, zur Feier 
des Deutſchen Tages unter der Leitung 
des Zweigverbandes Chicago vom 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbund, 

allenſteins Lager“ von Schiller ge— 
geben werden. Richter M. %. Girten 
wird die Syeitrebe halten, und ein von 
Johann W. Diek verfaßter Feitprolog, 
„Weihegruß”, wird von Fräulein Annie 
Sanders pgrgetragen werden, Auf bie 
Vorftellung fol eine gefellige Syeier im 
großen Saale der Nordſeite Turnhalle 
folgen. Abonnementsfarten haben für 
die Feſtaufführung feine Giltigkeit, 
doch werben die Eintrittäpreife nicht 
erhöht. 

Am meiteren Verlaufe der 
werden gegeben: Dienstag „Elga” von 
Gerhart Hauptmann (erite Auftreten 
bon Fräulein Lore Duino), Mittmod) 
das Luſtſpiel „Renailfance* von 
Schönthan und Koppel-Elfeld, Don 
nerätag eine Wiederholung von „Elga”, 
Freitag „Am Telephon“ von De Lorde 
und Foles, fowie eine Wiederholung 
von „Wallenfteins Lager”, und Sonn- 
abend „Die Tür ind Freie”, Schmant 
von Blumenthal, 

Vorbeitellungen auf Eintrittäfarten 


nimmt bie Theaterfaffe im Buſh 
Temple, Delephon Dearborn 6313, 
entgegen. 


— — — —— 
Soziale Liedertafel. 


Feier des 25:jährigen Stiftungsfefles am 
Sonntag, dem 12. Oftober, 


Zur eier ihres Silberjubiläums 
beranftaltet die „Soziale Liebertafel* 
am Sonntag, dem 12. Dttober, in ber 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Avbe. 
und Paulina Str., ein Konzert und 
einen Ball. Die erfte Nummer bes 
Konzertporgramms ift „Heimatrofen“, 
ein Chor non Opladen, mweldhem Sil« 
cher „Liederbaum“ folgen mwirb.. Dies 
fe3 Lieb wird von den Mitbegründern 
des Vereins, den Herren Aul.Schmohl, 
DW. Jarchow, R. Moehring, M 
O. Rathke, J. Hoff und A. Kelting, 
die es ſchon bei dem erſten 
vor fünfundzwanzig Jahren geſungen 
haben, vorgetragen werden. Weilere 

a capella“ Chöre ſind: Daheim 
daheim“, von Rünhold, und „Heimats 
fehnen“ von Richter. Ahnen merben 
fi die Chöre mit Orchefterbegleitung 
„Der zauberifhe Spielmann” bon 
Kern, mit Sopranfolo, „Feltbymne* 
bot’ MWeinzierl und „Wein, 
Gefang*, Walzer von Strauß, ame 
2 Knien ne bad 
reichhaltige Programm n 

Bariton- und PViolinfolo, forie oe 
chefternorträge. 





Weib und 
































































































































































































































































































































































































































































Mit dem Verein feiert b er | 
mwährter Dirigent, r.zulius © 
ebenfalla jein en Sifäum, 
er hat während ber fünfu 

ber „Soz 


































































TON LED DÄN N Er 


Ernte - Verkauf 


Taufende warten auf diejes jährliche Bargain-Ereignif 
und freie Derteilung von Preifen. 


Freie Raffle Tickets 


mit jedem Einkauf zu $1 bieten wir End die Gelegenheit zum Gewinn eines 
lebenden Schweines oder Lammes, Ziegen, Hühner, Tauben, Hajen etc. 





Anfer 
 jährlicher 


Große 25c Kohleneimer 


Leinene Feniter = Roulenuz, mit Fixtures, für 


$1.25 


Beiter graunlirter Zuder, Montag, das Pfund für......... 
12150 Kleider Flannelettes, die Yard für 


ToS, 


»» CANALPORT AVE 











beginnt 
Montay! 








ee 
ne t —————— au 
GChter Everett Glafiic geitreifter Gingham, die Yard..........5'%c 
29e Winter-Unterröde u. Beinfleider für Damen... ........ 19e. 
‚Moderne Kleider für Mädchen; Größen 2 bis 14........ 39€ 
Schwarze u. Iohfarb. 10c Damenftrümpfe, das Paar 4'%sc 
19 breites Tiihwachstudh, die Yard............ 10c 
Gefliehte Blanfets für Babies, fancy Border... 10c 
Befter Cal. Schinken, Pd! für......... gie 
Amber Laundry Seife, das Stüd....3%4e 
Quafer Oats, 10c Bader füt....... Te 
Snider8 Gatiup, ?25c Flaiche..16c 
Mennen? Talcum Powder. .1Oc 
EN ER a Er ee 13e 
’ una nei ....12e 
50€ blaue Serge Hoien für Knaben, Größen biß 16.2.2222... 35e 
Bercale Hanskleider für Damen, für...... are c 











New Genturn Mehl, 4 Fah-Sad für 
J. Clarks Maſchinen Zwirn, 
67e blaue Jerſey geſtrickte Männerarbeitshemden. 390 

10c ichwarzes fähfiiches Garn, Strang......... 6c 
59 geflichtes Männer - Unterzeug ce 

Flannelette Kinder-Unterröde, Gr. 2—6, 7c 

2830H. ichw. ungebl, Muslin, Dh. Ziac 
59e reinw. Storm Serge, Yard 39e 
Große 51 Einmaditefiel, ...59e 


no. 00* 


ER 1'% 










De 
a Dr A EXOXENE D IL 
ISIN: 


DORIS 


yandel — mit einem* großen 
Keuerplab und 
Shaker Ring und Feuerungs Spar 
Vorrichtung — $22.00 wert; 
fpeziell...... j ka 


ae ee 


Gute $22 Heizöfen, 14.75 
$1.00 die Woche. 


— verzierte und beſt konſtruirte 


Magazin, ſchwerem 
Duplex Grate ausgeſtattet; 


$14.75 


Dieser Koupon 


Falls er am Montag mitgebracht wird, tjt gut für 
ein reguläres $50 drei Stüd geichnittes Gichen- 
oder Deahagoni Barlor - Set zum 

en E00 


Baar oder leihte Zahlungen 


Berfauf von Muiter NugS. 


Mir offeriren eine Partie von prachtvollen 
B Bimmer Ruas, 9 bei 11 Größe, ertra eng gemoben, in pracht- 
polen orientalifchen und Medaillon Muftern — in einer gro- 

RE Ben Varietät — feine wei einander ähn- 
lich; fein Rug weniger wie 16.50 mert, — 
Eure Auswahl zu nur 


Milton Velvet 


810.98 


Baar oder leihte Zahlungen. 


KLEIN BROS. 
wertvolle Trading Stamps 








find frei! 





Heigöfen im 


— mit 


—— — BT: 
— F ENTE LE Er 


/ Er 











Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Seinen Jahresball mit Kotillon veran— 
ftaltet der North Chicago 
F rauenverein am heutigen 
Samstag in Fleiners Halle, Nr. 1638 
N. Halſted Str. Die Vorkehrungen lies 
zen in den Händen der Damen Karo— 
ina Wilke, Präſidentin; Magdalena 
WVaier Vorſitzende; Agnes Rathgeber, 
Sekretärin; Kati Keſtler, Schatzmeiſterin; 
Margareta Ertel und Amalia Hoenner— 
kopf, welche ſich eifrig bemühen, das Feſt 
u einem vollen geſelligen Erfolge zu ge— 
Halten. Der Eintritt fojtet 25 Cent3 die 
Perſon. 

Am heutigen Samstag 
Heifen-Naijjauer 
berein 











wird der 
Damen 
ein ſechſtes Stiftungsfeſt in 
Eount3 Halle, 1500 Sedgwick Str., ab⸗ 
halten. Der mit den Vorbereitungen be⸗ 
traute Ausſchuß, beſtehend aus der Präſi⸗ 
dentin Karolina Breihauer, Maria Wich, 
Dorothea Ehall, Maria Zuber und Lera 
Gilgemer, toird nichts underfucht Yafien, 
um die zahlreich ertvarteten Gäjte in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen. Anfang 
8 hr Abend2. 

Der Turnverein Helvetia 
beranftaltet am heutigen Samstag in 
ſeiner Halle, 1901 Larrabee Straße, 
Ecde Wiskonſin Str., ein großes Winzer—⸗ 

ſt. Sowohl des billigen Eintritlsprei— 
Jes. nur 10 Cents, als auch beſonders 
der unter den Schweizer Vereinigungen 
beſtehenden engen Freundſchaft wegen 
dieſem Feſt zahlreicher Beſuch bevor. 
Ein erfahrener Vorkehrungsausſchuß 
trifft forafältige Anftalten zu einer ge- 
biegenen linterbaltung der Gäite. 

Der Frauenpverein EColum 
bia wird fein 24jähriges Beitehen am 
morgigen Conntag, anfangend um 
vier Uhr Nachmittag, in ungebradter 
Weife im großen Saal der Wider Bart 
Halle Ben Der Feitausfhuk hat 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei dem 
geplanten Konzert geimonnen, ınd auf 
diejeß fol ein flotter Ball folgen. Die 
Anordnungen lafjen nicht3 zu minfchen 
Berg. und fo wird auch dDiejes ef: des 
beliebten Vereins jedenfalls recht ſchön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
Thereie Behrens, Anna Brodmann, Anna 
Meinten, Hedwig Walterd, Luife Lang 
und Therefe Buchholz. 

Der Siebenbürgiſchſächſi— 
be Jugendbund veranitaltet am 
ne Sonntag, in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Str., ein großes Weins 
Iefefeit.. Der rührige Anordnungsauss 
ausihhur iit mit allem Eifer mit den Vor- 
arbeiten diejes Feite3 beichäftigt, das in 


Eine frohe Botfcaft 
für alle Branke 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 


und Gicht leiden. 


Wenn hr alles bobirt habt und Teine Hilfe 
efunden, fommt au mir und nehmt den ielts 
—— 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


wirft Iangiam aber fidher. Urin-Teft frei. 
* Tee —3 Beine, Nieren, Zunge, 


Gallenfteine, Eczema, Hautleiden, 
= 
PAUL FUCHS, Ghemist 


Office und Laboratorium: 
1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Rabendwood 7102. 








feiner Musaeftaltung das Bild eines ech- 
ten jiebenbürgifchen Traubenfeites in der 
allbefannten SKofeler» Weingegend zu 
werden veripricht. Der Ausschuß iit über- 
zeugt, dat durch diejes FFeit, welches be- 
jonder3 fir die engeren Heimatögenojien 
jehr intereffant fein dürfte, dem Verein 
viele neue Mitglieder gewonnen werden 
fönnen. Anfang 4 Uber Nacdimittag?. 


Ein großes Herditfonzert, verbunden 


mit Ball, veranitaltet am morgigen 
Sonntag, der Deutih - Ingari- 


Ihe Arbeiter -» Männerdor. 
Als Feitlofal tit Mondorf3 Halle auser- 
feben. Die Cämger find fleifig an der 
Arbeit, um mujifaliich Gutes bieten zu 
fönnen, und daß es an leiblichen Genüſ— 
ſen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten im Vorver—⸗ 
kauf 25 Cents. an der Kaſſe aber 85 
Cents. 


Am morgigen Sonntag hält der 
Zentralverband der deut. 
{den Militärvereine bon 
Ebicano und Umgenend im arogen Caale 
bon Schoenhofen? Halle fein Verbandsfeit 
ab. Ein rühriger Feitausichuß tft fchon 
feit Längerem eifrigit bemüht, das eit 
jeinen Vorgängern würdig. angureiben, 
womöglich fie noch zu übertreffen. Unter 
Anderem ijt e3 dem Komite gelungen, den 
berühmten PBahtubiitten und Eelliiten 
Fri Otte vom Chicagoer Sympho⸗— 
nieordeiter zu gewinnen. Mehrere 
Geiangvereme und ein bollbeießtes 
Orceiter werden abmechielnd den unter= 
baltenden Teil de3 Programm ausfül⸗ 
Ien, und ein flotter Militärball bringt das 
Feit zum Abichluf. Der Eintrittöprei3 


beträgt 25c die Perfon im Xorverfauf, 
an der Kafje 35. Anfang 4 Uhr Nach» 
mittags. 


Am morgigen Sonntag Mird der 
Banner Mobhltätigfeitsper- 
ein jein jtebzehntes Stiftungsfeit 
feiern. Eine mufifaliihe Unterhaltung 
mit darauffolgendem Ball bildet da3 
Proaramm, und die Walballa Halle, Ede 
der Wentiworib Ave. und 37. Str., wird 
der Feitplab jein. Die Feier wird um 
drei Uhr Nachmittags ihren Anfang neh 
men. Eintrittöfarten fojten im Xorber- 
fauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Die Eintradt League Wr. 7, 
United League of Amerila, Mmird am 
morgigen Sonntag, beginnend 4 Uhr 
Nachmittags, eine Ngitationsveriamm- 
lung in MeDermott3 Halle, 5443 Aſhland 
Ape., abhalten. Der Eintritt it frei. Der 
med der Rerjanımlung 1... Männern ı. 
Frauen im Alter von 18 bi3 55 Kahren 
an diefem Tage Gelegenheit zu geben, der 
neugegründeten Sterbefafje ohne ärztliche 
Unterfuchung beizutreten. Der Supreme- 
Rräjidentsund Cupreme-Sefretär, jotvie 
andere gute Sprecher werden anweſend 
fein, um die guten Zmede, die der Orden 
verfolgt, Harzulegen. 


2er Damendor Bergiß- 
meinnidht Hält fein diesjähriges 
Stiftumasfeit, Konzert und Ball am 
morgigen Sonntag, Uhr Nach⸗ 
mittags, in der Teutonia Halle, ©. Afh- 
land Ave., Ede 53. Straße, ab. Der be- 
liebte Verein Hat unter feinem bemähr- 
ten Dirigenten Ludwig Naudh fleißig 
geübt ımd ein reichhaltiges Programm 
aufgeftellt. Da der Verein von 6 ande= 
ren Vereinen nejanglich ıumterjtigt mird, 
fann ein genufreiches Konzert in Aus» 
ficht geftellt werden. Das Komite be> 
iteht aus den_ Damen Anna Merten, 
Rräfidentin; Sophie Meiſterheim, Vor⸗ 
ſitzende; Martha Web er, Selretärin; 
Louiſe Boſch, Schatzmeiſterin; Anna 
Froſt und Wilhelmine Oſchatz. Eintritt 
25 Cents die Perſon. 


Ein reichhaltiges und 


—— Pro⸗ 
—5 iſt es, mwelder der Eoaiali- 
I a Dirigent 


Sängerbund, 








Turnhall aufgeſtellt 
beiterlied” von Mühlert und 
tehr. de3 Verbannten“ von Uhmann find 
i eriten - Teils, 
„Mein Lied“ von Angerer, gefungen bon 
der Geſangſektion 8 Frauenvereind 
„Kortichritt”, ein PViolinfolo de3 jungen 
Louis Steiner imd ein Tenorfolo, „O 
Jugend, wie biſt du fo jchön“ von Abt, 
aejungen von Herren Albert Had, forte 
Orceiterborträge jchliegen fih an. Der 
zweite Teil bringt außer mehreren jchö- 
nen Männer- und Frauenchören und 
Orceiteritüden ein Baritonfolo von 
Herrn Anton Ghörkös und ein Flöten- 
folo bon Herren Dsfar Paculat. Auf 
da? Konzert folat Ball. Tidets Toiten 
im Rorverfauf 25c und gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt die Per- 
ion 50 Gents. 

Sein 15. Stiftungsfeit feiert der 
mwohlbefannte Nord - Chicago 
Männerhor am megigen Sonn: 
tag von 3 Uhr Nachmittags an in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
PBaulina Str. E& wird eme Doppel: 
feier, demm gleichzeitig begeht der be= 
mährte Dirigent Ernit $. Tamm fein 
zehnjähriges Nubilaum al3 Chormeijter 
de3 Verein. E3 iit ein jchönes Konzert 
srogramm aufgeitellt, nach dejien Durch- 
führung die Teilnehmer jich beim Tanz 
vergnügen werden. Das *ejt verfpricht 
intereffant und genußreich zu erden. 
im Voraus aefaufte Eintrittsfarten zu 
25 Cents gelten für Herr und Dame, an 
der Safie gekaufte nur für Eine Perjon. 


Der Arbeiter = Liedetfranz 
feiert am morgigen Sonntag in SYolz’ 
Halle, Zarrabee Str. und North Mpe., 
fein 2jähriges Jubilum. Den größten 
Teil de3 jeltenen Yeites werden ein fora= 
fältig vorbereitete Konzert umd ein Ball 
ausfüllen. Dem Berein, der nun ein 
Vierteljabrhundert die Fahne des deut: 
chen Gejanges wader hat hochhalten 
helfen, wird an feinem Ehrentage jeden 
fall3 ein itarfer Beſuch und zahlreiche 
Slüdkmwünfce zuteil werden. Das FFeit 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Ein— 
tritt3farten gu 25 Cents gelten, im Vor- 
aus gekauft, für Herr und Dame, an der 
Stafje gefauft foiten fie 50c die Perion. 


‚Konzert und Ball im oberen Saale der 
Sincoln- Turnhalle, Diverfet Barkivan 
und Sheffield Ave., fündigt für den mor- 
gigen Conntag der Arion Män 
nerdor an, der im nächiien Frühjahr 
eine Reife mac Deutjchland antreten 
till. Der Name des Vereins genügt für 
Ale, die ihn fenmen, daß das Feit in mu: 
tifaliicher und gefelliger Hinficht genufß- 
reich verlaufen wird. 

Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritter nd »Damen 
toird zur eier ihres 2djährigen Be- 
ſtehens am kommenden Samstag ei— 
nen großen Ball in Folz' Halle, North 
Ave. und Larrabee Str., abhalten. Mer 
ichon Gelegenheit hatte, Vergnügungen 
der Loge mitzumachen, mei zur Genüge, 
ma3 den Bejuchern bevoriteht. Die Loge 
nimmt Perjonen beider Gefchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Kahren al3 Mitalie- 
der auf und bezahlt $5 Krankengeld 10 
Tochen lang bei 50 Cents monatlichem 
Beitrag. 

‚ Am fommender Samdtag veranitaltet 
die Blattdeutihe Bilde Gam- 
brinus Nr. 11 einen großen Bauern- 
ball in der Meinen Wider Part Halle, 
2040—46 Weft North Ape.; mertvolle 
Preiſe werden zur Verteilung fommen. 
Much wird allen Bejuchern Gelenenheit nes 
boten, fich auf verfchiedenartine Weile 
zu bergnügen. Die Bauernhochzeit mird 
ebenjoweniq fehlen. Ceit "sochen ijt ſchon 
der dazu eingejebte Ausihuk unter Lei- 
tung der Echmweiter Dorothea Cchalk an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Ihr Mbends. Mitalie- 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am fommenden . Eamdtaq veranital- 
tet die Liedertafel Ginie 
feit ein großes Herbitfongert nebit Ball 
in Hörber3 Halle an Blue Aland Ave. 
und 21. Place. “Mehrere befreundete 
Vereine haben ihre Mitwirkung zuge— 
fagt, jodaß ein jchöner mufifaliicher und 
gefelliger Erfolg dem FFeite gefichert ift. 
E3 beginnt um 3 Uhr Abends. Eintritt3- 
farten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kalte 35c Cents. Der Feitausihur arbei- 
tet nach Kräften daraufhin, den Abend 
allen Bejuchern recht genußreich zu ge 
ſtalten. 

Der deutſche Verein Prinz Hein— 
rich Nr. 1 feiert am kommenden Sams— 
tag Abend in Counts Halle ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt. Unterhaltung 
und Ball bilden das Programm des 
Abends, der ſehr gemütlich zu werden 
verſpricht, umſomehr, als mehrere Ver— 
eine ſich beteiligen werden. Zudem be— 
treiben die Mitgliedee Emma Stamm, 
Präſidentin; Arthur Kupfer, Henry Holl— 
mann und Auguſte Zieſenhenne die Vor— 
kehrungen in vielverſprechender Weiſe. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Der Damenverein Unter den Lin— 
den veranſtaltet ſeinen Herbſtball am 
fommenden Samdtag in der Avon—⸗ 
tale Halle, Ede Belmont und Mlbant 
Ave. Ein umfichtiges Komite it bemüht, 
einen Erfolg zu erziefen und den zahlreich 
au erwartenden Gäften eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Auch für Speite 
und Trant wird beitens gelorgt. — Die 
Verfammlungen finden in derjelben 
Halle jeden 2. und 4. Mittwoch jtatt. Der 
Quartalsbeitrag tit 50 Eent3, ımd der 
Verein zahlt 6 Wochen lang Kranfengeld, 
ſowie $100 Sterbegeld. 

Am Tommenden Samstag. Mbends, 
feiert die BPlattd. GIiIH Nord Ehi- 
cago Nr. 9 ibr 24. EStiftungsfeit in 
Friß Fleiner3 Halle, 1633 N. Halited 


Schwindelig, Kopfkämerzen, 
krank, „‚Cascarells“ 


Reinigen Enre Leber und trägen 
Eingeweide während 


Ihr ſchlaſt. 


Holt eine 10c Schachtel. 

Kopfſchmerzen, Bilioſität, Schwin— 
del, belegte Zunge, übeln Geſchmack 
und ſchlechten Atem könnt Ihr immer 
auf eine träge Leber, zurückgebliebene 
gährende Nahrung in den Eingeweiden 
oder fauren, gafigen Magen zurüd- 











führen. 
Giftige Stoffe, melche die Einge- 
weide verftopfen, anjtatt aus dem 


Körper ausgefchieden zu werden, wer— 
den „wieder von dem Blut affimilirt. 
Wenn diefes Gift die zarten Gehirn- 
zellen erreicht, verurfacht e8 Andrang 
und den dupfen, hämmernden, fehmer- 
zenden Kopfjchmerz. 

Cascaret3 reinigen ben Magen 
augenblidlich, befeitigen die ſaure, un— 
berdaute Nahrung und üblen Gafe, 
nehmen die überflüffige Galle von der 
Leber und befeitigen all die verftopfen- 
den Speifeüberrefte und Gifte in den 
Eingemweibden. 

Ein Cascaret Heute Abend mird 
Euch ſicherlich bis zum 
len. Sie arbeiten während 
Eine 10c bon 
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‚heilt kranke 
Männer und Frauen 


























































Brot. W. M. Lawhon, M. D. 

Heilt alle Krankheiten von Männern 
und Frauen und kurirte Hunderte von 
Leute, welche bereits alle Hoffnung auf⸗ 
gegeben hatten. Gangz gleich, was für 
eine Krankheit Ihr habt, verzweifelt 
nicht, ſondern ſprecht bei Prof. Lawhan 
vor und lakt Euch abjolut frei mit ſeinem 
Atomoscope unterfuchen. Seine Behand» 
lung und wunderbare Mafchine wird Euch 


heilen, wo Andere fehljchlugen. Sprect 
heute vor. 


Atomo-Radio Institute 
Brof, W. M. Lamhon, M. D. 
Chefarzt. 

81 W. Randolph Str. 


Aweiter Floor . Täglich, 9 6i8 8 
CHicnge, Zu, | Crumden: nun, 9 bis 1 
«126 friamomi® 





Str. Das Komite hat jein VBeites getan, 
einen großen Erfolg zu erzielen und den 
Säften eineen jchönen Abend zu bereiten 
durch Tanz und jonitige Ilnterhaltung. 
Das Komite hat auch Sorge getragen für 
aute Speifen und Getränke, an imbors 
tirten Hamburger Maalen wird e3 auch 
nicht fehlen. Der Eintritt mit Tiefet3 von 
Mitgliedern fojtet 25 Cents, ohne Tickets 
50 Cents. Alle Tickets ſind an der Kaſſe 
zu bezahlen. 


Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den der Südweſtſeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärts Turnhalle, an der 12. 
Straße nahe Weſtern Ave. gelegen, eine 
Agitationsverſammlung, welche aber zu— 
gleich auch allen Anweſenden Gelegenheit 
geben ſoll, ſich in verſchiedenartigſter 
Weiſe zu vergnügen. Deun es wird da— 
bei eine große Theatervorſtellung geben, 
Turn⸗ und Geſangvereme werden mit—⸗ 
wirken, und nach Abwickelung des offi— 
ziellen Programms wird getanzt. Seit 
Wochen iſt ſchon der dazu eingeſetzte Aus— 
ſchuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er iſt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen wird. 


Die Sektion 1 des Ungarländi⸗— 


3* Nationalitäten-Kran— 
enunterſtützungsvereins 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeſt, das 
achte, am Sonntag, 12. Oktober, Nachmit⸗ 
tags und Abends, in Yondorfs Halle an 
der North Ave. feiern. Die Sektion hat 
ſchon hinlänglich bewieſen, daß ſie es 
verſteht, Feſte zu veranſtalten. auf denen 
man ſich amüſirt, und der Anordnungs⸗ 
ausſchuß verſpricht auch den Teilnehmern 
an dieſem Feſte mehrere genußreiche 
Stunden. 

Der Frauenkrankenunterſtützungsverein 
Fortſchritt wird am Eonntag, dem 
12. Oftober, anfangend um vier Uhr 
Nachmittags, in Schoenhofens Halle an 
der Aibland Ave. ein Herbitfonzert und 
Dal veranftalten. Wie für die früheren 
Feitlichfeiten des beliebten Vereins, mer 
den die Vorkehrungen auch fiir diefe in 
einer Meife getroffen, daß ein fchöner 
Erfolg zu erwarten ift. 


Der Koerner Klub Halt am 
Sonntag, dem 12. Oftober, in beiden 
Sülen der Wider Park Halle, Weit North 
Mve., nahe Milwaufee Ave., ein Konzert 
nebjit Ball zu Ehren des 25jährigen Ju— 
biläums der Koerner Xoge 756, X. OD. DO. 
%., ab. Das Slonzert dauert von 3 Nhr 
Nachmittags bis 5 Uhr Abends, Vall und 
gemütliche Interhaltung von 6 bis 12 
Uhr Abends. Das NKomite Tadet alle 
Freunde der Odd Fellow zum Bejuch 
ein. E3 iit alles getan worden, dieſeFeſt— 


lichkeit zu einer großen und*genußteichen 
zu maden. 
Der Shwäbiih - Badijde 


Krauenberein Nr. 1 wird fein 16. 
Stiftungsfeit in der Nordjeite Turnhalle, 
522 N. Clark Strafe, am Sonntag, dem 
12. Oftober, abhalten. Diejer beliebte 
Verein wird auch diesmal Alles aufbie- 
ten, um den Bejuchern de3 Feites einige 
bergnügte Stunden. zu bereiten. Ver— 
jchiedene befreundete Gejangvereine und 
Soltiten haben ihre Mitwirfung zuge- 
faat; auch toird der humoriitiiche Teil 
nicht3 zu wünſchen übrig laſſen. Ein 
tüchtiges Komite, beſtehend aus den Da— 
men Barbara Euchner, Präſidentin; Eliſe 
Buerk, Barbara Dürr und Katie Mer— 
cier, hat auch für gute Bewirtung und 
Bedienung der Gäſte geſorgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 2e 
die Perſon im Vorverkauf, an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 12 Jahren 10c, äl- 
tere 256. 

Infolge des glänzenden Erfolges, den 
der Unterſtützungsverein Tue Recht 
und ſcheue Niemand mit ſeiner 
letzten Agitationsverſämmlung erzgielte, 
findet ſchon am Sonntag, dem 12. Okto— 
ber, 3 Uhr Nachmittags, wieder eine ſolche 
Verſammlung ſtatt, und zwar in der 
Gambrinushalle, Clybourn Place und 
Robey Str. Ein neuer Zweigberein ſoll 
gegründet werden, wobei Männer und 
Frauen von 18 bis 55 Jahren unenigelt⸗ 
lich aufgenommen werden ſollen. Der 
Verein zahlt Kranken- und Sterbegeld, 
deſſen Betrag jährlich erhöht wird. 


Beſſerer Erfolge bei Feſtlichleiten als 
der New Cith Damenchor kann 
lein Frauengeſangverein ſich rühmen. Am 
Sonntag, dem 12. Oktober, wird der 
Verein wieder ein Konzert, ſein fünftes 
Herbſtkonzert, geben, wie imer in der Teu— 
tonia Turnhalle an 53. Str. und Aſhland 
Ave., und feine vielen Freunde machen 
ich Ichon mit Recht auf einen arofen Ge- 
nuß gefaßt. Bei den aus den beiten Ca= 
hen gewählten Vorträgen werden nicht 
weniger alö jcdh8 befreundete Vereine 
unter dem magijchen Taktitof des Herrn 
Beidel mittwirfen. Ein gefelliner Ball, 
für melden die Damen Lina Gebhardt, 
Präfidentin; Nitfchle,Grefh Gref,Aichen- 
mann und Kobl_die forgfältinjten Vor» 
fchrungen getroffen haben, wird die An- 
mejenden nach Schluß des Konzert3 bereis 
nen. Beginn um 4 Uhr, Eintritt 25 Eis, 
die Berfon. 

Cein 25jähriges Beſtehen wird der 

amburger Klub am Mittwoch, 

5. Oftobet, in der großen Wider Part 
Halle feiern. Dur feine gejelligen Vers 
mügungen ift e8 dem Klub gel.mgen, fich 
n der la yen Seit Daß Anfeben Des Kcf 
gen Deutſchtum u Das 
2 il fell am € ] 0 bet! alle 
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vo einen ben? 

burgern —— will, verſchaffe ſich 
von einem Mitgliede eine Einführungs⸗ 
farte. 

Seinen Herbjtball, verbunden mit Tos 
mijchen Borträgen, wird der Nord 
Chicago Deutſche Gegenſei— 
tiae Unterftügung&pberein 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Samstag, dem 18. Oftober, abhal» 
ten. Der Seitausfähuß wird alles ber» 
fuchen, um den Mitgliedern und defien 
Freunden in jeder Weije einen bergnügs 
ten Abend zu berichaffen; für Epeifen 
und Getränfe wird auf's Beſte geforat 
werden. Ein guter Bejuch ift ficher zu 
erivarten. 

Der Pfälzer Frauenverein 
wird am Samötag, dem 18. Oftober, in 
Mondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Salited Strabe, fein 16jähriges Stif— 
tungsfeit abhalten. Der Feitausfchur, 
unter Mitwirkung der Präfidentin Mart) 
Moosmann, iit aus erfahrenen Mitglie- 
dern zuiammengejebt und mird feine 


Mühe jcheuen, allen VBejuchern einen 
vergnügten Abend gu verichaffen. Für 


Speifen und Getränfe wird aufs Beite 
neforgt und eine ausgezeichnete Mufiffas 
pelfe wird dafür forgen, dab die Tanzs 
Iuftigen fich nicht zu Tangmweilen haben. 
Tieet3 im Voraus 25 Cents die Perjon, 
an der Kajie 50 Cents. Anfang 8 Uhr 


Abend2. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Hanfa Nr. 38 hält am Samstag, dem 
18. SOftober, in der Schlißhalle, Afhland 
Ave, und Divifion Str., ihren 5. großen 
Herbitball ab. Das Ballftomite, beite- 
hend au3 den Echmweitern der Gilde, tit 
fleißig an der Arbeit, um den Beiuchern 
einen gemütlichen Abend zu verichaffen, 
und bei der Beliebtheit der Feitlichkeiten 
diefer Gilde ijt Ficherlich ein volles Haus 
au erivarten. Gmtritt 25c die Berjon; 
Anfang S Uhr Abend2. 

Der Fideltia Unterjtüßung 3: 
berein Nr. 1 veranftaltet am Samd- 
tag Abend, dem 18. Oftober, in Speing- 
auths Halle, Nr. 1280 N. Halited Str., 
Ede Willow Str., einen Bauernball, ver- 
bunden mit allerhand PBelujtigungen und 
einer bejonderen 1leberrafchung. Für 
aute Mujif, jotwie Getränfe und einen 
auten Ambii; hat das Nomite beiten? ae= 
forgt, jomit jtehen den Bejuchern einige 
bergnügte Stunden in Ausficht. Wer 
einen echt deutſchen Bauern--Ball mit— 
machen will, ſollte nicht verſäumen, teil— 
zunehmen. Der Eintritt koſtet nur 15 
Cents die Perſon. 

Seine Herbſtſaiſon eröffnet der Ge— 
miſchte Chor Fidelia am Sonn— 
tag, den 19. Oltober, mit einem Ernte— 
und Weinleſefeſt in der Schillerhalle, Nr. 
“560 Wells Str. .Das Feſt nimmt um 
5 Uhr Nachmittags ſeinen Anfang, und 
der Ausſchuß hat unter Leitung des Prä— 
ſidenten Henry Hollmann dafiir ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt und 
natürlich auch für gute Spveiſen und Ge— 
tränke geſorat. Unter den Mitwirkenden 
werden ſich einige tüchtige Komiker befin— 
den. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Der ſeit 52 Jahren beſtehende Arbe i—⸗ 
ter-Unterſtützungsverein, 
A. U. V. O., wird in ſeiner als Counts 
bekannten Halle, Blackhawk und Sedgwick 
Str., am Sonntaa, 19. Oktober, ein Fa— 
milienfeſt, verbunden mit Ball, abhal⸗ 
ten. Ein bewährter Ausſchuß iſt fleißig 
an der Arbeit, um den Beſuchern dieſes 
Feſtes genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es wird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu können, da der Ein— 
trittsbreis ſehr gering iſt, im Vorver— 
fauf 25 CEts. für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt begeht der 
deutſch Frauenverein Nor— 
dica am Sonntag dem 109. Oktober, in 
leiners Halle, Nr. 1638 N. Halited Str., 
in Verbindung mit öffentlicher Anitalli= 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden al3 Feitgäfte zugegen fein, und 
man jieht allerjeit3 einem großen Ber: 
gnügen entgeaen. Das Feft, melches von 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Anna Anderz, Luife Storm ımd H. Ulrich 
ſorgſam vorbereitet wird, beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt foitet 25 
Cents. 

Der Berein Saronia wird am 
Sonntag, dem 19. Oktober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Mondorf3 Halle fein 
34. Stiftungsfeit abhalten. Das Feitpro- 
gramm beitebt aus Konzert und Ball, fos 
mijchen Vorträgen und Darbietungen von 
Gejang= und mufifaliichen Vereinen, ivels 
be ihre Mitiwirfung zugejagt haben. Der 
Feſtausſchuß jchent weder Mühe noch Ko» 
ten, um das Keit zu einem der jchöniten 
der Saiſon zu geitalten. Cintrittäfarten 
fojten im Vorverkauf bei Mitgliedern 25, 
an der Kafje 35 Gent3 die Perfon. 


Am Sonntag, 19. Oktober, wird die 
Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ihr 
27jähriges Beſtehen mit großem Inſtru— 
mentalkonzert, Geſangs⸗ und komiſchen 
Vorträgen, Theatervorſtellung und Ball 
feiern. Alle Feſte, welche dieſer deutſche 
Militärverein veranſtaltet hat, ſind er— 
folgreich geweſen, denn nirgends geht es 
gemütlicher zu, wie in dieſem Verein. 
Der Feſtausſchuß, welcher aus erfahre— 
nen Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt, 
wird nichts unverſucht laſſen, um auch bei 
dieſer Feier Jeden zufriedenzuſtellen. 
Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 
will, ſollte es nicht verſäumen, hinzu— 
kommen. Mitglieder anderer Militärver— 
eine haben freien Eintritt. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. 

Der Südſeite Schwäbiſch— 
Badiſche Frauenunterſtütz— 
ungsverein wird am Sonntag, dem 
19. Oktober, in der Walhallahalle, 37. 
Str. und Wentworth Ave. von 8 Uhr 
Nachmittags an ſein 6. Stiftungsfeſt 
feiern mit Konzert, Theater undBall. Der 
Feſtausſchuß, unter Leitung der Präfi- 
dentin Marie GSteidlinger, hat tücntiae 
Kräfte zur Mitiwirfung bei dem Konzert 
gewonnen, und e3 joll ein flotter Ball 
folgen. Die Vorbereitungen laffen nicht3 
zu wünfchen übrig, und fo wird audh die= 
es Feit des beliebten Verein® den Befu- 
Kern ein paar recht gemütliche und fröb- 
Tiche Stunden verichaffen. Fir antes 
Eiien und Trinken tit beiten3 geforat. Ans 
ordnerinnen find die Frauen Eltjabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitjchfe, Kä- 
tie Kohl, Barbara Fremberg: und Elifa> 
betb Schill. Eintritt 25e. 

Mit arofem Konzert nebit Ball mird 
der Wider Bart Männerdor 
am Sonntag, dem 19. Oftoder, Abends, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeit feiern. 
Die befannte Leiitungsfähigfeit des Ver- 
eins, da3 fchöne Programm und die Mit- 
wirfung anderer guter Kräfte jichern dem 
Konzert einen vollen Erfolg. Auch für 
den aejelligen Teil des Feites iit alles 
Mögliche getan worden, damit auch er 
den Teilnehmern ein jchönes Vergnügen 
gewährt. Eintrittäfarten Toften im Vor 
berfauf 25c, an der Stafle 50c. 


Der in Lale Viem allbefannte und bes 
liebte Heine - Männerdor veran= 
— am Sonntag, dem 19. Oftober, in 

er Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Str., jein jährliches Herbits 
tonzert nebit Ball. Das Brogramm jtellt 
den Befuchern jchöne Stunden in Auss 
fiht, und das aus den Sängern Robert 
tig, Chas. Richter, Ferd. Nieder, Rob. 
ya und U. Griens be Komi 
alle ®orbereitun 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
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' Cahmer— 19 Qualität 
 —die Nard = 10%c 


.......... 


(5 Yards an jeden Kunden.) 


Main Floor Bargains, 
Schwerer ungebl® 
Muskin, Yard. 5%4c 
Baumtoll. Chally, aut 
* ALSO Enge 
ac Wert, - 
36301. Longelot 
15c Qual., 9. Ye 
anch Tiding, — furze 
Stüde, 29c — 3 


die Yard...... 
Tae 


50€ 
Pillen 


25C 


Electric 





Schwerer Touriiten- 
Slanell, 10c Corte, 


95€ 


oder Liniment 


8: dAdsn 
Unjer Oftober-Bargain-VBerfanf umfaßt die 
ren zu zufrieden ſtellenden Breifen. 


36 Soll breiter weißer Baumtooll. | «| 


Drug-Dept. —Haupifloor 
1.00 Rorolane Blut- 
reinigungsmittel 


Doand Kidney 


uunnnntanrttenee 


Baite 





in netten dunllen Muftern; 








&. Oktober 


vollftändigfte Partien von Waa- 










Diefer Kon m 

... „porn und 63.45 

‚ fur 5 Yos. Whipcord; 50 Zoll breit; 
und wert, per Nard 89, 


Schuh- Dept. —2. Floor. 
Graue _Sammettnöpf- 
hube für Damen, mitt. 
an ae Größen 3 
13 7; 2.5 Br 
ivert, für.. 1.25 
Barme, gefütterte Haus 
Ihuhe für Miffes und fin- 


der, mit Lederfoblen; alle 
Wert; zu 59e 


65€ 


..... ” 


Töc 
0 A 
Herrenausſtattungs⸗ 
Dep., 2. Floor. 
Slanell-Hemden fir Mänts 
ner, alle Größen und 98e 







Ginabam, vard. oc an he n 

2 < Schweres geripptes geflie 
Möbel-Dept.—3. Floor. {08 Unterseun ggg 

— Mafſiv Männer, 50c Wert, DIE 

eichene Feine 

Küchen · rein⸗ 

ſtühle, wollene 

bobe Volle Gröbe Kimono-Chür- || Cardigan | 

Rüdlehne, en für Damen, aus ertra Jadets 

ihwere, fpiweren Percales gemacht, für 

geftügte Aermel und Eufid; 39 * 

Arm: 69 Wert, Alt..u...... Männer, 

lehnen, (Eine an jeden Käufer.) 83.98 

$1.50 Slannelette _Kimonos für Nüerte 

wert, zu Damen, Größen 36 bi$ 46; für 


95e 











% 68Se; 4 2 1 Wbhislehy 
Dur a 

3 Bid. KRlumpenitärle..10e 

3 Bid. Soap Ebips....10e 

5 Bid, Wafhfoda........Be 


10 Stüde Galdanıc ® 
a 3öc 


California P 
per Sallone 


seiner Japan Reis... .5i4e 
15e Büchſe K. E. 

— *— east 
Pfund Swift's Bra 96 
anium Butterine...... 22 
2 bobe Büchſen 
PBeerlek Milch 


die Flaſche 
volles Turart 


Grocery: Dept. —4. Floor 
Pillsbury od. Cereſta Mehlh, 


— ru 





Likör-Dept. — 4. Floor. 
81.50 Flaſche Old Underoof 
oder 
Hand-⸗made Sour Maſh — 


volle Quarts, per 

ER ..B9Ie 
ortwein, 74e 
Berliner Doppeltüm— 
mel, Pintflaſche 
California Brandy, 3 Star, 
BE ae 
$1.10 Flaſche Old 
Kentuckh Bourbon, 
Malt Marrow — 
1Döwd. Flaſchen 






Fleiſchmarkt. —4. Floor, 
Vorderviertel Lamb 

oder Stew 15. 
Prima Cine er y 
Maaere friihe Por 2 
—— — —— 15c 
Magere3 Rippen- 
Suppenfleifch...... 1 1l14c 
StifheshpambugerSteaf 12e 
Borderbiertel Lamb. 121% 
Mageres friihes 


Merrimac 


39e 


45 Samb Etew....; — 12c 
Mag. ug. cure 
Settlers’ Romp Corn Beef. . 1334e 
8 Magere Sug. cured 
ne I | et Fe 


Mag. ug. cured 
Brealfaft Bacon. 24l4c 





coln-Turnballe, Diverjen Parfivan nnd 


Sheffield Ave., aefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Bräi.; 
Emilie Schellenberg, Vizepräl.; Char- 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſevhine 
Ambos, Eliſe Hoyer, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal— 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geitiftet, und findet 
an dem Abend die Kahnenmweihe itatt, kei 
welcher Aniprachen von verichiedenen Da- 
men gehalten werden. TQTidets im Vors 
verfauf 25c, an der Kafje 350; Anfang 3 
Uhr Abendss. 

Am Samſtag, 25. Okt. Anfang 8 Uhr 
Mbends, wird der ungarifche Yrauen= 
berein Dr. Herzlim Douglas Rarf 
Auditorium, 3202 Oaden Npve., Ede Ned- 
äte, feinen vierten jährlihen Ball abhal- 
ten. Der genannte Verein tritt nicht häut- 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Oef- 
fentlichfeit, tut er e3 aber, jo willen die 
Kenner, daf fie etwas recht Schönes zu 
erwarten haben, ımd fole die Damen vom 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden. 

Am Samitag, dem 25. Oftober, feiert 
der deutihe PBerein "Vereinigte 
Damen emen großen Ball in der Echil- 
ler-Halle, 1560 Wells Str., nabe der 
North Avenue. Anfang Abends um S Uhr. 
Eintritt 25 Eent3, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Spike die tüchtige Präfti- 
dentin Elifabeth Ehemann, hat es fich 
zur Wufgabe gemadt, allen Beluchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz befonders fteht den Damen, welche 
da3 Syeit bejuchen, einen aroßartide Ueber— 
raichung bevor. Darum jollte Keiner ber= 
faumen, diefent Ball beizummohnen. Für 
hausbadenen Kuchen und guten Kaffee 
wird gejorat werden. 


Der Deutfhe Frauenberein 
Martha Waſhington wird in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ape., amt 
Conntag, 26. Oktober, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbitfräng- 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tanz 
und eine Merloofung ſchöner Sachen 
werden da3 Programm bilden. Der eit- 
ausjchur, mit der Präfidentin Frau Lina 
Burmeifter an der Cpibe, ilt mit den 
Vorkehrungen bereits eifri- beichäftigt. 


Am Sonntag, dem 26. Oftober, berans 
ftaltet die Badifde Sängerrum 
de, beginnend um 3 Nhe Nachm., in 
Nondorf3 Halle, Ede Nortd ve, und 
Halited Str., ihe Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Brogramm, bejtehend aus 
Ehorliedern, Solt und mufifaliichen und 
humoriitiichen Vorträgen, wird gemii; 
nicht verfehlen, allen Freunden und Säs 
ften der Sänaerriunde einige nenußreiche 
Stunden zu bereiten und das Stonzert 
jelbjt aller vergangenen Feitlichfeiten als 
einen neuen Erfolg anzualiedern. Wie 
iiblich, folat auf da3 Konzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 


Eine feiner gemütlichen Feitlichkeiten 
fündigt der Thüringer Damen- 
berein für Sonntag, den 26. Oftober, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen PBart- 
way umd Sheffield Apve., an. Er nennt 
fie diesmal Kirmeh, weil die Exntezeit 
gefommen ijt, und bereitet ein arokartis 
ne3 Vergnügen für alle Befucher vor. 
Das Seit, welches um 3 Ihr Nachmittaas 
beginnt, ijt mit einer großen Berloofung 
berbunden, auch für qute Muftf haben 
die Thüringerinnen gejorgt, und daß es 
bei ihnen jtet3 etiwa3 Gutes zu eflen und 
au trinken gibt, ift allgemein befannt. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. Der Ver- 
ein nimmt bi zum Sahresichluß neue 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 Nabe 
ren umentgeltlich auf. 

Am Sonntag, dem 26. Oftober, hält 
der Schleswig =» Holiteiner 
Sängerbund in der Eozialen Turns 
balle jein Herbitlongert, verbunden mit 
Aufführungen und nachfolgendem Tanz 
ab. Aut3 dem reichhaltigen Programm be= 
fonder8 hervorgehoben zu erden ver— 
dienen die gelangliden Vorträge unter 
Zeitung des Herrn O. Geraſch, bewähr—⸗ 
ten Dirigenten des Vereine. E3 werden 
gefumgen: „Zieh” mit“ von ngerer, 
„Waldlied“ von Leu, „Des Liedes Krh- 
ftall“ vd. Schmitt und „Berlafien“ db. os 
ſchat. Das humoriitiiche Eingipiel „Des 
alten Sängers Ehrentag“ von Junghäh— 
nel fommt zur Aufführung, unter Leitung 
des Herren R. Zſchoch, weit bekannt in 
Vereinskreiſen durch ſeine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritts—⸗ 
tlarten imVorverkauf 25, an derKaſſe 50c. 


Der Schwäbiſche Frauenver⸗ 
e in wird am Sonntag, dem 26. Okto⸗— 
ber, in der Nordſeite Turnhalle ſein 15. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball abhalten. Dieſer blühende Frauen⸗ 
verein, in welchem immer ä Ge⸗ 
mistlichteit Iadet alle feine Freun- 








Lieder beichäftigt. Verfchiedene befreuns 
dete Gejangvereine und Eoliften haben 
ihre Mitiwirtung zugejagt. Ein tüchtiged 
Nomite unter der Leitung der PBräfidens 
tin Karoline Fleck wird fich die größte 
Mühe geben, um diejes Keit vollkommen 
zu machen. Für gute Bewirtung und Be- 
dienumng der Gätte tit beiten gelorat. Ans 
fang 3 Uhr Nachm., Eintrittsfarten im 
Vorverkauf 25c die Berfon, an der Kafie 
50c. Kinder bi3 zu 14 Nahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 


Der Arauenperein Lefjing 
Nr. 1 wird an Halloween, ‚Sreitag, 31. 
Dftober, im NRivervieiv Bart Balljaal, 
Eingang an der Belmont Ape., einen qros 
ken PBreismasfenball veranftalten, und e3 
find dafür mirflich feine Preife ausgejeht 
worden, jo dai fich ein Löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwideln dürfte. 
Den Feltausihur bilden die Frauen Mas 
tie Rofe, Bräjidentin, M. Winkler, €, 
Kaempfe, ©. Frank und 8. Schulz. 


Der Kaifer Friedrich Gegen 

feitige Unterjtüßungsperein begeht fein 
tährliches Erntefeit nebit Bauernball am 
Samdtag, dem 1. November in Springs- 
autb3 Halle an N. Halited und Willow 
Str. Das Feit beginnt um S Uhr Abends, 
der Eintritt foitet nur 15 Cent3 für die 
Rerjon. Fir flotte Muftf, gute Speiſen 
und Ichmacdhafte Getränfe wird beitens 
aejorgt jein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorfehrungsausichuß, be=- 
ftehend au? Bürgermetiter, Baitor, Leh- 
rer, Gemeindejchreiber und Nachtwächter, 
Afles aufbieten, um den Kreimden He3 
Verein einen recht urgemütliher Abend 
zu bereiten. 
_Ter mohldefanıte Germania 
Frauenverein begeht an Sonn— 
tag, dem 2. November. von 4 Uhr Nach— 
mittags an in der North Weſt Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Abve., fein 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Feitaus- 
ichuß bat auch diesmal feine Mühe ae: 
part, um das Feit fo erfolgreich zu ma- 
den, wie alle Veranſtaltungen dieſes 
Verein bisher aeivefen find. Neder Be- 
fucher wird für das 25c Eintritisgeld der- 
gnügte Stunden in angenehmer Gejell- 
fchaft verleben. 

Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenpverein ehemaliger 
Eoldaten der deuten Armee und 
Marine jein 8. Stiftungsfejt in Folz’ 
Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feit beiteht aus Konzert am 
Nachmittan und Ball am Abend; humo- 
rijtiiche und Gejangsporträge werden ab- 
wechjeln, und die Damen de3 Vereins 
werden einen Phantafiemarih ausfüh- 
ren. Mitalieder von Milttärbereinen, 
unter deney der Vereift viele Gönner bat. 
baben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
traaen; andere Gäite zahlen 25 Cents. 
E3 ijt ein rühriges Komite jchon feit Wo- 
chen mit den Norbereitungen beiaäftiat, 
e3 beiteht au3 den Damen M. Freeſe, 


VPräſidentin: E. Arndt, Vorſitzende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haſterock, 


Schatzmeiſterin: E. Hollſtein, C. Wenge— 
meher. M. Becker, M. Floring, E. Kirch—⸗ 
ner und M. Stoh. 

Der erit am 6. Mära diefes Nabres neu 
gegründete Geſangverein Gemiſchter 
Chor Germania, in ſeiner ſchön— 
ſten Blüte ſtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Seda⸗ 
wick und Blackhawk Str., ſein erſtes 
Herbſt-Konzert. Es haben mehrere Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
kommen. Das Komite, an der Spitze Prä— 
ſident Carl Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern einen 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 


Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor⸗ 


treffliche Muſik liefern. 

Der beliebte Magdeburger 
Klub feiert am Samstag, dem 8. No— 
vember, ſein Herbſtvergnügen und Ball 
in Counts Halle, 1500 Sedawid Str., 
nahe North Ave. Da es, wie bekannt, 
bei dieſem Klub immer gemütlich her— 
geht und alle ſeine Feſtlichkeiten ſich ei⸗ 
nes guten Beſuches zu erfreuen hatten, 
ſo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles zufrieden den 
Heimweg antreten. Tickets im Vorver⸗ 
lauf 25 Cents; an der Kaſſe 85 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Seinen 47. Jahresball hält der 

äcker-Unterſtützungsverein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordfeite ⸗Turnhalle ab. Eins 
trittskarien koſten 50 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Der Feſtausſchuß 
iſt bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäſten den Aufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ 
chen. Ein autes Orcheſter iſt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Aus ſicht daß auch der diesjährige Ball 
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BUIERBSORURFRRN sur Gräfin, 


Die Die Aufzeiönungen einer Franzöfin 


iiber ihre Erlebniſfe in Rußland und 


Sibirien, die in den lehten Runmern 


der Revue Hebdomadaire von der 


franzöſiſchen Schriftſtellerin Mme. 
A. Flori veröffentlicht wurden, ber: 
binden mit den höchſt intereſſanten 
feſſelnden Schickſalen eines ſchönen 
Mädchens einige hiſtoriſche Daten 
aus bewegter Zeit. Pauline Gueuble 
hatte -als Verkäuferin in einem 
eleganten Modewaarenhaus in Pe— 
tersburg die Aufmerkſamkeit des 
jungen Grafen Alexis Annenkow auf 
ſich gelenkt, der ſeine Mutter und 
Schweſter bei einem Einkauf in dieſes 
Geſchäft begleitet hatte. Der junge 
Graf verſuchte unter verſchiedenen 
Vorwänden, ſich dem jungen Mädchen 
zu nähern, dieſes wies jedoch ſeine 
Werbungen ſtreng zurück. Wie man— 
ches andere Ladenmädchen in jener 
Zeit, war ſie die Tochter eines tapferen 
Offiziers der Großen Armee, der auf 
dem Schlachtfeld gefallen war, und 
ihre verwittwete und vermögensloſe 
Mutter hatte ſie „nach den Grund— 
ſätzen der Würde und Ehre“ erzogen. 
Sie antwortete auf die Briefe nicht, 
die Annenkow an ſie richtete, und be— 
achtete auch nicht die verzweiflungs— 
volle Sprache feines legten‘ Schreibens, 
das aus Mostau datirt war und von 
einem wahnmwigigen Unternehmen er: 
zählte, dem fi der junge Graf in fei- 
nem Liebesſchmerz angeſchloſſen hatte. 

Es war zu Beginn des Jahres 1824. 
Zar Alexander, pflegte zur Feier des 
Neuen Jahres ein großes Volksfeſt in 
dem Winterpalaſt zu veranſtalten. 
Ohne Wahl wurden in allen Straßen 
der Hauptſtadt 25,000 Einladungs— 
karten zu den kaiſerlichen Veranſtal— 
tungen verteilt.- Bauline und mehrere 
ihrer Freundinnen hatten fich folche 
Starten verfchafft und begaben fich. ge- 
meinfam zu dem Hoffeft. In den gol- 
denen, glänzend beleuchteten Gälen 
drängte ich das Volt ala Gaft des 
Satfers, und lauter Jubel hallte dur 
die meit geöffneten Züren des Pa- 
altes. Die Mädchen hatten fih in 
dem Gedränae der dichten Voltämenge 
verloren und folaten millenlos "dem 
Etrom, der fie tried. Da3 Erfcheinen 
des Zaren, der mit großem Gefolge 
den Gaal durchfchreitet, ruft unenb- 
lihe Wireniß bervor. Die Menge 
teilt fih por dem faiferlichen Zug und 
Ichließt fich hinter ihm mieder zufam= 
men. Alles ftößt und brängt bor- 
wärt?. Paüline hat ihre Begleiterin- 
nen verloren und fieht fich auf einmal 
in unbefannten Räumen des Schloffes, 
immer bon neuen Bolfämaflen mweiter- 
aebrängt; fie gerät in Anajt und Ber- 
legenheit. Plötzlich ſteht ein Garde— 
offizier vor ihr, treibt die Menge zu— 
rück, die ſich um ſie drängt, und 
ſchließt ſie in ſeine Arme. Es iſt Graf 
Alexis Annenkow. Sie fleht ihn an, 
ſie bis zu dem Ausgang zu begleiten 
und ihr einen Wagen zu verſchaffen. 
Alexis bietet ihr ſeinen Wagen an, ſie 
nimmt ihn jedoch erſt an, als ihr der 
Graf verfpricht, daß er ſie allein heim— 
fahren laſſen werde. Er willigt ein, 
begleitet ſie bis zum Wagen, küßt ihr 
die Hand und ſchließt die Wagentür 
hinter ihr. Der Wagen ift nicht lange 
gefahren, als er plößlich angehalten 
wird. Als Pauline den Fuß auf den 
Schnee jet, um auszufteigen, wird 
ein Tuch über ihr Geficht geworfen; 
fie fühlt fih von zwei fräftigen Armen 
aehoben, hört noch, wie fi) eine Tür 
hinter ihr Tchließt, und verliert das 
Bewußtſein., Als ſie erwacht, ſieht ſie 
ſich in einem fremden Zimmer auf den 
Diwan hingeſtreckt, den Grafen zu 
ihren Füßen. Sie beſchwört ihn voll 
Zorn und Beſchämung, ſie in ihre 
Wohnung zu bringen, aber er eröffnet 
ihr, wohin ihn bereits ſeine Verzweif⸗ 
lung über ihre Gleichgiltigkeit und 
Härte geführt habe, mit denen fie alle 
feine Liebeöbeteuerungen unbeachtet 
gelafien habe. Er fei in eine Verſchwö— 
rung gegen den Zaren vberiwidelt, er 
habe den Eid geleiftet, den Zaren zu 
töten, und warte nur auf den Auf fei- 
ner Genoffen. Er habe mit dem Leben 
abgeichloffen und Pauline in ben Be- 
fit feines Vermögens gejeht. Er über- 
gab mit diefen Worten dem Mädchen 
ein Blatt, das fein Teftament enthielt 
und in bem ihr fein ganzes Vermögen 
augeiprodhen war. Sie fah ihn voll 
Verzweiflung und Tobesmut an und 
mwendete alle Liebe auf, um ihn fein 
finftereg Schidfal vergeffen zu laffen. 

©o ergab fi Pauline dem jungen 
Grafen, der jich für fie in die größte 
Gefahr geitürzt hatte, ohne noch ein 


Wort des Widerftandes aufzubringen. 


Zwei Jahre ungetrübten Glüdes ver: 
flogen für die beiden Liebenden. Der 
Graf hatte für Pauline ein Mobde- 
maarengejhäft eingerichtet, er felbft 
brachte in ihr Leben Freude und Hei- 
terfeit. Diejes Glüd mährte bis zum 
Minter 1825, ala in Petersburg bie 
Nachricht vom Tode des Zaren Aleran- 
ber und jeiner Gemahlin auftauchte, 
die beide in der faufaftfchen Provinz 
nur wenige Tage nacheinander geitor- 
ben waren. Das tar der Augenblid, 
da Annenfow plöglih an den Eid er: 
innert wurde, den er den Verfchwörern 
peleiftet hatte. Der Regierungswechjel 
follte zu einem Umfturz alles Beitehen- 
ten benübt merben, Zar Nikolaus 
folfte befeitigt und bie Republit aus- 
cerufen werben. Pauline erfuhr erft 
von den Ereianiffen an dem Tage, ala 
bie aufſtändiſchen Truppen den kaiſer⸗ 
lichen Palaſt angriffen. Die Verräter 
wurden zurückgeſchlagen und Annen⸗ 
kow mit ſeinen Komplicen in bie 
Feſtung geworfen. Das Schickſal, das 
ihm hevorftand, war nicht zweifelhaft; 
alle Berjchwörer follten dem Henker 
verfallen. Pauline faßte den Ent- 
ihluß, für ihren Geliebten die Gnade 


na, — — 


* auf dem. die ‚Worte ftanden: 


„Gnade für den Grafen Annentom.” 
Der Ruticher des kaiferlichen Wagens 


hielt dicht vor ihr die Pferde an. 


Der- Kaifer las da3 Papier und 
fuchte vergebens nad der Unter- 
Ihrift. „Sind Gie feine Schwe⸗ 
fter?“ fragte er. Pauline antwortete 
nur mit einem Schütteln des Kopfes; 
die Tränen benahmen ihr dieStimme. 
„Sind Sie feine Frau?“ fragte der 
Yar. Sie machte wieder eine ber- 
neinende Beivegung. „Run, alfo, wer 
find Sie,“ fragte der Zar mit einer 
ungebuldigen Bewegung. „Ad, ‚Sire,“ 
fagte fie, „in fieben Monaten. wmerbe 
ih die Mutter feines Kindes fein.” 
Der Wagen des Zaren jehte feinen 
Meg fort; im Galopp jagten bie 
Pferde hin. Pauline febrie vor 
Angft und Schmerz in ihre Wohnung 
zurüd, und Moden und Monate un- 
aufbörliher Seelenpein vergingen für 
fie, Erft gegen Ende ded Sommers 
mwurbe das Urteil des Militärgerichtes 
befannt, das unerbittlih mar. Sechs⸗ 
undbdreißig Verfchmörer murben zum 
Tode verurteilt, unter diefen au An= 
nenkow. Bald verbreitete fi jeboch 
die Nachricht, dak die Todezitrafe auf 
eine lebenslängliche Verbannung her- 
abgefeßt worden war. Graf Annen- 
fom teilte dad Schidfal der anderen. 
Die Verichwörer murben begradirt, 
por ihren Augen verbrannte man ihre 
Abzeichen und Dekorationen, man zer- 
brach ihre Degen. An einem härenen 
Sträflingstleide traten fie in der näd- 
ften Nacht den Weg in das Eril an. 
Pauline beichloß, trog de3 MWiber- 
ftandes ihrer Freunde und Wnper- 
wandten, dem Geliebten nad Sibirien 
zu folgen. Sie verjchaffte fich einen 
Reilepaß und hatte au das Glüd, 
bon dem Zaren in Audienz empfangen 
zu werden. Der Zar erinnerte fih an 
die Bittitellerin, die an einem benf- 
würdigen Tage feinen Wagen aufge- 
halten hatte, und zeigte fich von ihrer 
Ireue zu dem Geliebten jehr, gerührt. 
„Sie wollen feine Verbannung teilen, 
trogdem Sie meder feine Schmweiter 
no Gattin find?* fragte er. „ch bin 
feine Freundin,“ ermiderte fie, „und 
er bebarf einer Freundin.“ Sie trat, 
durch die Gnade des Zaren in ihrem 
Plane unterftügt, die Reife nah Si- 
birien an und traf in Zobolat mit 
dem Geliebten zufammen, Er heira- 
tete je hier, und als er nicht lange 
darauf beanadigt und in feinen Rang 
und Titel wieder eingefegt tourbe, 
fehrte fie mit ihrem Gatten nad Pe- 
teröburg zurüd, mo biefer das ehema- 
lige Zadenmädcen ala Gräfin Annen= 
tom in die Gejellichaft einführte. 


—- 


Eine altrömifhe Reifewagen:Ge: 
ſellſchaft. 

Der römiſche Topograph Rodolfo 
Lauciani macht in ſeinen „Notes from 
Rome“, die er in dem englifchen 
„Athenaeum“ veröffentlicht, wieder in- 
tereffante archäologijche Mitteilungen. 
U. a. berichtet er von einer bemerfens- 
werten Grabichrift, die fih in ber 
Stadthalle von Welletri befindet und 
die das Grab eines gewiſſen Jovinus 

„ve Schola Carrucarum“ erwähnt. 
Diele jonderbare Bejchreibung hatte 
bi jet vom topographifchen Stand» 
punkt aus nicht erklärt werben fün= 
nen, obwohl Grabjteine, melche die 
Üdreffe eines DVerjtorbenen angeben, 
nicht ungewöhnlich And. Sie haben 
ja, wie befannt ift, dazu geholfen, die 
meiften Straßennamen zufammenzu: 
ftellen, melhe in Nordans Katalog 
der römifchenStraßen aufgezählt find. 
Dieje jonderbare Sitte hat fi auch 
in riftlicher Zeit erhalten, wie fol- 
che Formeln ald „de Antoninianas“, 
„de Seburra“, „de Belabro“, die fi 
auf Xofulen der Katatomben leſen 
laffen, bezeugen. Wa3 für ein Ge- 
Ihäft mag nun diefer Yopvinus betrie- 
ben haben und mas beveutet und mo 
war jene Schola Carrucarum Iofali- 
fiert, zu der er gehörte? Carruca ilt 
ein Name galliichen Urfprungs, mie 
auch Carrus und Garpentum, und be- 
zeichnete im alten Rom eine Art Zu: 
xuswagen, ber zumeilen mit Silber 
und eingelegten Elfenbeinfchniereien 
beforiert war. Martial (3. 62, 5) 
fpricht einmal von einer goldenen 
Carrura, die alfo jchwere Vergoldung 
getragen haben muß. Nerros Reife- 
train joll taufend jolher Wagen um- 
faßt haben, wie Suetonius erzählt; 
bie ihın von Lampridius zugeſchriebe⸗ 
nen 500 dürften aber auch genügen. 
Es gab darunter auch ſolche, die wir 
als „Schlafwagen“ bezeichnen würden 
Carrucae dormitoriae). Von letzteren 
beſitzen wir Abbildungen in zwei an⸗ 
tifen Relief?, die Form und An— 
Ihirrung erfennen laffen (eines im 
Mufee Ealvet zu Apignon, das andere 
im Trierer Domjha. Die Schola 
Garrucarum in Rom muß ala dba8 
Zentralbureau oder die Hauptremife 
einer Gefellihaft — e3 kann auch eine 
Staatsinftitution gemejen fein — be— 
trachtet werden, wo jolche Wagen ge- 
mietet werden fonnten bon Leuten, 
benen da3 Brivilegium, per Poft zu 
reifen, von den betreffenden Behörben 
zugeftanden war. (Zum Gebraud von 
Magen außerhalb Rom war nie eine 
Erlaubnis nötig, nur innerhalb Roms 
war e3 ein Vorreht.) Die Remifen 
nahmen ein gemaltige® Stüd Land 
auf der Iinfen Geite ber appijchen 
Straße ein, ungefähr 400 Meter au- 
Berhalb ber Porta Capena, da, to 
jegt Kirche und Hlofter von San Sifto 
Vechio ftehen. Auf der anderen Seite 
berfelben Straße, nahe bei beit Gara- 
calla-Bäbdern ftand das Mutatorium 


Caefaris, wo die kaiſerlichen Reiſewa⸗ 


gen und Pferde ihre Ställe hatten. 
Die zwei Etabliffements nahmen alfo 
in Rom biefelbe Stellung ein, melde 
in Oftia bei dem römiſchen Tor die 
Station der Ciſarii oder Droſchlen⸗ 


Sehe. S — Se mer 5 


ar 
Hauptroute aus zu Men 


— Das Notmendigfte. — Tochter 
(verheiratet, * Beſuch bei ihrer Mut⸗ 
ter): Mein Mann iſt zuweilen unaus⸗ 
ſtehlich! Denke dir nur, ice als er 
neulich nad Paris zeifte, bat”ich ihn, 
mir einen neuen Hut — 
Und was brachte er mir mit? Einen 


Fingerhut! 
—ñ — — — 


Sietrichs Aonzertpavillon. 


Bei dem heute und morgen ſtattfinden⸗ 
den großen Doppelkonzert gaſtiren in 
Dietrich s Pavillon der beliebte Humortit 
und Sänger Alfred Sternan, fomwie die 
Damen Marie Alba, Soubrette, und Pepi 
Harafier,_ Wiener Liederjängerin. Es 
fommen Soli au3 den neuejten deutichen 
DOperetten und die pemeiten deutſchen 
Schlager zum Worten, Am Ratöfeller 
werden Hans und Lottie Pu mit Gefang 
und Zither das Publifum aufs Ange: 
nehmite unterhalten. Bei dem Früb- 
fchoppenfongert morgen 'Bormittag tird 
ein feiner Nmbiß gereicht. Für qute 
Getränte und ein gutes Eſſen iſt aufs 
Beite nejorgt. Montag und Donnerstag 
gemütlicher Familienabend und Ball. 


Zeme Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


1 
— Berlangt — 

8000 Grubenleute, um in Kohlengruben von 
vier bis ſechs Fuß dicken Schichten zu arbeiten. 
Wir beſchaftigen unerfahrene Männer und lehren 
fie das Koblengraben. Dies ſind alles Maſchinen⸗ 
Kohlengruben, die Winter und Sommer ſtetig 
betrieben werden. Offene Lampen, Drift und 
Slope, Scale⸗Preiſe: keine Acbeiterwirren; Ab⸗ 
lohnung zweimal monatlich. Gute Schulen, 
Kirchen, Läden und gutes Waſſer. Wir haben 
faft 150 einfade Hänfer fertigaeftellt bei den 
neuen Soblengruben, die „Seatberboarbed”, 
„Bainted, PBlaliered”, vier bis fehs immer 
groß und in febr gefumbder Gegend gelegen find, 
Um tmeitere Auslunft fchreibt oder ſprecht vor 


bei der Rodeiter & Pittsburab Eoal and Iron 


Combanh Labor Erhange, Main Straße, Reh⸗ 
noidsville, Jefferſon County, Pa. P. O. 755. 
Stra €. Smitb, Manager, 


22/p20 


Office-Jungen. 


Wir können intelligehten, energiiden Jungen 
in unierer Dffice befonders quite Ausfiht aur 
Beförderung bieten; müffen über 16 Sabre alt 
fein, die Bollsihule abjolvirt haben und im 
Lande geboren jein; man bringe Schulzertififar 
mit. Nadaufragen bei der: 

VWefltern Electric Eo, 
48. Avenue und 24, Straße. 


— 28piwæe 


Fchraubenmaſchine Operators. 


Wir baben Stellungen für mehrere erſtklaſſige, 
erfahrene Männer an B. & S. und P. & W, 
Hand⸗Schraubenmaſchinen; muſſen fäbig ſein, 
feine, genaue Arbeit zu liefern. Nadzufragen 
bei der: 

Weſtern Electric Co, 
48. Abenue und 24. Straße, 


— 28ipimE 


Berlangt: Breffer für Damen-Goats 
und Shirts. Nahzufragen anf dem 12. 
Floor, jüdlihes Zimmer. 

Marfhpall Field & Co, 
Retail, 


fv30+X 


Verlangt: Bäder an Gales ıumdb Biscuits, 
Nactarbeit. 2752 W. Xale Str. 


Verlangt: Ein Carpenter, um ein, Haus zur res 
pariren. 1616 Elybonen Abe. 


Berlangt: Pavperhanger, Ealfominer, um ein 
Haus zu zepariren. 1616 EClhbourn de, 


Berlangt: Bmei yupezteienieke Männer, als 
Sanitorgehilien; Lohn $ıo bis $20 monatlich, 
nebft Verpflegung. 4025 Perpy Str, — 

aſon 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, als 
Elerf in einem Delifateffengeihäft; nur einer, 
der mit diefer Brande bollitändig bertraut it 
und gute Empefhlungen von PDeutichland her 
aufmeifen lann; muß enaliih fpreden tönnen. 
Adr.: T. 856, Abendpoit. fafonmo 


Berlangt: Eabirtmaler. Chas. Adams, 4622 
Weſt Ravenswood Park. Tel,: Edgemater 76. 

—* Ein Mann, der etwas an Eifen- 
‘arbeit idaffen fan. 3806 ©. Halited Str, 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden um- 
geben umd fahren Tann. Nachaufragen 734 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, an neue u. 
alte Arbeit. ute irbeit für Den richtigen 
Mann. 1041 M. 59. Et. Phoye Normal 3079. 

— aſon 


Verlangt: Buchbinder, an „Job“⸗Arbeit. 3118 
Ddgoo d Er. fefafon 


Berlangt: Güubmense, auf [ seittetiige Repa- 
raturen; muß mit „Champion“:Majhine ber- 
traut fein umd im Zaden mithelfen Zönnen; nur 
ein, eritllaffiger Arbeiter möge boripre u; 
ftetige Arbeit, auter Lohn, 6173 Evanlton 
Itfafon 
Berlangt: _Schneiber. für allgemeine Arbeit, 
Andrew : uden Zimmer 5, 2010 Milwaufee 
Avenue, frfa 


Berlangt: Junger Mann für = Delifatefs 
fen» und — — auf Nordſeite; guter 
Lohn, falls ermüniht au Zimmer und Board. 
Adr.: T 821 Abendpoft. frfa 


Berlangt: “pt Body Butlders und Cabinei- 
malers. %. €. Smith Eo., 58 Eaft 20 0 
tiafon 


Verlan 1 anitorgebilfe; Erfa > nicht 
eilig: X 20m in # Binuner und oft. E R. 


—E Kräftiger, verheiraleter Mann, der 
etwas bon der Küferei weriteht, für ein Whole» 
fale-Liförgeichäft; er durchaus — fein; 
ein ftetiger Pak für den reiten Mann. üdr.: 
» 305, Mbenbdpoft. do—ion 


et rn nette Klempner au): 
dofria 


" Berlan = nn Männer, Eandh-Trade zu er» 
lernen. Brauchen nicht enaliih au au fpredhen. Sıt- 
ter Lob und Gele —— tauarbeiten. 
Eaagnizagen Aal en 12 und En arley 5 

Eo. 20 antlin F frſaſt 


Verlangt Erfahrener Mann, für all emeine 
Borterarbeit,” in einem Woolefale, häft; 
Empfehlungen erforberlich. an —— mit 
Angabe ber Erfahrung, unter: T. 839, m. 

ofria 


Verlangt: Schneider ‚an Bufheling und gem 
Arbeit. Eu & Son, won. Hoden 


„„neienet: — — nur füchtige Arbei⸗ 
Kohn 35 bis 38 Cents per Stunde, Veltän- 
Dior Urdei D Bas ng Jahr. Open Shop. — *— 


———— 
Verlangt: Cabinetmaters: nur glatte Leute, 
4 bis 45 Cents die Stunde. 348 
A Abendboft. 241p* 


— Starler Jun 18 bis 20 Jahre 

at I. leichte Seiheian Bars 5 bi3 $0 PR. Klone; 
Erfahrung borgesogen. 11 t 

Sranftin Etr., as 5 .-. dofa 


dofa 
Verlangt; Laufjunge in 
aus öffentn © flunge in & zoom Schüler 


Schule, 1701 N. Hy_6tr. 
ttitla ſo 


— 
——* u 2**4 und —7 ——— 
Fe 


u eater, 1605 
frfa 


—E ern range 
m unter — das Wort. 


N. 
ne Guter Junge in Apothele, 2460 


zus au —— ——— Mebiger Wann. Sorzu 


ſprechen 
Verlangt: Guter ner 

—— W. Siorih Up cp dc, Sch 
Bein: Guter Schneider. "1716 — 


— — —— —— — — — 
Dede : u 23 = ch⸗ un tal 
8 Auffeber in M aeihäl 

Koft und Logis. 10 € —— — 


Berlau, Erſter Klaſſe Hauspainter * 
Union), ei ei! 1886 Surling 


jean > teen ein an Ran hen nr Bern 
Berlangt: Aeltlider Mann, auf Le au ars. 
beiten. 2327 Belmont Abe, Hader, 


ö —— —— 

Verlangt: Zwei tüchti Kr in Eifen«. 
lager a arbeiten. Rasa frag 615 ©, m... 
Etr,, nahe Harrifon ® 


— 


Verlangt; Zwei Schloſſer, au Türrahmen zu 
arbeiten. Nadaufragen: 615 Taulina Str., * 
Harriſon Str. 


Verlangt: Sauberer, zuverlaͤſſig —— 
ter. $10 die Woche > Board, ee 
Abendpoft. 

VBerlangt: Wagen-Holzarbeiter an Reparaturen, 
222 Wendel Etr. 


Verlanat: Weber für Seidenband. — 
Freeman, 355 Union Barf Court. ſaſo 


Verlangt: Bunger Mann für Borterarbeit und 
Kegelauffegen. 2146 Sheffield Ave. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon, der au 


di. 
foden fann; guier Lohn für ‚pen rihfigen Mann. 


2358 MW, 12. Sir. 


Berlangt: 8 Möbelſchreiner an Repar 
raturarbeit. . A. Waynier, 1512 €, 53. Str. 


Berlangt: Sunger Echneidergebilfe, an ı &- 
ftume-Röden zu arbeiten; jtetiger Plaß, i 
Lange, 2497 Milwaufee Abe, 


Berlangt: Gute 2. Hand an Brot und Cafes. 
——— williger viann braucht ſich zu melden. 
22. Str. 


Berlangt: Gpte ameite Hand an Gates, "1530 
®. 12. Era 2* 


Verlangt: Netter, flinler u auberläffiger 
junger Mann al3 Bartenver, . Ban Buren 
Str. Rotthait. 


Verlangt: Salvon-Rod. 60 WM. Ban Buren 
Straße, fafon 
VBerlangt: Eriter Klaffe Rodmaher. Beftändige 
Arbeit. K. Mueller & Son, 5443 ©, Halited 
Straße. ſaſon 


gen: Tüchtiger Porter. 5134 N. Clarl 
tra 

Berlanat: 10 ältere Männer für Solgfakeit, 
Stüdarbeit. United States Wood & Cole Co,, 
1521 Greenwood Zerrack. 

Verlangt: Gute PBainters und Calciminerd.— 
198 Cornelia Ave. Chad. Hoffmann, 


„erlangt: SHolabearbeiter, an Saftwagen. und 
Wagen. 158 Eat Indiana Etr, ſaſon 


"erlangt: Bladfınith Sinifhers, an an  Laftiwagen 
und Wagen. 158 Eait \indiana Etr, fat on 


Verlangt: Schmiedehelfer. Rudolf Balaı, 1307 
Belmont Ave. 


Verlangt: Schneider. 1810 Irbing Part 2lbd. 
Berlangt: Suter Stallmann. Eurela Tea Eo,, 
502 ®. 26, Straße. 


„Jerlangt: Suter Farmarbeiter, muß melfen 
können. 2036 Cleveland Abe. faio 
Verlangt: Kundbmann, der aufwarten Tan. — 
2401 W. North Ave, 
Verlangt: Erfahrener Mann für Haus-,Rai- 
fing“. 1703 R. Rodwell Str, Anpderien. 
Verlängt: Mann für Haus-,Mobing,. Chas. 
Wendt & Eon, 2552 Armitage Ave. ſaſo 


Verlangt: Lizenſirter Ingenieur, für Nacht- 
arbeit. Vorzuſyrechen beint Ingenieur. Hotel 
Bismarck, 179 Randolph Str. 


verian Ein alleinſtehender junger Mann, 
um Auſtarn zu Öffnen und im’ der „Batch“ mit: 
aubelfen; einer mit Erfahrung vorgezogen: muß 
enaliib fprechen fünnen. Nabhaufragen nah 10 
Ubr Borm, 400 Soutd Midigan Abe,, Hinter: 

Eingang. . 
Berlangt: Mann, über 50 Sabre alt, al3 
Nachtwächter; Weſtſeite. Adr.: T. 816, | 
. aſſon 


Verlangt: Junger Mann, in Bäderei, um Bad- 
waaren einzupaden; mu5 etwas Erfahrung 
darin haben. 1234 N. Clarf Eitr. 


De rlangt: unge, in Bäderei zu arbeiten. 
1234 N. Clarl Etr, 


 Berlangt: Sehigee Mann, als Porter 
Saloon, 4332 Eliten Ype. famo 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, fiir leichte Sanitorarbeit, 
in Iaufn für ein modernes dampigebeiztes 
pier-Zimmer Flat und Badezimmer, Dr, Prigfer, 
2548 N. Kedzie Voul. J 


Verlangt; Ein Ehepaar zur — einer 
Farm auf Anteil, im ſüdöſtlichen Miſſouri; 
alles wird geliefert. Können dieſen Herbſt da— 
rauf ziehen. Mdr.: T 822 Abendpoit, frſaſo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Ein mit allen Janitor- und Borters 
arbeiten vertrauter Mann fucht Stellung, mo» 
möglih mit Wohnung; Tann Lund auffchneiden 
und etwas flohen, Mödr.: 9. 587, Abendpoit. 


Geſucht: Bäder fudt Stellung als dritte Hand 
an Brot und Cales. H. Hildebrand, 2619 W. 
18, Str, ſaſo 


Gefuht: Dentfher, 29 Jahre, fucht Etelle als 
Santtorbeiler oder Porter, Kanır auch mit Boiler 
und Ben umgeben, Geiger, 2949 Eouid- 
port Ave faion 


Geſucht: Violinſpieler —718* Stelle in Rickel⸗ 
Theater. Karl Vüller, 24 © RE u 
afonmo 


Gefucht: Bäder an Brot und Gales fuhtStelle, 
5120 Juſtine Sir. ſaſo 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mit beſten Re— 
ferenzen fuht jtetige Stellung. Offerten unter 
Adr.: T, 800 Abendpoft. 


Gefuht: Junger dbeutiher Mann, 
ftändigen PBoiten al3 Sanitor oder 
tft gelernter Sattler  umd Zapesierer, 
beritebt auch etma3 bon Anjtreicen. Adr.: 
<cı., bei Mifter Krifhan, 2110 Lewis Straße. 
Torzufpregen bon 8—90 Uhr Abends. fafo 


" Sefußt: Bartender und Waiter, 28 „Jabre alt, 
guter Urbeiter, wüniht Beichäftigun 2: Sefl, 
—— erbeten an Fred Borchert, 332 wor 

Wichigan Bond. fa fon 

Geſucht: Junger || Galesbäder ſucht ſtetige 
ep aid dritte Hand; in der Etabt. ste 

TI. 857, Abendpoit. 


Geſucht: unger, berheirateter Mann, 
Monate im Yande, fucht Stellun gi Kranfen- 
wärter, irgendwo in einem Spital, Adr.: T, 
854, AUbendpoit. fafon 


Geſucht: Saloonporter, 25 Sabre alt, Tann 
gut bartenden, mödte feine jek tige Stellung vers 
eljeen. —** Ben Kann gute Referenzen 
geben. Adr, 7. ſaſon on 


Geſucht — — Junge Jugı Stelle 
bie Echneiberei zu erlernen; bat etwas Erfah: 
zung. Bitte zu jchreiben. 400 R. State u 

afon 


Geſucht: — Mann ſucht Arbeit als 
Nachtmann. Kann mit Pferden um achen. 
—— oder ſchriftlich. Iyhn Nobner 
4oliw 


Geſucht: Stallmeiiter-Stelle mwünfcht Tediger 
Beni. *—** Gutsbverwalter, mit großer 

fonn fnelle Hilfe Teiften bei alle 
ae efcanfheiten. 630 Blauyamt er, mifafon 


Gefuht: Bäder ſucht Stelle an Eates 
Brot al3 zweite Hand. 1714 Barrb gutes um |% 
fefafomo 
een ae 
Gefuht: Suter, felbftändiger Bäder ar Brot, 


Nols, Bizcuits fucht ftetigen Blaß. Bäder, 1836 
Maud Abe., nahe Sheffield A — frfa 


Geſucht: Tiſchler, 30 Jahre alt, ſucht Arbeit; 
lann auch gut poliren. Adri: H. 503 Be. 


Gefucht: er Deutiher ſucht Ir 
Heizer ober antiorhelfer. Adr.: ‚fuct „Fiste ai a 


nn. 
zer: 8 —*— en 


— 


— — F 


J — ** 
2 Se 
Aue * weiter einzu: 

—— cher Mann ſucht Ur 


beit. 5 as 824 ©, 
Gef 
nei, ſucht Irendieige | arbeitärheit 


Gefucht: Tüchliger deut 
ftetige Arbeit in feinem 
35 Klein, Groß Point, IU., 


nger Mann bon 27 
s Baufeloffer oder 


Gifenar at in Yabril, Beter San 


: Schneider Pant ftetige an auf 
1739 Wohamf Str. 


Ein älterer Mann fucht Stelle als 
Janitor ober Heiger. Mile Nagh, 322 Sigel Str. 


: Junge mit Erfahrung an Brot ze 
Cales fucht u in Bäderei, Adr.: Richard 
No Rillow Str 


: Guter felßftändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Eales fuht jtetigen FI nn 


3154 Galumet Abe, 
: Guter, KR in 
pfe tungen. Adr.: 


: alungpr, an 
a und ——5 
ge Stellung. are 


fucht: Carpenter, auf Schreiner, fuht Ar 
beit. in u Sabeit. Snfel, 336 ®. 25. — 


„Sanitor jat &telle; 
N. Spaulding Ave, 


Bäder ſucht Stelle als ameite oder 


acht auch auswärts. Hermann, 
2921 Butler — 


Deutſcher Schuhmacher — Stelle, 


quer Mrbeiter für Sattlerei, 1751 W. Augufta 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren fudt Bar: 
tut auch leichte Porterarbeit; 
a ftetig umd nüchtern umd 
9. Bachl, 1448 N, Weftern 


— Zeugniffe 


fucht fetige Arbeit 


Verheirateter Mann fucht Stellung 
— iſt mit Maſchinen und u 


Frauen und Mäddhen, 
(Unseigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Tven und Fabrilen. 


Verlangt: Weberinnen für Seidenband. 
Freeman, 355 Union Part Gonrt, 


Mädchen über 16 Jahre, im Dry 
g00d8 Glare. 2150— 2152 Belmont Abe. 
— —— — — — 


Deutfh-ungariihes M 
Bückerei. Muß engliſch und deutſch ſprechen, und 
Hausarbeit verrichten. 4467 Fifth Abve. 


Nähmädchen bei Damenſchneider. 
2140 Lincoln Ude, o 


: Lehrmädden, bei Keidermagerin. 
2 Indiana Abe,., 3. Flo 


Mädchen oder Frauen, an Damen: 
"Aaffels und DOrnamenten, 
— Maſchinen zu arbeiten; 


Fiedler & Sons, 367 W 
doft 


Blanfenberg, 4922 


Ein Mädden oder eine 
Biderladen = für_ —— 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in 
eiridfaeit au arbeiten, 2408 3. sense mt 


eine Treppe hoch. 


: Reutfche -Näherin. 810 Tommmsend 
lat, 


50 Mädden zum Einpaden und 
Wrapping 2 —— > ES guter Lohr. 


: Sranen für Regierumgditellungen. 


Schreibt für freie Lifte der gu er- 
Stellungen. Franklin — Rn 
610 € G, Roceſter. R. D. 


2358 N. Clark Str. 
dv 


Behn Mädchen, ſofort. 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handſchuh 
Ausbeſſerinnen, erfahren und lompetent; 
müſſen mit Maſchine vertraut ſein. 
Superintendents Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Carſon Pirie 


Nachzufragen: 
Scott & En, 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, Garn aufs 
ıpinden, $5.00 per Woche. 


Beitändige Arbeit, 
öriedlander — Knitting Mills, — 


Mehrere Mädchen in PRBappihachtel: 
Erladsene borgezogen: 
erg "die Herftellung von Rappihacteln au 
S— willens_ find. E 
Son, 153 Weit Ohio tr, 


auh Wtädden, 
Nahazufragen bei 


Mädchen, über 16 
einer Buhbinderei zu arbeiten; 
3115 Dsgood ( et tr, 


Briefumialag Serflellungsabteiling, 
Mädchen oder Lehrmädden; 
Lebrzeit Bezahlung, 
gr Gelegenbeit 

e Mills’ Company, 517—525 
Eoui Sit Abe frſaſ 


Ein Mädchen, welches nähen Tann, 
Mädchen, das NKleidermaden gut er: 


: Mebrere Mädchen, von iA Bis 16 
Jahren, für leihte Sabrifarbeit; ftetige Arbeit; 
Erjahrung unnötig. PRhoenig Engrading “ 


32 Eouth Elarf Str, 


DO peraford, an Ginger Suse 
Matinen, fowie Soblf aum-Mafchinen. 


Raven, 507 Weit Jadfon Boul, 


Verlan t: Mehrere Mädchen in Ba pfchachtel 
lue und Ben 
auch mehrere Lehrmaãdch 
16 S. Peoria Str. 


Mädchen, an Jewelry Trahs zu 
arbeiten; Teichte und angenehme ** Ss Hr 
ben Anfang. 116 North Franklin Ste., 


NEHEEREE PER, REDEN. nn 
" Berfangt: Damen für — — nach Haufe 


rawford —*8 rnher 40. Abe., nabe io St Str. 


: Mehrere Mäddhen bon 15 bis 16 
Se 317 North Mi 


Ein nettes erg 
Kaum, für " Teidte 
Mrs. Eisner, 437 


—— welches — der 
Schulgeit Sänge geben 
Ian. 2352 Cleveland ven #lat 15, 


 Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
. Kein Baichen. 61 


es für allgemeine Hausarbeit, 
& ” 5135 —— 


de allgemeine 


re perlangt, Köchin In feiner Yamilie, 
Referenzen gesagt Q 
Phone: Oalland 


: Unerfabrenes junges Peer 


incennes Ade.— 


Mädchen für — 
Be. Deriteben, 


Igemei ee vn 
allgemeine Ha 

our Lohn. Bintorwig, 327 Ta 4 
——— —2 gr u 


er 4635 


we DM — 


BE ger om 


afon 


u ann RETTEN 
Er Zamite. &. 3. Mendel, 


2821 Mrllmantee ee 


ie langt: Mädchen für glloemeine Hausarbeit, 
in Gamiite, tleines lat. a . 
Difen tel, Fate on, ER » 


Berlangt: Hindermädden, muß etwas englifch 
fpreden. 4925 Grand Blpd., 2. lat. Gate 
— — — —ñ — —ñ — —— — — — 

Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; fein Waihen. 1440 Sullerton Ave. 

verlangt: Köchin, um Bufineblund in Saloon 

au Toben. Stunden * 7 Morg. bis 2 Nachm. 
—— W. — fon Str 


erlangt: Intelligentes nettes Mädchen für 
leichte Hausarbeit; tein Waihen; Yamilie bon 3, 
gutes Heim. Nabaufragen nad 10 Uhr Sonn» 
tag in 6229 Drerel ve, ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jadren, 
; | is leichte Hausarbeit und Kinder zu beauf⸗ 
ichtigen. 3850 Soutbport Une, 


Verlangt: —— Mädchen für Hausarbeit. 
1411 SHudfon Ave 


 Berlangt: Hausbälterin, fofort, bei Wittwer, 
Deutier, mit drei Kindern, Nahazufragen am 
Conntag Nasmittag. 2024 Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutihe3 Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit in Familie von 2; fann frifh einge: 
wandert fein. Lobn je nad) Tüchtigfeit. € non, 
4275 Clarendon Uve, Tel.: Graceland 7294 oder 
fpreht Sonntag dor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walhen oder Bügeln. 5816 Sheridan RD. 
fafomo 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ‚3 in v.. $7. Nabaufragen: 
5154 Indiana Ave., 1. Zlat. Tel.: N on 
aſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4708 Drerel Blvd., Apt. 2. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2554 Fullerton Upe., Bäderei. 


Berlangt: Stailes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn fiir das rihtige Mäds 
den. 4317 Bincennes Abe, 

Berlangt: Melterer Mann fucht ältere Frau 
al3 Haushälterin. Selbit borzufpreden,_ W. 
Miller, 623 Dafton Str, Hinterhaus, South 
Evaniton. ſaſo 


Berlangt: SHaushälterin, Iuth. Wittwe über 40 
Jahre borgezoge n. 2811 Emerald be. ſaſo 

Verlangt: "Ein Mädchen, als Geſchirrwäſcherin 
in Saloon. Chas. Meyer, 1501 Dahton Str., 
Ede Bladhawi | Er. fafon 

Berlangt: ( Erfahrenes M rädhen, fite allgemeine 
Hausarbeit; Bier in der Samilie; feine Wäfdhe; 
guter Lohn für tüchtiges adchen. Mrs. O. L. 
Watſon, 3832 North 42, Ave. 


" Berlangt: Ein Mädden Für allgemeine Haus: 
arbeit; mei in der Janilie; fünf Zimmer, 
Nagaufcagen Sonntag Morgen oder Montag. 
4457 Xale Ave. 


Verlangt: Ein Mädgen fir allgemeine Haus» 
arbeit. Nacaufragen im Grocery:Store oder 
in Wohnung oberhalb, SHendrids, 6407 North 
Clart Str, 


Berlanat: Deutides Mädchen aus Bistonfin, 
die allgemeine Hausarbeit bveritcht und fochen 
lann; vier Erhachſene; Südſeite. Nachzufragen 
bei Vaughan, 31 Weſt Randolph Sir. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß lochen lönnen; leine Wäſche. "4926 
Grand Bonl. ſaſon 


Verlangt: Ein Küchenmädchen; eine, die auch 
Orders abgeben kann. 331 North Vive. 
—— 


Verlangt: Eine fähige Köchin, in Familie bot 
wei WBerfonen; mu die äfe beforgen; 
mpfeblungen erforderlich, 627 Deming — 
Apartment C, 


Verlangt: Mdrettes junges Mädchen, bei Ieich- 
tee Hausarbeit mitzuhelfen und auf ein Kind 
adt zu geben, das bereits geben faun; autes 
Heim und aufriedenitellender Lahn. Nadhaufra: 
en: 1323 Bratt Ave., 2. Apt., Rogers Bart. 
Evaniton- Hohbahnaug bis Rogers Bart Etation, 


” Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit» 


aubelien; Drei in der ‚Yamike. 143. Nortd 
Aſhland Boul. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit;: gutes Heim und an— 
gerieome Umgebung; Zwei in der Familie. Tel.: 
Be 1984, oder man fprede vor: 1336 Galt 

ir 

Verlan * Selbſtandige deutſche Saushatterin 
1410 We 5 Sir, 1. Floor, ſaſon 


“ Berlangt: Erftliaffige deu deutfd-u ‚ungarifde Ködin 
fuht Stellung, Nacan ragen „gutichen 10 Uhr 
Dorm. ıumd 5 Uhr Kadhm. Mis, Nagy, 550 
Liberty Er. fafon 


—Berlangt: Mädchen n für < Hausarbeit und in 
Büderei mitäubelfen. Anzufragen im Store, 
2265 Lincoln Abe, 


Verlangt: Erfahrene Köchin, fomwie zweites 
Mädchen, Empfehlungen. 4534 Ellis Ave, 
= Apartment. 

Berlangt: Nurfe zur Fliege ynes Kindes. — — 
4547 Michigan Ave,, 3. 


” Rerlangt: Ein Mädchen fiir — Haus⸗ 
arbeit; muß ‚gi fohen Lönmen, Kinder gern 
haben und willens fein, auf’S Land au geben; 
alle modernen Bequemlichleiten; eine Stunde 
yabrt bon Chicago; guter Lohn: mit oder ohne 

Wäfhe, Man telephonire an Mr. E, €. Hall, 
Weit 793, ameds Unterredung. 


Verlangt: Erfabrencs, nettes, tmwillige3 Mäd- 
en für dritte Arbeit im Apartment; muß leichte 
weite Arbeit verrichten, a nähen Tönnen und 
ib allgemein nüßlich den; muß -Engliich 
rechen Südſeite; beſte "Referngen, 9.584 
bend voſt. ſaſon 


Berlangt: €i Ein gı gutes Mädchen in einer feinen 
Eee 1100 Dafdale Ave., Ede von Erz 
aſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muſſen — ſprechen. 8 in Familie. 
5708 Michigan 1. Apt. ſaſon 


Berlangt: : Anitändiges iu junges Mädchen, des 
Nahmittags ein * on beauffichtigen. 5147 
Michigan Ave., 3. fafon 


a te Junges Mädchen, auf ein Find acht 
eben und etwas leichte Hausarbeit zu ber» 
di en. 1408 BWafbington Boul. dofafon 


a Eee re 
Verlangt: Walhhfrau, für ——* 5715 
South Sangamon Str., 1. Fl fria 


Berlangt: Junges Mädchen 3 — 9 in 
lleiner Samilie. 1344 W. 12. frſa 
— Deilerreiteangprlide zweite abchin 
in Reitaurant: eine, die baden ** guter Lohn; 
<onnta; ß fedi. tler © Schwarz & Co., 35 Soutb 
Fiftd 9 . #loor. fefa 


Verlangt: Ein Mädchen für allogmeine Haus: 
arbeit, in Ileiner Familie. 1459 Warner Abe,, 
2 2. Flat. xel.: Lafe Biew 5849, frfa 


" Berlangt: Zei bed Mädchen, für Küchen: 
arbeit. 2149 Sohth Halited Str, frſaſon 


Verlangt: “un deutſche Frau für allgemeite 
usarbeit, $3 die Woche zum Anfang. 6732 © 
aflcy Avenue. fr fa 


Verlangt: Stetiges reined Mädchen oder Frau, 
um Piannen gu pubken und in der Küche einer 

ome €" .Bäderei mitzubelfen; Lohn _$9 mwö 2 
ü Man fahre mit — tern⸗Hochbahn 
Hayes Ave, 6602 Sherid oad, feia 


Berlangt: Deutf-ungariihes MRäbdten 
allgemeine u ae. Lohn. Lebo⸗ 
wiß, 1522 N. Rockwell Sir., 2. Flat. ze: 7006 
Armitage. fefa 

Berlangt: Aeltere Frau für allgemeine Arbeit 
im Room ıgbaus, 2478 Eipbourn Ave, fria 


Berlangt: Katholiſches Mäd it : . 
beit. 1326 Pr Str. BR Re Se * 


—1 — erfahren in Hausarbeit, 
drei —* es Heim, guter Lohn, Mrs 


=. e ar — Wolter Ave, Rhone: Nabens- 


erlangt: Berfon für allgemeine Hausarbeit, 
bie ein —— Heim würdigen weiß, für Fa— 
tlie Be Zweien: ſchönes Privatzimmer und 
e Wäfce. 84 1635 Dft 53, Str, 2. 

t. Er "nidivan 


— Zuverläfſtges Mädchen, das kochen 
1 in lie von 3 Berfonen. Guter 


Anz 
amd | Koh rau A. Wolf, 4355 Greenwood be, 
ER 


Berlangt: Bewilfendaites Mädchen, das nur 
— eielk ſucht, = Hausarbeit und für 
. Keine Sr de. * 87. ne — 


Sonnt F 
ee Su — "Do, one Kedste 


EEE REN 
ug: ge für * Hausars 


— — 


‚Berlangt: pe zwei 

erlang 

Knaben; gutes Heim Lo muß 
baden. 4616 16 Ureeenbon — 

Siiron, un gr Eaftwood Ave, Tel epdon 

ater 456 . 


—— — 2 a 
Kein Wa R. in 
Lohn. 930 5 ER * 244 


weitern Hochbahn ſteigt ab r rain Str. 
tion. Tel.: Evanſton 254. 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 €: att da⸗ u Sort. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Haus. Haus» 
arbeit. Neitinger’3 Employment Bureau, 204% 
Weit Divifion Str. » 2 Sfpim& wx 


erlanat: Deutihe M Mädchen ſur Sausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umseiung. Su 
bor bei dem Germania Bermitt ingsblea, 755 
Storth Ade,, Ede x ılited Etr., 1. Stod, 


24fep,£,* 


Dest Qungariides Bermittlungs » Büro ber» 
lan üben für Ss, Ur Kein und 
Neſ a, 452 North U ‘ Inob*2 


— — — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stellung als 
Hands oder Maichinennäherin. 1311 Larrabee” 
Er. 

"Seluct: Sumaes Mädchen, 14 Sabre alt, 
wünicht Stellung al3 Kindermädden. 1911 N, 
Halited Etr., }. Flat. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. Keine Kinder. Sumomil, 740 Blads- 
bawt tr. 


Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle als Hilfe : 
bei älterem Mann oder für Hausarbeit, 2145 
Barch Ave,, hinten, oben. 

Geſucht: Kaufınannife gebildete Dame, bier 
Sabre im Lande, fuht Stelle als Kaffirerin. Hat 
gute — — Miß K. Gorges, 1716 Wells 
Str., Flat 2 
Geſucht: Zeutid-ungarifde Frau fucht Stelle ' 
für. Hausarbeit. ®Pitte perfönlih borzufpreden. 
2218 WM, 20. Straße. fafo 

Sefucht: Aeltere Frau fucht. Stelle für Teihte 
Hausarbeit, fann au aufvaffen. 1434 Wilton 
Straße. 

Gefuht: Junge Frau fucht Stelle für 
arbeit, will zu Haufe fchlafen. 1615 Bolfrem 
Str., binten, unten. 

Gefugt: | Eine alleinitehende, suberläffige Sean | 
minfcht einen fleinen Haushalt felb Rn fr 
führen. 1444 Aberdeen Ave., Blat 3 eh: 
North 5224. 


Gefucht: Räfde zum wachen und bügeln, im 
Haufe. 534 North Uve., Niets, 

——— — — — nn 
Geſucht: Deutſchungariſche Frau fucht Wäſch⸗ 
und Reinmachpläte. 1782 Lartabee Str. 
Geſucht: Aeltere Frau | ton | gutem Ausfehen 
und rüftig winfcht Stelluhg als Eye terin 
bei älterem Heren, Lohr .$5. 07 
Abendpoit. fatomo 


Sefußt: Sunges Mädchen jucht Stelnna fi für 
Hausarbeit bei feiner Familie. Kann wachen 
und bügeln. 3720 Sanfien Upe., Bafement, 


Gefucht: Oefterreihifhe Köchin furcht ı Stelfe —* 
ben Chef oder als Nachtlöchin. 1122 S. Halſted 
Str. oberſter Floor. Weiß. 

Geſucht: Deuſche Frau ſucht Waſchpläte au⸗ 
ber de dem Hauie. 1955 ®. . Ebicago Ade., unten. 


Seluct: Eritllaffige Baldfrau ſucht Waſch 
und J Bit * ſchriftlich. 633 18. 
Str. Tel.: 248 

Sefucht: Eine ‚Röcin ſucht — bel Feſt⸗ 
lichleiten. Tel.:: Wellington 3347. ſaſon 


Geſucht: Aeltere dentiche, proteitantifhe Frau. 
ebrlih und fauber, fucht Stelle al3 Hausbälterin 
bei ehrenbaftem, Wittmann oder Lleiner Yamilic, 
Sun felber vorzuiprehen, 4438 Princeton 85 
2. Flat. on 


Geſucht: Frau, mit rebniäßrigem Kind, aute 
SHausbälterin, fuht pafiende Stellung; 
Heim hohem Lohn borgezogen. Wdr.: 
Abendvoſt. 

Klei drin fincht Arbeit ins Saus. Gute 
Empfehlungen, 2123 Soutbport Ade., ‚1. S$loor, - 
binten. ar 


Gefucht?” wein ſucht Stellung für Bufinch 
Lund; Sonntags frei. Adr.: T. 842, Abendpoit, 
doſa 

Geſucht: Frau (58), Berliner Köchin, reimich 
wünſcht Platz als Haushälterin für alten zur 
Adr.: H 558 Abendpoit. dofaio 


Sefucht: Dentihes Mädchen fTucht Etelle in 
Heiner Bribatiamilie, Bitte borzufpredhen, 2921 
Union Ave., hinten. frfa 

Gefucht: Deiterreiherin fırdt Stelle al3 Wirt» 
fchafterin bei ‚beiferen Dame oder Herrn: mute 
Küche. 2622 Diverfeh Ave. dofria 


Stelfungen ſuchen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Sehät: u fucdht Stelle als Ianitor.— | 
N. Halited Str. 


Gefhcht: Deutfches Ehepaar mit erwachfenem 
Sohn fuht Stellung auf Sommerbeim, wen 
auch mit Nder- und Hübnerfarm, Dtto Bieliß, 
Bibertubille, Sud. fafomo 


” Sefuht: Deutſches Ehepaar wänfat eine Farm 

gegen Lohn zu bearbeiten. Wdr.: RT 
. Barmer Schoenrod, besten, 3 

Haan fonmo 


‘ Gefucht: Junges Ehepaar fucht Stelle ald Kar 
nitor, madt alle Reparaturen. Adr.: X 9 
Abendpoft. mi-fa 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


—GSeld au AT ar 


f Eur Toner Kianos Werbe und nd 
e ‚ Blerbe u 
Sur E>2bt don ein bis atoölf Donate Aal" a ; 


aable en. 
Mi len Eure Säul 
Ihr Fönmt — “der fofort Geben * 
eben — — in — n ober monat» 
lien aten t 


nirt Bere 
Standa Credit Com 28 an Hi 
Bimmer 708 Haztlorb Blog, 8 S. D 


ie de Dun für Möbel * 
lehen 75c menall, Bee. ür $1.50 
$75 für $2 de $100 für $2.25 mon 
in ein paar Stunden, ® r gm Gerina, Band 
bie —r en eo Zelepb 

S Yes — — 
143 Denen de e Ranbolpp, aim da 


Bent EN Gelb >. einen ba mie ae 
dann fp bei un 
Ban Ben ar ner 2 — 
— * die ſehr 


— are ee 


Aerztliches. 
Unzeigen dieſer Rubrit 2 Cents baß Wort. 


Parrer Kneivp Kur, hebiatn, ohne one 
Meffer, Bud frei. 20—22 © “eh 
tAmomibofa* 


m geile Trage, 


Dr. Rupert bebandelt Blut „9 
ober 606; Beban dlın $; Konfultarten — 
Zimmer 608. andolph Str. * 


Sr. Thoma, deutfher © 
$rauen, Unterfuchu “an Ronlal - 


7140 Belt Matifon Ste., Ede Haliteb. 


Patentanwälte, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Buchlrei. Nobt. Klo, N. ©. — * 
anwett und med. Ingenieur, 

Glart Straße, Zimmer 1705. 


| Geihäftsrinricgtungen, Mafdinerie uf 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu, Laufen gefucht: gas ter — 
Lund-Gounier und elirige Xi \ 
——— SEE 


Adr.? T. 820 









. ö ; x N Bi T RER Rn . TEE Buß . 

”, 4 x B H 2 e * * 23 vr . * Fe * F ra bi 3 9 * 
— — * * oo Se & 5 ’ F 
‚zbeater.— Eroffnungsvor⸗ 8 et fi rg Rret FE ' 1% |— mn - - ‚unier Diefer Wubrit - — 


— I c 
en —— 


* —— —A —— F 
ne 4 2 t —— 4 
9* —2 — Zu Ja 702 5 a 5) —— — * ae eu en se Br 
i * < 5 ? s £ e * 













































































































































































—— 
BR He | ER ar RE Be | va ee Te | Bee: Plone IE —— 
an from Home, u verkaufen: e, , Mühlen verlaufen: &o > A 
mpie. Hunt and Seit. nn — R Sale 1909 | jnbifcen ungen Mannes"beffecer 666 * — 
— nibi “ F Te ee Eee Karaltet3 ameds Heirat. Wdr.: T 810 . : 0 Sr: 
alle. — „I Zrip to Majbington. Zu verfaufen: Großer braumer Aldala Griszih immer verlaufen: Meatmarfet neben Grocery; in Hemd Große Lotten: gebflafterte Straßen; Chatten. Framegebaude, amei 4» 
noi8. — „Ihe Lady .of ibe Slipper.” Bürenpels, montiet mit Kopf und Slauen, tehr * 8 Be —* voard. —— Nagpbazınalt; ausgezeichneter Wlan | ne — — Dane: Belaeüntangen bestelle, beb Günratiers | mer Sonuimgen. 2. 2040 Springfield Abe. 
arrid. de Road 10, Day ineb. a Ielht 102 igt. reis $50. wert $150, Habe | (Unzeigen unier diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) | jur Wutdher. Zei.: Diverfey YoL6, fafo Seizetdgeluß: Ein ordentlicher Mann von 40 | wohbabnftation: 1, 2 und 3 MB iods vun drei | muncdt ug set eu Auswahl, Eigentum 
Hömardgarien. — „geben Abend Kon- In Es afür. '9.” Heinde, 3753 Milton | — — — — —— ——— | Jahren fucht amed3 Heitat die Belanntidaft | Etraßenbahnlinien. wid (Gnell berlauft, Nacaufragen auf, bew 
or bon ſchines —— a be. fafon len ee Mesa 5 enugung $135 laufen Ganduftore nahe Schule, 452 Wils ner anfändigen Frau, etwa im gleihen Alter, * — amundeig@ıtiim, » .oder «dei. Srik, 2314 North 
e 5 5 oufe. — Jeden Abend u nntag - F - 1 ‚ TUr eimas dell | Jom Str. u maden. Antworten erbeten unter: T. 809, Neue 2 Ylat Bridgebäude;-5 aroße Bimmer in m nF aaa ac An = = 
NRahmittags Konzert. Zu veriuaienz 5300 Schreibmafine, wie neu, | Maden. Borauipregen avends, awiſchen ð und —— — — — Übendpoft. * lat: Ei 5 8 8 iete Wände: | ont 4036, fafo 
billig. 2505" Habdon Ude, hinten. fefafo | 7 pr. Szebie, YAU willom Wir. _ $%0 Laufen Gandy., Tabal,Eiore; 3 Zimmer; | — | Sartho ————— 
sans 200 :s0r 2. Beta) nein ee ee Berlangt: NRoomers, bei beutfder Yamilie. Miete 310. 1809 Lärrabee Str. Heiratsgeſuch: Wünſche die * einer | ;Sirtures in jedem Flat; 30 Fuß Lot; gesflafterte | an 1%, —* —— e -- — 
Finanzielles — Zu verfaufen: Geltene Gelegenbeit, gurgepen» | gesogen, gmeds Heirat zu Mia’en; Ative mit Eirabe: sin Biot au amel Garüinien; bequem | 5-Zimmer 3lais; nahe” Karf und Hocbadn; 
- * nn ee ——— dev Dieat Wiarlet; mis neuer eitiriier Aöurit« |-einem oder zwei Stindern nicht ausgefhlofien: | Ans aernz zeenegzie aer e 300, vprotdet; Mele $360. Eigentümer: 
Diöbel, Hausgeräte u. f. m. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) I inaj@ıne eingerupiet; Eigentimer muB sılma | fan ihr ein gutes Heim bieten; bin ds er Ga el Beiden 3 —— re 1641 N. Ztoy. Str, er fafon 
Mälnzetgen unter diefer Rubril-2 Cents das Wort.) $1600 > — jaloa ——— * unter: dem. Slat; Eipentrim u. loors; Mofate-510013 | Zu verfaufen: Wargaln, Sttödiges Haus, 6 
Adr.: 3 U 593 Abendpoft. fafo | »uruway. &el.: Lincoln 1943, jafon : Hai ; ) * | in Halle und Badezimmer; defor. Wände; Com» | grobe heile Zimmer, neu, modern, 30 Fuß Lot 
Bu verlaufen: Hübfhe Schlafzimmer-Einrih- | — —— —— ___ * „ne —— a a ae 2. 812, Abendpoft. bination eleltr. u. Gas Fiztures in jedem Zim- | Ofendeizun Frei” 86000 Miete $60. Wedut- 
dung. 1000 Diverjey Parkway, 2. Floor. Zu berlaufen: "Erite Hhpothelen, : $1000 bi Zu vermieten: Zimmer mit Board an deutihen N ———— 





















— Bad, Gas, heißes und Igltes Waffer in | zirte den X l die Stadt, — 

re ! ' en 2 RW | ingyaus; aues bejept, naye Yonvayn und vier | SHeiratägefuh: Ein Zahnarzt mit guter Pragis | inc. „=, . —1 erfaufspreis, verlaffe die Stadt. 

$3509, 6 Prozent netto, gefihert Durch Nordfeite Seren, 1631 Dayton Sir., nade %oriy Abe, | Srcagenvayniinien. Iölo Xarravee Etr,, naye | windt mit einer jungen bermögenden = jedem Bat; 2 Radaufragen 2054 N. 48, Ave., 2. Sloor. 

Zu verlaufen: Ein Heizofen. 1944 Maud hu En: Slat Bridgebäude, Kommilfion an | viat 2. fajon | yiozıy pe, | oder Wittiwe amed$ Heirat befannt au werbeit; | Strahen Au ; — — — 
‘ nm 4 >. - 1 












——— — bahnuünien socoo: $800 oder mehr An⸗ Vargain Sechs⸗ gi — 
_— 102m BelosrH, 1905 BWelmont be. Su vermieten: 2 fdöne Srontzimmer, 1715 | gu verlaufen: Dellfateilen- und Gtocero: | übeipane er ébrenſace. br: ©. MED | aablun: $35 per Monat. « Be In aimmer: Suenneehiaunge Mur 8700. Effen 
Bu verlaufen: Guter Kochofen, verbunden mit zel. Lale View 1641. —fr | Sasrabee Str. fafon | Sivre, billig, wenn fofori ubernommen; ımıt e Wir bauen nah Curen. Plänen; Jer Lönnt | Sonntags. AM. Aruftrong & Eo., Ede Zuller- 














⁊ * » T N 
ı Gasofen. 1644 Orgard Eıir. funf Simmern bein Laden, jomwte Wajement und dann die Bauarbeit überwachen und migt genau | ion und California Ave, 


r 2 i 2 ä . 2 2 u ür 9 . ie v8 gebaut ee er | 
| Bauteilen. Baudarlepen eine Sperialtät, Cor | ae Sılufsunnier m Mebengunmer puben der | Lcı Tat, Mieneige Miete. 2617. Wazjüftein .  Berfönliches. wird: Bebingungene 8300 Dig 91000 Naar, Melt | Mieie $10, Kreis #000; 
Bu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1331 | fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, | yrau oyue sinder, 1545 Koion Etr., lat 2 ade. zel,i-tincom . ‘ h : 
N. Haljted Str., hinten. ’Phone: Randolp) 300. 76 W. Monroe tr. | naye Kortd Abe. e 












\ wei-Flat3 Frame» 
: — monatlich. . haus, 5- und 6- Zimmer #0 mungen... Dffen 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) . ._Bu dverfaufen: Snap, _ $5000,' wert 500, | Sonntags. MT. U. Ärmitrong oe Sullet: 














Bu verfaufen: Allgemeiner Reparir» und Ehelc- 

























. 2öp*E r Syap zu mäpigem preis, seyn Jahre etanlirt. | BWegali’s Skräuter-Thge beilt wromifche Blute | gremfront Zeslat Gebäude, D und 6 ie, | Jon und California Une. 
Zu Derfaufen: „ Sausdaltungemöbel,, Barton | —— — Ä gu vermieten; Sepazates Zimmer 584 Nocip | 313 Senter. ci. dotumd | und“ Bauttsanfdeiien, "Magen, Leder, Mierem | So ya —— 
De BEE — 2 Ronen ms bie zer ann oe, ae ei 
r 2: e . au) U 5 ,  —_o ee —— — : 80 s, e n e 2 N 25cC, ir 8 * N * Ä \ rn ⸗ 
Sonnigs oder Abid⸗. 2109 Clebeland Ave., / Abzablungen. Adr.? B 225 A I — ze — — * —J——— — 
at. . 


endpo N oa Zu bermieten: Vettzimmer mit Bad. 1550 | jaurt am der Weiteite, nage Wadifon ir. Ofs | au per Boit! Hegalis Deutice ving Park Station der Rabenswood Hohbahı, | moderne Flats: Miete $720; Bargain, $6300, 




















































































































































































































































































































Hafen Wine, Giat 3. Nice und einſtogiges WBopnyaus umd — Lartabee Stt. 411.18,2500 Hrofige Gottone, —S Fünf Zimmer, Troden- AT Saltfornig ve 0 RT 

Bon cmarsr menen Sihreite 5 .eiferne Tg | Dudei, jehr biig; habe 2 Berwälıe. Nawauıra- | - bod d Bafement, $2450; $500 Baar, $15 Po — 

Zu verlaufen: Möbel, wegen Ubreiie, 5 eiferne €. ©. Baunling, 5 N. La Salle Str, Erite u bermieten: Selled, warmes ron 3e. dl ei R en um afement, $2450; ‚ - —— — —— 
— Beititellen mit Springs, fehr_ gutes Yoldingbett, Eupoibeien zu berfaufen, ®eld zur verleihen zum 1003 Eipvourn u Sıat 2. — LE ©: HENaEE SEEN are 18 —— Bir r — — Abe. 30 Fuß Geſchäfts-Lotten; ferti ——— Pillig, zweiftödiges, Bridom 
Er er Seijel, Ziihe, — Farlor ae nie zigften Binsfuß. Telephon: Main u — eine 3u verlaufen: Väderet, billig, 12 Jahre ea» | mann, 1431 Elybouen Ave., nahe Larrabee Str. | für fofortige Werbeiferungen, $950 und -auf- | Biods ne er a { : — —— 
ri. 1136 Xale Str. oftim ä 50 * * 
30 Wal ngton wlod., 1. Sat, "Dorn. m —— en Da IUE, „ 200 RUE TOUR .. .o 0,0 Ze * golti wärt3.$50 Baar, $10 monatlid. TE v1 180 
— — — — Cagt uns, waz Ihr bauen wollt, wir jagen | 1821 Hoiwne Sır., naye Willow Sir 1. Slat. s berfaufen: : 9, ; ; n - Kr —— — — —— — — 
wi ö 2 ‚ein, u L jen: Ein Grocerhftore, einer der Genaue Automobilarbeit ausgeführt von Mes £ Offices: 2359 Add etr., Ede — anne 
ae ae anne billig au verlaufen. — — u — ie u — — ri Anftänbiger Bann finden gutes —— Stores an State Strabe; ee Kaniler, Adr.: T. 852 Abdendpojit. — 9 ee me Eee Sam: offen ee oe Sekte Beil re ae 
‚ mm Sir Kun y 4 * > ‚a i € vis HUU luglıy, Camtag H10U,; mit gutemzpfero, | . . € tag. ıd Balement Brid fer: &s ur — 
— ee ee: are En | Heim, sol und Zimmer, 743 Norid Ave, nade | zsagen, Mues tür $Lzpu; Yuufte banı, viel auf | Wer macht Tleine Zeihnungen und eventuell tan ee A RE 
— ze. 2317 Columbia Str. born "Gitabe. g Co., 2 Halned Sir. geit. 6750 State Str. —S ons 2: ee et Chas. William gelosth efeftr. Cicht: allerneneite Berbeiferungen: Lotten 
. . — tr Mfg. of Toys, 315056 N. Halſted Str. Hauptoffice 1005 Belmont Avenue. 33x125; einen Bloc von zwei Car-Linien: Breis 
s Zu bermieiten: Yront-Schla t, gebeist, Gutgehender Grocery- und Delilatefienladen | — — — — ate Biew 1041 5800. Barth, Iel.: Armitage 6622, Ce 
„‚Siwangsverlauf von Yolitänbiger Ginzihtung Greenebaum Sana gant & Zeuft | mir Bad, bei beutfger Privasäilie 2210 Or | Tranıyeiispalber preiswirdig au veriaujen. 1500 |  ‚Hanrarbeiten angefertigt bei Yrau R. Cramer, en a ne tage 6622, Gamble 
einer bung. 83 uth Francisco on berleißt Gelb auf Grundeigentum und zum Yard Etr., 2. Ylat. Belmont Abe. fajon | 1500 Wells Straße. sol,jamiim Zu berfaufen: Freundliche Borlane, nes _ ——— — — — 
* driaft afur, Te inter mm D — — * — — lumbing; beauem zur Lincoln Ave. und Bel—⸗ Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein drei⸗ 
"verlaufen: Hübfhe Möbel und Rugs von Sigere erie Oüpoldelen, in beltebigen Sum A Rorıp Mbe, FE EEE Pr —X — tr f Be A —— ie . 200; ee; —— ‚hebes Bafemen, up 
» : € . 400 dajur. Adr.: D % 673 Ubenopoft. 1 C al, I nad» k , eleftrifhes Licht: zwei Blods b $ » 
pin immer. arbin, 2732 R. Kimball —— ————— Dee weten — richtigen. Da ir Stnfäiger find, ijt es unfer' —— Zelosty, 1490053 Belmont Ave. boldt Barf und Hohbahr: winihe Rapen-Eigen- 
„8. Ylat. Man nehme Milmaulee Ave.-Car. * ñ⸗* Zu vermieten: Angenehmes möblirtes Zimmer Zu faufen gefucht: Grocery Store, Südjeite, | Beltreben, die billigiten und beiten Arbeiten zu "Zelephon: Lale View 1641. —fr | tum oder Farm. Jorgenien, Eigentümer, 1734 
aott, 1wæ Er m. as öwei Herren, $4.50. 1155 Wells | Ruozinsii, 4826 ©. Wood Sir, — sn ad Co., 534 Sarlien a ee — — RvLawndale übe. fafonıno 
Wir verleihen Gelb auf Grundeigentum und Br DEE — — — — RERIFATERE oliv Zu verfaufen: $12,500, oder vertaufhe ame | ———— —— —— —— 
pert > neuer SHelzofen, billig. | zum Bauen, zu niedriaften Zinfen, en _Mons 2 5 e — Zu vertaufen; Billig, Butcher-Shop, verbunden robe 2ftödige Bridaebäude, Lot 50 bei 136 #., Zu berfaufen: Bmeiltöd. - Gebäude, in autent 
ne N, —— k — Mm und Samitag Abend ie 5 u Kraufe se — en DER mu Wurifaorii. 4ol ©. Alpland ve, a ee nase anianger: Te Pedes Gebäude bat zwei 5-3imumeflat®, ad und Buftande; Bouisch Junbamen!; Prei3 $3800, 
nn nn — — — nn | Sobing3 DBanfl, 1341 Milmaufee pe, nahe > u. I — —— —— — — 113 | Ga3, vier Yurnaces, nape R. gewater PD» | Aug. Eromeh, 163 ortd 41. Court. 

00 Laufen einen guten Kochofen, fehr gut | Paulina Etrake, 10jarz2 | her Koit gegen mäbigen Preis, 158 Carl Eır., Zu verfaufen: Billig, leiter Grocery, Bad, | 614 Grove Place. babııltation, Nehme Laden-Rroperty bis au . toft,1im& 
otbaden: 1642 ®. 21. Str., 2, Slat. 2. Slootx. aye Lincoln Bart, waaren» und Gandy:Store, 3008 »%. Hoyne | 5 2 n 6000, paflend fiir Grocerh, oder leere Ed-Lot, dan — — 
—— = * 3 En Icigten Bedin — smeite | "Zu vermieten: Möbliries Simmer, Bad, Dampf | Ede warıy Ave. ae re, a hoc zu» m Korfeiie,, in Zaufg. John Heim, SB, > ad berfaufen:, Nee, moderne 6-Zimmer Prid- 

aufen?: Reafebolb und möÖbltrte3 pradit« vpothet. na, 555 Nort enue, e D Papers 2 i ‚ — — — — — — Su. . an be. ottage; Zement-Bafement, FSurnacebeizung: ae» + 
NE —— | —— a eelanten: Calaan An guter beutiher Rab | " regerfepungen,  engittrbeutih, B-Bimmer Hide | Ykıy 20° Grat Be Beh don 
ampf ung, bolljtändig eingerichtet für — a —— arıdaft, billi V Xarrabee Gir, . Vaıacat, ! r ’ ver Bu verlaufen: , ne 5-31 :s | North 40. Court. Tel: Belmont 6042, afo 
— it Gtano, Billige ðvᷣ Fr Gute Zu vermieten: Helles Zimmer gegenüber Part, — * fafonmo | Mich, forifilige Arbeiten und Korrefpondenzen | Götiage nabe Belmont und Lincoln Ave. Card. | — L_  —" — — 
ebindbung, in Caft Mabensmood, $350. Unterridit. Dampipeiaung, eleiiriges Xicht, Bad im Berbine | ——————  —— | it beiden Spraden prompt und auverläffig— | Nur $500 Anzahlung, Reit auf Abzaplungen.—— Weſtſeite. 

Keine Ugenten. Adr.: ©. 373 Ubendpoit. (inzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents daB Wort.) dung. 32.00. 1414 2%. Clart Sit., 1. ðloor. se verlaufen: schuhreparaturwerfitätte, $45. rg ——— Ey —— John Heim, 3143 N. Afhland Ude. fafo Zu verlgufen: Bargain! Muß Stadt ber- 
>77 B EN e ; ; Ehünos ae 4 2 Reit vy. wir. ſamo En 83: Ohalus * ae alien! Refidenz, auf 37% Fuß Lot; nabe neuen 

® verlaufen: Ein großer Garlanb Hetaofen | - — — — — Zu bermieten: Schönes, möblittes Zimmer, I——— — — ——— — — 16fp,didoja Zu verlaufen: _Propertv, Store und_lats. | arırr ı nr Pi a BR A 

u euer Bullans "eilig, 1927 Lincoln Ave, | ‚Velten Unterricht im Enaglifhen erteilt Lebres u bei junger Stau. Avsi Xarrabee otr., | WBerlangt: Irgend ein Gefhäft bis zum Werte -—— —— | 4128 R. Seavitt Str.. $4500 oder beite Offerte: | Karl und lutberifger Kirche: Breis $3300; S7CO 

unten. : rin in und außer dem Haufe. Spreden, Schreis .Sloor. — 







9— 26 3 F 9 r 
jajon | von $30u und eiwas Baargeld Jur ein neues | „Dt. Kerns Rheumatic Remedb Iindert ofort | Miete $480; nur $500 Anzahlung, Reft $20 den | par € auberläffig. 1015 Clargnce Abe., nabe 


ber, Grammatif, Ausfpradhe. Erfolg aarantirt. 




































4 w ‘ 1 ia ; 5 a, 1 der Daf Barf Ave.-Station der Metropolitan: 

. ’ . m wei-islats Wridhaus, Yteit in Leinen Abzay- | Nbermatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Slafche. | Yionat mit Zinfen. f 
wis zalat, 1495 Elu5ouen Abe. Wir laufen | 4 Wendt, 625 Belden Ave,, nahe Lincoln Ave. Bu bermieten: Zwei _jhöne, möblirte Zimmer, Gangen. Adr.: * 088, Abendboit. sad Chad. PD. Lindftrom & Co,, Upotheler, 96 Wells ——— * dochbahn Dat Bart. fajon 

? berfaufen Möbel und getragene Kleider. 4ofimZ | an,veren, bei alterer Frau. 1509 Viodawt Ste, | —— | 7 1 Ele, Ede Indiana Str. 2jafa* Modernites 2-6 Zimmer Flat Gebäude, 1442 — 

3 Kel.: Lincoln 1454. 2oft,im& E 


Bu verfaufen: Delifateffen-, Kurzwaaren» und Sullom Abg, nahe Clarf Str., $5000. Torpe, Zu berfaufen: Billig, mein neue, modernes 


Jllinois HSchammen - Schule Zu bermieten: Zwei fhöne, möblitte Sront- | Swulmaterialien-otore, nebjt möbuirten Wohn: | — Belraat Beterfon, 23 Co. Filth Abe. — 





























































































































































































































































: : aan 6 Flat Gebäude, nahe Garfield -PBarl, Preis 
ee ; n s 2360 Lincoln Ade., alleiniger Agent. ſamo 18.400: 8 8400, Reit auf Hhhpothet: Miete 
. R ü : : : aiumer, an zwei wreunde vder Ehepaar, 436 i fü 5 ugszwede; ; wegen Eurer müden, fdmerzenden süße, Rat | ___. —_"_ en t, $18,400; Baar 53400, Reit auf Obpothef; Die 
Rn » er a a598 —— —— Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Suuivan Etr., nahe Sedgwid er. — reis su). 2UI8 Adelt Harrıion Sit. ka. Dat Grfabzung u. feine „Unti Tender Got” | MBerlaufe modernes 3-6 Zimmer Steingebäus- 32580. ©. Zobt, 1454 Belle Plaine Abe. 
{ — Peer Ne "Hofrfa Gründliche Vorbereitung zum Staats- — — — —— — eier chuhe ſowie Fub-Spesialitäten belien. fchnell. de, nahe Addifon und N. Robey Str., Ofenbeis a se * 
— — GEramen Gelegenheit für praktiſche Er— Zu vermieten: Möblirtes Zunmer, Bad, Tele⸗ Verlaufe zum Schleuderpreis meinen Grocerh⸗ Siu,fami* | zung preiswert. Geo. Torpe, 2360 Lincoln Ave. . Sadieite. 
— a . z phon; $1.15; au großes zummer, nahe Hoss | und Delitaieiien-S ; ort wegen bs — — o Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 3-itödines 
berfaufen: Möbel und Piano, Furze Zeit | fahrung hei Enthind d S 8 nd Selitateſſen⸗Siore; muß ſofort wegen Ab ſam Kt 
aieenat: Barlor-Euit, Rugs, SBulfet, Ekatme rung bei Entbindungen in und außer | bapır. “2110 Sremont Gir. tan | lebens des Vater abreilen,; nur Baargelhür; Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr —— — Framehaus mit Sture, an Güdfeite, Oito 
mertifi und Stühle, Ketten, Dreffer umd Cbif- dem Hanfe. Anmeldungen 3155 Süd Faser i r — | drei Jahre etablirt; Zwilgengündler oder Ageıl- | Knäoform gebraucht. Amp. deutfches nır« Zu verlaufen: In Edgeivater, fait neues 8; | Meder, 2259 Perrh Eir. 
Aomier etc. Verichleudere fofort. Unzufragen: | Halited Etrafe 4of,fafodido1mo Vermiete möblirtes Zimmer, Wafferheizung. | ven mögen nit antworten, niedrige Viiete; Hib Mittel 3 ’ Flat Eieiniront-Bridhaus, Dampfbeizung, Pitete _ — 
5245 N. Salfted Etr., nahe — — — $2.00. ‚354 2Bisconfin Str, nahe Part, nebit Wohnzimmern. 6107 zeit Nadifon ir, | fenlbares Mittel. Indoform Dis. Go., | Fı93, für den billigen Mteis von $2500. $1500 w verfaufen$ 300 Baar Taufen neue, moderne 
—— * Engl. Spradunterrict für Eingewanderte. — Dat Bart, Dfien Sonntag. fajon | 2630 Lincoln Ave. Yagfamomi? | Haar erforderlich. Soeder, 354 Wisconfin Str. | FYimmer Frame-Eottage; großer. Trodenboden: 
sinn nn 2azalle Slbe, EL: North 41070 Ortilie Aa 4* Zu vermieten: Großes Zimmer, Dampfhei· —— — — —— — J — ö— e — — — een easnilnhuhre eeee - | bobes Bafement, Konfret- Fundament: Bbeibes 
verlaufen: Mleiner, auterhaltener Parlor« er “ Eu Setonans Las zung, für ein oder zwei PBerfonen. Bruhn, 1406 Zu berlaufen: Slotter Nordfeite Ed-Saloon, Quazartelien angefertigt bei Frau R. Cramer, Zu verlaufen: Ein Brid- und ein Framebaus | und falfes Wafler: China Elofet: Sartbols-sub- 
dr $5.00. 842 Warfield Ade., 3. Slat hen nn asien fajon > — eigene — Pr 1500 Wells Etr. 6fen,famiim | auf siner Kot, an Mohawt Str,, nahe Wiscon- | böden; billig. 6603 South Hamilton Abe, 
ee, .. Se 1 n Violin⸗ I nn nn ——— | Siztures; befonderd aute Welegenheit Tür Vater —— — — —— 1 fin, Diiete $52, Preis $4600. Soeder, 354 Wiss —— — — — — — 
miielon — a Bes > ‚Bu vermieten; Möblirtes Sront- und Betts ns Cohn over 2 Brüder. — $4500. Haus Painting, Delorationdarbeiten uftv. ausgeführt, 8* Er nn “ * Zu verlaufen: Zwei Cottages billig. 5113 
Verſchl Mobet und Russ ei 12 Sim- | Sirfch: Anfänger und Rorgeihrittene 637 Nortn | dtmuner für zwei Freunde oder junges Ehepaar, | und Xoi eventuell in Taujay genommen. Ka» | zu mäßigen Breifen. 1935 N, Albany Avenue. I [ Aberdeen Gtr. afo 
mer Hehdens, alles im beftem Suftand, fmanifhes | ve., nahe Larrabee Str. Zel.: Lincoim 5147, | SU4U % Midland Uve., hinten, auftragen Abends. 1938 Diohatof Str. fafo | Zel.: Belmont 8505. S1olt,im£ Zu verlaufen: An Sinfche Str., 7 Sat, Seames | 75, perfaufen: Bebautes Ed-Saloon-Eigentum 
- ui 5 Ehsi r-S 95 i — nei —— —— —— aus, Miete $49, Preis $4500, $800 $ — Zu verlaufen 2 ‚a-Salvon-Üig m, 
neter gs Ans Ku? —— —3. — 19ap,ia,® Verlangt: Unftändige Boarders, $5 die Woche, Zu berlaufen: Seine Home-Bäderei; Einnahme Süße! Eonderbehandlung empfiehlt Prof. UHl, | Soeder, 354 0 une Lot 125%125 Huß: monatliher Berfauf an Bier 
g ug a der 750 bis sis: Metti bett. Enal. Spradumnterricht für Eingetvanderte. 1593 | 1397 8. 13. Sir., naye Loomis. $3U tüglih; Preis $300. Zu erfragen: Neumann, | 21 E. BanBuren, Sjabella zer Kämmhaare ei-· — — — — J durchſchnittlich 100 Barrels. John Sommer, 
Stellen, vollftändig Gr 522, Mreffers und | Raalle Ave. Zel.: North 4107. Dttilie Rochnfe : 1915 3. Yaitjield Ude. fajo | gene BZöpfe, Sran Uhl, u. 5937 ©. Halfted Str. | Zur berfaufen: $3200 für fhönes awei 4-Zim- | 4210 Wentwortb Avenue. doſa 
Ks —28 Gardinen 75c da3 Paar Delges 7 —* An . 30a fofomiime ‚gu bermieten: Großes Zimmer, auh paſſend — — — — — — 2ofim& | mer Flatgebäude, Bad und Gas; nur $500 Uns — = * 
i De Aric-a-Broc etc feine "Selegenbeit für z 8,101 t für zwei Sreunde oder für leihte Haushaltung,. Zu verlaufen: 10. Zimmer Boardinghaus, | — 5 — | zablung. Zu derfaufen: Ein großer Bargain, Trame- 
* es Ehepaar. 550 rlin ton Place, % Biod | XIli is Seb m 2217 GEleveland Abe. belle, große Zimmer, nahe Lincoln Bart, Xel.: Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; Zu verkaufen: $4000 für fhönes 4-Flat Ge; | baus (Ede), 50%x111, ganz bewohnt: Miete 
— ———— 6 " 2200*X uBin DEDEMMER- ed ule s - Kincoln 1376, fafo | Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. | bäude, vier 4-Simmer Flats, zwei Front: und | $780: Preis $4800. G. 5. Matthews, 4443 
a > = * — — oder Engliſch. of —— Zimmer, $1.25 die Wode, — —————— —— 1ofmifrfonim wei Dintere Slats, nicht * von Lincoln Ave, | Wentiwortb Avenue. .bofa 
Bu_ verlaufen: Neuer Heisofen und Rodofeıt, ründliche Vorbereitung zum Stantg- | 15 %. bio Sir. Zu verlaufen: Ein ar re. elmont Ave. Stragenbahnlinien; muß 
‚foottbillig. 1625 Larrabee Str. 29fpIw£ | Eramen. Gelegenheit für praftiihe Gr- | swa au Hotel; in fehr gutem Zuftand. Sehr gutes Ge» Brumlil3 echte deutihe Gefundbeil3:Tuhfchube | $1500 Baargeld haben. Cübweitieite. 










EEE EEE] 
gr en ’ Zwei gute, bertrauenswerte, ältere Männer | jhäft3-Unternehmen; Nreis $1000. Lange Leafe, | Thüten vor Rheumatismus. Yabrilation 1537 Zu dverfaufen: $6500 für 4-Flat Briclgebäude, $300 Anzahlung, 310 monatlich, laufen ſchö— 
fahrung bei Entbindungen in und außer | finoen zwei moblitte Zimmer, mit Heizung. | annehmbare Bedingungen, 5445 Chields ve; | Elybouen Abe, . i 


h ; "1 —— —— 3 10f1m& — * um «"ı-r —— ul Ed-Xor | ne3, neues Haus mit —— —— —7 
em Hanſe. nmeldu 315 ei Kadhaufragen um ct abends. 2035 beit ER 1.2 i 50 Fuß Stont, nicht weit don Lincoln Abe. und | fets und Toilet, bobem Balement mit Fukboden: 
Halfted Strafe un we 22, cr, Slat 2, Blutvergiftang ausgelhloffen bei Gehraud | Eoutpport Ave, Strakenbahnlinien; nur $500 | geräumige Bord, guohe Lot; Sewer, Waffer und 


Bu berfaufen: PBarlorofen in_autem Zuſtand 
6265 Grobe Place, nahe Larrabee Eitr., gu 
—fon 
































































ae ——— Zu vexkaufen: Barbierſtube, zwei Stühle, zwei bon imbortirter „Schönberg Salbe”. NReinigt | Baar, Reft auf Abzahlung. frfa | Sas_ einaclegt; Preis nur $1750;_fertig zum 
* sermiete jhmes Srontzimmer; Bad, Darıpf- | Bäder; Einnahme $40 bis $45 wödentlid; wenn | und beilt jede Wunde ſchmerzlos Geld zurüd, Sobn Heim, 3148 N. Aflhland Ave. Einzieben. Deuttibe und Öffentlihe Eulen ganz 
- gr > a — Sie Ensttifd— heizung. Jungblut, 1741 Hammond Etr,, nahe innerhalb zwei Woden verlauft, $50- billiger; | wenn, nicht befriedigt. Gegen Einfendung bon — — | in der Nüne, Abitraft und reine Papiere frei!— 
Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. in a — en en Korth Abe, aueljährige, Leaje; — itantheits halder. u = ¶Verrers SUSE, —* Zu verlaufen: ——4 alle are Nadzufragen Sonntag, 2216 ®, 37. Str, par 
\ $ das Woxt. — — ne ne — ee RS reine eier Nessie t.:.2. 825, Abendpoit. nr 56 Belmont Abe. - ollm& | rungen; guter Strabenbahndienit; mu& Stadt ere, nabe Leckitt Str. 
‚iinzeigen unter diefer Rubril 2 2 au — — — ——— Degianen jet. Su berinieten: Schönes Zrontzimmer, mit Bad, en » berlaffen. "3338 N. Dale ive, fria . — * 
— Zu beifaufen: Wittiver mb feht MeneB-pracht- | 32%. Stunden na "Belieben ba —— und Heigung. 732 Wells Str., 2. Flat. Zu verkaufen: Saloon, mit Flat— — — — Borſtãdte. 


















400 Maboc Ri :t äbißlig bers + e Si : : i AR12 Reparirt Eure alten Defen mit Zu berfaufen: Bier große ımd breite Bau—⸗ in! Wert 85 : r 
a ae: u ne | Kebrmeihoden: Beite u. Ginfachlte in Chicago. | Berlangt: Ein anftändiger Noomer. Yrau | Wohnung und Logenhalle. 4813 Lincoln ——Blaftoltning Dasonin! Wert 35000. Deriieubere ivagen Ge 






























































































i 2 tellen, drei Blod3 don der Rodwell Str.-Station äf i; 3 5 
a en — Stellungen: die Beiten fofort umd_foftenftet. | Möller, 124 R. Carpenter Str., 2. Ylat. Abe. fafonıno oder Blaftic Stode Lining—— | der Rabenswood-Hochbanulinie: So; ie 108 | irre ea as 
Schönes. Piano muß berfauft werden, $70, Sul, Gebäude: 715 North Übe., nahe Halited Str. | — 1000000000020 1 Pabt zu allen Defen — PBlaftic als Zeig — | Fuß; follen zufammen berfauft werden; fpreht Stall, etwa 9 Nder bochaelegener Grund, mit 
oder fein» anitändiae Offerte zurüdgemieien. midofafo | Glegantes Ziminer, Dampfpeisung, modern, | Bu verlaufen: Gutzahlender Butcerfiere an | berbärtet im isener., „Neline” Euren eigenen | vor umd befichtigt diefen u a. 3. Smith | Hpit- und Schattenbäumen, nade Yimsdale, ;QIt., 
1761._Nortb Park Ave, ſaſfe n U — — — — | [IT ZDE junge Männer, bei jüdiid-ungarifher | Milmaufee Ave. Muß verlaufen wegen. Verla» }Ofen jet. Zum Berfauf in Deparıment-Stores. | & Co., 4802 Lincoln Ave, Ede Lawrence Ude. | Seienen. Um tmeitere Auskunft fpreht BIP 1701 
— — — — linderloſer Familie, mit oder ohne Board. 16461 ſen der Stadt. Lippner, 117 MDeärborn Sir. 1öjpsm frfafon | Sr. Riace, Efe Raulina Str. IDADIM: 
Zu berfaufen: Chippendale Piano, Burned Rechtsanwälte, neiden Mine. 3. Wioor. Tel: Dinerieh 204]. — Schmidt Tanafhule Zu verfaufen: Sweiftöd, Bridhaus, Miete $52: em Id Waur- 
Saezei Buitande, Preis $100; eg pen —— — — — — —— — —— S Zu a . Dt 3, a: —F = . Sä ‚ * 
apanıfihes Gabineh 7 Kuh bon 4 Sun 4 god | (Amseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | Zu vermieten: Eönes grobes Yrontzimmer | Zu Taufen gefuct: Ein Sc Theater, mir in Der 1327 N. Clart — Tel.: North, 5386. teis $4500; ebenfalls 5-immer Cottage: auf | freien. tn Aueftfeite Qortiadt, verlaufen oder 
reit, aus fhmarzem Hola, mit fhöner ein | © gep Wintke, beut im Bajement für SHaushaliung; alle Bequem- | löbter Gejchäftsitraße, Nordieite borgezogen; Klaffenunterrit 3. Dftober, Abzahlung. Beim Eigentümer: 2107 Herndon | gegen Tleineres Haus bertaufhen;, Laden Tann 
gelegter Arbeit, reis 200. Bitte, zwitden 4 | Bed Plotfe, beutiher Nechtsanmwalt, | licteiten; $3.25. 2030 N. Clark Str, fafonmo | gebe 50 Hub Boden im Taufe, Breis 32000. 21fpimt | Eir. frfa | Horhebaut werden. Abr.: T. 808, Abendpoft. 
und 6 Uber Nachmittans boraufprehen. 514 | Alle Reditsiadhen prompt beforgt. Prakti- —— —— — J S. Luliß, St. Charles Road, R. 1, Melroſe Part, 

































































































































ws s n — — — — — er u — — — — an x . > = 2 p — —⸗ e — ñ—ñ ñ— — * 
Suerion Yartman, nahe Clct ci, grt in aller Geräten. Wat frei. 127 %. | Gimme, Ipı Socken gfipen Temaiiges | Süinie Bns8s Riten an Daher mes; 
——— nn —— Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends * En Er > jährlide Miete. $1100: Preis $10,000; erite Ans 8 u. 

u berlaufen: Piano, billig. Su erfragen zu : a gang, Bad, gute deutihe Koft, bei alleinitehen» Zu berfaufen: Grocery- und Delifateffen-Store ( e Miete. $1100; Breis ‚ erite Ans | nur drei Blods don Straßen» und Cifenbabn. 
einen Abit AS19 gimcoln Ave © Sratto | 750 Bitterfweet PI., nahe Glarendon Ave. | der Yrau. 2015 Cleveland Ave, Top Slat. in deutfher Nagbarihaft, 1919 Howe Eir, | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wozt.) | zahlung $3000. Dffice: 2360 Lincoln Avenue. | 99 Minuten Fabıt nah der Stadt. Preis vom 
a frfa 776° fafon mifa Norbieite- frams gus0 aufmwärtß, 53 Bass $10 * Monat, Reine 

een — EE———————— — wu sr nien oder euern für ein abr. Jederze 
» - 2 . . 3 4 4 5 * W 9 * 

Kur $85 für ein fhönes Kimball Upriedt Piano Basner&Bedman, Zimmer, eventuell mit Board, für anftändigen Eine großartige Gelegenheit zum Kauf eines Bu berlaufen: Bweiltöd. Framehaus, atei Yu verlaufen: Feine Wobnbäufer, Lotten 29 | offen. 4. U. Adams, gegenüber Berwun 

neh, 1640 ei mune Bann Me |. „Beni Obnataten SEE Me Bea Jaie. 03 Sa | aa SU ne HE .nE | Bra Bacmin, Eee 
* *LBraktiziren es Gerichten. Rechts⸗ — —— —— an Ze Due. ze en == Bweiltöd, modernes Briayaus, —— 6-Zims» —5* —— un e ae hen ein Tarmlänbereien. 

Soßfeines Upright; mub fehr Billig verkauft fadjen prompt be orgt. Gründlicher Rat. Zu bermieten: Schönes marme3 Bettzimmer, Raben: tet an z ab ie n= | mer Wohnungen; Dfenpeigung; an Jamjen zive, | Iböner Heimftätte-Bezirt; leigie Ya ungen; Su verlaufen oder zu bertaufden:. 48 Ader 

werben. 1710 N. Sa Ealle Abe, ie im 105 Monrye Str., Ede Clark, Zim. 1307. Bat. ANOO TEE: SUR; SENDE DRORER * einem eat En x $18‘000 Bi3 $21,000 ——— 6- und 5-Zimmer Wohs 2802 Sneoin Uve- Ede Ratoyene wo *etate Miffouri Zarın, billig. Otto Meyer, 2253 Berrh 
EN... Sba2 | — * —— — — de — it, Kränflühteit nung, nebit Wadezimmern; Miete $L100; nahe en Er. y 

$150 Taufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 Albert U. Kraft, Redtsanmalt. Su bermieten: Ein Sront-Schlafgimmer für 2 | zunyere „ustumis erhaitlich unter: &, ‚ | Sogvahnitation; Zu200. e Kata: 1 u ir one | Su berfaufen: 80 Ader Farm, 62 Meilen von 
ae SEHE nenne HL, So Bien | price, I Sen GrciaBifen nie ge | Sen; Tr Tran 15687 Bean Oi, 3 Or; | Sbemaot. _ ee ae: an ra Sir Sosoy, | Abe: Adufer an Sand Brapt Bed, 20la se: | volftäns 
———— ———— Zu verlaufen: Ein guter Saloon an der Nord» | BZweiſioci. Vriahaus, nebſt vaſemeni; awei | ding Park BVivbd. 20fep* | Die. 36500. Zaufhe Tür Bottage gper Daup, — 


4 en , Zu bermieten: Bei deuticher Srau bübfhe | feite, nahe „L“ Station und amwei Straßendab- | 5- und zwei 4-Zimmer Flars;WWliete $600; an - - 
lungen 1037 a net. ur m | Himmer, alle Bequemlichkeiten. 1246 —2 nen. wegen ateier Gefhälte. Adr.: 2 680 | Cleveland Ave. gelegen; muß Sterbefalis wegen Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ecke in N. 
* 5 an * — fafo | Abendpoft. berfauft merden;- $oUUU, t Ab Dan, 20X u — —2 Guter Boden, Gebäude, Waller, Wald. ‚Giphe 

- * ) 937 S ‚ ’ , = . 
Blum & Abrams, 3709 Gouthpor — fie Meine yins u. ie 87500. "Elenr. Ernten. Molferei. Vieh. £. Dunitan, ‘3228 Late 


€. 3. Heine, 3809 N. Aſhland Abe. 


ne u een 


Wisconfin Farm -ouf Anteil zu -berpadhten, 





$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956 Larrabee Etr. gilt? 


oninger3Ptianos ır, PlaherPianos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ape, 

















Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgefeßt: Habe Hau 222 Wisconiin Str, Zu verlaufen: Sandarbeit-Store, im befter 


















































































































































































































































































































































18in*2 | alle Unfoften nur $8.00. €. Dswald, 555 Nortg | LincIn Bart gegenüber (20 Zimmer) eosnd, megen Kranfpeit. 1605 Wells Etr., nabe Bu berlaufen: Zweiſtogiges vramehaus mit — — — nn ——— Zu 
u — 3 *5*. u NE cn en a ae orte Gm — ee —— Ve SE ee a N Verlaufe modernite 8-Zimmer Refidenz, Heiß⸗ Vertaufhe 80 Ader Michigan — — 
Sonntaa Moraens vorauſprechen. ag*2 | eriillajfige Zimmer g. Schöonſte Gegend Chi- ne o . 8995 f i affer! ct: Ichöni u nahe | Haus darauf, nehme Cottage in Taufb. Preis 
‚Si € S u verlaufen: $235, wert $600, faufen meinen | wafferheigung, eleftr. Licht; jhönite Gegend nahe l * ehe ann 
Pferde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. w. 664 ee a V a ee ee BR into Deilfatelien- und Candy-Siore; grober Beihälts- | Diverfey Boul und HaljtedStr.; preiswert. Tel.: $1600. Sebi den Eigentümer, 807 LaSalle Ave. 
"Mlingeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Voxt. 3u vermieten. Eu FETTE ET EEE FUEEET — Ze iete- Bargain — Sincoln 43206, zwiden 4 und 6 8 — Altershalber zu verlaufen: 80 Ader beſtes 
N : ü ‚ | _8uw bermieter: Zimmer, mit oder ohne Koft. | Kauft ein Roominghaus, E3 Bringt ficheres fragen bei Derite’s, 53; ld . | Maisland, in gutem Buftande, gute Gebäude 
es eilt, Outer Woctiune une Ratte | Sorgen unter biefer Rubeit OeniS DaB Wert.Y | 45 wies Eir, 2. Biode. fefa | Einlommen; ehrliche Behandlung garantie. | auTragen bei Derite's, 6324 Mipland Mve | Mei SıD monate und | AND aut. eingegdum; zwei Meilen, zur Babn- 
aan 808 North Abe. Bu vermieten: Smei oder bier Bimmer, Bad | ———— —— | 32 immer Hotel; Profit bejtimmt $6000 jäht- Bargain: $200 Baar, Reft $14 morfätli, ein- | Sinfen, faufen ein neues Brichaus, fünf Zim- | Nation, 90. Meilen bon Chicago, in Snblang: 
nein ⸗ 713 Kaci - Zu dermieten: Möblirtes Zimmer, 959 Eenter | lih, 10 Jahre Leafe, bezahlt ji in 1 Jahre jefstich int Du ‚pi 60 . n er Preis $90 per Ader; Eigentuiimer ift feit 17 
und Ga3. 2713 Racine Ave, - Flat 2 billig; bochmod Eehr' + | fohliegiih Zinfen, Taufen eine 4-Zimmer Cottage, | mer und Badezimmer; moderne Eottages; 37% Jahren ar dem. Rlaße; feine Agenten, Korp 
$75 Zaufen 1200 Bid. Pferd. 2255 W, Chicago - - itabe, Biat 2. fefa 30 Sim u ie Ri — — gegenwärtig unbewohnt; lann ſofort begogen Fuß Lot: gelegen an N. Harding be., nahe | Yinamac, Ind., Route 4 
Abe, 2. Zlat. Bu vermieten: 4 Zimmer, $7. 1933 Home Str. E = | 8660 mer Hotel; Miete $200; Einnahme | werden; Preis $2000. ; Ihomas Str. und Pipifion Str.; muß ber | ä x * 
—— — ———— 16. EEE — lönnen Brüder oder | $ 6 monati. Bertaufe unter®reis; Zeilgablung, Stant Bed, 2014 Irving Park Boul. | Zaufen; Preis mir $3400. Zur VBefichtigung | Verkaufe oder vertaufche 44 Aeres Farm, beint 
„Sa berlaufen; Gin I@önes 11 Menate aller | _Au bermieien: 4 bele Simmer. 89.0. aB10 | Zreunde Ten, Beullhuumganiiße Mei; „eubige | 19 Summer CniOB Snzanı, Beoli $13 manat jamonife | ofen eomstng "Wasmlttag un Sonnian den | mer onen Tr hie Oeltfarenat nee Som 
ernbardinerbund, fehr wadhlam, ig. 7 Zown Str. . ’ R ‘ P R u — — a | ganzen Tag don 9 Uhr VBorm. an. Sprecht vor: | mer-Kefort. Näheres: Chas. Kobarif, 1628. 22 
&. Lincoln Str. * Strabe. frſa 10 immer, Miete $40, Einnahme $95; $300. | Zu verkaufen: Vorzüglihe Geſchäfts-Ecke, als Chad. I. Arbogaft, 4037 N. R & re * ⸗ 
— — — — —— Mande andere, Habe aud Groceries, Delit : J— V gaſt, t, Robeh Str. Straße, Zel.: Canal 4899. fafo 
Bu bermieten: 3 belle immer. Toilet, elel- = , D»ellias | Delifatejjen, Grocerh:Store und Meat Dlarket SS EEEERL TE DELL VEREBEE  n 2e U Sn 2 ze 
Bu Meltofe Err. ee Seontzimmer an aivel — teſſen. Reſtaurants. Lange, 704 — — geeignet; modernes „ameiltouiges WBeidhaus, an Zu verfaufen: 20 Ader beftes Florida Karm- 
Bincoin Üide. Su bermieten: Ceönes warmes GSimmer | ————nm—m—— — — — _ j re ee «3200, Anzahlung, ein großer Bargain an R. | Tand made Cifenbabn, Breis 3600. Dub acht 
s berlaufen: Topivagen, $15, Milgwagen, | flat, Dad, beil, ein Echlafzimmer 12 bei 15 Bu bermieten: Zwei möblizte Bimmer ri Zu berfaufen: Ed-Grocerp-Store, guter Plat, | Laden wird_gegenwartig als Grocer und | 134 1töddiges 6-Stinmer Yrameake An Brei BONS SEHEN, SPEER: a 
,» 2 Doppel-Farmaeidirre, Grpreb und | Sub, $22. 3577 Milmaufee Avenue, Kücenbenugung, an — Ehepaar, $3.00. | oder gu vermieten; Meat Market. Raczufcagen: | Deiifateffen-Store betrieben, mit gutem Ges | nur $3200, febr leichte Bedingungen für Reit, ir fuhen einige gute Männer, nm billiges 
uaobgefdtrre; verihiedene Buggied, bilie.— | —————— 7 11592 Elpbouen Ave., Slat 1. dofa | 6958 South May Etr. Irfa | fhäftsumfag; verfhleudere für $15,000; $buuV Chas. I. Arbogaft, 4037 R Robey Str. | Land zu kaufen und für Baar auf angrenzen- 
2143 Larrabee Etr. Bu vermieten: Habe einen dampfgeheisten La» a = I ——— | Shulden; nıan handle jnell, da dies ein Bar- tr ’ 7 * Mir dem Land zu arbeiten, ment mit auf ihren 
den, gegenüber neuer Hohjhule mit 2000 Schü« gu bermieten: E&öne, grobe belle Bim. Verlaufe oder nehme Teilhaber in Nobelty- | gain iit; Eigentümer rei: ab. Spredt vor bei: MIET Sinenen Barmen befbäftiat; fein weiteres Kapi+ 
Bu verkaufen: Zwei Paar Lachtauben, Billig. | lern. Gute Lage für deutfhe Bäderei und Re- ze. Bab, Beam So ja: uses uses; Sul und Schulmaterialien-Store, 205 Eait 61. Str, dtrani Bed, 2014 Jrbing Part Boul. Spredt vor und befidtigt die hübfchen,sneuen tal notwendig, als Sleiß umd Zatfraft. 8. Wi. 
J1R RM. Draie Eibe, N a & an g25 Drum | Lincoln und Sullerton Abe " dofa fefafon fadido | modernen Bridgebäude; zwei 5-Bimmer Ylatz- Benebi si a ride 2 
Matır_Ubde., oder Wim. 3. Hoppe 1 en — — — ern . elegen an Slet Str. 5 ; » | Rortbern Hotel, Ebi: ‚IUu.  27fep, ‚2 
Zu verlaufen: Wachfame weiße Wolblut-Pubel» | born Str. Zel.: fandolph 2484. : doſaſo Zu vermieten: Größeres, gut moblirtes, ge⸗ Zu berfaufen: Gute Bäderei, wegen Familien⸗ Zu  berlaufen: $200 Baar Zaufen, neue, md R. Robeh —— nt F —— — ——— —— 
— 1637 Larrabee Str. Terme So Bad; $6.-0; privat. | Anaelenenbeiten. Mbr.: 657 Oft 63, Git. feiajo | müberne, ö-Fimmen „ ötnmeöntinge Ranfect beizung; ot 20x12; Preis mur 35550; ho Tun gelägten 
ü B 4 — — — — 3 5 9 ı S . J ’ ‚ \ 
te Were a Hasen Far | ® — — a Ste Base es 2046 Howe Etr., nabe Garfield Abe, mifa wi aesienien: Mäderel, nur Store-Trade; lein an Tr am 1, November zum Eins —— ——— u ———————— 2%, Meilen von Eifenbabn: 
⸗ > De — ⸗ RX6 en * “ 0 ba ae . . m. F in: g “ 
d Bin 006 Garfiei ui jatom | 38 @iverten Abe. | Su Bermieten: Sure most rienes Dean | Suementoen. 2724 Chicago Mve.____teiate | aehy Aneg, 2014 Ieaing Bazt Boni a 
u berfaufen: Große bäniffe Dogae, guter | „Su dermieten: 5 Himmer, &gs, Bad, Billig. | $ünrren 2 ampt — frf u bermieten: Ealoon-Ede, auf der Nordfeite, famomift . Eorn Erib, tragender Obitgarten, 16 Stüd Vieh, 
hier Beagle Hunde, Brindle Bull Kuppies, | 3316 N. Elaremont Üve., nahe Niberviem Part. | “ren be., 2. ea | mit Gebrauh der Lizens; paffend als Family d — S Nordweitielte. 3 Wierde, 17 Schweine, Anzahl Hübner, 
Biss Chwarb Count. | a ——— —— | "sonders erlangt. 2720 Ihomas Gtr.. Bafe- | zAOE Store oder Bilardpalle, Wdr.: ©. 823, | _Buw berfaufen: Billig, dreiftöd. Bogen t berfaufen: Billig, modernes Haus, in | Mafhinerie ufw.: Ernten, Hafer, Erbien, Corn, 
rc a a — Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Barn und Ge nz “ Ubendpoft. \ frfafon | mit großer Brid-Barn binten; drei Blod3 vom | Heitem Zuftande; 5057 Strong Str, Gde 51. Heizen, Heu, Kartoffeln; Preis $7000: nehme - 
ıt berfaufen: Eine „Leather Head*-Mutfche, | Fügel-Yard. 4159 W, North Mve,, hinten. ment. frfafon ———— [1 See, nahe Cornelia Abe; Delitatefjen-Store, | Une. Nacdaufragen: 1421 Fullerton Ave. Grundeigentum in Chicago ald Teilzahlung an. 
ne ii Gefpann und Gefhirr, zu Euerm eigenen | — > a — — Zu vermieten: Elegant möblirte Zimmer,“ mit u A a Seiiatelienoeiaält, pebft Biobnaimmern, a re Sir Seriunlenr .: 2 "Mendes Aka =. u. Peter 3. Breb, 619 Eenter Str., Ehicago. > 
Pre 3. Zel.: 104 Dearborn. 1500 Elybourn Abe. en 3780 Sanffen ver SFlat, Ofen⸗ ober obme Re i ? » Sal fela Barber & Wederlin, 3735 N. Halited * Preis 32200" 3334 N ar "Abe — —— 
—— — — — g. Pen. < 1 . . EP amo a 3 2 en 2 er 2 
$50 Taufen 1300 Pid. Erprep- oper Arbeitds | —_—— — 2 I äir. Ubi North Park be, Top lat, | PWerkaufe billig, Einentümer Iranf aufaehenbes ng eg ge 2 —————— | gu berfaufen: Große Landeröffnung für Ans 
Ma ar E06 Sea be > Alan | u En gan MR Inn te | Beast ig SEN Ser Saat, | An stntn; Brass Stumekun be. 8 | aufn, ul under ——— 
— — — ——— — —7 — RNaqauſragen: tth 45. Abe, —ınoX mmern, Nr, 22: aſtwo 4 auf breiten volien, modern, 2800 weiſtöcige Ma * 
— Vermieie ſchöne, helle Zimmer, billia: Dauw · Ude, Preis $3200; Shbothei $1800. Kleime Uns ä —— ‚3 8 Land; nabe auten Märkten: neued Toon: gute 
Biwei fhwere Pierbe billig zu berfaufen."4310 Su bermieien; Sinterbaus, 3 Zimmer oben, 2 | Yeizung; privat. 1444 R. Clarf Etr., 3. Flat. | Berkau „u 5 lung. Emil & d nk 139 Rord Glart | Paufer, 4, 5> und 6-Zimmer Wohnungen, don | Ganditraken, Schulen und Kitchen» gute Gelegen- 
N. Weftegn Une. unten. $11. 1360 Elebveland ve, gott we ohne SR — ee Fr. ra 10. zeleppon: & 4 ER; uno ae: nahe drei Straßenbahnlinien | heit für Gefdäftslente. Schreibt wegen Aud« 
Biwei junge Pferde billig zu verkaufen, 1753 Zu bermieten: Ein modernes Flat, enthaltend Schönes aemütlihes immer für jüdiiches 7 A ti ; Otto Dobroth, —fon ne A ——— un ee: 
N. Yairfield Ave. nabe North Abe, ee eiete 924. | Sräulein oder frau,  preiäiert. {rl. Emilie au, —— —— Offerten unter mn. 8 et Dort Be aan ns anes en Kedzie Ave. ımd Irving Vark Blod. „31281ep,1,4,50 
— 0 0 0 1 2245 Elifton Ave, nahe Belden Abe, afon | 3 r " Etan e 5 ofria | 7 Den ß : ; Te 
x Bu berfgufen: 2 gute Muchtübe. Nebme trade | —-— * u — — 'elon | Wolff, 2030 Burling Etr., 2. Etage. — — __ ofefa | umd fanf Zuniter, (ehS Simmmer oberhalb des Bargain! Verkaufe SItöf. Framegebäude, Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfan- 
e ne Rub in Taufh. 3118 Avondale Ube,. el, Zu bermieten: Ein lat, bon mer, 


Belmont 8241. 





- : : Zi aufen: Bäcerei, gutes Geſchäft, vor⸗Ladens; grobe Barn: $5000, Steinbafement. 3 Sois 28 bei 1258 te Ver⸗ i 
mebit Pabezimmer; Miete $17, 412 Weit Beet: | o Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit ein oder (geiftamäßie eingerigtet. Borzufpreden Frau 2, red PB. KHienzle & Co., 4457 u - ei neneite Ber- | fen ober vertanfhen wollt für Chicnge 




























































































7 befferungen, Mietsertrag 8600 jährlich, i3 ( 
boven Place, nahe Sedgwid Etr. fafon | 2 2etten und Yab. Nahe ndfule. 2 Dr- | Streß. 2003 arrifon Str., nahe Robeh Str, fafon. | 95300, Subotbet 92500. BR Seinat 14 Bron, Property, jeht Cha 8. Schlote & Co. 02 
J — chard Sir. Flat 3. doftfa | Phone Seeley 5549. mi—fon Anlage» Bargainı —_ | 4514 Homer Ete,, nahe 45. Abe. und Armitage. North Ave, R. 2, „er ſpudſonmiſa 
—9— - — 2 oo —— — —— — —⸗— — — — 
en an BR. bie andere 4 Stmmer, fir $13 und sis ein | zurel Mößliete Simmer au vermieten. 1554 | “ein feit 15 Jahren elablirtes Herreniämel mrole |" Gonziglihe Fruit: und Gemüfefarm, 15 Micie 
en hliehend Gas und eleftrifhes Licht, 1161 7, | lbbourn Ademue. Sofpit | dergeihäft ift Umftänbde halber fofort preiswür. | Dad, Edlot, 42 bei 125, immer bermietet, nabe |. — — — 9200 Anzahlung — —— —— |Ien bon Chicago; 20 Ader am Fluife. aute Ge 
Zu verlaufen: DabShunde von befonderd a. — 12 ·. — — dig au berfaufen. Srig Fuehrer, 423 MW. North Garfield Ave. und Halited Str., Preis herabge- | _. _,__ 14 monetiid— — _._ | Hanse. 158 hötbäume 5 Ader Weeren, 1 
tem Kürperbau, bon wars u. brauner Farbe. | Ytbgermay Fe. a De NE Gute Heimatb für _ftellenlofe Dienftmädchen. | Ave, z mi—mo (bt auf _$13,400. Miete $1716. Nehme $4000 taufen eine „Suetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; | Ader Reben, 2000 Spargeln, 82500. S10N0 Ans 
Eehr wagtfam und jchlau. Aeuberit Billig au Su dermieten: $10 und $12, hübfce helle g | 1®. Schirmer, 1533 Larrabee Gtr., obereß iglat | ——— -——— — — — aar. Hillinger, 912 Belmont Abe, fertig zum Eingiehen; Furnace-Heigung, 30 Fuß | aahlung. Franz Schneider, 3740 Wilton Avenue. 
derlaufen. Phone Ravenswood 3607. immer Slais mit Bad. 1060 Larrabee Etr — 28fpim£ | Beabfihtine am 1. Nobember in meinem neıten Lot i p r friafon 
—— 2 to r — — —— Ö 5 fafon Gebäude einen Saloon zu eröffnen und mwünfche u berfaufen: Bargain, nahe Lincoln Barl, | _'___.. $300 Anaablung — — — — —— ——— — 1 
a dos Eine ET Damen GR 1. missen herein fee nen eine Licenfe zu-taufen. Offerten mit Preisan, | 5. lat, 3 Bimmer Dampfbeizung, Sue Bim | _ _ _ —_ "320 monatlid — — — — | NAdtzig Ader Kar, 50 unter Pflug, 20 mit 
: — per —lbfe | „ Zu bermieten: Siweites Fiat, 7 Sunmer, Ofen⸗ Zu mieten geſucht. gabe adreifire: $ 550 Ubendpoft, mer Öfenbeigung, Miete, S1N5O ber Nabe; Breid | faufen ein „Zuctel” 2-iglat Pridhaus, ein Ylat | Harthols beitanden; Tehmdoden: fleines Haus, 
K MT peizuma, 824. 3755 Greenbieiv ve, (friiber (Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) midofrfamo RR et & Alien, ‚8815 Hi ae au Be oen Monat, daS andere | gute Barn, andere —— ttnaeutet Sue 
. Bu verlaufen: Ehte junge St. Bernbardiner- | Berru Str.) fafo | - — — ** ee Ve Tee — —— — 3 Piece, er reis 
bunbe. 2030 Morid Salted Sir,  Polinz |" ,, Yermieten: Mene Bo und -Simmer Mob: | tes Yelm- ber äldeter Gras meDit Hoft, 1004 neter Blah: gute Suhnfk Mahanfeagen: 708 „Bi verlaufen: Softädiges up, Bafement Beid- een" Si, Same, Bio enter Str. Enitano. 
Muß berlaufen: Gute „ Ablieferungz-Mäbre, er * In — ee en Kalle —— Stt. Slat 1. —— — — —88 Blod., Bafement, Kgenten ausgefclof- Zu verfaufen: Hühfe Cottage. 3329 N. Trob mifefofon 
Bagen und Geimier; Ditie. THl Ban Az | rungen: $22 und aufmärt2. u mieten gefucht: Rectfaffene Gelhäftäfrau | „Su bertaufen: Gchneiberwerkftätte. 67 Weit | 1El- fafon | Eitae, 5 Zimmer im Haubtfloor, 3 tm Attic; | Su verfaufen: 180 der warm in Wisfonttm, 
ı ae BEN Im, Belosty, 2359 Mbbifon Ekr, wöniet anftänbiges Moominabaus oder Slat, | Yuton Ei. 1oft,iimZ | "Gcoper Bargain! 50 Nuh Gde, smweiftödiges | Zuot. don allen — an ‚Dab, gat 3X | 334. Meilen bon. guter Stadt; made Schule; 
Ber u Sei n ein Such Tan ar men ; So His 12 — miebrige Aiete: anf s tamehau3; e immer Slat und Ctore; =. Tierie Strahe Snftänbehniber ı 32800 —* 0 | Yehmartiaer Boden: ebenes Land; 25 Ader ge 
— sein. eichter ER ——— — — p 
Ein Ba und Gefdirr. 1928 Bafbington Su, bermieten: 6 Zimmer, 1. Glat. 8 monatliche oder wochentliche Abzablungen. An⸗ Geſchäftsteilhaber. U er ren 


s St Bi utes Geipann Pferde: 
Purling Str. worten erbeten bis ‚Mittmob an Mrs. ®. aufragen oben, 2,4,9,11,18,250ft 4 Unity N —— S = Surm-Mafchinerie; Vreis 


Steffens, 5260 South Wabafh Abe. (ingeigen unter Diefer Rubeit 2 Gentß bad @Wozt.Y | —— : Neues drei-6» ; 4000: leichte Zahlungen. Eigentümer: I. R, 
36 vermieten: Norbieitfeite ——— Partner berl mit 6, um Ge br — * Ay ce u Du: a ale geh 5 ge ol, "1943 Grace, Str. 27epE® - 
ube 32%X140 Buß, 2. Anlage, za * Jun er Deutfher fucht ein Bimmer Dei guter | nr ie But — m einen ne ae — Saus N. x i Beeig —* 
lunzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 3 i Io I S00 Abenbpoit re * # | feinen Geocerh. toird u perit i bofa Anzadlung, Reit * Men Verſchiedenes. 
| taufen. Seht Eigentümer, 737 ©. Abe —— — un! au ber iefede & 
Neue und Binnen: Sattler, —— — frfafo | Bu mieten h : X, 805 
€ 5 —— — Zu vermieten: Ein deue 43immerfla Geo Bufel, segendei 
ee Bay | Bam 


Son, Milwaulee t in der Umgegend von Chis 
i eu ad mac: D, 000 Moıne, 
Bude | „Bnbennie . min, Yan u Sabo” 6 Beilober in, mein 
30g,iat Sale eine abe satte — mit 2500 als 


vs 4:0 , ze Er —— ER Eee) rs K 2fti 3 \ Hänfer, Y _ eleitr‘ — 
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tigen Bedinaungen, Näheres bei sred ae Härt, Reit mit Sarthola bemabien: aute Gebäus 
1 . 20fpfami* : 








































Nãhmaſchinen, Vicycles u. ſ. w. 
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zufriedengeflellte Kunden 


Mt gerügender Beweis dab unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter» 
fugung und Heilung aller &ehler 
der Augen der einzig richtige Weg 
iſt um Eure Augen ımterfudhen und Eure Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examinatien durch Experten. 

uUnſere eigene Schleiferei in unſerem — Kommt und feht wie wir 
Eure Linfen fchleifen. 

Vollftändigftes und feinftes opktfces 
Geihäft in Chicago. "Wir nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 
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Sinanzielles, Der Alltag und die Moſcheen. 


Bon Dr. Heller, Konitantinopel. 


Die Kriegsichatten, die fo lange Zeit 
fchwer über Konftantinopel lagen und 
düftere Wahrzeichen bis in die verbor- 
genften Winfel der Stadt malten, be: 
ginnen fich zu lichten. Einrüdende Re- 
kruten, ausmarſchirende Truppen, 
heimgetragene Verwundete und vertrie⸗ 
bene Landleute, alle dieſe grauſamen 
Kriegsbilder der Rüſtung und Trauer 
verblaſſen langſam wieder und an die 
Stelle von Haß und Klage tritt neue 
Arbeit und neues Streben. Konſtan⸗ 
tinopel hofft wieder, und mie eine 
rau, die nach jchmwerem Leid einem 
Lichtblick des Schickſals entgegen- 
bangt, ſich ſchmückt und die Spuren 
der vergoſſenen Tränen verwiſchen 
will, ſo auch Konſtantinopel; es be— 
ginnt wieder, ſich zu ſchmücken und 
ſeiner Schönheit bewußt zu ſein. 

Da iſt es Zeit, meine lieben, ſtillen 
Wanderungen durch die Stadt wieder 
aufzunehmen, dieſe Pilgerfahrten zu 
den Wahrzeichen alter Kulturen und 
fremder Geſittungen, zu den heimlichen 
Gäßchen ſtillbeſcheidener Lebensfreude 
und abgeſchloſſener Selbſtgenügſam— 
feit, vor allem aber auch zu den Stät- 
ten, die dem Bolt am teueriten find, zu 
den Moicheen, diejen echten Heim= 
plägen des Geboragenfeins und der Er=- 
bebuna, die mit dem weiten Rund ihrer 
Kuppeln Sammlung verfünden und 
fiheren Schuß verheißen, während die 
Thlanten Minarettz gleich ſehnſüchtig 
emporgeredten Armen die Gebete der 
Gläubigen auf Gottes Schmelle legen. 

Doch zu einigen Mofcheen zieht mich 
noch ein zweites hin und macht jie mir 
liBer als die vielen anderen. E38 ift das 
Miderfpiel des Alltags, der fich bis 







Gprozentige erite Hhpothelen Gold-Bondd von 
$500—$1000 auf das herrliche nen erftelite 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmſten Teil von Edgewater, aſttich von 
der Hochbahzu, zu verlaufen zu pari und auf⸗ 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & GO. In. 


Hypothekenbantk 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Kentonic Gebäude, Ze. 1191 Me 
14in,famomi* 


Totes Kapital 


In SicherheitSgewölben bringt fein Ein- 
fommen. — Kanft eine unferer Hypsthe« 
fen, weldhe Euch 6% Zinfen abwirft. 


Home Bank & Trust Co. 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Beltände über $1,500,000, 


Bhones— Monroe 6432 bis 6435, 



















Schiffskarten 


iber alle Linien zu den 
billigiten Preiſen. 


Der neue Schnellbampier 


Kaiser Franz Joseph I. 


ab New Port am 11. Dltober, befonbers zu 
empfeblen. II. KRajüte $65. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


De Art, jotwie Pälfe für Familten in 
Ingarn auzgeitellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-, Noten⸗ u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 














Borjgub auf Erbſchaften und Sparlafſen⸗ hart an ihre feierlichen Tore gedrängt 
bücher gegeben in jeder SHöbe, —J 
—— beglaubige Bolmachten in jeder hat und ſich in ihren Winkeln einzu— 

prache. 





niſten wußte, daß der Prophet, wenn 
er aus ſeiner himmliſchen Höhe nieder⸗ 
blickt, ſein Volk nicht nur in gläubigem 
Ringen um das Heil der Seele finden 
mag, ſondern auch mitten in feinem 
Kampfe um des Tages Noidurft und 
Sorge. Und daß auch das Volk in ſei— 
nem Wirken und Stireben ſtets an Got— 
tes Nähe ſich erhebt und ſtärkt. 

Da ſteht eine kleine Moſchee in 
Galata; nahebei iſt der Hafen und er— 
zählt von Kommen und Gehen, von 
Hoffen und Enttäuſchtſein. Und von 
Kommen und Gehen, von Hoffnung 
und Enttäuſchung ſprechen auch die 
ſchlichten Landleute, die dahin kom— 
men, nicht nur um zu beten, ſondern 
auch, um ihren fernen Lieben ein Wort 
des Gedenkens ſenden zu können. Denn 
im Vorhof der Moſchee haben Schrift⸗ 
kundige ihre Schreibſchemel aufgeſchla— 
gen und warten mit ernſter Würde, 
bis einer der Bauern an ſie heran—⸗ 
tritt, um ihnen etwa ein Schreiben an 
ſeine Angehörigen vorzuſagen. Die 
gläubige Ausſprache im Gebet zu ſei— 
nem Gott hat dem ſchlichten Land— 
mann die Zunge gelöſt und nun ſitzt 
er unbefangener auf ſeinem niederen 
Schemel dem feierlichen alten Türken 
gegenüber, der die weiße Binde des 
Prieſters um den Fes geſchlungen hat 
und geduldig lauſcht, wenn ihm der 
andere mit all feinen naiven Wieber- 
bolungen von den Nöten der Reife, 
bon den Erfolgen in der Hauptitadt, 
bon all jeiner Sehnfucht und all feiner 
Treue erzählt. Denn diefe einfachen 
Landleute holen ihre Briefe noch zu= 
tiefft aus dem Herzen hervor. Und der 
Hodfcha, der fein Schreibgerät zuredht- 
rückt, blickt fo mohlmeinend drein und 
findet jo Elare Zmifchenfragen und 
einen aufmunternden Ton, der nichts 


Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


Sonntags offen von I—12 Uhr. 
18aug,ınomifa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommi und Übersengt End. 


Ba Penn Bremen, Hamburg, Anto 
Oberberg, Wien, Budapelt, Tem 


und allen Blägen in Europa. 


Bon New York nad) Kotierdam 
in Nafüte, — Extra billig in nd, Ai. 
Geldjendungen jchnell und fide 
fie Vollmacht —* Pen illi 
machten u. f. iv. werben b 
eriaioe verfertigt. — 


J.V. INNER S CO. 
Groͤte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 —*2*1 „Sonn. 9—if. 
u ale 619 ®. North A 
Willen 8 Diorg. bis 8 Abba, Eouniage —* 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 
833 bis 842 in der 8. Kaiute. 
845 bis 360 in der 2. Kaiute · 

Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plaätzen in Deutſchland 
Gelee — Gepack abgebolt aul 
ambier beförder 
Ausländiiche —— 3 —* Tagesturs. 
Ber. Staaten Reiſepüſſe 
usa, in 


ANTON BOENERT —S— 
616 Süd Dearborn Str. 


nahe Poll und Dearborn Str. nun. 


Ofien bis 6 Uhr Abendb, Sonntags bis 1 Ube, 
___ aalömifamo® 








































Schiffs - Karten 


von und nach Europa 
Lavland, 8, Dit.; La Lorraine, 8. DIE; 









Jmpera- 








tor, 11. Oit.; Nailer rarız — U. Olt. * — x — En 
Saifer Kilbeim der. Grohe, 14. Di Ra aboie, von Geſchäftsmäßigkeit weiß, daß ich 

Olt Prin riedrich Wi elm, I ’ * 
Vach Fiume: ra . Dit; Spernia, 23, wohl glaube, er wird durch die unge⸗ 
Olt.; Franconia, 15. Kb. 





fügen Bauernmworte hindurch bis zu 
dem Stüd zudenden Menfchentums zu 
gelangen miljen, aus dem fie ermadh- 
fen. Dann faltet er einen reinen Bogen 
bon fteifem meihem Papier der Breite 
nach quer zufammen, leat ein Bein 
auf da3 andere und das Papier auf 
feine Knie und fchreibt jo halb in der 
Luft und halb auf einem Bein mit 
fchnellen, fraufen Schriftzügen und 
Zeichen den Brief. Den legt er gleich 
fäuberlih in Falten, fchreibt auch noch 
die Adreife und tlebt die Briefmarke 
auf. Das Bäuerlein zahlt, hüllt den 
koſtbaren Brief noch ſorgſam in ſein 

aſchentuch und verwahrt ihn unter 
dem Hemd auf'ber Bruft. 

Neben den Schreibern haben Gra- 
beure ihren Verkaufsſtand aufgeichla- 
gen, ber ihnen zugleich auch ala Werf- 
ftätte dient. Auch fie find mürdige und 
betagte Herren, denn ihr Gefdäft iſt 
ein verantwortungsbvolles und ihr 
Stand ſehr ſchwer zugänglich. Sie 
graviren die kleinen Meiallſtempel, 
Müjür genannt, mit welchen der Türke 
feine Schriftſtücke unkerfertigk, und 
haben da wohl darauf zu achlen, daß 
lein Mißbrauch vorkommi. Denn die 
Namen der Türken wiederholen ſich 
—* er an notwendig, baf 
a en T — Unter⸗ 
ſcheidungen a angebrocht 





Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, 
Erbſchaften, Kollektionen. 
— — Vrompte, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 
Dfien bis 8 Abds, Sonntags: 9 bis 12 Vorm, 
29fep,mobidofa* 


Schiffskarten 

iber alle Linien 

zu anerkannt billiaften Preifen, 
FELIX SCHMIDT 


1508 N.Halitcd Str, 
reifen Clybourn und North ve. 
25 Sabre in Chicago. Difen Abends und Sonn- 
tag Vormittag. 2Tip,iamomi* 


ONALDSON INT 
Bilige Schifskarten 


bon u. nad) allen Teilen Europas, neue Bob 

ugeenbenfänelbampier. Unübertroff, 
Klaffe Beauemlidt. $ dman, Bau 

agent, 183 N. Dearborn Str. Zel. Rand.3416 


passen us 


Ab ſolut geheilt burıh 












































































| veure faft alle Brillen tragen? E38 













2 n22. Zt < h Ghien — ae Sun 


— 


der es en und * Enger 
bentwürdigen Tages. All das trägt —* 
Graveur noch gewiſſenhaft in ſeine 
Regiſter ein; erſt dann erhält ver Be- 
ſteller ſein Siegel, das er ſtolz auf ein 
Stempeltiffen drüdt, um den fauber 
geſchnittenen Abdruci zu bewundern. 
Habe ich auch geſagt, daß dieſe Gra—⸗ 







= fi Dr. SCHWARZEN Klinik 


39 W. ADAMS STR. — 
Gene Hate, 


lage je get Bin — 
Ba — EEE 


2 Garantie ale 

























fommt wohl von ihrer Arbeit, welche 
die Augen ganz außerordentlich an⸗ 
ſtrengen muß, jedenfalls gehört die 
Brille offenbar dazu und ſie verſtehen 
es ebenſogut, durch die Brillengläſer 
fürſorglich auf ihrer Hände Werk zu 






den, 

Se — Pin tatverfrüppes 

Kein — Magerkeit 

am — —* — Buſte * 
rauen Mädden, Kinderlo 

heumatismus, Beinvunden um Be 

—— (neue Methode), —— 











— — — — 









blicken * über den Brillenrand hin- Beiden Dont Fauenarit kann Shen 

weg den Beiteller zu furzer Prüfung 

ſcharf ins Auge zu faffen. zn. ——— ten 
Eine andere Mofchee—ein anderes } — — be 

Bild. Ich gehe über die Brüce, welche | F Eomniags vo EEE 

das goldene Horn überquerend Galata ine 


mit Stambul verbindet, diefe meijtbe- 
ounderte und berühmtefte aller Brü- 
den, in der fich zwei Welten die Hand 
reichen. Wie ein Wahrzeichen diefer Ge- 
genfäte fteht gleich Hinter den Brüden- 
fopfe von Galata, auf der Seite der 
meitländifchen Kultur, ein neumobdi- 
Iches Bankpalais, das den Antömm- 
lingen gebieterifch zuruft: diefe Seite 
gehört Europa an! Und drüben über- 
tagt den Brüdenfopf von Stambul 
der mächtige Bau der Jeni-Dſchami, 
der neuen Mofchee, wie man fie jchlecht- | 
meg nennt, und mahnt uns, daß mir 
nun in die Welt des Slam eintreten. 
Nicht ohne ein leßtes Hindernif aller- 
dings. Denn ich gerate hier in einen | 
der heieften Brennpunfte des Ver: | 
fehrs der Millionenftadt und muß 
mich durch eine faft Tüdenlofe Kette | 
bon Wagen und Fußgängern, an un- 
zähligen Straßenhändlern und Pferde- 
permiethern vorbeifämpfen, bis ich | 
endlich an der Mofchee felbft ein rubi- | 
ges Plähchen finde. Zur Linten find | 
die Mafchitände angebracht, bei denen | 
die Türken ihre vorgefchriebenen | 
Walhhungen vornehmen, ehe fie daß | 
Innere ihres Gotteshaufes betreten. 
Nach rechts Führt der holperige Weq 
an Buben von Handmerfern, meilt | 
Scduitern, porbei-biß zum alten eayp= 
tifhen Bafar hin, der früher mohl eine 
Karamanferei mar und unter feinen 
weiten Wölbungen den Kamelen mohl- 
verdiente Raft nach langer Reife ge— 
mwährte. Yebt werden die Gewürze de 
fernen Dftend dort gehandelt, alles 
duftet na Zimt und Räucherwerf und | 4 se Felbit fiben 
bertrauensmürdigen Käufern öffnen ‚ige peieper Dee Tiufeiee DE TOR 


2. : MEN | noch um den Stamm der Kaftanie, rau= 
ih Mer mob au ie fon ori | Gen, en he Selung unb Teen 


— — hie und da ein Wort, das leidenfchafls⸗ 
— * na Pa ı 108 und beherrfcht Elingt, gang anders 


h b ala die Worte diefer Priefter por der 
ee win feine neue Nahrung ar ihrer Gläubigen. Mit freudi- 


em Gruß eilt mir Haffan entgegen, 

Dod heraus aus ber gefperrten | Heft mir —8* ae richtigen Seffel 
Luft des Bafard auf den weiten, mit | mit Rüdenlehne zurecht und jtürzt mie- 
bereinzelten Bäumen bejtandenen | der mit einer Eile davon, die allein 
Plaß, ber jidh hinter der Mofchee aus- | yerrät, wie fehr ihn mein häufiger Be- 
dehnt. Hier herrfcht ein beftändiges ſuch ehrt. Und er bereitet mir auch 
Jahrmarkttreiben in der ganzen Bunt- | einen ganz befonders ftarken Raffee 
heit und Naivität bes Oſtens. Stoffe mit viel Kaimak obenauf. Dann wäſcht 
und Tuchrefte werden hier auf fliegen- | und fäubert er ein fchon blithlantes 
den Ständen feilgehalten, Glas» und | Narabileh nochmals ganz beſonders, 
Porzellangefchier, Papier und Schreib- zit es mit feinem beiten Tabat und 


ao5°E 





oben auf der Höhe Stambuls erhebt 
| fich die Mofchee des Sultans Bajafid, 
| in der Nähe des Gerajterats und all 
ı der Dentmale und Baumerfe, melche 
bon der Neugier der Fremden immer 
wieder mit fühlen Augen ftatt mit em- 
pfänglihem Herzen betrachtet und ih- 
rer ernjten Würde entfleidet werben. 
Nur ein Kleiner Winkel beim Geiten- 
tor der Moschee ift dem FFremdenjtrom 
entgangen und grünt ftill für fi. 
Eine mächtige Kaftanie beſchattet ihn 
und in ihrem Schutze hat ein türkiſcher 
Kaffeeſieder ſein Heim gefunden, ein 
luftiges Heim, das nur im Sommer 
beſtehen bleibt. Einige niedrige Stroh— 
ſdemei ſtehen um den Stamm der 
Kaſtanie herum und müſſen ſowohl 
| als Geffel wie ala Tifche dienen. Da= 
neben glüht das offene Kohlenfeuer, an 
dem Haffan, der Kahmedichi, ben 
ı Kaffee bereitet, und dort fteht auch 
forgfam in Reih und Glied geordnet 
die bligende Batterie der blanfgepuß- 
ten Schalen und Släfer. An manchem 
| heißen Sommerabend, wenn Schmwüle 
und @taub fcehmer über der Stadt la- 
.gen, bin ich dort hinaufgeftiegen, um 
\ Kühlung zu fuchen in dem freien Win- 
| de, der Stambuls Höhe reinfeat. Das 
| Tärmende Haften der Stabt mar ver- 
ftummt, denn bier in Stambul ailt 
noh Türfenart, die ihr Tagmwerf mit 
' der fintenden Sonne beendet und bei 
einbredhender Nacht die ſtille Hut des 
Haufes auffucht. Nur einige meikbär- 


zeug, Krawatten und Zafchentücher, { b en 
eben alles, was in den Kaufläden | Heiit e3 feierlich neben mich, langf 


zurüdtretend. Nun bleibe ih allein 
‚ bort unter der hegenden Kaftanie und 
' Hliche fill auf den menfchenleeren Plat 
| hinaus, über ben der flare Mond den 
ı Schatten der jchlanfen Minaretts 
toirft, gleich Schildmachen, die langfam 
dahinziehen über der Stadt, die in ih- 
rem Schuhe fchlummert. 


— — — 


— Scherzfrage. — Welches iſt der 
Unterſchied zwiſchen einem Kameel 
und einem Sonntagsreiter? — Ant— 

wort: Ein Sonntagsreiter kann wohl 


Peras übrig bleibt. Dann aber auch 
all die tauſend Nichtigkeiten, ohne wel⸗ 
che der abergläubiſche und verſpielte 
Orientale nicht zu denken iſt. Amulette 
gegen den böſen Blick, blaue Glasper- 
len, welche die Haustiere vor Krankhei— 
ten ſchützen ſollen, Zigarettenſpitzen 
und Mundſtücke für das Narghileh, 
vor allem aber Thespis, das ſind auf 
Schnüre gereihte kleine Perlen, ähnlich 
einem Roſenkranz, die das ſtändige 
Spielzeug bes nerböfen Levantiners 
bilden. Er hat eine wahre Meifter- 
Ichaft, die Perlen aug einer Hand in 
die andere zu merfen, fie im Fluge zu 
fangen, berumzufchmwingen, fih fie 
fheinbar entgleiten zu laffen und fie 
erit beim lebten Zipfel der fchönen 
Geidenquafte wieder zu ergreifen. E3 
gibt Thespis aus jedem Stoff und zu 
jedem Preis, mit Holzfügelhen aus 


ein Kameel fein, aber ein Kameel kann 
fein Sonntagßreiter fein! 

— Aller Anfang iſt ſchwer.—, Nun, 
wie fühlen Sie ſich in Ihrem neuen 
Beruf als Rentier?“ — „Na, e8 geht 
ſo leidlich; aber man muß ſich auch in 
das ſüße Nichtstun erſt einarbeiten.“ 








einfachem Nutzholz bis zu ſoichen aus a 
ſchwerem Ebenholz und dem duftenden —A 
Holz des Sandelbaums, mit Glasper- 

len und Perlen au8 gebranntem Ion Börfennotirungen, 


bi3 zu foldhen aus dem ebelften Bern- 
ftein und aus Amethyftquarz oder To- 
pafen. 

Gerade gegenüber haben Barbiere 
ein paar Gejfel’im Freien hingeftellt 
und fcheren dort unter Gottes heiterem 
Himmel Bart und KRopfhaar der Gläu- 
bigen, die fich inzmwifchen den fe beim 
nebenan jtehenden Büaelftand mieder 
auffrifchen laffen. Dann mird no 
Ichnell einer der unermüblichen Schuh: 
pubßer herbeigewintt, die in langer 
Reihe Hinter Meifing beichlagenen 
Pusichemeln dahoden und durch das 


Nachftehefid die geftrigen Schlußno- 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Provifionen auf fühftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 87%c; Mai, 92%c. 

92%. 


Mais, Oltober, T0%c; Dezember, 69.—694c} 
Mai, TiY%c. 
Sa c 4 Dezember, 444 — 42e: Mai, 46— 
J 

geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte fih auf 144,000, von Wiais 
auf 262,000, bon Hafer auf 241 ‚000 Buibeis, 
Rerfetdi von bier Murden 77, 000 Bufbels 
Wetzen, 383,000 Bufhel3 Mais und 264,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöfeltes ganeinetletia Januar, 


. * * 20.02 M 20. 
Getlapper ihrer Bürften die Vorüber- Samalı, Oktober, 810.00; Yasnar, 910.0; 
gehenden auf ihre in den ftaubigen Mai, $11.02%. 
Straßen ganz unentbehrlichen Dienfte | Manga: ateker,, 102  Danuat, 
aufmerfjam machen. Dann erft ift der — — 
Fromme binlänglich geſchmückt, um Bankerotterklärungen. 


vor ſeinen Gott treten zu können. 

Wie ich mich zum Gehen wende, fällt 
mein Blick auf eine ſtille Niſche an der 
Moſchee ſelbſt. Durch das vergoldete 
Eiſengitier, das dieſen Winkel von der 
Straße ſcheidet, blicken türkiſche Grab⸗ 
fteine hervor aus dem arünen Bufch- 
merf, das die Rubeftätte der Xoten 
Ihmüdt, von Brieftern, wie der den 
Grabftein frönende fteingehauene Prie- 
fterturban anzeigt. Regellos ftehen die 
Grabjteine durcheinander, nach vorn 
oder nach der Seite geneiat, wie eben . 
Mind und Regen fie nötiaten. Denn 
ber Türke gräbt feinen Angehörigen 
wohl ihr autes, heaendes Grab, hält es 
aber für ?Frevel, dann weiter noch bie 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diftrifiägeriät nad: 


William Edward Cmeeney; Berbindlichfeiten 
$589, Beitände $32. A? 
Rational Ebidle Gum —F Verbindlichleiten 

F 2,507, Bellände $3,175. ö8, 
a Verbindlichkeiten 
s7. 604, ee Boah, 
Albert Öpermat; erbindlichfeiten $1,378, Be: 
flände $82 
Beitände $297 

I Sofeph Greenipir: Berbindlichfeiten $1, 326, Be 

ftände $130. 


— 





r Storage —— _&,; 
William A. Bither: Berbindlichkeiten $03,869, 





Marktbericht. 


Chicago, den 4. Oltober 1913. 
(Die Vreiſe gellen nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 

(Baarpreife.) 


Beisen Nr. 2, rot, neu, ur: Nr. 3, 
neu, 90 ee Nr. 2, a interiveis 





ige: 9 Nr. 3, 85%--8 
NRube der Toten au ftören. Die fchlafen |?" s e 
dort in tiefem Frieden und dürfen .. Bor I * Mr ra 
nichts mehr wiffen bon dem Alltag, mais, Be. 2 * 
der draußen vor dem ſchlanken Eiſen⸗ TI ae, 3%, y Th line: Me Kr. 


aitter porüberbrauft. Unb der bemeate 
Zaa bier außen wird fi aat nicht bes 


Hafer, Ar. 2, Mei, BE — 
wußt, daß nur ein ſchwaches Guler⸗ — 
er Rube und 


ard, 4 
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Kleeſamen. „Country Lots“, are 





Del. 
Etandard, weiß, 150... 0......$ 


Scadlight, 170 33* 
— ——⏑ ⏑⏑ —— ‚12 
Eocene . — * 0.12% 
—X e⏑ 0.18 
olin ansehe 0.19 
Seinfamen-Del, zb, im 9 . 0.54 
do., gereinigt — 8* 0.55 
Xerpentin, tim ab. 0.49 
Benzin, be. . — 0.20 
Salaatvien 
Rinder. En bis audgefudte Stiere, $3.00— 
9.35 per 100 Pfund; mitilere bis gute 
Bet $7.50—$8.75; qute bis ansgelu - 
Kübe, $5.25—$7.75; gute bis u rt 
—— ——— $i1. 9; „Native 113“, 
m 


— — — — 
nm 


— — — — — 
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Nihard Weslund, Alirida Hullauift, 26, 24, 
Henry LevBlakely, Lizzie Jumfer, B, 22. 
Garnett Ry, Mary Ruftan, 24, 24. 
Eharles Disbansfy, PBirdie Lebowik, 24, 22, 
en Kigenza, Maryanna Kuͤszewieß 


Mitalai Haluflo, Antonina Biclalowicz, 27, 22 
George Eatinger, Mamie Degener, 24, 18, 
Dimitri Moldovant, Cida Urele, M, 17. 
Louis Gotbemanm, Emma Mehner, — 26. 
Jomes W. Slebens, Grace | Mm. Lee, 
Elmer Thompfon, Grace Ehiplen, Er — 
Arthur D. Davage, Helen eitt, 23, 
James Keboe, Loretta Daap, 23, * 
Wilbur Moore, Margaret ReRauabion, 93, 22 
zu 3. Caie, Margaret Yobnitone, 28, 24. 
B. O’Mallen, Lırella Buhrmann, 30, 24. 
a Hocenedel, Mary Breiton, 33, 21. 
Henth Ihde, Sophia Hainmer, 25, 27. 
Kladyslam Grussla, Marb Zatala, 25, 20. 


25, 


Givees, 


23lad. Nahim, Wiltorya Chnowida, 21, 20, 
Rabmond Hinten, Cora Zenfen, 24, 24, 

Felir CSwiatlowsti, Margareta Nlepef, 20 
Frant Pelftowsli, Lnch Ebodzinäti, 30 3 


Reter Grebas, Weronila Wifalaite, 33, 
Gabriel Fortd, Clara Ofhak, 25, 21. 
Michael Stawisti, Frances Eirelcäh, 26, 26. 
Joſeph Frifb, Ada Nipf, 32, 26 

Joe Eivereilo, "Frieda Aritienfen, » 27. 
Zred Crocker, Eillian Nadtle, 23, 19. 

Leon Eigel, Aına Mirerfa, 26, Su 

Mate Cernofiia, Elisabetb Rhbler, 26, 25. 
*8 Radzieta, Margbrzata Trojanowäta, 


Duis GCerih, Marh Buifh, 29, 22. 
2. Rodler, Marie Selewfart, 28, 2R, 
Anton Schlegel, Magdalena Heitich, 25, 21. 
Kaſimir yalı as, Betronela Punaite, 31, 24, 
Jan Lulef, Jozefa Pala, 28, 
Kobn Fabrner, Marı Martb, 26, 35. 
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Blutvergiitung, Private 
F Krankheiten, Schwäche, 
Krampfaderbruch, Verlorene 
Kraft — Für immer geheilt 


20 Jahre Erfahrung 
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John 
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Hg gen 
große Maflen nach unferm Faden ziehen. | 33: = Montag-Bargains'= 
Wir wünfchen, daß Ihr jedes Item lefet—Beachtet 


ein volles Bud. 12. Strasse " Eoke Halsted. hen, al® wären fie Bnargeld. | M | jpiel Mik Yarrar, erklärten fogar, u. blauen Strei- | Sicherheitsfted« 
zichten, ala fie in englifher Sprache | 





Und nun haben mir bier in New 
York die erfte englifche Oper in der 
Gentury Oper, der man fogar die Ehre 
| antut, fie auch ala „Volt3oper“ zu be- 






















Baummollene Wanren. Muſter-Unterzeug. 




















BR ie ar iſſe— ' zeichnen. Die Gründung diefer Volt3- Schwerer baumwoll. Flanell; 27 Zoll breit; ertra ſchwere 16 wollenes ; 
r die G oßen Erſparniſſe Schneidet die Anzeige aus | | oper ivar eine etivas gewaltfame, An Winterforte umgehl Erumipoll. Slomell: in Sans 6 He — * — * reinwauene⸗ Muſteruntetzeus für 
B und bringt ſie mit Euch als ein Memorandum. Wahrheit iſt ſie nichts anderes als eine gen von 2 bis 4 Yards; 10c wert; die Yard.. BERN NE OER Farben und Größen; Unterhemden 
E R ‚ Filiale der Metropolitan Dperngefell- Mustin — 23 Zoll breiter | Vehrudte aleider Hlan- und -Hoſen; bis zu 2.50 wert, für 1.48, 1.19, 69 
| ? Fruit Che Boom stets: | (6 a ; ü en ae mean. | ſchaft. Einflußreiche Direktoren diefer mittelſchwerer ungebleichter ne —— .— Ic 
2 mit of the Zoom geblei ampe iffen-Top, mi ing’s Nähzmwirn, alle Num: eg. 50c Trlannelette Rom: Musli t — wer ” ; . 
Its Muslin, 4:4 breit, Rüdjeite aus einem Stüd, — in Schwarz und pers für Kinder 2 bis 8 alten Geſellſchaft gehören auch zu den MU —— orientaliſchen Entwürfen; Schwere fließgefütterte Un— Jerſey gerippte Leibchen 
Gründern der neuen. Das Cent die Yard 91 
E | befte Standard Qualität, länglih, Nelken, Beilden, Weib, (Notion Departement, Jahre alt, gut gemacht, | rü n ; 0 enturh 38e | —— 12%c; ME terhemden und -Hofen für | und Pants für Damenz 
| wert 12%c, die 6 American Beauty) 1 0 Haupt- Floor), 1: doll zugefchnitten, Theater, in dem bieje Volksopernvor⸗ J ae Die Yard. ...... Männer—in drei verfiede | in ecru farbia: Größen 2 
i 1 Daro 3 BE en Ne 3 Alu 34€ Mufter, 2. FL, —— WE) c Spule ZuUrcasooeoe« en AN ee J 250 Here gegeben —— ung — — Bettdecken geſäumt und fertig für nen Farben; alle 39e | 5 und —— *7 
——— mh — nn eine Gründung von reichen Männern en Gebrauch; große Sorte für Einzelbetten, Groößen; ſpegiell c 
— ’ > zie ...» I au „-n..........». 
Rompers. “ Mebersieher. Damen ⸗Skirts. Männer- gg | die au ‚den Logenfubjtribenten des Me- ode u. —— ER ER 59e 
J 2 
e Defidter | | Shwee Gerbftappen, 0 Rufter-nterzeug für Damen. 
2 bis 6 Nahre, zum Ber: fchiveren Meltons u. blauen Nuffle, gezadter Kante, je- fortirte dunkle Farben, jpe= | eine etwa ängftlich ins Leben tretende W nz in —— end * ed | —— ge⸗ Mufter = Unterzeug für Tamen — Feine, gerippte baums 
tauf offerirt und grauen der marfirt zum ziel in biejem : u. blauem Grund; | Grun mit auch |jtreifter Singe ; q 1a 2 
De y ee 7 ——— 25c Sindites....... LO | ee 1. 98 — Dee 46 ————— ER 25c | — —* —— tut ne = ‚Biguzen und | nl Figuren ‚dam; alle Mus re 2 2 a 2 reger Union 
| politan Opernhau ür die Century Streifen,1dc mert, |und Bunften, beite | iter, 10c mert; Suits — bis zu 92. vert, für 1.25, 98e, 
| die M. ı | 123c Qual. d im 88, 79 
r BEE Battenderg € ß EEE: — —* Left — ——— | Köffüme mb die Boten, —— = ee DA 7de ee 5%c 2 } Se A re 3% 
5 attenberg Scar efte uhwichſe, 2⸗in⸗ u Schwere fließgefütterte Leib- Bolfene Miniter-Rei 
» 2 ze — [mo tie: en Kom —* * ae Marke, a * Büchſe, | rührender Sorgfalt über das Aufblü- Kleiderjtoffe- Spezialitäten. hen und Pants für Damen | für Babies a eg 
0 ieſes j i ie⸗ ae 
ur, 00 e⸗ ee a mir, 506 $lafche en =”. "5 * ee Inſtitutes. = —* 5431l. Broadeloth — ſtrikt reine Wolle — volle Auswahl —reguläre u. a und 65c Qualität, 
— —— — c —— ehe u LORE N ——— u BR ———— | ih 8 = an a * —* die 9) —— — 81. 00 wert, Mon⸗ 59e Größen, ſpegiell ze 
nıp eimas auszujegen haben, ſe ag, die Hard fur......................... e — 
\ Whist en Waiſts. PR | wenn er hinter der großen Liebe auch Yard breite Serges— Schwe- | Neue Kleiderplaids; hüb- en * E * — 
5 g 11095 2 r — KEIL B * 
Volle ——— Belle of Knaben Flanell Bluſen, in Schwarze Sateen Waiſts, Feine Rinberfappen, rein⸗ die geheime Furcht vor einem alten a dort; und —— —— tape quläre 50c und Töc Pants, gerippt u 2 
Anderfon, in Bond auf | | Blau und mande in Gran, hoher ober niedriger Hals, | | wollenes Gaflimere, affor— Störenfriede wittert. Der unruhige 59c Werte, Nard 39€ 19e Qual,, 10%ae Sorte, für 39€ efieknefüütte ö 19€ 
Klajhen gefüllt, oder volle befeftigter Kragen, meiftens offene Front * Rüden, —— un Farben, regu: Plänefehmied, der fchon einmal die W NE VE NEN" fließgefüttert, ſpez 
Quartflaſche Old große Nummern, einf. geſchn. od. be—⸗ äre 25c Kappen, Ruhe der Metropolitan Operngeſell— 
— 2 .T9 — 69c Werte, zu.. 39 Kart — Baer | 1.50 w. 8% jede Denn eines 15€ ſchaft empfindlich aufrüttelte, g m wi Strümpfe Ä Komforters und Blantetz | Teppich. 
—— eis Vie 4 . + > 
ihren geraden Meg freuzte, meldet jih J — * ⸗ 
en Kleider. Unterzeng. wieber zum ‚ambfe. [ eirä 25 u. 35e Sorte Mufterftrüm- | Große Sorte Gomforter — mit feinem Silfoline | Feiner Ingrain Treppentep- 
Chambrahy Mäͤdchenkleider, Extra großes weißes geripp⸗ Miſſes = dere Knopf: | die mit 5 [ Berl ef * mn a vie für Männer, Tamen und überzogen, mit quier Watte gefüllt; $2.00 23 pich — in ſchlichten Karben, 
Double Fold ſchwarz und Cadetblau oder Tan verziert, te8 gefließtes Damen Unter: fchuhe, aus mattem Kalble- mit viel Berluften und viel bitteren Kinder; ſchwere Baumolle; | Werte, Montag, für... .......-nurennen. | E04 
weiße Shepherd * löc mit Shepherd Cheds, Gr. 6 zeug, Leibchen und Beinkfei- der gemacht, Größen 83— Erfahrungen erfauft morden waren, fließgefüttert und reine Wolle; | Große Sorte baumwollene Blantet3? — in grau und | je anch Vorderd; — ein 
ift der Preis bis 14 Yahre, req. 5 der, hoher Hals, 2, $1.50 Wert, erklärt er für hinfällig oder gebrochen, jämmtlich perfekt; Auswahl von | obfarbig; mit roja und blauem Vorder — wurden zu | ZC Wert, am Montag, zum 
überall, überall, Yard.....9720 | wer Ic T5c Wert, ipeziell.. 39c Anödellänge, zu... ed | zu.. .39c das des Par In 87e und ſelbſt vor einem Gefechte im Ge— Busen vartie. IX — — Roemas. 19€ 5 —5* von, per ..12%e 
rusiinntu iui mono MIT I LUD DUUL. soon onen 000 en nn ne U FW | NALD. asus ne 








—* nicht zurückſchreckend, baut er ſich sie 

iieder ein neue Opernhaus, größer 2 

und präßliger ala ba8 feüßere, eng Rnaben-Amüge und Heberzieher. Winter Coats für Rinder, 

= Ih getwalfigeß Dr tier ah * 2 Stück Anzüge für Knaben; feine Caſſimeres und Cheviots; Bearſkin-, Aſtrachan- und Chinchilla Coats für Kinder — 




















teen, in Schwarz und Far: Kinder, echtſchwarzerueber⸗ 


und Unterhoſen, Gr. 32 - Cuffs, Größen bis zu 8, ben, reg. 59e Sorte, ſpeziell 


Unterzeug. Schuhe. 
Rofa geripptes geflichtes Hohe Yodey Knopfihuhe für 
Männer-Unterzeug, Hemden Kinder, Ratent Damp und 
zug, Standardrahmen, Gr. 


Belveteen. Regenſchirme. 
223öll. Seide Finiſh Velve—⸗ für Männer, Damen und 










































































46, reg. 59c Duas $1.25 Wert, das die Yard marlitt € 20 bis 28, feiner h zuß er * * Ze 
Iität, it, 1. Eee BI | — 69c het — BI „unter 50c wert. .3Ie Tih Szenerien von unerhörter Pracht ron. 2 = —* — — ae en ——— — 1.98 
a le a nz malen. Oscar Hammerftein heißt bie- a bi Sabre — bis zu 2.50 wert, Montag, 1 30 ter; Größen 2 bis 6—3.00 Werte, Montag. ..... ’ 
— — — en. Swenter3. TEE Te Unterzeng. fer verwegene Kämpfer, der aus jeber au or ran A eh 6 Be — — kn 100 Dutz. Lingerie⸗ u. Lawn- Percale Hauskleider für 
Schwere Jerſey gefließte Sweater Coats für Männer Sqchweinsrippen, friſch ge: Sammet geripptes baumw. neuen großen Niederlage immer noh 3 Ruffifche Neberzicher für Ana | Partie wol. Mufter Swenter | Waiftd — Medallion-Muiter | Damen — dunkelfarbig; 
Männerhemden, blau und ————— ee Ma Knaben Unterzeug, Hemden rößeren Antrieb Unt „ IM den — in doppelfnöpfigem Ef» | Coats für nKaben u. iinder; | u. bejticter Mole; Spiben be= | hoher Hals; mit Ianaeı 
manche braun, alle Größen Damen und Kinder, , Werte ichnitten, jpeziell in diejem und Unterzeug, Gr. 24— g N ANSEIED ZU MEER nterneh⸗ fekt, mit hohem K J in allen Xarb d Kacons: | jet 18 d 9 N Me. 
217 76: Qu» 5is zu $1 in biefer Berkauf das Bi 34, reg. 59c Qual, mungen zu gewinnen fcheint, Sein | ‚m m Kragen; Pen in allen Farben un Facons; ſet er Hals un Aermel — Aermeln; der richtige Arti— 
— 390 Partie, zu 39€ a ira 15€ ſpoieu zu. ..?. 39€ Lebensweg führt wirklich über geſchei- ſchlicht⸗ und fanch⸗farbig; Al⸗1.50 Werte, in zwei Par⸗75c, 51 und 1.25 Werte — kel für den Herbft — $1 
rn ; terte Schaufpiel- und Opernunterneb- | ter 2% bi 10Xahre 1 98 tien geteilt, 69e 98 Auswahl von der — | Werte; — 1 
Cm n—— — — M8 Werte, Montag L. I E\iie JJ 35e für. 39e 
ö a mungen, und unter dielen ragen al& 1 Area ee re, ne 
F b * 
Die wöchentlichen Market-Griparniſſe. ——————— —— — 
Amber⸗Seife — ſpez. „Good Luck“ Butterine, jSwifts Pride Waſchpul⸗Kartoffeln, fanch weiße Mehl. ſein Londoner Opernhaus hervor. Mil⸗ | : : — 
Etüde für 95 'da3 Pfund 19 c ver, 4 Rfd.- 15 — Buſhel, 25 ci‘ Gold u Mehl⸗ lionen üegen datrunter begraben. Aber I Little Gents Velour Calf Schuhe; in Schnür- und Knöpf- U. S. Mail Laundry Seife Swifts Wool Seifen— 
J ac eh Badet für..... DE 95; Kek...... » — Fa J 6 ießt entfteht tieber ein neues Niefen- | Facons — Größen 8% bis 13 — die 1.50 Qualität — 5 Etüde 15c Chips — 25c 
Bach Santos Kaffee, | Cocoa — Purity Marfe Ze Cream of Rye | Schumaders xxx Gtra- Hrn. ah haus, und ba der Heine M it bei- Be a a Te aan are a Daft 89€ für .2**2*24 Packet für 17€ ' 
ſpegiell das 18 ne HE Bulf, 19 Flakes — 5c 9 ham-M * Are * Nah Re: 35 us, und Da er eine ann mt bei⸗ du a : i : : Swifts Bribegaundrp- 4 de 
Pfund für... ist... 5 Rid.-S Ead Ne. fpiellofer Energie gefüllt ift,'forficht | 4 Pels beietste Juliet? für Da- | Stippers für Männer; — | Ceife; 10 Ctüde. € | Große galv. Wafchzuber, m 
. das Metropolitan Opernhaus der fom- men—in einfarbig, fchwarg | ganz folides Leder; in oh: Fels Naptha Saanbep Wringerzubehör, 49 
menden Saifon mit einem Gefühle des und grau; bon extra jchiverem | farbig und fchwarz; Evereti= | Seife, 5 Ctüde für.. 19c | 75c wert, Montag c 
Unbehagens entgegen. Wenn. Herr | ff Fils gemacht; Größen 3 bis 8 | Zacon — Größen 6 bis 11; | gismen Klenger — 4 | Große fhwere Stahl Bled 
rafchend große Anzahl von .Amerika- —5 = — * Opernhaus | u u wert; — 89€ ze — — 85e Büchfen für. ........ 13c —* u 10 c 
\ a 4 * erö — es nrht namlich nicht Ins“ | U Fur oO puren. ....m»»„mumw | WUD DWUliLoseseeee» ? ...;.% . 
Gute Qual, — nern ſich als ſtimmgewaltig auszeich— —* Seal, i n * DR 106 Dongola Schuhe für Babies — mit Ladleder Spitzen; Grö— 5*— *5 a a Hartholz Waichbänke, au« 
een. | — * nen, und daß auch unter den amerikani⸗ —B —8 die Prefnotigen über Ben 3 bis 6 — die reguläre 79c Sorte; da3 Paar Ace den, 50c wert, 29 fammenlegbar 3249 
— * MM Ien, der re hen Komponiften eine lebhaftere und fein Unternehmen fich ftetig mehren fürscönsos Bnnnsdssnununessnnensesesennenenee Montag. ..... Seh ce veritellbar, 98c mt ei 
5c das Pad.. Her * ernſtere Arbeitsluſt erwacht iſt. Und und auch beitimmtere Formen anneh⸗ EEE 2 
ipeziell zum c e 








ze mir an — 3— men — dann gibt e8 eben einen Kampf, | ——n 

um bon einer Volfstümlichteit der gu= | eine Konf Mi die Beteilia- ar re 

Ye MEN Ei N ten Mufit fprechen zu können. Es iſt * vet euch Auer 4 werben. Die einzelnen Kräfte müffen 
EN N jogar zu befürchten, baß bie allzu hef> | die Unbeteiligten aber nur einen Ge- | AUF ihre richtigen Plüge geftellt wer— ü 

tigen Verfuche, das ermünfchte Ziel | yinn bebeuten Tann. Und num gibt den, und feinbfelige Einmiſchungen A mber‘: Licht iſt fein 

mit Gewalt zu erreichen, der guten es wieder nicht wenig Zeute, bie da bes | ü ” 


von außen überwunden werden. Zu ! 


Preiſe bon 











Extra —— Bargains für Montag 





Sache eher jhaden mie nügen werben. | paupten, dak die Century Oper nur | den leßteren gehs ih di 
- — re a ben „gehört namentlich die \ 1 . 
Jedes Item bedeutet Geld in Eure Tajche, verfünmt nicht dasEnrige zu holen. ver ng — — gegründet worden ſei, um Herrn Ham⸗ läſtige Beſchränkung, die die Muſiter— für den Teint 


———— — a rechtzeitig = Wind = den Union der Direktion in Bezug auf die 
— — . +” | Segeln zu nehmen. Wenn nämlich der , Handhabung des Drchefters auferlegt ug: ; 
pulät, wenigftens nicht in dem Sinne, | qute Mittelftand für gewöhnliche Thea- | hat. Die Zahl der Proben ohne be Das „Amber“ Licht wird oft 


tie das in Ytalien, Yranfreih und |; | 2 FEAR : dag „Zeint-Licht” genannt. — 
Deutfchland der Fall MM. Die Oper erpreife eine qute Opernborftellung in | jondere Vergütung ift eine fo geringe, g 















—— 
Eine gute Qualität gebleihter Bettliffen, bon Gebleihte Bettiiher, diefe find 
Shater-Flanell, 25 Boll breit, guter Qualität, 72x90 Zoll groß, mit breitem 
weicher Finiſb, eine Corte, überzogen mit Saum; ein Bettuh, das gut 




































































— immer für 64sc verfauft Ziding, döc wert ilt, extra fpeaiell, ! } e - der Eenturn Oper hören f d da d i ü 1 i 1 Es läßt ſchöne Frauen ſchöner 
35 ——— x h Oper hören fann, und dad |, daß ein grünbliches Einftudiren der 
Die vo Ps 4% € | gerüut mit ge | reife don s 31e hat Toner —* ie ben Metropolitan Opernhaus die beliebte- | Partitur eine jehr foftfpielige Angele- und überhaupt jede Gefichts- 
— ——— — Rei a eipielt m * Sole udn ften und teuerften Operniterne um fi) genheit wird. Man hat, ohne das zu farbe vorteilhafter erfcheinen, 
tärer 50c Wert, tompfi —* ne ftemß re 4 verſammelt — was bleibt dann noch wiſſen, beſonders ſtark über das Or— 22 “ 
Siwenter Eoat3 für Männer | Tpeatell, das | Yztea fähwere Gream, geflichte au baut nod nict. — find für Herrn Hammerftein übrig? So ; heiter geklagt, und die Direktoren wer— Schaufpielerinnen und Sän- 
und „Amaben, erin Amer | Stud en ee Te * fh 22 6 er fühlbar. rechnet man, und e3 mag- fein, daß den ohne Zweifel Mittel und Wege fin- ger mwilfen das fehr gut. Viele 
on 28 Bis 32; Öröben für 7 bordanben: bieß find zeguläre m 6 er 5 u gg, | man fich nicht verrechnet haben mird. | den müjfen, um biefem Webelftanve, derfelben verlangen ausdrück— 
12: ten Tor Wert AZc C (este, a ae 3360 Die: ——— u. Inzwifchen ift die Century Oper fchon | ohne einen gefährlichen Streit mit der lich „Amber“ -Bühnenlichter. — 
ezie Stud... "Mc Bl.oooernnonsnnnsennn0000 ' ’ 3 * ” Y * 
> — — Künſtler, die man ſelbſt für —*— Be ——— 2 di —3 Ss zu beranlaffen, 5 Ende zu - Das harte weiße Licht und auch 
— — Geld zu hören bereit war. Wenn jeßt | g; 3 geitellt, die al3 | zeiten. \mmerhin wird man e3 unter alle anderen Xönungen laffe 
Graue ‚planen Blufen Bains Weise Daum g Schwarze Et Anit*,Soden die Oper popularifirt merben foll, bag eichäfts - Iheaterunternehmer einen all diefen jchwierigen Verhälinifjen . DR Ren 
—— en ment: | mollene Babt- | I6 His 1194 "vorhanden: es Mi Seikt, wenn man. bem amufitiiehenben guten Auf genießen, denn die Herren vollauf anerfennen müffen, daß die Gefichtäpulver und Schönheit3- 
eine ehr fchivere Sualität; Blantets, mit | Sustup ber regulären 50 Nolte ießt für den britten Zeil des Gebrüder Milton und Sargent Ahorn , bisher gebotenen Vorftellungen — «8 fehler unangenehm bemerkbar 









in allen — vor⸗· g blauen und roſa Werte; extra ſpegsiell, 
anden, wert 59%c, 5e Borders, febr fo Jange Nie bordalien, c 

























































































































„9 en , | find mohlerfahrene Leute, die feit Yah- | waren „Aida“, „La Gioconda“ i 
——— te ein, | 203 San. — — — ————0 undſechaigtauſend von fünfund⸗ 
—— felbftverftänblich mit —— —* Lande herumgeführt und große Er⸗ weit über das Miltelmaß erhoben und Die Frauen ſind unſere be- achtzigtauſend Beſtellungen, die 
Sqhwere Cream gefließte Unter ⸗ J— — — —A—— „graue fliens „Star-Spftem“ bredien. &8 wäre das pise damit erzielt haben. Man hat ‚ Telbft einem vermöhnten Dpernbefucher ften Kunden für „Amber“: mir erhielten,. waren bon 
ln en bon 18 D18 | das Etüd au Üinterbofen „für, Ynanner: Ords ia ein großartiger Gewinn, ein uner- | Tunftler engagirt, bie irgend einem | wirkliche Freude bereiteten. Noch ift Glühlampen geworden. Fünfe Frauen unterzeichnet. 
Bei it era Ihe, 19% 1 2 pm. 34 DB. 28: ‚Sie bezahlt mehlicher Segen, wenn eg gelänge! Stadttheater zur Ehre gereichen wür⸗ dieſe Oper eben allein im Felde, noch 
das Eid 12c GC | Ts Sieizungnis; dic Aber es fteht zu befürchten, das unfer | ven, einen SKapellmeifter in Herem ift fie einmas Neues, umb ber Befuch Das „ Amber‘. Glühlicht ift das Shönfte aller 
Di ne Volt doc noch nicht fo mufitbegeiftert | F — er en 5 —— * watr in 8 erſten —2* ein ſehr guter Lichter für die Heimbeleuchtiing aus 
g— — — — — — am urg gewi ige oſten bekleide und in en folgen en ein durchaus be⸗ 
Echte ſchwarze GROCERIES Beftidte giſſen — — —— hat, und man hat auch für die Heran— | friedigender. Vielleicht beitätigen fi den Welsbach-Laboratorien. 
baumtoollene ge» ee Teen. — — 36 erften Ranges zu unterftügen. Dan bildung eine umfangreichen Orchefter3 | die Hoffnungen, und die „Woltsoper“ £ i 
—— —— „= —— — fint 9. 25 —2 — — hat Hier feinen Bemühungen, die Oper und Chores Sorge getragen. Wenn  mirb mirflic das, mas man bon ihr Unfere Haus zu Haus Vorführungen brachten vorigen Herbft 
Sröben bon 8% ———— iii" BR a c Dual, fünf bers zu popularifiren, noch ein befonderes noch alles nicht recht „Elappen“ will, fo erwartet. Vorausbeftimmen läßt ich größere Beftellungen ala die Yabrifanten liefern fonnten, Für 
ee ee aue Ans: tionales Mäntelch ängt, | if baran in erfter Sinie bie Neuheit ; das nicht, denn unfer Publifum ift ein diefe Saifon Haben wir 100,000 Amber-Glühlampen beftellt. Ab- 
Extea feste, | | Mrocier & "Sambie Kmder "Ecite," 1'ye —* En TER ———— ——417 Unternehmens ſchuld. Die Kräfte gar wankelmütiges und erw. ’ —* pe Pos 
Breife von " I4 Seile aeröfteler Eanios-kaffee, da3 Ge * "as Erle, —— Tu zn 0 * müſſen ſich erſt zuſammenfinden, das nna "Eins aber tb mini enn Tulmng Neem ame, 
—* —— Bor 4e ben worden ift, englifch gefungen ver⸗Orheſter einjpielen, ber Chor an bie Direktoren der fommenden Saifon ‚Mit Vergnügen va mir Ihnen eine freie Vorführung in Ihren 
Be | ee ]| OCT an an mer | Min am, Sum, märn — 
\ ar ee an —— | The Peoples Gas Light & Coke Compan 
Opern mit beutfchem Terte gegeben. innen und außen erftehen, überwunden | Befuch das Unternehmen nicht zum pany 
VEIT RETTEN RE EEEETEELETEBETE DE NER FETTE RETTET : — u 2 
Nebenbei tut es die Sprache auch wirk— mm | Scheitern bringen lann. Finangziell Peoples Gas Building Telephon Randolph 4567 
lich nicht, denn außer einigen ſcharf ſich iſt es für das erſte Jahr volllommen 
a a Ben ya da a Bene Yan re (lkane Gb | ap ar m En 
; „ o ein Wor m 
New Yorker Plauderei, fughe, bie Kunft populär zu machen. Kenntniß der Handlung wide atfo o vor | ine fhöne vollfommene Haut | darüber. bob —— Dart, 5 = Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
Die mende Mufitjaiion. — Die Gentuch« } Gie reben fich zum Beifpiele felber ein, | ner Opernvorftellung ober durch ein Dem Nubigbentenden aber madıt ei beherbergen mülfe! Sa, | bänder, direkt bom der fyabrit an Euch. 
Oper eröffnet. — Was man von ihr erhofft. -- it iſche Volk für die — kommt nur baven, bat man d Gi 36 { * Pu ttum e 9 
Die erträumie ameritanifhe Sollsoperd — | DAB das ameritant Tertbuh in den Zmifchenpaufen ge: ob Eins Sorge, nämlich die zur Ge- mern fich die Kunft, und vor allem bie | Strumpf, Knielänge.2 25 
Ihr Berhältni zur Metropolitan-Operngefen. | gute Mufit zu Jehtwärmen beginnt, daß | monnen werben müffen. Hier aber | Bie Sail rein Haft feßr rein wohnheit gewordene Großſprecherei ge⸗ Kunſtliebe lediglich nach Zahlen berech⸗ etrump!. Aiteläne 1.73 
Saft. — Der alte Sriedensftörer. — Erfolg | ihm für die Haffifege Mufik ein tiefe: | Tiegt die Sache doc; ein ganz klein we- 5 wiffer amerifanifcher Kreife, bie auS | nen liche! Man wird in diefer Sai- — 75 
— — res Verftänbniß aufgegangen fei, DaB | nig anders. Unfere Operngefellichaf- Ein Bah mit lebiglich äußeren Umftänden auf in- | fom ganz befonders unfer Mufitleben J — * 1. 
New Hort, 2. Oftober. 1913. unter den audzuübenden Künftlern ten tragen heute noch einen fireng in- ‚ nere Beweggründe fchließen. Schon ftubiren können. ch werde nicht ver= ı — —- 1 J 
Daß New York in dieſem Herbſte der amerikaniſche Prszentſatz immer ternationalen Charalter. Vom Gene⸗ jetzt macht Jich dieſe Gewohnheit be⸗ehlen, darauf zurüdzufommen, wenn Anöcel.stid = 1,70 
| volle acht Mochen früher als in ben | größer anfchwellt, und daß aud bie | ralbireftor an bis zum Iehten Cho- AND merfbar. Man mieberholt mit ficht- | die Saifon tief in den Winter hinein- Ansael.zid— 1,25 
Vorjahren die Opernjaifon eröffnet | Zahl der amerifanifchen Komponiften tiften und Pautenfchläger herab, find lichen Behagen die ftatiftifche Angabe efätitien fein wird. — 3.25 
bat, und noch dazu in einem neuen ! erfreulichermeife immer flärfer terbe. | in dem ganzen großen Perfonal ſehr = des Herrn Freund, daß Amerika allein ‘ (6 $ : er en ‘95 
* Haufe, mit einer neuen Gejellichaft ; Ungzmeifelhaft ift e$ wahr, daß ber Ge- | menige Amerikaner zu finden. Obgleich A ‚ für feine Mufitpflege 500 Millionen men vapbomati  Baumiolle...n... 1. 
und unter neuen Direftoren, das ijt | fhmad der amerifanifhen Voltsmafle 





die amerifanifchen Künftler an Zahl 


Bir ——— über 100 Su un. Oruddänden, 
fehr zugenommen haben, ftehen fie doc reinigt 2 ſtãrkt jede * 


— Diem Winter ft maß —* —* gerlche ein out paiiendes 

ori in Dielem Winter fait alle Welt- rn * arlchen: Erfahrene Bandagiſten — auch fir Tamen, 
mit dieſem Ereigniß eine intereffante zahl von guten Orchefter- und Künft- | im Gefammiverhältnik no in der ab- ——— — es ‚ berühmtheiten auf dem Gebiete des.| „Papa, ich möcht’ gern einen Draden | Offen täglich von 9 Borm., Hi6 7 Ube Abends. 
Geſchichte vertnüpft iſt. Leute, denen lerkonzerten, daß die Aufführungen ſoluten Minderheit. Diefem P ka! sche —S Runfigefanges in ſich Drei merbe, | haben.” — „Du bift ja noch au et braten han 

bie Entwidlung Amerifad als Cen- | von Opern- und Dratertengefelihon- alfo, das gewohnt ift, italienifch, daß alle en bon Bebeutung hier | dazu, —* — — ————— FABRIK, 
trum für alle Künfte und Wiffenfcaf- | ten 'ein befieres Verſtändniß für die Kal: oder beutfch, niemals aber eng | * Me Gescerieh uud Mpstüelen, ung ng Sana, merben, und: hal 2 

- tem, für alles Gute und Schöne in der | eble Mufit angebahnt haben — u fingen, * ich | We [Een ke bie Böden Sagen —— Fk, :801-803 Milwau ee Ava, i 










gewiß einer Betrachtung wert, zumal | fich wefentlich gehoben hat, daß die Un- 
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